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Vorrede 


277 lege nun such den zweyten Band 
von meinem geographiſchen Handbuch 
vor den Richterſtuhl des unpartheyi⸗ 
ſchen Publicums nieder. In ſoweit Zeit, 
Umſtaͤnde, und der Raum dieſer Blätter 
es zuließen, hielt ichs für Pflicht, dem 
Werke die möglichfte Vollſtaͤndigkeit zu 
geben‘, im wie fern ich folche erreichet 
babe, mögen andere entrheiden. Die 
behandelten Gegenftände find: nicht er⸗ 
ſchoͤpft, vorzuůglich beduͤrfen die Natur⸗ 
und KRunftpeoducte, welche ih bey- ie 
der Provinz anfgeführet babe, beträcht- 
liche Vermeprungen. Man wird mir 
das Mangelbafte zu Gute halten , wenn 
man. fich erinnert, daß felbft da, wo 
| Ka. man 


in e J 
* — 8 
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man es nicht vermuthen ſollte, Tabel⸗ 
len von dieſer Art oft ganz vermißt, 
meiſtens aber ſehr unvollſtaͤndig gefun⸗ 


den werden. Als Privatſchriftſteller, 


heißt es, — Mehrere Auf⸗ 
lagen Fonneit allein, Werken von dieſer 
at, Vouf aͤndigkeit Rn A — u 
Bey jeder Provinz Pig ich Stoß 
jene Schriften aufasführer, welche ich 
theils bey dieſer Arbeit zu Rathe ge _ 
zogen, theils benuͤtzet habe. Jene Schrif⸗ 
‚ten hingegen, welche entweder die ſaͤmint⸗ 
lien oͤſtreichiſchen Staaten, oder meh⸗ 
rere Theile derfelben behandeln, ſtehen 
in der zweyten Auflage des erften Dans 
des meines gengrapbifhen Handbuches 


angemerket. Sch wünfchte , daß Se: 


mand fich die Mühe nähme, meine Ar⸗ 
beit mit den angeführien Schriften zu 
— * zu urtheilen, ob ich 

mehr 


— — — 
us I 7 a Te 


mehr Kopiſt, oder Selbſtſchaffer ge 
weſen bin. Mich mit fremden Federn 
zu (mitten. war nie meine ‚Sache, 
Den: bey einigen Provinzen bengefügten | 
Sinanzftand habe ich, mit, Grunde, aug 
Buͤſchings Erdbeſchreibung entlehnt. 
Zu einer andern Zeit werde ” eigene 
ai — | 


Don den erften Bande meines geo⸗ 
graphiſch⸗ ſtatiſtiſchen Handbuches er⸗ 
ſcheint eine neue Auflage. Sie iſt bereits 
unter der Preſſe, und iſt ganz auf den 
Fuß, wie gegenwaͤrtiger Band, bear⸗ 
beitet. Der dritte Band iſt ebenfalls 
unter der Preſſe. Derſelbe enthaͤlt Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Schleſien, und Gali⸗ 
cien. Die Druckfehler, woran es auch 
in dem gegenwaͤrtigen Bande nicht man⸗ 
geln dürfte, wird man mir nachſehen. 
Es find menſchliche Verirrungen, deren 
| A der 


Fu 


ö—ñ 


——— 


der Autor wenn er zugleich ſelbſt Cor⸗ 
rector feines Werkes iſt, ſich leicht 


ſchuldig macht. Am Ende des vierten 
Bandes folgen Zuſaͤtze und Berichtigun⸗ 
gen zu dem ganzen Werke, alſo bis 
dabin rege en 
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Steyermarl, 





Das Herzogtum Steyermark, nad) 
Liesganigs Wahrnehmungen, auch 

fonft merklich verbefiert. Zu finden 
beli Joh. Veit Rauperz £. k. Kupfer 
.  ftecher in. Sräz- i ? 


Beſchreibung ‚des. Herzogthums Steper> 
mark von Aquilin Sulius Caͤſar, regu⸗ 
rten Chorberrn aus dem Stifte 
Vorau, und Zee zu Friedberg. 
—8. U. Shle. Graͤz 1773: | 





. Hiftorifcher und geographiſcher Abriß 
des Herzathums Steyerntarf von 
Joſ. Karl Kindermann, Dritte ganz 
umgearbeitete Auflage: gL„,8- Graͤz, 
1787. bei J. G Weingand, und St: 
Feritl. 





De gandfchaft., welche icht Steyermark ge⸗ 
nennt wird, gehörte bis in bag ıofe Jahrhun— 
dert theilg zu Dberpannonien, theils zu dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen — Diefe Landſchaft — 
BR" 2 2". i 


wie 





bis am Ende des ı2ten Jahrhunderts den Na⸗ 
En ——— deren Beſitzer in dem ſuͤdlichen 
eile de 4 gefefien waren. 
N —* sit ben, Tail ab, in fr 
nwohner des im £ande ob ber Eng, im fo= 
genannten Etoder gelegenen Fluſſes waren, und 
ber von ihnen den Namen Steyer erhalten hat. 
Rätfer zen I. Dertheilteatnim Jahr ur. 
| karaien Saar die, berzonliche 
—“ hate N 
j euan en 
Hai * 6 ie fe Hebſeß mit 
er der Staͤnde — rl 186. 
———— er die nn In dın 
n qusgefertigte Schenfungsbrie gun in Pre: 
— aa Steyermart — — 
une Det ots an BT 
* 
ward 


SEN * 
Sant den —— ———— n welchem 
fielbe_den Nahmen 


ahr daſſe seit erhal⸗ 
* hat, fann mit — nicht beſtimmt 
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ante Abptenb; belehnt e Kaiſer Audelph auf dem 
ichstage zu Augeburg, im Johre 1P920 feier 
ner Sohn Albertel. mit der Stehernark; und 
von dieſer * an; — me Beikändig be 
er 4 2 $, A n 
. Daß: — dieſes ——— Mr — 
ſtlbernes feuerſpeyendes Panterthier. Seine 
Hoͤrner ſind som »Stien, und. die Din. vom‘ 
m. entiehute 1i3 2 65 u 3: 
ns locın. ° 
.: Die Steyermarf Lrengt gegen. Rorden an 
bat oberenſeniſche Traunviertel; (eigentlich an 
die Trauun ) gegen Vordoſt an daßnuntersuferis 
ſche Viertel Unterwienerwald, gegen Oſten an 
Ungarn, gegen Dffüden an Kronzien, gegen 
| man Mitnirumd Innerfrain, gegen Suͤd⸗ 
toefk Dberfrain Fund Kaͤrnten, gegen Weften » 
an Salzburg, und gegen Weſtnord an Das obere 
enſeriſche Salzkammergut. Zu ader trockenen 
natuͤrlichen Grenze dieſes Landes gehoͤrt die 
—* welche ſich von Wetten; 7bis: gegen 
orboft dehnen? Die bekannteſten Greuzfluͤße in 
an Randedind: — Mur Dia; Sape, 
Traun und Eutin“ N oma, Mi 
this” Ba * a 1 ZA Du 
Die Laͤnge diefes Landes wich von Weſten 
nad Dfien. aufs, unds feine Breite, von Suͤ⸗ 
den nach Norden auf 26 Meilen beſtimmt. 
Die größte Länge ift unftreitig von Nordwefl 
bie nach » Siam von dem Salzberge 
—*— bis dahin, wo die Save die Stehet⸗ 
vo De Sue bettaͤgt gegen ſechs und 
ang 


eilen⸗ oonuat 2. 


& ä 3 Rır. 


Der größere Theil des Landes iſt gebuͤrgig. 
Daffelbe ift von Welten nad Norden gang: 
von Gebirgen eingefchloffen. Noch ift es nicht 
beftimmt, welches Gebirg eigentlih zu den 
hoͤchſten im Sande gehoͤrt. Mir fchien es, 
daß die höchfte Berafette fih von Welten nad 
Weſtnord dehne. Der Hftliche und oftfüdliche 
Theil des Landes Hat die meiften Ebene." 
Die. mweftnordmwärts gelegenen Gebirge "find 
trächtig an Salz; fo mie die nord⸗ und norde 
oſtwaͤrts gelegenen Berge reichhaltig an Eifen 
find. "Die Gebirge find größtentheils kalkartig, 


und geben dem Lande Abdachung faſt nach ‚allen a‘ 


Seiten , wovon die vielen’ Fläffe, reiche das 
Sand bewäfferen, zeugen. role 


Die Wäffer, welche Seyermarf a 
theilen ſich in füßende, und Seen. Der Flüge 
gibt es zweifache, Einige fommen von Außenz 
andere haben im Sande ihre Duellin. Zu den 
erfieren gehören die Ens, Mur, Drave und 
Save; die Fluͤße, die im Lande ihrem Urfprung - 
haben, find: die Traun, Naab, Lavant, in 
Laufniz und Sau. Zu den fhifbaren Fluͤßen 
find zu rechnen: die Mur, Drave, Eng und 
Save. Auch an Seen ift dag Land fehr reich- 
baltig. Dan zähle 12 beträchtliche, darunter 
2 Ausfee,, Grundelſee 2c. am befannteften 

nd, ‚.) il i - J Fi 


unter ) dem Naturprodutten Steyermarks 
zeichnen ſich die Produkte des Mineralreichs 
vorzüglich ame. ide Tabelle gibt 
nähere Aufſchluͤſſe. ii 
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Baſalt.. Caslau... Graz. 
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Marmor: 
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Rein Gräser. 


Röthelftein.. | 
Wildalpen .» 3 Bruder. 
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Schlaͤdming Judenburger. 
Vorzellaͤnerde Eiſenaͤrz. Bructer. | 
Duarz sus. [Schlädming . |Judenburger, 
Bruder, 
Judenburger. 
Brucker. 
rauenberg Marburger. 
Fraslau „ . Lillier. | 
Reoben . Brucker. 
Graͤzer. 
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babe ca N ‚Bruder, 
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* Droduftr. Gegend. Kreis. 
nn 
Steinbruch Wagna .+ . | Marburger. 
r- Neuklofter . „ | Eilkier. 
Hılflau. » + | Bruder. 
am Bacher . |Eillier. 
Frauendberg Marburger. 
Kitterborf. BEER | 
Boitsberg. . Graͤzer. 
kanfonig . — —— — 
Peoben „ . »» | Bruden 
Gemlach «+» — — — — 
Tuͤffer “0... Cillier, 
Leitſchach . . |) Marburger. 
ringe ) 
Kahlwang. . |) Bruder 
Marienzell .. 
im Hämmerl Bruder. 
Feiſtriz a. . |Eillier. 
Koͤflach . . . Graͤzer⸗ 
Eiſenerz . . PBrucker. 
+ |Anffee » . » » |\judenburger: 
Sf. Gallen . ve 
in d« Ingering 
St. Lauren; _ yubenburger: 
Murau.» 
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../Rlamm » . . |Öräger. 
fteinerne Wand Brucker. 
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Mon ben Er halten ſwoird das Erz; mittels bir 
Vferde naͤch "ben Blethhaͤuſern gefuͤhrt. Die 
Baht beginnt um 6 Uhr des Morgens, endet 
Gum ir Uhr; beginnt abermal um 12 Uhr 
Mittags, und endet ſich um 4 Uhr Nachmittag. 
Das Er; wird nach den Blechhaͤuſern in die 
fogenannte: Grämetle zum Dötren gebradit. 
Ein Kübel gedoͤrrtes Erz enthält. dem Mittel 
nach, 4 Zentner 34 Pfr; die Tara aber zu 5⸗ 
bis 66 Pf; wenn man nun 12 Blehbäufer 
annimmt, fo werben durch 48 Wochen jährlich 
"227,485 Zentner, 44 Pf. Erz verſchmelzet. 
Bon dergleichen 13 Kuͤbel werden dem Mittel 
nad) bei einem Blechhaus bet 24 Zentner: als 
16 bid 17 Zent. Rauhmaͤseiſen, 5 bis 6 Zente 
Geaglach, und 2 bi8-3 Wiſchwerk aufgebracht. 
Miß iſt ein groffes 16 bis 17 Zentner ſchweres 
Eifenftück, welches ſich in der Schmelzung zu— 
ſammenſezt. Es wird gluͤhender aus dem —* 
genommen, in den Muͤllern mit eiſernen Haden 
gefchrottet, nach vollfommener Austühlung wird 
e8 ‚abgewifchet, und in zwei Theile gefprengte 
Graglach nennt man jenes Eiſen, welches waͤh⸗ 
rend des Schmelzens, oder meiſtens bei dem 
Boden fih haͤuft, und da man vom Dfen fährt, 
abjufließen pflegt. Das Mifchwerk: ift jenes _ 

fleine Eifen , welches fi) inter dem Einter 
vermifcht, dann Klein gepuchet wird, das Rin— 
L mird von dem Waſſer meggefpielet ‚das 
chwaͤchere aus den Pucherridin ausgehoben, 
mittels des Siebes geläufert, und in bie Wiſch⸗ 
wertfammer gebracht. Das Rauheiſen wird 
woͤchentlich in oder außer dem Blechhauſe, wie 
es die Witterung zuläßt, gewogen, Die Wage 

hat ˖ den Namen : Stohnmages Nach der Abruf 
sunghat der Raucheiſenbefoͤrderer das a 
ger ind vi Pak 


ip, 
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Dammermerffchaftsftelle zu verfprechen, und weis 
ters nad) Zaimbach , und Keifling zu beförderns 
Das Blechhaus⸗Perſonal beitand im F. 12746, 
aus einem Schmelzmeifter, Müller. mit. einem 
Adjunkten, Kohlmeſſer, Erzfchläger, Eiſenabkuͤr⸗ 
zer, Kohlſchreiber, u.fof» .. Im Jahre 1746» 
bat man bei dem innerbergiichen Eifenwerke 
1,621,800 oͤſtreichiſche Metzen Kohlen verbrauch, . 
Der Diſtrikt, in welchem dag Eifenerz gelegen, 
‚pranget mit prächtigen Waldungen ;auch bricht 
am Fuße des Berges ein weißer und grauer 
Leim. Der erfiere wird in 2 Stollen gebauet. 
ei feichterer Beförderung des Holjes hat man 
echen angeleget, Ein Rechen (Holjfang) be: 
ſteht an dem Ensfluß bei Hilflau, und wurde 
im Jahr 1565. duch Johann Gafteiger ‚auf 
landesfuͤrſtliche Koften erbauet. Der große 
Rechen if famt der Durchfahrt 183, der mit: 
tere zwifchen beiden Zügen 15, der £leine aber 
43 Klafter: lang. Der große hat ſammt der 
Burchfaht 161, der mittere 13, und kleine 38 
Hauptſtecken. Man fchäzf die Aufführung bie- 
ft Waflergebäudes auf 150,000 Öulden ; denn 
„bei der geoßen Wafferergießung im Jahr 1765 
bat bie Keparirung dieſes Rechens allein 50,000 
- Gulden gekoſtet. Der zweite Hauptrechen iſt 
— Derſelbe wurde im Jahre 1560. 
durch den genannten Gaſteiger gebaut, Seine 
„erfte E ng fol gegen 200000 Gulden gefoe 
ſtet haben. Er hat 350 Hauptſtecken. Geine 
Zange wird auf 350 Klafter beſtimmt Wie 
‚Piel Hämmer ‚bei den vier ſteyriſchen und oͤſt⸗ 
reichiſchen Hammerverwaltungen im J. —5 
im Gange waren, wie viel man an Floͤſſen 
—* n) und Graglach ausgearbeitet ‚und 
MNer 
er 


„worden, zeigt. nachſte⸗ 
a leise * an 
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ı , Der Bau der Eifenberge, in der urrach 
hat 1660 angefangen. - Man ſchaͤtzt die j sliße = 
{ Erjengung des Moheifens in Ber ganjen Eiſen- 
erz auf 260,000, Zerituer, welche an die in Steyr 
ermarf, tm Lande ob der Eng, und in ber fo- 
‚ genannten unterenferfchen- Eifenwurzen geleger 
en rDAmIgBspartertiee oerben: | - 
mer erhält eine beſtimmte Zentnerzahl. In — 
Ruͤckſicht der in Steyermark gelegenen Blei-æ 
bergwerke koͤmmt an;umerfen, Haß ſie alle ft 7 
verhaͤltig find.” Der Urſprung des Salzweſens 
in bieſem Lande fälle in das zwoͤlfte Jahrhun ⸗ 
dert. Die Berge find. weſtnordwaͤrts dicht an 
das, oberenſeriſche Salzkammergut gelegen. 
Der Galjberg „ eine Meile von dem Markte 
Ausſee entfernt ‚, hat den Namen GSändling; = 
jenen, welcher an das oberenſeriſche Salz⸗ 
ammergut unmittelbar grenzt, nennt man den 
—— 8 Das Sal; wird auf die naͤm⸗— 
Uche Art, wie im Lande ob der Ens geſotten. 
Von dieſen Bergen wird die Sulze durch Roͤhren 
CEStremen nach den Pſfannhaͤuſern e 
deren eine in Ausſee, und die andere in ders 
Rainiſch ift. UL zwei Dfannhäufer, erzeugen 
\ jährlich "gegen 145,000 Zentner Salz, womit 
 Steyernrarf, und ein Theil vom Kärnten-verfes > 
hen wird. d.) Das Pflanzenreich iſt nach der 
WVerſchiedenheit der Lage des Landes von ui ir 
gleichem Belange, " In Dberfteyer ifk der beſte 
Weſzenban im Nürzthal ; Roggen (Kom) ge 
raͤth⸗ gutz; doch nicht in Uiberfluß ; Hafer wird 
viel gebauet; vorzüglich verdient der Flachsbau 
genennt zu werdet. "Die, Hielen Gebirgejrmis 7 
welchen Seſer Theil des Landes unigeben iſt, 
laffen einen beträchtlichen Seldban - nicht m. 
Inbeſſen Tann man hier fehen, was.der Nr. 
ver, Menſchen u. —n Sud: ©. abs. 3 
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— ——— von beſonderer Hoͤhe fruchtbar, ſo, 
wie in Tyrol. Zu den heilſamen Pflanzen, 
die in dieſem Theile des Landes vorkommen, 
find vorzüglich zu rechnen : der Speik, die Bir 
renfraube, daß Fungenmog, Enzian, Rapontid 
u. a. m. Die Maldungen beftehen aus Fichten, 


Tannen und Lerchen. Auch koͤmmt ber Zirbele - 


nußbaum vor. Sn Unterfleyermark wird ber 
Maisbau, im gemeinen Leben: tuͤrkiſcher Weizen, 
ungemein häufig getrieben, da biefe Getreidart 
eine Hauptnabhrung bes gemeinen Mannes-ift. 
Die Gegend um Kän hat einen guten Weisen 
boden. Zu ben Feldfrüchten, bie mehr ober 
weniger in biefem Theile des Landes gebauer 
werden, gehören: Hafer, Hirfe, Buchweizen, 


Müben, Kohlıc Die Gegend um Windifch- - 


grä; ift ihres Flachebaues wegen befannt. 
Hanf wird vorzüglich um Ligift gebauet. Die 
Waldungen enthalten Fichten, Buchen, Birken, 
Eichen und Ferhen. Klee und Wieſenwachs 
iff ungemein ergiebig. Der Weinbau wird ſtark 
im ;Cilierfreife gepflogen ; die beften Weinge— 
waͤchſe aber find im Marburgerfreife. e). Das 
Thierreich liefert Pferde in nicht befonbderer 
Menge. Im J. 1776. wurden 59,108 Stuͤck 
gezählet ; darunter ‚waren 6913 Hengſten, 
32,251 Stutten, und 19,944 Walachen. Die 
Pferde ‚find gewoͤhnlich von mitlerer Größe, 
und die Landpferde verfichen ſich treflich aufs: 


Beraftcigen. Ihre Größe ſteht zwiſchen 15 und 
1 


Kauft. In den ebenen Gegenden halten fie 


gewöhnlich 13. big 14 Kauft. Stuttereyen fina 


im Judenburgerkreiſe bei Admont und Murau, 
und zu Raͤn im Gillierfreife. Um Hartberg 


ſoll fich der befte Pferdefchlag befinden. Biere 


Hornviehzucht koͤnnte beträchtlicher feyn. Ma. 
hat im jahre 1776. ist mehr as 334 
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Stuͤck Ochſen gezählt. In der Kaften wer den 
einige Ochſen nach Wien zum Verkaufe gelie— 
fert. Die vielen natuͤrlichen, und kuͤnſtuͤchen 
Futterkraͤuter, womit Steyermarf verſehen iſt, 
‚machen bie Kuͤh- und Kaͤlberzucht beträch:lich; 
daher auch in einigen Gegenden fehr gıter RER. 
ſchmackhafte Butter, und ergiebiges Schmalz 
bereitet wird. Das Vieh hat kurze Beine, 
und geht ſtark ins Gewicht. Man hat Maſt⸗ 
ochfen, welche zu 15 und mehr Zentner in Ges 
wicht halten. Die Schafzucht liegt noch fehr 
banicder. Im GCillier - und Marburgerkreife 
wird folde noch am flärfften getrieben. Die 
Kapauner bedärfen Feiner Erw bnung. — Ber 
fennt dieſes fleprifche Produkt nicht ? Seidens 
Zultur und Bienenzucht find noch etwas ſehr 
unbekanntes; doch wird die lestere bier , und 
da mit gutem Erfolge getrichen. An Fiſchen 
hat daß Fand feinen Abgang. - Darunter find 
die gefuchtefien : die Forelle, Lachsfoͤre, der 
Huchen und Salveling. - Schneden find vore 
züglih um en zu Daufe. Inter dem Wilde 
nehmen die Gemſen ben erften Pla; ein. Sie 
fommen in nicht unbefrächtlicher Menge in dem 
in Dberfteyer gelegenen Gebirge vor; daß ein 
fand, wie Steyermarf, welches fo reichhaltig 
an Waldungen ift, auch an Neben, Hirfchen, Has 
fen, und Federwild feinen Abgang haben kann, 
ift leicht zu vermutbhen,. Die Wildfehweine were - 
den feltener. Daß die fieyerifchen Wälder der 
ordentlidye Yufenthalt von Woͤlfen und Bär 
ven ſeyn follten, babe ich mich nicht uͤberzeu⸗ 
gen koͤnnen. | 
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Die Einwohner theilen ſich m Teutfche, 
und Slaven. Die legteren find vorzuͤglich in 
Unterfteger zu Haufe. Gie geben mandyer Ber 
gend. den Rahmen; daher die winbifche Büchel, 
Windifchfeiftriz, Windifhgräz zc. Die Einwohe 
ner in Dberfieyer ſtammen mahrfcheinlid von 
den Dberenfern. ab. Im Jahre 1776. befanz 
den fich. in ganz Stenermarf 720,017 Seelen; 
darunter waren männlichen Gefchlecht® 357,952, 
und weiblichen Geſchlechtes 362,065 Köpfe. 
Dom erfien Sjabre bis mit: dem ırten Jahre 
wurden 127,295; bon _ bis mit 40 Jahr 
120,420, und;von 41. biß hinab 100,210 maͤnn⸗ 
liche Seelen gezählet. Gegenwärtig beläuft fich 
die ganze fienermärfifche Volkszahl auf 800, o000 
Seelen. Nach der Lage der Gegend ändert 
fi) ſowohl das Phyſiſche, ald Moralifche dies 
fer Nazion ſehr; z. B. man findet die Kröpfe 
häufiger. in DOberfteyer, als in Unterſteyermark. 
Db dag Bergwaſſer, oder die in Gebirgen ge⸗ 
mwöhnliche Lebensart daran Schuld trägt, iſt 
nicht entfchiedene Der Oberſteyrer iſt befon= 
ders thätig. Davon zeugen: die von Getreide. 


trächtigen Gebirge, Db die Steyermärfer im. -. 


Ganzen auf langes Leben Anfpruch machen ? 
— — Kirchenliſten ſollen die Antwort 
geben: — | 


Geftorbene. Gebohrne. Getrauete. 
1784, 24,151 — 27318 — 6,745 Paar 
1785. 26,230 — 28,035 — 5,781 — 
1787. 31,210 — 25,210 — 6,233 — 
1788. 22,441 — 19,139 °— 3,026 — 


Sum̃e 704,032 99,702 23,785 = - 
B2 Zi = 
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Aus vorſtehenden Liſten erhellet, daß bin⸗ 
nen vier Jahren; um 4,330 mehr geſtorben, als 
geböhren worden find, Sie geben zugleich bie 
traubige Uiberzeugung, daß faft der ſiebente 
Menfch eine Leiche war. Es gibt im eigentli- 
hen Verfiande in ber Steyermarf zwo herr⸗ 
fhende Sprachen. -Diefe find die teutfche, 
und die windiſche; welche letztere vorgäglich im 
Gillierfreife zu Haufe ift. | 


— Nach der Konffriptiorn wären im Sabre 
1776. ber Städte 26, der Märkte 97, und der’ 
Dörfer 3,464. Dieſe Zahl der Wohnpläge ift 
heut noch die, nämliche. Im Jahre 1776. was 
sen in gang Steyermark 155,314 Häufer. 


Steyermark hat eine natürliche und eine poli⸗ 
tiſchel Eintheilung. Nach der Natur theilt der 
Murfluß diefelbe in’ zwei Theile, naͤhmlich in 
den nördlichen und füdlichen Theils Der noͤrd— 
ſiche Theil ift unter dem Namen :, Dberfteyer, 
und der füdliche unter dem Namen : Unterfteyer, 
bekannt. Nach der politifchen Berfaffung hat 

Steyermark eine dreifache Abtheilung; naͤhmlich 
eine Civil- kirchliche, und eine Milizabtheilung. 
In Ruͤckſicht der erſteren iſt das ganze Land 

ſezt in fünf Kreiſe (vormals in 5 Vierteln, 
als : Judenburg, Eng, Thal, Vorau und Cilli) 
abgetheilet. Diefelben find + der Sudenburger, 
Brucker, Graͤzer, Marburger und Cilier. Die 
zwei, erfteren machen. die Dberfleyermarf aus, 
und dehnen fi don Weſtnord, bis, Nordofte 
Hier folgt eine Uiberſicht der ſaͤmmtlichen in 
jedem Kreife gelegenen Bisthuͤmer, Laudgerichte 
Städte ’c, — u ni . Bi. 
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Nach ber kirchlichen Verfaſſung wird das 
Herzogthum in drei Dioͤzeſe, und von Seite 
der Miliz in drei Hauptbezirke abgetheilet. 
von dieſen beiden Eintheilungen folgt das Wei— 
tere am gehoͤrigen Orte. 

Es if bereits geſagt worden, daß zur 
Handhabung der politiſchen Angelegenheiten 
ein Gubernium zu Sraͤz für ganz Inneroͤſtreich 
befteht. Die demfelben untergeordneten fteyer: 
mörfifchen Behsrden, und Aemter find : die 
Kreisaͤmter, die in Gräz gelegene Bankalgefäls 
lenabminiftration für Steyermarf und Kärnten, 
welchen untergeordnet find: das Hauptzollamt 
in Graͤz und fünf’ Banfalgefälleniufpeftorate, 
3 Hanptlegflätte, als Graͤz, Zilli, und Leoben ; 9 
Kommerzialzollgrengämter, rorlche find: Mand- 
fing, Seebad), — Fuͤrſtenfeld, Burgau, 
Polſterau, Sauritſch, Radkerspurg und Rann; 
28 Wegzollaͤmter und 7 Grenzzollaͤmter; ferner 
ſtehen unter dem Gubernio die Oberpoſtamts⸗ 
verwaltung, wozu 34 Filialpoſtaͤmter gehoͤren; 
vas Halloberamt zu Ausſee, die Toback- und 
Siegelgefaäͤllenadminiſtrazion, die Lottokammer, 
und dag Pfandamt in Graͤz. Die Bankalge⸗ 
fälleninfpeftorate find: Nadterspurg, Marburg, 
und Indenburg. In Kuͤckſicht der Juſtizange⸗ 

egenheiten iſt das Nähere in erſten Bande 
Seite 272 bereits geſagt worden. Zu den ver— 
mifchten Behörden gehoͤren die Landgerichte, 
und Magiſtrate. Der erfteren find 127, unb 
der legteren 107. In Rüdfihe ber Landges 
richte koͤmmt allgemein zu benterfen, baß dem= 
felben nebft den Kriminalgefchäften auch bie 
nn vieler Polizeygegenſtaͤnde obliegt. 

n fehe im politifchen Koder das Wort: 
Landgericht ee 
Die. 
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Die Landflände bes Herzogthums beſtehen 
wie gewoͤhnlich aus dem Geiſtlichen⸗Herren 
und Ritterſtande, und ben Deputirten landes⸗ 
fuͤrſtlicher Städte und Märkte. Zum geiſtlichen 
Stande gehören die Erzbifchöfe von Salzburg, 
und von Laibach (vormals Goͤrz) die Bifchöfe 
‚von Sedau, Sreyfingen , Lavant , Surf, und 
Leoben; dann ber teutfche Nitterorden, bie 
noch vorhandenen Aebte und Abbeefoinmendas 
teurd. Zum Herrenftande werben die Fürften, 
. Grafen und Freyherren gerechnet. Die älte: 
ſten ſteyermaͤrkiſchen Familien find: die Khe— 
venhüller, Eeslie, Sauer, Saurau, Schratten— 
, bad, Stubenberg , Trautmannsdorf, Wilden: 
‚ fein, Windifchgrä;, Dietrichflein , Urfchenbedt, 
Hardesg, Verla, Waidmannsborf, Stadl, Die- 
nersperg, Wurmbrand, und Welfersheim.. Der 
Landtag wird in Gräz gehalten. Der Gouver— 
neue von Inneroͤſtreich ift ietzt zugleich Chef 
von ben Ständen. Zur Leitung der fländifchen 
Gefchäfte gehört der Ausfchußrath. Die Etäne 
de haben. ein Generaleinnehmeranit, welchem 
ein Generalſteuereinnehmer vorſteht. Demfel- 
ben’ ſind untergeorbnet ein Hauptkaſſier, und 
die Kreiskaffiere. Die Stände haben ihr eige⸗ 
nes Bauamt; Seren für den jungen. 
Adel, und unterhalten aud) ein ‚Öffentliches 
Theater. Die in ber Steyermarf befindlichen 
Erbämter find : Erblandhofmeifter, Erbland⸗ 
tämmerer, Erblandmarfchall, Erblandftallmeifter, 
Erblanbjägermeifter, Erblandftabelmeifter, Erb» 
landmundfchenf, Erblandtruchfes, Erbfandiilber- 
fämmerer, Erblandeorfchneider, Erblandfüchen- 
‚ meifter, unb Erblandfalfenmeifter. Won dem 
fogenannten ſteyriſchen Landhandfeft koͤmmt «8 
heute abs ‘ 
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” Unter ben Kunſtprodukten der Steyermark 

ſtehen bie Eifenarbeiten oben an, da ihre Auge 
fuhr jährlich bei zwei Millionen Gulden zuruͤck⸗ 
bringt ; dann folge bie Meffingfabrif , Toback; 


fadriE, die Erzeugung der Kupfergefchirre , die 


 Slasblafereyen, die Fabrikatur der Toͤpferge— 
ſchirre, die Pulverfabrifatur,.die Kottunmanus 
faftur sc Nachſtehende Kunfproduftentabelle 
mag zu einiger Liberficht des feyermarfifchen 

Kunftfleißes dienen. | 


on 


| Kunſiprodutt. Gegend. | Kreis, 


| Blechfabrik Muͤrzzuſchlag | Brucker 
















I — _ , |Zeuffendah | Judenburger, I 
W Drathmuͤhle Ibey Murau Judenburger. | 
’Mdlehhamer |Mürsufchlag | Bruder. | 
im — Teufenbach }) 
= — * ———— ) 
PBrescianſtahl |bey Turrach udenburg. 
IDrahtmühle bey Murrau 23 rk 
IEifengußmerf | Liegen | | 
AM. — rucker. 
Eiſenhaͤmmer | Knittelfeld | 
i- — Sadendorf' | 
i- — rteben | 
lEifendrabtjug | Hau | | | 
JEiſenhaͤmmer Jin der Klemm F u 


muͤhle Judenburg. 


Niederwoͤls, 
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ne Sifenbamme} DBrudern 
fiegen 
Donnersbach 
jan Gulling⸗ 

bach 
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Admontbuͤchel 

Seckau 

Obedach 

in der Sel⸗ 
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zeragu Indenburg 
Stegmuͤhle | 
Stabl - 
Eppenftein 
Srauenburg 
Knittelfeld 
Moͤderbruͤcken 
Niederwoͤls 
Rottenmann 
Schlaͤdming 
St. Lambrecht 
Seebach : 
‚Jin ber Roth 
Murſtall 
Buͤchſengut 
Wappenſtein 


) 
) 
) 
Hagenbach 
) 
) 
) 
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Glaswaaren⸗ 

fabrik 2 8 
Kattunm anu⸗ 
faktur ⸗⸗ 


Kunſtprobukt. 


Gegend. 


Mixniz 
Staͤnz 
Leoben 
— 
Muͤrzzuſchla 
Spittal 
Kindthal 


Schwarzham⸗ 


Klein: Reifling 


am Erlauf 


in der Palbau 


in der Au 
im Thoͤrl 


eiſtriz es 


igiſt ser r 
Matten =»: = 
MWaldftein = > 
Eibeswalbd : = 
Mindifch Fei⸗ 

ſtri 


in bet Lechen 


Thalberg = = 
£embad =» = 
Rohitſch 
Trakenburg 


Meitenflein = 


Muͤnzgraben⸗ 


vorſtadt⸗⸗ 


II 





Bruder. | 


Graͤzer. 


———— 


Marburger. 
Eillier, 


Order: 
Marburger, 


) . 

5 Cillier. 

Cillierkreis. 
Sräger. i 


Kur _ 









Runftproduft | "Gegend. 1 Kreis. 

nr Er “ 
Rupferharter | Schlädming > Füdenburger. 
—— — eiſtriz x > Grazer. 


"1Rupfervitriol- 
‘1 fiederep = = |Kahlwang == | Bruder. 
eiqueursbten⸗ | 
"I nerey = == |Grä. Grazer. | 
Me ſſingbdraht · * vi * | 
J ——⸗rauentha 
——— Frauenthal Marburg. 
'HBapiermühle |Pöls = = = = udenbuirger. 
\ — — —— 
V— — eonardivorſt. 
— — — Graͤſer. 
Io — Thalberg 1) | 
‚1 Pulverftampf — | 
Ye Eichdorf 16 
I — WMitterdorf IC Juben * 
— — . |Sedau 
—— * N 

— — auf ber Wehre 
N — — Sraͤßer. 
— a Gersborf ) 


gembad) #: = | Marburger. 


ESalpeter plan⸗ — 2 
ni sag =: = = IXnitfelfeld = |ubenburg. 
{ Dberdorf: - # 5 


Satpoterhber Eeonarbivorft. 
H Kuitrelfeld Gräser. 


gt — bey Unzmarkt (4 
| Shnupftug; EN Vudenburger. 
mianufaktur Graͤß — — 
Schwarjge: / 
Ichirrfabrif Obedach Judenburger. 
Schwefelfabrit Kahlwang-- Brucker. 
55:2 ‚ 


Sen: | 


= 





mal 


Runftprobufte | Gegend. ' Kreis. 


Seeoncde Pashammer 
fe Deter 
Knittelfeld 
Rothenthurm 
Rottenmann 
Laͤſſing 
— 
in der Waſſer⸗ 
leiten Indenburs 
Singsdorf 
Moͤderbrucken 
Baumgarten 
Eppenſtein 
J Roſenbach | 





in ber Eindb 

ı I Kindberg. 
Breifenau - 
Leoben 
erahnen 
Spittal 
in der Pr 
St.Gallen 


1 — V 3 
Altfainach 
Uebelbach 


U.— — Ratten 
an er i ie: | 
rick ses |Grö Gräser. 9 
Tobakfabrick Fuͤrſtenfelb | | 
Töpfergefchirr: 
fabrid =; > Gräz 
Tuch (grobes) Palau 


Weisblechfa⸗ 
J brick ⸗⸗Ratten 


Srucker. 
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Aus vorftehender Tabelle koͤmmt zu erfe 
ir) dag das Minerälteih den Hauptfloff zur . 
Be Ars Boa der Stenermärfer gibt, und daß 
die ——— in Eifen ihrem vorzuͤglichen Siz in 
der Oberſteyermaͤrk haben. —— liegt aͤuch 
die Urſache, daß in dieſem Theile des Landes 
die vermoͤglichſten Einmohner‘ fi) befinden, 
Wir ſehen zugleih, daß die Arbeiten in Leie 
nen, in Wolle, und in Seide ganz banieder 
liegen, mithin wie wenig die Flachs⸗ und Hans 
ferzielung , die Schafjudht , und die Seidenkul— 
tur getrieben wird. Am meiften wird noch 
Hanf erzielt, vorzuͤglich im Marburger - und 
Cillierkreiſe; fo wie "die Flachserzielung im 
Gräzet = und Bruferfreife Statt findet. Im 
Sabre 1775 hat man den Ertrag der fäntlie 
dien Komerzialerzeugniße auf 3,557,257 fl. 
ıfa fr, beftimmt. er Abfaz der Waaren im 
Sande, wurde auf 1,700,139 fl. und im Auge 
lande auf 1,217,429 fl. 47 fr. gefchäjt. _ Die 
Lederbereitung gehört auch noch in jene Klaffe 


a; Nahrungsweege, welche dmfig betrieben 
soirde | 2 | 


u. 


BE Da meines Wiffend von der Steyermarf 
bis jegt fein Kommerzialfhema öffentlich er= 
fhienen iſt; fo theile folches vom Sabre 1769 
mit, in welchen fich befanden. Ä 


Meifter— Gefellen-—Jungen— | 
Bilderdrucder » 


Büchfenmarher. 


4 — 7 — = -— 
Bürfenbinder » 4 3 u 4 — 
Blumenmacher. 1 und6 Gehuͤlfen — 
Suchbinder .» 7 — 10 — 4 — 
Buhrudr.. 2 — 133 — 1 — 
6 — 9 — 6 — 

ratt⸗ 
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Meifter— € eſellen — 3 ungen— 


Dradbtiihr . 5 — 75 — 16 yo 
Seltenfärber  . 2 Sehiifen 3 02.0 — 
———— ; — 15 — 4 — 
alanteriearbeiter, 2 — ⸗— —⸗ — 
Geigenmacher. 2 — 1— — L- 
Gelbgießrt » 2 — 7 — * — 
Guͤrtler . — »..29 — 20 — 10 — 
Glashuͤtte 4 — BB — 4 — 
Glasſchleife 90 — 182. — 59 — 
Glockengieſſe. 3 — 3 — u 
Solfhlier . — 1 2 — 

- Sodfhmide . I — 7 — 3. — 
Hadenfehmiede. 106 — 139. — 114 — 
Handſchuhmacher 23° — .3 — 88— 
zn . 88 — 123 — 40 — 
ammacher. 15 — 13°. — + 7 — 
Kappenmacher 8 — — bb 
Kartenmahler I- 1 — 35— 
Kirſchner 100 — 152 — 53326— 
Klempner ·.. 12 — 9 — 9 — 
Kotzenmacher. 2 — 2 — 3 — 
J——— 1— — 23— 
— — 31 — 33. — — — 
ederer 0. 331 020 — 9% * 
Leimſieder. I min — er J 
Leinwanddrucke 8. — 13 — 6 — 
Meſſerſchmiede 9. — 13 —383 — 
Matrazenmache 2 — 2 — ⸗ — 
‚Radler .o 8 — 10 — 2 — 
Nagefdmide 75 — 137 — 60 — 
Papiermuͤhlen 4.= 19 — 6 — 
Pergamentmacher — — —5— 
Voſamentirer 22 — 24 —9 — 
Rn | Stühle 46 
Rahmmacher I :.s'’ —- — 

| Stier 


Ringelſchmiede 3 


— een Jungen 


_ 


Seiler 4 54 — 30 — 34 
Schwarzfärber 18: — 7 — 2 — 
Steibenfärber 3 —- 1 — 3 — 
Seidenſt růmpfe Zu Ä 

wirfer . ». 4 - 1 _ 2 — 
Senfenfhmicte 283. — 28 — 90 — 
Siebmacher 10 — 20 — 9 — 
Sichelſchmiede I 012 — : _ 

‚ Stocdmader 31 in _ 
Tuchmacher » 88 — 9 — 3 —_ 
Tuhfherer 3 —- 3 —- ı — 
Ubrgebäusmadr 1 — I — 2 — 
ed ; 7 — 24 — 15 — 

achsleinwande 
macher - 3 m 12 — — 
| Gehuͤlfen 4 


Weber . 2821 —-183 — 72 — 
Weisgaͤrber oo — 8 5322 


Wollenſtruͤmpf⸗ 

ſtricker— 55 — 67 — 22 — 

inngießer iJ1 — 10 — 5 — 

irkelſchmiede IL 2 — 3 — 
Sabriken. 

Seidenzeugma nufaktur 

Soͤpfergeſchirfabrick 


Knopffabrick (im Metag - 
Meſſingfab rick — 
Bruͤßlerlederfabrick 
Sigellackfabrick 

Leoniſche Fabrick 


ge SR 1791 waren in dem. „Stegerr 
marf 
- Roms 
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Kommerzialmeifter . 
.$ Pi & ellen ı 6) 
s » Sunsen » 
s - Gehülfen - 280 . 


Summe .. 0 4873 


.»»’ 0 ® 
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aͤrbereyen. 115 
leihen. © 3 
Stuͤhle. .. 2564 


Wenn man borfichende Kunflprodseffe mit 
‘ den Naturproduften in DBergleich bringt; fo 
jeigt ſichs offenbar, daß die Steyermarf im 
aͤckſicht feiner Beduͤrfniße noch fehr von an— 
dern Laͤndern abhaͤngt. Sie hat Mangel an 
Leinen, an Wolle, und an Seide; daher bag 
Land die Leinwand, die Wollenzeuge, die S 
denzeuge, kurz, alle Waaren in Wolle, Leine,“ 
und Seide von den Erblanden zu erhalten hat. 
In Ruͤckſicht der Kattune allein, feit dem in 
der; Münzgrabenvorftadt zu Gräs die Weigli- 
(he Kattunmanufacktur beſteht, bedarf dag 
Land von diefem Brodufte weniger. Der Ge- 
winnft alfo, welcher von dem Eifen dem Lande 
zufließt, geht ihm dreyfach burdy dag Geld 
verloren , welches für Leinwaaren, Wollenzeus 
ge, Hüte, und Geidenmwaaren in die übrige 
Erblande koͤmmt. Auch an Holzwaaren hat dag 
Land nod) Mangel; fo wie für die Galanterie— 
bedürfniße! der Geldaugfluß nicht minder be=* 
trächtlich ifte Außer dem Eifen führt Steyers 
marf theils ins Auslande, theild nach den. 
Erblanden : Hornvieh, wovon viel nad) Star 
Iten fömmt , Leder, Wein, Bitriol, Speif, 
Enzian , Klee, Febervieh,, Senfen,, Sichel ꝛc. 
gehen haͤufig nach Ungarn, Polen, Rusland; 
Roheiſen ‚nach dem Lande eb der Ens, und 
— nne 


—Wollen 


5—— 
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unter der Ens, Salzburg rc. "Die Stahlauß: 
fuhr bat’ fich vermindert; vieleicht wäre es 
vortheilhafter gewefen,, wenn das - Ausland 
benfelben nie erhalten, ünd man ſich beſtrebt 
haͤtte, geſchickte Arbeiter in dieſem Fache ins 
Land zu ziehen. Dermahlen hat alſo die Stey— 

ermark Die Bilanz des Vortheils in NRückfiche 
der: Erblande im Ganzen nicht fir fih. An 
Ungarn "bezahlt Steyermark für "Herfchiedene 
Produckte jährlich im Durchſchnitte eine Mil⸗ 
lion Gulden.” Zu ben Ausfuhrmaaren nach dem 
Auslaͤnde gehoͤrt auch der Rohitſcher Sauer: 
brunnen. Um ein noch weſentlicheres Bild 
von der Abhaͤngigkeit der Stehermark von den 
übrigen Erblanden zu geben ; folgt bier eine 
fürze Anzeige der Waaren , welche Stepermart 
von folgenden Fanderu erhält, alsi a.) vonlin= 
gern: Ochſen, Schweine, Wild, Wolle, Ge: ' 
treide, Knoppern, Weine, Fifche, Farbenerde, 
Zobaf ꝛc. b.) vom Lande unter der Ehe: 
Safran, Wein, Tuch, Majolifagefchirr , Por- 
jelain, Spiegel, GSeidenwaaren, Salanterie- 
waaren, Hüte, Bänder, Bücher, Mußelin ıc. 
©) von Rärnidn: Bleyweiß, Tuch, ꝛc. d.) von 
Krain: Toͤpfergeſchirr, Holzwaaren, Leinwaa— 
ven, Leder, Strohuͤte ꝛc. E.) von Görz: Queck⸗ 
ſilber, Seide, Del, edleFruͤchte, un. ſ. w. FE) 
»on Tirol): Obſt, Handſchuhe, Seide, Wein, 
Zeppiche, Kaͤs; g.) vom Lande ob der Kns⸗ 


55 Leinwand, Zwirn, h.) von Böh⸗ 
men? Glaͤſer, Dopfen , muſikaliſche Inſtru⸗ 


mente, Buͤcher, Tuch, Leinwand, Zwirn, 
i.) a a Liqueurs, Fajance, Zudfer, Oel— 
Kite" c. X.) von den, Yliederlanden :- feine 
uch, Spigen, Zwirn, 2c. von fremden Län⸗ 
dern: Kaffee, Thee, Mandeln , Limonien , 
Feigen, Baͤumwolle, Seide, Flachs u. fe me 
— € nn Ein _ 


E 7 er \ = 


Ein wichtiger Handlungszweig file die Ctcyer: 
marf iſt unftreitig, die beträchtliche Wanrenz 
durchfuhr, ‚welche vorzüglich häufig zwiſchen 
Trieft, und dem Lande unter. der Eng flatt 
findet. 


Zun Transport der Waaren dienen bie 
Stüffe, und die Landfiraffen. Die Mur bietet 
die Gelegenheit an, mit mwohlfeiler Fracht die 
Waare nad) Ungarn zu befördern; fo wie bie 
Save die Fracht nach Kroazien fehr erleichtert. 
Zu den Hauptfommerzialiiraffen - gehört die 
Straffe, welde von Wien durch. die Steyers 
wart nad Trief führe; dann die. Straffe ,. 
welche ebenfalls von Wien durch die Steyerr. 
mark nad) Tirol, und von da weiter nach 
alien führt; weiter8 die Straſſe, welche 
nah Kroazien fich dehnt; und endlich jene,. 
welche von Linz nad) Gräz führte Vielleicht iſt 
es manchen nicht unangenehm , eine nähere 
Zergliederung von den vorfichenden GStraffen 
zu erhalten; wie naͤhmlich diefelben eigentlich 
ihren Lauf haben. Hier folgen alfo die auf 
ieder Straſſe gelegenen Stazionen; und zwar: 


a. Kommerzialſtraſſe nad Trieſt. 





Krieg⸗ 
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.Romerzialfirafe nah Trick. 
| | Meilen, | Anmerkung. 
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a. Kommerzialrafemah Pettan. 





Route Meilen, 2 Anmerkung. 


Bon bier bie 

nach Trieft - . 
werden noch 

15 Poſtaͤmter 

gezählt; ſ. in 

Krain, und 

Rittorale,. 


b. Kommerzialſtt aſſe von Wien nad) pertau. 


Diefe Strafe‘ 3 
bat’'von dem “2 eh 
Saͤmering an) u 3 J 
bis nach Mar! Guumo 
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Route, mit ber 
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und find” bis Ä Ku 
Marburg 35 | | 
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bier nad) Peter 
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c.“ Si et ison u nach Graͤz. 


Bon Ens bis 
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i weite Meilen. Anmerkung 
— X 
Ieifenen. ER. 34 
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. 2.) über Marburg. 


„Route, | Meilen. Anmerkung. 


(Orts « . . » ® Fluß. 
Isa) 2 — 
. | 0 . .: Dr 
Marburg es Bankalinfpec- 
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£.. Straffe nach Kroazien, 


Bon Gräsz 
dehnt ſich die 

Route bis nad) | 

Pettau, und 

find: bis hicher 18 
IDrave). e os + 1Sluf: 
dulsgan | eo... . 
Sauritſch . . ommerz⸗ 
| grenzzoll. 
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Meilen 20 


Die Straſſen ſind alle im guten Stande. 

Die find mit Schoder, und Bruchſteinen eins 

gefchlagen, und ihre Breite beträgt gewoͤhn— 

lich etwas michr, als drcy Klafter, Mit den 

zwey Poftrouten, welche nad) Marienzell, und 

mit den 2 Routen, in nach „ian ns ing 
, 4 u⸗ 
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Ungarn fuͤhren, bat Steyermarf,, ‚wie, fon 
gefagt worden, 34 Poſtaͤmter. — 


— Die chriſtliche Religion nahm im ſiebenten 
Jahrhundert ihren Anfang, und hat ſich auch 
immer als die herrſchende erhalten. Auch die 
Lehre Luthers hat in dieſem Lande viele Vereh— 
ter gehabt; dermahlen aber beſtehen nicht | 
mehr, als zwey lutheriſche Bethhaͤuſer; naͤm— 
lich zu Schladming, und in der Ramfau im Ju— 
denburgerfreife. Der Erzbifchof von Salzburg | 
ſteht der roͤmiſchkatholiſchen Kirche in der 
Steyermark, als Oberhirt vor... Das ganze 
Land iſt jezt in drey Diözefe (vormals in zwey) 
abgetheilet. Dieſe find : die Sekauer, die fe . 
obner, und bie Lavanter. Die erſteren zwey 
find im Rande gelegen; von. der dritten hinge- 
gen iſt der Bifhof zu Lavant in. Kärnrhen 
efizer. Zu ber leobner Disces gehoͤren: der . 
Judenburger-und Brückerfreiß; dag ift: Ober: 
eyermart. Dem Bifchof im Sekau iſt der. 
Graͤzer- und Marburgerfreis , das it: bie 
füdliche Hälfte der Unterfieyermarf;, und der 
Lillierkreis dem Bifchof‘ zu Lavant zugetheiler. 
Das Bißthum zu Sekau ift 1218 don dem da- 
maligen Erzbifchof zu Salzburg. errichtet wor— 
ben. Jezt hat der zeitliche Bifchof zu Seckau, 
ber ſich des heil, R. R. Fuͤrſt fchreibt , feinen 
Si; in Graͤz. Zu diefem Bißthum gehören die 
Herrſchaften: Krottenhof, MWafferberg, und 
Sedauberg, dann die Märkte: Leibniz, und 
St. Rupredit an der Raab. -Das Bißthum 
in Eeoben murbe von Kaifer Joſeph II. im 
Jahre 1786 errichtet. Jeder Bifchof hat fein 
eigenes Konſiſtorium, welche8 aus dem Gene- 
ralvikar, Domprobften, Domkuſtos, Domſcho— 
laſtikus und 3 Domherren Ganz 


/ 
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TEE EEE I TE. OR SEN en ne re - F 
Steyermark zählt izt: 4: Archidiafonate, 40 
:Defanate .285 Pfarren, und 140 Lofalfapel- 
laneyen. Im Jahre 1776 waren 376 Pfarren 
‚vorhanden. Martenzell ift wegen der häufigen 
Wallfahrten, die noch dahin gemacht werden, 
befannt. Feder Bifchof hat fein Prieſteralumnat, 
und in Graͤz befindet fih dag Genuralfemina- 
rium für ganz Inneroͤſtreich, welchem die Eins 
Fünfte des da gelegen Priefterhaufes find zuges 
theilet worden. Dasfelbe wurde vom Stadtpfar- 
‚rer in Graͤz, Herrn Aloys Bertholdi 1742 ge: 
ſtiftet. Der teutfche Nitterorden befigt die 
Herrfchaften: Großfonntag, Lech, und Meres 
tinzen. Diefer Orden murde im Jahre 1233 
durch Herzog Friedrich in die Kirche zu St, 
Runigunde am Leeh eingeführt. Großfonntag 
war die erfte Kommenthur-, die Liefer Orden 
‘in der Eteyermark erhalten hat. Der Orden 
bat auch ein Haus in Gräj.  3u den Kom: 
menthuregen des Maltheferordeng gehoͤren die 
Herrfchaften: Fürftenfeld, und Melling Hier 
folgt die Uiberficht von. den zu jedem Kirche 
fprengel gehörigen, Dekanaten, Pfarren, 
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— Zum ‚Unterrichte ‚Ber Jugend dient die in 
Graͤz gelegene Univerſitaͤt, welche im J. 1586. 


errichtet worden. Dieſelbe erkennt im Erzher- 


zog Karl von Deſtreich ihren Stifter. Schon 
im Jahre 1277. gab Kaifer Rudolph den teut⸗ 
ſchen Ordensrittern zu Kunigunde am Lech 
die Erlaubniß, Schulen in Graͤz zu unterhalten. 
Diefelben ſtunden fuͤrgedermanß offen. DerOr— 
den konnte die Lehrer aufnehmen, und wieder 
entlaſſen. Dieſe Schule erhielt das kaiſerliche 
Privilegium, vermoͤg welchem jeder Schuͤler, 
welcher ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht 
hat, von dem Oberhaupte des teutſchen Dr: 
dens in die Unterſuchung, und Beſtrafung ge: 
nommen werden konnte. Im Yahre 1573. er: 
hielten - die Sjefuiten dieſe Schule , in welcher 
anfäuglihd nur drey Klaſſen flatt fanden ; 
als aber im "jahre 1580. die proteflautifch e 
Schule in Grd; eingieng, nahmen die Jeſuiten 
auch die Lehreder freyen Kuͤnſte, und der Got: 
tesgelahrtheit uͤber ih. Ein zeitlicher Fuͤrſt⸗ 
bifhof von Seckau iſt Kanzler der Univerfitäc, 
welche im Sabre 1784 in ein Lyzaͤum umge⸗ 
ſchmolzen worden if. An demfelben fichen num 
vier Profcfforeg der Theologie , welche unter 
fidy die Lehre der Dogmatik, Hermenentif, ber 
orientalifhen Spraden, ber Moraltheologie, 
Batriftif, Polemit und Paſtoraltheologie thei« 
len; dann find drey Lehrer der .Rechte vorhanz. 
den, welche unter ſich die. Lehre des Natur: 
und Staatsrecht, des bürgerlichen und. peinii= 
hen Rechts (angewandt auf dag vaterlänvdifche 
Recht) des Kirchenrecht3, und ber politifchen 
"Mifferfchaften heilen. Für dag medizinifch- 
hirurgifche Studium, und die Hebammenfunde 
find ebenfalls zween Lehrer aufgeſtellt; er wel⸗ 
* chem 


44 ro 

. ehem noch: gehört der Lehrer der Thierar mey⸗ 
kunde. Für die philoſophiſchen Wiſſenſchaften 
find abermal drey Lehrer angeſtellet. Daßi2y- 
zaͤum iſt berechtiget, fich>jährlich seinen Rektar 
aus: den Lehrern zu waͤhlen; auch findit bie 
Eintheilung in fogenannte Fakultäten ſtatt. 
Das Lyzaͤum hat eine Sternwarte „‚phyBfali- 
ſches Muſaͤum, und eine oͤffentliche Biblwthek. 
Nebſt dem Lyzaͤum beſteht auch ein Gymnaſium, 
eine Normalſchule, mehrere Hauptſchulen, und 
bey jeder Pfarre eeine Trivialſchule. Im Jahre 
1778 bat Steyermark eilf eingebohrne Schrift— 
ſteller gezaͤhlt, darunter die bekannteſten waren: 
kiesganig, Metzburg und Julius Caͤſar Zu 
den bekannteſten geſtorbenen ſteyermaͤrkiſchen 
Schriftſtellern gehören : Erasmus Froͤlich, Sir 
gismund Puſch, Royko, und Popowitſch. Zu 
den eingebohrnen Kuͤnſtlern in ber Steyermark 
find zu rechnen: Kauperz, Kupferſtecher, Ja—⸗ 
neck, Maler, Kaͤniger, Bildhauer. Das ehema⸗ 
ge in Graͤz für Studirende beſtandene weltliche 
Seminarium ift erloſchen; und die GStiftlinge 
erhalten das Stipendiengeld auf die Hand. Dies 
fe8 Seminarium beftand im J. 1775. bis zu 
feiner Auflöfung aus fly einzelnen Hauptflif- 
tungen. Diele maren a»: das Ferdinandaum, 
vom Erzherzog Karl 1574: für arme Studen⸗ 
fen geftifter, b) das Konvift 1576. geftiftek. 
Die Abſicht dieſer Stiftungen war, tiüchtige 
Kirchendicner zu bilden, und c) das Joſe⸗ 
phinum. \ | 
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Das Armen = und Stiftungsweſen wird 


auch in Steyermark nach dem für- alle Erblande 
beitimmten Sofephinifhen Syſtem handgehabet. 


Zum oͤffentlichen Staatsaufwand hat das 
Herzogthum bis jezt jahrlich 5,889,000 Gulden 


beigetragen; darunter betrugen die Eiſenwerk⸗ 


gefaͤlle 2,100,000 Gulden, und das Kontribu⸗ 


ttonale 2,080,000 Gulden: die. übrigen Gtfälfe 
waren: Das Tobaf » und Siegelgefäll , Korte, 
die Domainen, die Zoͤlle, verfchiedene Auffthläge : 
als Bierauffhlag, Mufidimpoft u. f. m. 


Nun folgen die in jedem Kreiſe gelegenen 
merkwuͤrdigſten Orte, ale : = 


im Judenburgerkreiſe 


ee Derfelbe renzt gegen Norden, an dag ‚ur 


terenferifhe Viertel Oberwienerwald, gegen 


Nordoft, und Oſten an den Bruckerkreis, gegen 
Süden abermahl an den Bruckerkreis, gegen’ 


Welten an Kärnten, und gegen Weftuord an 
Salzburg, und bag oberenferfche Traunviertel. 
Diefer weſtnoͤrdliche Theil des Landes iſt der 
gebirgigfte. Die Flüffe, die ihn berodffen, find : 
die Traun, Eng, Valte, Roͤtſch, Kähten, und 
Voͤls. Die Traun und Eng machen die natuͤr— 
lihe Grenzen biefes Bezirkes von feiner weft: 
norblidyen Seite. Er iſt reich an Walduhgen. 

n Ruͤckſicht der übrigen Produkte, und ber 

erter, welche er überhaupt in fich enthält, 
find vorftchende Tabellen nachzufehen. Mun 
gu den, in diefem Kreiſe gelegenen Orte: 


Ab⸗ 


— 


* 
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Admont, ein Markt zwiſchen der Ens, 
und Balte · Das hier gelegene Benediktiner⸗ 
ſtift iſt im eilften Jahrhunderte geſtiftet worden. 

ier befindet ſich eine Hauptſchule, und. ein 
Beganfichlagamt: — — 


Aueſee, ein Markt, weſtnordwarts an ber 
Traun 24 Meilen vor Örd;, und 49: von Wien 
arlegen. „Der Ort iit, feiner, Salzſuden wegen 
bekannt... ‚Dier iſt der Si; des Salzoberamtes, 
welches aus einem Direktor, vier _Affefforen, 
einem Prokokolliſten, und Amtsfchreiber vefteht: 
Unter „viefem ſteht das Dergamt, mit‘ sinem 
Deraderwalter, Bergmeiffer, Oberfhaffer, Uns 
terfchaffer, drey Gefchwoenen ‚und einem düs 
thejfchreiber ; dann das Hauptkaſſteramt mit 
einem Kaſſtet, Konttoigr, und, Schreiber fer— 
ner das Pfiegamt mie einem Pfleger, Nents 
ſchreiber und Antsfchreiber ; weiters die Pfgun— 
hausyerwältung, bei, welpen fichen > em Verz 
walter, Dberpfanumeifter, zwey Zufeher ; das 
Dörtungsperfonale, ein Zeugverwahrer, Wag⸗ 
meiſter, Fubernummeriter; das Waldamt mie‘ 
einem Oberwaldmeilter, Untetwalbmeitter, gives 
en: Waldoorftehern, zween Waldamtsjchreibeen, 
Dberamssfscker, ſechs Foͤrſtern; hierzu kom nen 
das Phyfitarz die Apotheke, und ein Wundarztz 
ferner das Salzabgeberamt, Die Hofkaſten⸗ und 
Materialverwaltung , mit einem Bauinſpektor, 
Baus und: Zimmermeiſter, Maurermeiſter, 
Schmiedmeiſter, Sulzſtrennmeiſter, Torfmeiſter, 
Straſſennſpektor, und. endlich das Forſtamt 
mit einem Oberjäger „ und 18 Mevierjägern, 
die ihren Sitz ur LT am Büpel, Mitters 
dorf, — 3 eblern, Eich, Liegen, auf der 
Vuͤrg, und zu Woͤrſchach haben. Zu dem Ause 
feerfalzfammergut gehören die Herifhaften Gru⸗ 
bee, Hinterberg, und Pflindsberg. 


ur 
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Ausſee, ein See, nordwaͤrts vom Marfte 
Bußfec, und weſtwaͤrts gegen ben, Berg Saͤnd⸗ 
ing· 


Balte, ein Fluͤßchen, deſſen Lauf oſtnord⸗ 
warts iſt. Beym Admontergebirg faͤllt dasſelbe 
in die Ens. | 


Ens, ein Fluß, mwelder aus Salzburg 
koͤmmt, unterhald. Schletming die Steyermarf 
betritt, weſtnordwaͤrts den Lauf fortfest, bey 
Altenmarkt das Herzogthum verläßt, und dem 
Lauf nad) dem Lande ob: der Eng nimmt. Die 
Slüffe, die fih mit der Eng vereinigen, find: 
die Balte, und Salza, Bey dem Schloß Geſtad 
unweit dem Markte Gröbning. wird fie befah— 
ren, uud bei Hilflau befindet ſich der obenan— 
geführte Rechen. Un fein ſuͤdliches Ufer. grenr 

en Schlädming, Haus, und an das. nördliche, 

anling, Oberhaus ꝛc. So wie diefer Fluß 
"weftwärts die Steyermark von Salzburg trennt, 
eben fo ſcheidet er weilnordwärts die Steyer⸗ 

marf vom Lande ob der Eas, und von der Dil: 
‚fette macht er die natüriiche Grenze zwifchen 
dem Zudenburger = und Druderfreifi. 


Grimming, ein hohes Gebirg. Man heit | 
es gewöhnlich für das hoͤchſte im Lande. Es 
Uegt nordwaͤrts von der Ens. 


Grsobmin, ein erzbiſchoͤflich Salzburgiſcher 
Markt, zwiſchen Steinberg, und der End an 
der falgburgiihen Grenze. Das hier gelegene 
Wegzollamt iſt dem Banfolgefäheninfpeftorat im 
Judenburg zugetbeilt-. | ne 
> 


— — 


2 Haus, 


3 St.) | 


Baus, ein erzbiſchoͤflich Salzburgifcher Markt 
am fuͤdlichen -Ufer der Eng, ofiwäres von 
Schladming. zunn 


Irding ein geäflich Saurauifcher Markt ans 
oͤſtlichen Ufer der End, Du 


Judenburg (Idunum) eine landegfürftliche 
Stadt, nordwaͤrts gegen die Mur, und oftfld: 
waͤrts gegen den Graͤzerkreis. In der bier ger 
legenen Burg bat ehemals eine Nebenlinie des 
‚ Erzbaufes gewohnt. Hier ift der Gi; des 
Rreisamteg, und einer Hauptſchule; ferner ein 
Poſtamt, ein Franzisfanerklofter, und ein Freis- . 
phyfifat. Der Jeſuiterorden hatte bier im J. 
7622 ein Probierhbaus für feine Novizen er: 
richtet. Judenburg war feines Handels 
wegen ſchon im zwölften Achrhunderte befannt. 
Dem bier gelegenen Banfalgefälleninfpeftor 
rate find untergeordnet , die Legflätte in Leo— 
ben, die Kommerzkalgrenzzollaͤmter Seebach, 
Mandling, Predliz, die Zulämter Preber, Nams: 
au, das Hauptwegamt im Brud, die Wegauf: 
ſchlaͤgaͤmter Martenzell, Kirchberg, und Preim, 
die Wegzoͤlle Muͤhlthal, Wafen, Neumarfs, 
Kindberg, Mürzzufchlag, Vordernberg, Rotten: 
mann, Augfee, Puͤhren, Altenmarkt, Mittern- 
dorf, Groͤbming, Trieben, und Admont, das 
Salzamt in Leoben und Muram. i 


St. Lambrecht (St. Lambert,) ein Markt, 
norbwaͤrts gegen die Mur, ſuͤdwaͤrts von: des 
‚Grenze Kaͤrnthens, und weſtwaͤrts gegen Die 
Grenze von Salzburg. . Daß hier gelegene im 

ölften Jahrhundert gefliftete Yenediktineus 
ſter war Befiger dieſes Marktes, der - 
| ein. 
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ei Eigenthum des Religionfondes if. Das 
Stift iſt in feinem 714ten Lebensalter erlofchen. 
Zu diefem Stifte habe die Schlöffer Lind und 
- Stein, dann die Märkte Marienzell , und Afs 


lenz gehört: 


Mandling, Kommerzialzollgrenzamt an der 
faizburgifchen Grenze. Dasfelbe ift vem Bankal⸗ 
gefälkeninfpefterat in Judenburg untergeorduet. 


> Mur, man fehe dieß Wort im Bruders 
kreiſe. 


WMurau, eine fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche 
Stadt am ſuͤdlichen Ufer der Mur. Das hier 
gelegene Salzanit gehört zu dem Bankalgefaͤl⸗ 
leninſpektoratamt in Judenburg. In dkeſer Ges 
gend iſt der. Flachsbau ſehr betraͤchtlich. 


WMWeumarkt, ein landesfuͤrſtlicher Markt an 
der Olkza gegen die Grenze von Kärnten. 
Das hier gelrgene Zollamt Hit dem Banfalge: 
fälfeninfpeftörat in Judenburg jugetheilt. Hier 
iſt — Poſtwechſel zwiſchen Unzmarkt und Kahls⸗ 
dorf. | ur ; 


Vbedach, ein landesfuͤrſtlicher Marft an 
der Grenze von Kärnten. Dieſer Dre iſt we: 
en feiner Fabrikatur in Töpfergefchirten bes 
annt⸗ | 
eg ein Tandesfärftlicher Markt 
zwiſchen ber. Pils und der Mur, 2 


77 Peter, am Kammersberg, ein biſchoͤfe 
* Frepſingiſcher Markt, nordwaͤrts von der 
ur, a , , 


D 2 | pols 
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Pole, ein Fluͤßchen, welches weſtnordwaͤrts 
nad) Süden den Lauf nimmt, und dem Authal 
gegen über fid) in die Mur begiebt. | 


Die Ranten, ein glüßchen gegen Salzburg, 
vermiſcht ſich der Stadt Murau gegen über. mit 
der Mur, | | 

fi \ 

WRottenmann, eine Tanbesfürftliche Stadt 
an der Balte. Das hier gelegene Banfalgefäls 
leninfpettorat ift eingegangen, und befindet fich 
jet bier blos ein Wegzolamt. Daß hier geler 
gene, und 1454 gefliftete lateranenfifche Chors . 
herrenſtift St. Auguſtin's ift erloſchen. 

VOberwöls, eine biſchoͤflich Freyſingeriſche 
Stadt am Fluͤßchen Woͤls, nordwaͤrts gegen 


Puſterwald. 


Schlaͤdming, ein graͤflich Sauerauiſcher 
Markt an der Grenze von Salzburg. Derfelbe 
war. bis im Sabre 1525 eine Bergftadt. „Hier 
ift eine Berggerichtsfubftitution gelegen ; auch 
hat bier die evangelifchslutherifche Gemeinde 
ein Bethhaus. 


Seckau, ein Markt am Geilfluß füdwärte. 
gegen Knittelfeld. Daß hier gelegene, und im 
Jahr 1149 gejtiftete lateranenfifche Chorherren: 
ſtift if erlofchen. In diefer Kirche ruben: bie 
Gebeine des Herzog Karls, fünf feiner Kinder 
 and-dren feiner Enkel, Im Jahre 1218 wurde 
hier von dem damahligen Erzbifchofe in Sal;: 
burg ein Bißthum errichtet; der Bifchof hatte 
aber gewoͤhnlich feinen. Stz auf dem Bergfchloffe 
Seckau bey Leipniß ;.num. aber hat berfelbe 
feinen Sig in Graz, und die hier gelegene 

F om⸗ 


— 55 


Domprobfen iff eingegangen. Das Bißthum zähle 
bis jet 34 Biſchoͤfe. Der Markt if nun ein 
Eigentbum des Religionfund®. 


Turrach, ein Dorf drey ıf2 Meile von 
Murau. Hier befinden fih die fürftlichen 
Schmwarzenbergifchen Eifenhämmer, Johanu 
Adolph. Graf von Schwargenberg, ließ bier 
1660 den Bergbau auf Eifen eröffnen. Diefe 
Eifenberge liegen zwifchen Ungmarff und Tur— 
rach, in dem Iegtern werden jährlih ı2 big 
15000 Zenfner Erz verfchmelzt ,'und bey 5000 . 
Zentner Floffen (Roheiſen) davon erzeugt. Bey 
vier Meilen von. Zurradı ſtehen zwey Stahl: 
bütten,, in jeder Hütte find drey Friſch-, und 
ein Stredfeuer. Hier erzeugt man den beften 
Hrescianftahl in Europa, welder guten Ab- 
fag in England und Holland hat. In Turrach 
iſt auch die Eifen- Stahl» Draht: und Feilen 
fabrif gelegen , deren Niederlag in Wien, jegt 
in der Johannesgaſſe Nro. 1004, ift, 


Unzmarkt, ein fürftlid Schmwarzenbergi- 
her Marft zwifchen der Mur und $udenburs 
geralpe, Hier. ift der Poftwechfel zwifchen Ju⸗ 
benburg, und Neumarft, | 


Meisficche „ ein landesfuͤrſtlicher Markt 
zwiſchen Judenburg, und Knittelfeld. 


Bruderkreis. 


Derfelbe grenzt nordwärts an dag unteren: 

ſeriſche Viertel J dem Wienerwald, nordoft: 

mwärts an bag Land u, d. Eng gegen Dilen an 

ben Öräzerfreig, gegen Süden an die Mur, und 
| D3 gegen 


"4 
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gegen Weften an den Judenburgerkreis. Die 

läffe, welche denſelben bewaͤſſern, find : bie 

ur, Mürz, Salsa, der Seebach, Erzbach; dann 
folgen ber Erlaphfee, Leopoldſteinerſee. Diefer 
Kreiß macht eigentlich den. nordöstlichen Theil 
der Steyermark aus, Nun folgen einige ber 
in diefem Kreife gelegenen merkwürdigen Orte; 


Yiflenz , ein Markt zmifchen Bruck und 
Martenzele Der Markt war vormahls ein 
Eigenthum des erlofchexen Benediftinerflifts zu 
St. Lambrecht; nun gehoͤrt derſelbe dem Reli— 
gionsfund. | | 


Altermarft, ein Stift Admonrifcher Markt 
an der Grenze def Landes ob der Eng, wo ber 
Fluß gleiches Nahmens die Eteyermarf ver— 
laͤßt. Das bier gelegene Wegauffchlagamt if 
dem Banfalgefälleninfpeftorat in Judenburg 
ans heile. Hier ift der Poſtwechſel zwifchen 

aften Cim Lande ob der Ens) und Reifling. 


Bruck, eine Iandesfürftfihe Stadt an der 

Mur, 7 Meilen von Gräz, uud 19 von Mien, 
an der Etraffe nach dem fande unter der En, 
Hier ift der Sitz eines Kreisamtes, und Erz 
prieiterg ; auch find bier ein Milizproriantmas 
gazin, ein im Jahr 1201 geftifteteg Minoriten— 
Elofter, ein Kreisphyſikat, und ein Hauptmege 
zollamt gelegen. Das letztere ift dem Bankal— 
. geldllinfpeftorat in Judenburg untergeprdnet, 


Eiſenerz, ein landesfuͤrſtlicher Marft, 
nordwärts argen den Leopoldſteinerſee an ber 
Straffe nach dem Lande ob der Eng, 14 Mei: 
len von Graͤz, 18 von Linz und 25 von Wien. 
Hier iſt der Poſtwechſel zwiſchen Vorbernberg, 
und Reifling. u ® 

% 
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St, Ballen, ein Stift Admontiſcher Marktz 
nordwaͤrts gegen Altenmarkt, an der Straſſe 
nach dem Lande ob ber Eng, 


Göß, bey £eoben. Dag bier gelegene, unb 
1004 gefliftete Benediftinernonnenftift ift erlo⸗ 
schen ; und in dem Gtiftgebäude iſt jezt der 
Sig des Bifchofs von Leoben. 


Ä pfenberg, «in von Stubenbergifcher 


Marks an der Muͤrz. 


Rindberg, ein landesfürftlicher Markt am 
etlichen fer ber Muͤrz. ir Ä 


Leoben, eine landegfärftliche Statt an ber 
Mur, o Meilen von Gräz, 4 Meilen von Eifen: 
erz, und 21 von Wien. Diefen Ort madt 
nun vorzuͤglich das hier gelegene, und vom 
Kaifer Sofeph U. ins Jahre 1735 errichtete . 
| zes merfwärdig,, welchen das günftige 

008 anheim fiel, zu ihrem erſten Oberhirten 
den Herren Grafen von Engl zu erhalten, 
welcher fid um die oberenferifche Kirche ſehr 
verdient gemacht hat. In Leoben find zugleich 
der Stab das lattermanniſchen Infanterieregi— 
ments, eine Zolllegſtätte, eine Salzlegſtätte, 
eine Hauptſchule, ein Dominifanerfloiter, 12806 
erbauet, und zwey Pfarrkirchen gelegen. Dag 
hier gelegene, und erlofchene Jeſuiterkollegium 
ift 1613 gefliftet worden ; bag außerhalb der 
Hehe 1690 ertichtete Kapuzinerkloſter ift in 
feinem 87 Eebensalter erlofchen, Die bier ge: 
fegene Ranheifenverlagflatt befördert im diefer 
Begend ben Beldumlanf ungemein, Die Stadt 

te img ızten Jahrhundert zu der Graffchaft 
Steyer gehört, und —* hat Herzog. 


86 av 


Leopold hier feine erfle Reſidenz genommen. 
Von hier Fährt die Poſt durch Bruck nach dem 
Lande unter der Eng, und durch Kraubat nach 
Klagenfurt. Das bier gelegene Bankalgefäl: 
leninfpcktorat iſt nad Judenburg überfcht 
worden. 


Merienzell, ſ. Zell. 
Mautern, ein gräflich Breunerifcher Markt 


an der Liffing. In diefer Gegend bricht Frau—⸗ 


eneis. 


Liffing, ein Fluß, weſtwaͤrts gegen den 


Jubenburgerfreis, Er fÄlt bey St. Michael 
in die Mur. | | 


Mur, ein Fluß , welcher aus dem ſalzbur⸗ 


sifchen Gebiete Fömmt, weſtnordwärts den Lauf 
nimmt, und oftfüdwärts unterhalb Radkersburg 
die Steyermark verläßt, und nad Ungarn fi 
begicht. Gegen Weften macht er die natürliche 
Grenze zwifchen Salzburg, und Steyermark, 
fo mie oſtſuͤdwärts zwiſchen diefer und dem 
nordlichen Ungarn. Er macht auch durch ſei— 
nen weftnordlichen Lauf die natuͤrliche Grenze 
‚zwifchen Ober- und Unterfteyer ; und iſt zus 
gleih die Grenze zwifchen dem oͤſtlichen Theil 
des Gräzer = und weflichen Theil des Mar: 
burgerkreiſes. Die Flüffe, welche ſich mit der 
Mur vereinigen , find : im Judenburgerkreiſe, 


die Raͤnten, Kaͤtſch, WEILS, Pöls, und Ingering⸗ 


im Bruckerkreiſe, die Liſſing, und Muͤrz: im 
a NA, die Schwarza, und Rainad), und 
im Marburgerfreife, die Sulm. Die Mur führt 
A Hechten, Forellen, Duden, und 


tter. 
Mürz, 


er ee. a Be — 


u 
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Mürz, ein Fluß, welcher von Nordoſt nach 
& fden den Lauf. nimmt, und ſich bey der Stadt 


Bruck mit der Mur ve rmiſcht. 


mürzthal, ein ſehr traͤchtiger Boden, an 
der Muͤrz bey ſechs Meilen in der Länge, In 
diefer Gegend iſt die. Hornviehzucht fehr betiächt- 
lich. Sieſer Bezirk hatte im. ııten Jahrhun— 
dert ihre eigene Grafen, welche ſich Muͤrzthaler 
nannten. Von dieſem Geſchlechte regierten 
als Herzoge in Kaͤrnten: 1012 Adalbert eim . 
Sohn Marquaͤrts, 1073 Marquart ein Sohn 
Adalbero; 1077 Luitold cin Sohn Marquarts 
1090 Heinrich ‚der, zweyte Sohn Maxquarts, 
mit dieſem iſt das Geſchlecht der Muͤrzthaler 
erloſchen. a | 


Mürzzufchlag, ein Iandesfürftlicer Markt 
am Fuffe des Samerings, an ber Mürz, 13 
Meilen von Graͤß, und 13 von Wien. Dier 
if der Poſtwechſei zwiſchen Schottwein , und 
Krieglach. - Das. bier, gelegene Wegzollamt. ift 
dem, Banfalgefälleninfpeftorat. in Judenburg 
‚jugetbeilt. | 


Trafayach, ein Iandesfürftlicher Markt an 
der Liſſing, ſuͤbwärts gegen Leoben. 


vVordernberg; ein landesfürftliher Markt, 
nordiwärtg gegen Eifenerz an der Straffe nad) 
dem Lande ob der Eng; 15 Meilen von Steper, 
11 von Gräßz, 2 von fioben, und 23 von Wien. 


Zell, im gemeinen Leben, Marienzell, ein 
Markt, vormahle ‚ein Eigenthum des Denedif: 
tinerftiftes zu Et. Lambrecht ( Lambert) jet 
ein Eigentbum des &eligloufohbt, an der er 

* * —5* 5 — ⸗ 14 1 
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ss ia | 
de Landes unter der Ens, an ber Sala , 14 
Meilen —— Die Mallfapıtetirche wird 


sun bereits. in daß vierte Jahrhundert befucht, 


Die vorhandene Schagfammer iſt ſehenswuͤr— 
dig. Marie TIherefie, Kaiſerinn Königinn, 


hat im Jahre 1759 die Kirche mit einem fils 


bernen Stirnblatt am Altare beſchenkt. Dier 
“ felbe wiegt 305 Mark, ift 4 Fuß breit, und 2 
gem. Man flieht an demfelben von halb erhe- 

ener Arbeit einen Stammbaun, und auf dem 
felben auf vergoldeten Medailten die Bildniffe 
- Kaiferd Franz J., feiner Gemahlinn, und ihrer 
gemeinfchaftlichen 16 Kinder mit der Infchrift : 
Dive virgini matri Maria Therefia_ Augnfta 

ro parato fibi, et carifl, conjugi Francifen I. 

om. Imper. in rebus adverfis omnibus per- 
fugio, fervatis fzpius fufcepta frequente ſo- 
bole hoc ftema familie grati animi facravit. 
V. Sept. M.D.C.C.LXIR. Das Benedik⸗ 
tinerftift von St. Lambredyt hatte bier Bid zum 
Fahre 1787 eine Nefidenz gehabt. Das hier 
gelegene Wegauffchlagamt iſt dem Bankalgefaͤl⸗ 
Ieninfpeftorat in Judenburg zugetheilt.e Yu 
zeit iſt auch ein Poſtamt gelegen, Nun zu den 
Orten im‘ | - 


Grazerkreiſe. 


Derſelbe grenzt nordwaärts an die Mur, 
nordoitwärts an ben Bruckerkreis, oſtwaͤrts an 
Ungarn, oftfüdbwärts an die Mur, ſuͤdwaͤrts 
an den Marburgerfreis, und weſtwaͤrts an den 
ae Die Flüffe, die diefen Kreis 

ewäffern, find: die Mur, Save, Raab, Lauf: 
nig, Feiſtritz, Ritfchein, Lungwitz, Schwarzq, 
und Kainach. Die hoͤchſten Berge ſind: der 
Wechſel, und Schoͤckel. Hier folgen die in die⸗ 
fem Kreiſe gelegen en mert wuͤrdigen Orte — 


— —— [9 
Anger, ein gräflich Shevenhälifcher Markt 
an ber Feiſtritz. | | En 


Bırrgau, ein graͤflich Bathyaniſcher Markt 
an der Save, an der Grenze von Ungarn, 7 
Meilen von Gräg, und 32: von Wien. Hier 
ift ein Kommerzialgollgrängamt gelegen, welches 
dem in Radkersburg gelegenem Banfalgefällene 
infpeftoraf unfergenrbnet if, | 


Sebring, ein: Tandesfärftlicher Marft an des 
Raab, wo dieſelhe die Steyermarf verläßt. 
Hier ift ein Zollamt, das dem Banfalgefällen- 
infpeftorat in Radkersburg zugetheilt iſt. 


Seifteit an bet Mur, ein graͤflich Die trich⸗ 
ſteiniſcher Markt. u 


Feldbach, ein landesfuͤrſtlicher Markt an 
der Raab, ſuͤdwärts gegen Fehring. Das bier 
gelegene im ıy7ten Sahrhundert errichtete Frans 
jisfanerflofter ift erlofchen. 


—Friedberg, eine Iandesfärftliche Stadt am 
Fuſſe des Wechſels an der Grenze bed Landes 
unter der Es, 


5 Sronleiten, ein Landesfuͤrſtlicher Marft an 

der Mur. Die Serviten haben bier ein Klor 
Fer feit dem Jahre 1687, Auch iſt hier eim 
Wegzollamt gelegen | 


Siürſtenfeld, eine Panbesfürftliche Stabt an 
der Feiftrig, 7 Meilen von he 20 von Ofen, 
und 33 ven Wien. Hier ift ein Kommenthurbaus 
des Maltheferordens,ein Kommerzialgrenzzollamt 
und ein Salzamt, welche beyde enter Er 
— a Ei — 86 en⸗ 
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Kaffı ier, und. — — ein Waa 
ſter, ein een , und zwey ae 
dpinuer ſtehen. 


&t. Georg an — Stifing ; ; A frep> 
herrlich Ecifcher Markt, nordwaͤrts gegen Graͤt 
— gegen die Mur gelegen - 


Gleisdorf ein graͤflich Kolonitſchiſcher 
Markt an der Raab, füdwärts gegen den Raa— 
benboden. Hier haben die Piariften feit 1746 
ein Kollegtum, und eine Hauptfchule. 


Gndg, ein gräflich Eraitmanndborffie 
Markt bey Feldbach. . 


Sratwein, ein Stift Reini wen am 
mweftlichen Ufer der Mur. i / 


Graz, die Hauptftabt im — Steyer⸗ 
mark, jegt an ber Mur, Ihre Entfernun 
von Mien. beträgt 26 Meilen; von Dfen 37 * 
von Carlſtadt 30 2; von Layb ach 25, von 
Trieſt 37; von "Klagenfurt: 27;.von Salzburg 
62; von Lin; 31, und abermal von Wien 
(von der Nordfeite ) 331/22 Diefelbe wird 
nad der Faroliniihen Feuerlöfherdnung von 
dem “fahre 1722 in die Stadt, und in vier 
Vor ſtaͤdte abgerheilt. Die Stadt war big zum 
Sabre 1782 in die Klaffe der Feftungen gereche 
net. Daß dieeftung Alter als die Stadt fey, 
Daran wird nicht gezmweifelt ; aber die eigent- 
liche Zeit der Entflehung der erſteren ift noch 
unentſchieden. Die Deren ift auf — ho⸗ 


< 
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hen —— rts gelegen. Dieſelbe erhielt 
im Jahre 1576 ihre ſetzige Geftalt. Sie be— 
beſteht aus zehn Baſtionen, mehreren Ravbelin— 
nen, und ‚ehrer auf einem hohen Berge gelege⸗ 
. nen Citadelle (Thurm) welche zum Gefäng: 
‚ niffe für Staats - und andere Verbreder dient. 
Die Stadt Hat fünf Thore, als! das Murkhor, 
dag neue Thor, dag — — Manineroer, 
und das Sackthor. Nach der a 
loͤſchordnung wird die Stan" in ficben Quar⸗— 


’ 


tiere —33 Diefe find: die Sporrergaſſe, 


ie Bürgergaffe, die Herrengaffe, die Stämpfer- 
jaffe, die Schmaiedgaffe, Murgaffe n. Sog. at 

net. die Länge der Stadt von, dem Eiſenthot 
bis zum Sadthor auf 520, und bie Bicife von 
dem Murthor bis zum Paulustbor auf 420 
Kiafter, Im Zahre 1779 bat man 404 Häufer 

gezählet ; jetzt wird ihre Anza Lauf 4ro befiimmt, 
. 9 ihre 1786 am 27 Nodember iſt die bier 

legene Hoflirche zu einer Domlirche ‚erhoben, 
Ins die Stadt in drey Pfarren abgetheilet 
toorden, welche find: die Dompfarr zu St. 
Negidi, die Pfarr zum heiligen Blut, und zur 
Martenhimmelfahrt. Der erfieren würden 112 


eführten Feuere 


Ale, und 2517 Geelen; der’ zweyten 169 - 


änfer, und 3085 Seelen, und bet driften 173 
‚Häufer, und 72324 Seelen zugetheiler, Nah 
Be: Achten Kircheneintheilung hat die Stadt 

; im eben "genannrem Jahre I8 Hänfer, 
und 4927 Seelen gezaͤhlet; mithin kommen 
in ein Haus a Perfonen zu wohnen. An '36 
N ember 1786 nahm der Biſchof zu Seckau 
Bon der nen errichteten Domfirche oͤffentlich 
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angezeigt worden. In Graͤz wurde vom 
Kaiſer Joſeph II. ein abeliches Damenſtift im 
Jahre 1784 geſtiftet, und am 2ten Jaͤner 1785 
geſchah die ſeyerliche Eroͤſnung. Das Stift 
beſteht mit Jubegrif der Vorſteherinn ans 19 
Fraͤulein vom oͤſtreichiſchen Herren- und Rit—— 
kerſtande. Ein zeitlicher Gouverneur in Graͤtz 
bekleidet das Stiftsprotektorat. Daß Ordens— 
zeichen beſteht in, einer emaillirten Medaille; 
auf deren einer Seite bag Bild des heiligen 
zjofepbe mit dem Jeſukinde, und auf des anz 
ern. des verzogene Name Gr. Maieftät des 
Kaiſers ante: dem Kaiferthron im blauen Felde 
fich zeigt. Das Band iſt ponſoroth, und läuft 
von der linken Schulter ‚gegen die rechte vor, 
und ruͤckwaͤrts. Vorne tft das Drdengzeichen 
mit einer Echleife befefliget. Die Stiftsdar 
wen bey Eröffnung bdiefes Stiftes waren? _ 


1. Fräulein Antonia Graͤftun von Haller, 
| Stiftvorſteherinn. MER, 
2. — — Joſepha, Gräfinn von Breuner. 
3: — — Roſalia vou Geispach. _ 
4. --— Lajetana Freyinn von Moſchkon. 
5. — — Thereſia Graͤfinn von Wurmbrand⸗ 
6.- — Roſalia Graͤfinn von Saurau. 
7. — — Lecilia Graͤfinn vou Stuͤrkgh. 
8. — — Waximiliana Graͤfinn von Stuͤrkgh. 
9. — — Joſepha von Balkon, | 
10. — — Henrifa Gräfinn von Galler. 
i1. — — Antonia Gräfinn. von Trausmanns: 
Fo dorf. | | | , 
12. — — Franzisfa von Pichel.- £ 
13: — — Franziska Herrinn von Stubenberg* 
314. — — Eleonora Herrinn von Stubenberg⸗ 
is = — Cecilia Hersinn von Stubenberg. 
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16. Fraͤulein Marianna Antonia, Graͤſinn von 
Wurmbrand. 
17. m —— Freyinn von Weidmanns⸗ 


orf. 4 
18. — — Eliſabeth Graͤfinn von Wurmbrand. 
19. — — Barbara Graͤfinn von Weberöderg.. 


Nach der angeführten Feuerlöfhordnung 
wird Gräzin drey Vorflädte abgetheilet. Diefe 
find: die Murvorfisde, die Gepvorſtadt, bie 
Leonardivorfladt,; und der Münzgrabens Die 
Murvorftadt liegt; der Stadt Graͤz weſtwaͤrts, 
und unterhält mit derfelben die Kommunifation 
mittels der Über die Mur gefchlagenen Brüde, 
Nach der angeführten Feuerlöfhordnung hat 
Biefe Vorſtadt zwey Quartiere Das erſte deh⸗ 
‚net ſich von der Murbruͤcke nach dem Prane 
kerhof, und das andere fängt ſich links bey: 
dem Murtbor an, und erftreckt fich big. tm bes 
fogenannten Grieß. Der Häufer in dieſer Vor⸗ 
ſtadt werden 1080 gezählt. Hier haben vie 
Nonnen der heiligen Ehfabeth ein Kranfenfpis 
tale Die Entflehung dieſes Klofters faͤllt ins 
Jahr 1649. Auch halten bier die barmher⸗ 
jigen Brüder ſeit dem Jahre 1516 ein Krau⸗ 
tenhaus. Nach der angeführten Feuerlöfchord« 
nung wird der Graben und das. Gcenborf in 
ein Quartier zufammengezogen. und fängt ſich 
außer dem Gadthor bey dem Glockenhaus 
an, dehnt fih um den Schloßberg von hier 
bis an den Graben fort, und fchließt auch die 
Schergelgaſſe in fih. : Der Muͤnzgraben, und 
die Leonardivorſtadt machen nach der ans 
geführten Fewerlöfhorduung eine : einzige 
Vorſtadt. „Das Vierteb Leonardigaſſe, 
„ſagt die Verordnuug, fängt bey dem fogenantie 
hen Leonardiſteig an, erſtreckt ‚fich —— 
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„bis an bie Leonardikirche, und. enthält Die 
„völlige Schoͤrglgaſſe ‚ den Münzgrab:n , und 
ben Groͤzbach in ſich· Kindermanu beſti umt 
dieſe drey Vorſtaͤdte als: die Murvorſtadt, 
die Leonardivorſtadt, und den Muͤnzgraben. 
Zu der Leonardivorſtadt, welche 550 Haͤuſer 
zaͤhlt, rechnet er den Graben, das Geydorf, 
die Kerblergaffe w. fe w.“ In dieſer Voͤrſtadt 
iſt die alte Komthurkirche des teutſchen Ordens 
an dem Led) gelegen. Das hier gelegene Kapus 
zinerklofter it erloſchen. Der Muͤnzgraben iſt 
vor. dem Eifen - und Reuthor, und zählt 400 
Hänfers - Zwifchen: dieſer Vorſtadt, und der 


\ 


Stade: wurde ein neuer Plaß der, Jofephsplag 


genannt, angelegt» · Im ganzen Gräzerbezirfe 
zähle man ein Defanat, 7 Pfarren, 2 Lokalka⸗ 
pellaneyen, mithin zo Kirchipiele, 2448 Häur 
fer, 40. Glockenthuͤrme, und, bey 30,000 Ein 
wohner. Don der, Stadt Gräz koͤmmt noch 
anzuführen, daß in derfelben der Stab von den 
KRegimentern: Baden: Durlach, und Terzi ges 
legen. Seit 1686 halten Die Nonnen der heil. 
Urſula eine Maͤdchenſchule. Friedrich der IV. 
hat die Stadt am erſten mit Mauern umgeben» 
SGraͤz haͤlt jährlich zwey Jahrmaͤrkte, als; 
in der. Miifaſten, und an St. Aegiditag 
Jeder dauert durch: drey Wochen. Diefelben 
werden von Wiener = Handelsleuten ſtark ber 


fucht. Sie liefern dahin : Tücher, Seiden⸗ 


waaren, Gläfer, mufitalifheJnftrumenfe, Gar 


fanteriewaaren u. ſ. w. In Gröz ift aud) ber’ 


Sitz des Kreisamtes des Graͤzerkreiſes. 
 Bartberg, eine Fuͤrſt waariſche Stadt bey 
dem Fluſſe Lungwitz Dier find. zwey Kompag⸗ 
nien. von Baden =. Durlach, ein. Phyſikat, und 
in Zollamt gelegene Das Zollamt dem 
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Bantalgefaͤlleniuſpet torat in Nadkersburg ger 


dlegen⸗ 
jsetfchen. Fuͤrſtenfeld, und Gleisdorf. Hier iſt 
zwiſchen dieſen beyden Orten der Poſtwechſel. 


VReaimnach, ein Fluß, welcher an ber weſt⸗ 
nordlichen Grenze des. Judenburgerkreiſes ent— 


ſpringt, ſuͤdwaͤrts den Lauf nimmt, und bey 


Wildon in die Mur fällt. 


Köflady, ein Marft bey: Voitsbere, Der: 
‚ felbe war. ein Eigenthum. des erlofchenen Bes 


nediktinerſtifts zu St: Lambrecht, ietzt aber ges 
hoͤrt derfelbe dem Religionsfund. | 
J ⸗— Eu | "3 az R 


Lankowitz/ cn ‚Schloß: mit einem Dorf 
weſtwaͤrts an der Grenze des Judenburger⸗ 
kreiſes Ani Fuße der Stubalpen. An biefer 


Gegend find traͤchtige Gteinfohlengruben 


- Laufniz , ein Fluß; er hat gegen Norb- 
‚siten feinen Urfptung , macht von biefer Seite 
die Grenze zwiſchen der Steyermarf und Un— 
germy. on: er fi mit der Raab vermiſcht. 
ſtriz, und Ritſchein. 


“ * 


Mit: der Laufniz vereinigen ſich die Safe, Fei⸗ 


Ligiſt, ein Graf Saurauſcher Markt, weſi⸗ | 


waͤrts an ber Kainach. | 


Itz, ein Graf Wildenſteinſcher Markt | 


Moostirche A ein Graf Gallerſcher Markt | 


an ber Kainach. 
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Mureck, ein von Stubenbergifcher Markt 
‚au !der Mur, oſtwaͤrts gegen Nadfersburg. 
Hier iſt ein Wegzollamt, untergeordnet dem 
Banfalgefäleninfpektorat in Radkersburg; auch 


äft bier der Peſtwechſel zwifchen Ehrenhaufen, 
und Radkersburg. 


Paſſail, ein von Stub enbergſcher Markt 
an der Raab. In dieſer Gegend iſt gute Horn⸗ 
viehzucht. . 


Peckau, ein Stift Vorauiſcher Markt am 
oͤſtlichen Ufer der Mur, 2 Meilen von Graͤz, 
und 4 von Bruck. Hier iſt der Poſtwechßel 
zwiſchen Roͤthelſtein, und Graͤz⸗ it 


Pirkfeld ( Birkenfeld ) ein Graf Traut⸗ | 
mannsborfifcher Markt an ber Feifttize 


Pifchelsdorf, (Bäfcheldorf) ein Graf ‚Her: 
berfteinifcher Markt am werfüblichen Ufer der 
Feiſtriz. 
Pollen, sein Markt, nordwaͤrts von Vorau 
gegen den Urſprung der Safe, wovon das hier 
gelegene, und im ısten Jahrhundert geftiftete 
lateranenfifche Chorherrenftift: Gt. Auguftins 
Beſitzer war,jegt ein Eigenthum des Religione 
funds. Das Stift ift 1785 erlofchen. 


Pröding ‚ein Markt swifchen der Lasnitz, 
und Kainach, gehört dem Keligionfund, 


Raab, ein Fluß, welcher. nordoſtwaͤrts an 
der Grenze des Vruckerkreiſes entfpringt, ofte 
fübmärts den Lauf nimmt, und bey Rittengrab 
ſich mac) Ungern begiebt. Gie mat a 

ee 
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fer Seite. bie natürliche Grenze mit Ungern. 
Gegen daß oftjüdkiche Ufer dieſes Fußes grenzen,‘ 
Zee ‚ Eich, Anger, ———— St. 

uprecht, Gleisdorf, Muͤhlhauſen, 
und Rittengrab; weſtſuͤdwaͤrts grenzen an den⸗ 
ſelben: Paſſail, Stubeck, der Berg Scheckel, 
Guttenberg, Freyberg, Kirchberg und Fehring. 


Radkersburg, eine landesfuͤrſtliche Stadt 
auf einer. Sinfel der. Mur, dicht an der Grenze: 
von lingern , 10. Meilen von Graͤz, und 36 
von Wien. Sn vorigen Zeiten war dieſer Ort 
ſehr befeſtigt. Hier ift ein Kapuzinerklofter, 
weiches im Jahre 1617. errichtet den ift. 
Dem hier gelegenen Banfalgefälleninipeftorate 
— untergeordnet: das Komerzialzollgrenzamt 
adkersburg, und Fuͤrſtenfeld; dag Zoll: und 
Salzamt in Friedau, das Zollamt in Polſterau, 
das. Zollamt in Fehring, Binkau, Burgau, Lafniz, 
Neudau, Woͤrth, (Werder) Aigen, Luttenberg, 
Wernſee, Hartberg, und das Wegaufſchlagsamt 
in Mureck. Der Drt treibt einen anſehnlichen 
Handel mit Eiſen, und andern Waaren nach 
Ungarn, und die biefige Gegend iſt wegen ihrer: 
vortreflihen Weingewächfe allgemein befannt. 
Hier: ift ein Poſtamt. — | 
. . Riegersburg, ein Graf Burgftallfcher Marfe 
zwiſchen der Raab, und Ritfchein. 2 


Ritſchein, ein Flächen, hat: ‚unterhalb 
Gleisdorf ferne Duelle, und vereinigt fih une- 
terhalb Fürjtenfeld. mit der Laufniz. 


St. Ruprecht, ein biſchoͤflich Seckauſchet 
Markt am oſtſuͤdlichen Ufer der Raab zwiſchen 
Piſchelsdorf, und Gleisdorf⸗ 
ee — Ea Schö⸗ 


Feldbach 
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Säeket, ein zwi ſchen — und Sry" 
gelegener hoher Berg. X 


Mettrigq ein Graf. BRETT 
Marke zwiſchen dem Berge Schedel, und Gräg: — 


Stein⸗ ein Markt an der Genge des 
arburgerfreifes offtwärts gegen Kainach. 
Mas Kierügelegene, und sim: ı3ten Jahthundert 
geftiftete interanenfifche Chorherrenftift: Aft> ers 
lofchen.:. Div Marft iſt nun ein er des 
Religionfunds. Zr: eg 
— Serag ‚cm Graf vebiſcher Markt —— 

der. Mur! und — — gegen” 
nr BET E21) BET: 


——— ein Zluß, er bat: feine Quelle 
— Kirchbach, und — ſig in Nablerdr: 
bug mit der Minis | 

ebelbach,; ein Graf. Dietribhſteiuſcher 
Markt weſtnokdwaͤrts an der, — des — 
dere de 


— eine lanbcsfaruo⸗ Stadtan. 
der Kainach. Das hier gelegene Kloſter der 
Karmeliten war 1401 eg on * ein 
Wegzollamt gelegen. —J— 


Vorau, ein Markt und Eigenthum des hier 
an und 1762 geſtifteten lateranenſiſchen 
Chorherrenſtiftes St. Auguſtins. Der Ort grenze: 
nordwaͤrts gegen Friedberg, oftwärtd gegen die 
Laufnitz, ſuͤßwaͤrts gegen Hartberg, und welt: 
.. gegen: bie geifiehi- Hier ir eine Haupes” 


ul LE 
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Weiz , ein von Stubenbergſcher “ Markt 
jieifchen Unger und Gleisdorf. Hier find Ars 
beiter in Eifenwadren angeſeſſen. 


Wilden, ein Landesfürftlicher Markt, liegt 
ſuͤdwaͤrts Hier tritt die Kainach in. die Mur, 


Wechfel, ein hoher Berg, nordoſtwaͤrts an 
der Grenze des Landes unter der Eng, 
Marburgerkreis, 
der mittere Theil der Unterſteyermark. 


Derſelbe grenzt nordoſtwaͤrts an den Graͤ— 
zerkreis, und üngern, ſuͤdwaͤrts an den Cillier— 
kreis, und ſuͤdweſtwaͤrts an Kärnten, Zu den 
eigentlichen Fluͤſſen dieſes Kreiſes gehören : 


die Drave, die Sulm, Lasniz, Pesniz, Draͤn, 


und Pulsgau. Der Weinbau iſt betraͤchtlich, 
und die beſten Weingewaͤchſe ſind in Luttenberg, 
in den Windiſchen Buͤheln u. ſ. f. Nun zu den 
in dieſem Kreiſe gelegenen vorzuͤglicken Orten: 


Arrnfels, ein Graf Schoͤnborn ſcher Marft 
wifhen der Eulm. und obern Pesniz. _ Die 
egend ift wegen ihres. rorhen Weingewächfeg 


befannt, 


Drave, ein Fluß, weldher aus Räruten 
koͤmmt, nordofiwärts den Lauf nimmt, und 
binter Sriedan den Weg nad) Sroatien fortz 
ſezt. Derfelbe macht daher füdweftwärts die 
Grenze zwiſchen Kärnten, und der Steyermark, 

\ 3 und 
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und oſtwaͤrts zwiſchen derſelben und Kroatien. 
Die Fluͤſſe, welche in die Drave ihren Lauf 
nehmen, find in dieſem Kreiſe: die beyden 
Pesniz, Pulsgan,und Draͤn, An das nordliche 

Ufer diefes Fluffes grenzen: Mährenberg, Et. 
Oswald, Wildhaug, Marburg ‚ Burmberä, 
Petau, und Friedau; ang. füoliche Ufer grenzen: 
St. Laurenz, Lembach, und Ankenſtein. 


Ehrenhaus, ein Graf Leslifcher Markt 
zwiſchen £ebering, und Marburg, an der Mur, 
Hier ift ein Poftamt, und eine GSalzlegftätte, 
welche legtere dem Banfalgefälleninfpeftorat 
in Marburg zugetheilet ifo Ä 


Kibeswald , ein. Graf Herberfteinifcher 
Markt, weſtwaͤrts gegen Die Grenze von 
Kärnten. — 


St. Florian ein biſchoͤflich Lavantiſcher 
Markt, nordwaͤrts an dem Graͤzerkreis, und 
ſůdwaͤrts an der Lasniz. 


Srauentbal, ein Schloß , nordwaͤrts ge: 
gen den Grägerfreis, am füdlichen Ufer der. 
Lasnitz. Hier iſt eine aͤrarial Meffingfabrif 
gelegen , deren Oberfactorey fich im Graͤz be- 
findet | | Ä 

Friedau, eine Graf Koͤnigsackerſche Stadt, 
an der Drave, wo dieſelbe Steyermark verlaͤßt, 
und ihren Lauf nach Kroatien nimmt. Das 
in Sriedau 1495 geftiftete Sranzisfanerklofter 
ift erlofhen, und dag bier gelegene Zoll und 
Salzamt iſt dem Bankalgefällinfpeftorat in 
Marburg zugetheilt. 686 
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gehenmaut, ein Iandesfärfllicher Markt, 
dicht an der Grenze von Kaͤrnten, am noͤrd⸗ 
lichen Ufer der Drave. Dar hier gelegene 
erbländifche Zollamt iſt dem Bankalgefällenin: 
ſpecktorat in Marburg zugetbeilet. 


Ä Landeberg, ein erzbifchöflich Saljburgifcher 
Marft an: der Lasniz nordwaͤrts gegen den 
Judenburgerkreis. 


Casniz, ein Fluß, welcher weſtwaͤrts am 
der Grenze von Kärnten, in dem Judenbur⸗ 
gerkreiſe ſeine Quelle hat. Von hier geht 
ber Lauf nordoſtwaͤrts nach Grottenhof, we 
bad Flüßchen in die Gulm tritt, ) 


&t. Laurenz, ein Mark nordwaͤrts ger 
gen die Drave. Der Ort ift ein Eigenthum des 
Benedictinerftifts St. Paul in Kärnten» 


Leibniz , ein bifchöflich Sekauiſcher Markt 
an der Sulm. Das hier gelegene Kapuziner— 
kloſter iſt 639 entſtanden. 

* 


St. Leonard, in den windiſchen Buͤheln, 
ein Graf Herberſteiniſcher Markt an der une 

teren Pesniz, zwoifchen Radkersburg, und Pettz 
aus Zmwifhen St. Leonard, und Radkersburg 
find eigentlich die beften Weingemächfe, welche 
a denn Namen: Radkerßburger, befanne. 
ind. = | 


Leutſchach, ein Graf Schoͤnborniſchet 
Markt nordwärtd gegen Arnfeld. “7 


Euttenberg, ein Markt, wovon Graf Ce— 
droipo Beſitzer iſt, an der Steinz, gegen bie, 
84 @ren: 


# 
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Örenze von Ungern, wo ſich dieſer Fluß mit 
der Mur vereimt. Die Weingewaͤchſe in dieſer 
Gegend. gehören zu ven beften und. ‚geiftigiten 
‚ im $ande, darunter fich die Altenberger, und 
Thetenhengſter vorzüglidy auszeichnen. Das 
hier aelegene Zollamt ift den DBanfalgefällenin- 
fpectorat in Radkersburg zugetheilt. Die Ent: 
— dieſes Markts von Graͤz beträgt 14 
eilen. | | 


mMaͤhrenberg, ein Marft dicht an Hohen 
maut. Daß hier. 1251 geftiftete Nonnenklofter 
St. Dominik iff in: feinem 531ſten Alter. erlos 
ſchen. Der Markt ift nun ein Eigentum. des 
Keligionfunds, a N 


- Marburg, eitie landesfürftliche Stadt 
jroifchen der Mur, and Drave. .Diefelbe liege 
von Graͤz 9, und von Wien 35 Meilen ent= 
fernte Die hier gelegene Burg wird Obermar— 
burg genannt, wovon Graf Brandig Befizer 
ift. Die Stadt wird in zwey Vorſtaͤdte abge— 
theifet, nähmlich in die Graͤzer- und Kärntners 
vorftadf. Dean fchäzt die Zahl ihrer Einwoh- 
ner auf 5,000 Seelen. ‚Die. Lage -diefes Orts 
gibt den Einwohnern. gute Gelegenheit zu ei— 
nem beträchtlichen . Getreide: und Weinhandel, 
das hier gelegene Minoritenflofter wurde 1284 
gefüifter,. Hier: iſt eine Filtalmilizöfonomie- 
fommiffion , ein Miligproviantmagazin , umd 
ein Danfalgefälleninfpecdtorat , weldem zus 
getheilt find : die KRommerzialgrenzzollämter 
Sauritſch, und 'Nänn , die Legitätte im 
Eili , die Zollämter: Kollarie, Landsberg , 
Kerfchdorf, St. Peter, Dobowa Reichen— 
burg, Lichtenwald, Franz, Dberburg , Leutſch 
| SEE Fa Hohen⸗ 
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Hohenmaut, die Wegzollämter > Saͤnbruͤcke, 
Zellniz, Landſchachbruͤcke, die Salzaͤmter: Eh— 
renhauß, Windiſchfeiſtriz, Gonowiz, und Win 
diſchgraͤz. | 


VNeuſtift, ein Graf Sauerfcher Markt , 
weftwärts gegen den Gillierfreis zwifchen den 
Slüßen Pulsgau, und Draͤn. 


Pesniz ein Fluß, welcher fih in den 
oberen, und unteren theilt. Die obere Bes: 
niz bat bey Leutſchach ihre Quelle. Bon da 
läuft fie oſtwaͤrts, erhält unter St, Leonard 
den Namen: die untere Pesniz, und vermifcht 
fi) bey Friedau mit der Drave, - 


Petau: (Petovium) eine landesfürftliche 
Stadt am Sftlihen Ufer der Drave, ı1 Mei- 
len von. Grd;, und 37 von Wien. Dieſelbe 
wird für die ditefte Stadt in Gteyermarf an— 
gegeben. Im Jahre 1788 wurde die Stadt 
zu einer Hauptlegſtaͤtte erklärt, Im Sabre 
1786 im Dezember wurden denjenigen verſchie— 
- dene Begünftigungen zugeftanden, welche bier, 
oder in -Ciliy eine Zuchinansfaftur anlegen 
würden, da zwiſchen diefen Orten die Schaf: 
jucht gut getrieben wird. Diefe Gegend: treiber 
gute Handlung mit Kroatien. Ale Waaren, 
die über Graͤz nad) Kroatien fommen, und. je- 
ne, welche son dem lezteren Lande nad) Steyer: 
mark gehen, nehmen den Weg durch Petau, 
wendifch Peuja Das hier gelegene Minoriten= 
Flofter wurde im. Jahre 1259 srrichtet, hinge— 
gen ift daß bier gelegene, und 1203 errichtes 
te Dominifanerklofter,, fo wie bag Kapuzinerz 
Hofer, welches 1625 fein Dafeyn erhalten bat, 

5. erlo⸗ 
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erloſchen. Hier iſt der Poſtwechſel zwiſchen 
Marburg, und Sauritſch. | 


Detauerfeld F ein traͤchtiger Boden mit 
einer angenehmen Ausſicht zwiſchen der Dre: 
ve, und untera Pesniz | 


plaͤtſch, ein hoher Berg, zwiſchen Ehren: 
haufen, und Marburg 


Polſterau, ein Graf Koͤnigsakeriſcher Markt 
an der Grenze von Kroatien. Hier iſt eine 
Komerzialgrängzolllegftätte. Diefelbe iſt zuge: 
theilt dem Banfalgefälleninfpectorat in Rabe 
fersburg. 


Sauritfch, ein Pfarrdorf bey Neuſtift, 
füdwärts. von Petau. Das Hier gelegene 
Kommerzialgrenzollamt ift bem Banfalgefällen- 
infpectorat in Marburg zugetheilt. Hier ift 
der Poftwechfel zwifchen Petau, und Warafdı- 
din in Kroatien. Die Entfernung Sauritſch 
von Marburg beträgt 4, von Gräß 13, und 
7 Meilen von Carlſtadt. 


Schwamberg, ein Graf Sauranifcher 
Narkt gegen die Grenze an Kärnten am Fluße 
Eulms Das bier gelegene Kapuzinerflofter 
mwurbe 1706 errichtete 


Sulm, em Fluß, welcher feine Duelle 
gegen die Grenze von Kärnten hat, nordwärts 
den Lauf nimme, und bey Ehrenhaus im bie 
Mur fällt. 

Wernſee, ein Graf Razianerfcher Markt, 
am füdlihen Ufer der Dur gegen die Grenze 
vet Ungern. | 3 

im 


so 7% 
Cillierkreis. 


Derſelbe iſt eigentlich der ſuͤdliche Theil 
vonunterſteyermark, mithin auch pon ganz Stey⸗ 
ermark; Seine Örenzen ſind: gegen Norden die 
Drave , und der Marburgerfreiß,, gegen Dften 
Kroazien gegen Süden die Save, und gegen 
Weſten, Unterfäruten. Der merfwirdigfte 
Berg in diefem Kreife iſt der Bader, und von 
den Slüßen die Save. Das Oberburgergebirg 
ſcheidet eigentlid die Steyermarf von Dbers 
train. Dun zu den merfwürbigften Orten in 
diefem Kreiſe. Diefe find: 


Bacher, ein hohes Gebirg, und die nord 
liche Sceibewand zwifchen dem Marburgerr 
und Eillierfreife. ein Umfang wird auf 15 
teutfhe Meilen. beftimmt. 


Cilly, eine landesfürftliche Stabt, grenzt 
nordoſtwaͤrts an den Köttingfluß, und weit: 
ſuͤdwaͤrts an die Saͤn. Ihre Entfernung von 
Bräs beträgt 16, von Marburg 7, von Layb- 
ah 10, und von Wien 42 Meilen. Hier if 
der St; des Kreisamtes, eines Kreisphyſikats, 
und Bannrichterd, Das bier gelegene Mino- 
tifenfloffer wurde 1370 errichtet... Daß bier 
1651 gefliftete Kapuzinerkloſter iſt cingeganz 
gen. Das außer der Stadt gelegene Berg: 
fhloß wird Ober » Cilly genannt, In Gilli ber 
findet ſich aud eine Hauplegſtaͤtte, und ein 
Wegzollamt, welches dem Banfalgefälleninfped'r 
torat in Marburg untergeordnet iſt. Hier iſt 
ber Poftiwechfel zwifchen Gonowiz, und Fränz. 
Lilly war im 14. Jahrhundert die Hauptitadt der 
Sraffhaft gleiches Namend. Friedrichen von 
Sanneck, oder Sonne hält man für den er» 
” Ä Ä en 
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ſten Grafen von Cilli. Kaiſer Karl der IV, 


erflärte die cilliſchen Grafen zu ReichSgrafen , 


64 ar —— 1436 zu Reichsfuͤrſten, 


—— ſedrich folgte hieruͤber 43 die 
Beſtaͤtigung mit dem Bebinaniß, daß nach dem 
Tode Kö: "ehftfchen Reichefiieften die Grafſchaft 
an das Haus Deftreich fallen follte, Im Jah 
te. 1457 am es zur Erfolge, und Gilt wer: 


de mit een jarf vereinigt. Die Einwohner 


bee Eitibezirk ‚ind Wenden, 


+ 


"Die Reihe der Grafen von Cilly it fit \ 


. In 7 ih 


1304 Ulrich Freyherr von Sanneck 
— Leopold Freyherr von Sanneck. 

336 Friedrich, ein Sohn Leopolds wird van 
K. Ludwig zum erſten Grafen von Eilly 
erflärt 1359 

1359 Ulrich, gaͤrerichs IE Sohnf 1368 
1368 Hermann, ein Sohn —— + 1395 
1395 — Ulrich I. Sohn fF 1432 
1432 Ludwig, ein Sohn Hermanns I. 


1454 Sriedric) ; ein Sohn .— IL. ers 


haͤlt die fürftliche Würde‘ } 14 
1454 Ulrich IH. ein Sohn Fieorihe t 1456 


Drän, ein Fluͤßchen, welches am Bacher 
feine Duelle bat, nordoftivärtg den Lauf nimmt, - 


und im Marburgerfreife bey Antenkein 19 
mie der Drave vermifcht, 


Fraßlau, ein Freyherr Eurtifcher Marke 
ziwifchen den Dberburgergebirg , und dem 
Fluß Sin 


Stanz, ein Dorf an ber Grenze von 


Krain, wohin ſich bie Kommerzialſtraſſe sicht, 
Aa 
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10 Meilen. von Matburg , 3 son iM; 19 
von Graäͤz 7 von: Laybach und 45 von Wien 
Das hier gelegene iWegzollamt: gehört nad) 


Marburg. - Dier iſt ber Poſtwechſel pwiſchen 
Cilly und St. Oswald (in Krain:) 


u St. Georg, ein Gadollaſcher Markt weſt⸗ 
waͤrts gegen Cilly, und oſtwaͤrts gegen den 
Sotlafluß · R nn 3 - — 327 * f e- , 


— 


VBankalgefalleninſpecktorat in Marburg zuge⸗ 
theilt. Hier iſt der Poſtwechſel zwiſchen Fei-⸗ 
‚Reiz, und: Eilly, und. geht die Poſtſtraſſe zwi⸗ 
ſchen Dohened ; und Gonowiz über den Berg 
Dolana, In dieſer Gegend. wird; ergiebiger 
rother Wein gewonnen. | 
neiligenfreuz; ein Dorf an der Sotlay 
wo fich die Duelle des unter den Namen Ro: - 
hitſch befannten Sauerbruunen Befindet. Die 
. Statue ‚den St. Johann von Nepomuck vor: 
Rellend ; weiche:bey ‚dem Brunnen ftehe, gibt 
‚mehr als Vermuthung, daß dag Apothekergres . 
nium im Mien im 16. Jahrhundert — dem 
FE run⸗ 
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Brunnen einen ausſchlieſſen den Handel gehabt 
bat; Hier iſt die Inſchrift dieſer Statue: 
SanCto Ioannl StatVa & Colleglo pharMa- 
ceVticd aVstrlaCo Vlennenfi StrV Cta» 


Zoheneck, ein landesfuͤrſtlicher Markt ba | 
—* Cilly, und re 


»örberg,, ein Baron ven _ ipfalternfcher 
Markt, gegen die Grenze von Kroatien, 


Laufen, em bifchäflich kapbachiſcher Markt 
gegen Kärnten beym Urfprunge ber Sän.ıı 5 


Lemberg, ein Graf‘ Thurniſcher Markt 
an der Koͤttnig, ſuͤdwaͤrts gegen Cillp· 


Lichtenwals; ein Graf Sermaggf cher erft 
—*— gegen die San und ſuͤdwaͤrts an 
die Save ? 


Maxau, ein: Graf Attemſiſcher Markt; an 
Belle soo biefer Fluß den — 
verlaͤßt 


—— € — J Brorbaf ſcher 
Markt weſtwaͤrts gegen die Saͤn/un 
waͤrts an deu Berg Wacher u. | 


motnig ‚ein tandesfürhlicher. Mat, 
— gegen ba —— — * 


.. Oberburg ; ein Bifhsflich Laybachi Her 
Markt , an. der Grenze von ‚Kärnten. Das 
bier gelegene... und im 15. — geſtife 
tote ——— iſt erloſch 


8* si any 
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Pack, ein | (ße en. Sein Lauf ift norbe 
et re ſich ne Schoͤnſtein 
mit der Saͤn. 


| Dfeilenftein, ein Baron Winter shofiſcher 
Markt gegen die Grenze von Kroatien. | 


Präoberg, ein Baron von Eurtifcher Markt 


wellwärts gegen die Gän. — 


pulsgau, ein Fluß, welcher bey Windiſch⸗ 
feiſtriz ſeinen Urſprung hat, und im Marbur⸗ 
— unterhalb, St. Barbara in die Drave 
faͤllt. | — 


Reichenburg, ein | Graf Attemſiſcher Markt 
füdmwärts gegen die Save. | 


. : Riese, ein bifchöflicher Laybachiſcher Markt 
beym Dberburgerg ebirg am weftlichen Ufer bet 
Rohitſch, ein landesfürftlicher Marft ah 
der Grenze Kroatiens, Das bier gelegene 
Grenzzollaͤmt iſt dem Banfalgefälleninfpectorat. 
in Marburg zugetheilt, S. Heiligenkreuz. 


Sachſenfeld, ein landesfuͤrſtlicher Marke 
gegen die Grenze von Krain, an ber Save, 


Sdidenbof, ein landesfuͤrſtlicher Markt 
weſtwaͤrts gegen Käsnten, und weſtnordwaͤrts 
gegen bie Drave. | 


Sin, ein Fluß, welcher an der Grenze 
von Kaͤrnten feinen Urſorung bat, — be 
| in we 
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AED den dauf nimmt and fuͤdwaͤrts 

deym Serin am Bruct in die Save fat * 

“a 

| ‚Schön ein, ‚ein raf Thurniſchet Markt 
an der Ar 2 

Sei jpc‘ Gonowi und — 

ein einſames Thal, wo * vom Markgrafen 

Otto Veine Kurth a worden, die 

1782 «tlofhen iſt. gehörte". der 

Marft Ba und ve Deerfeaft Dpplontz. 


| 2 ein ztuß 7 wett bey Rohitſch 
fine Dnele hat, —— den Lauf nimmt, 
und unter Dobowa © die * faͤllt. Dieſer 
ke macht, hier bie © enge avi [hen der Seeyer⸗ 
| und dem ti Kast ENDEN Ä 
; g * arnane rhadl) 
Studentz ein inte, am fühlichen "Ufer ber 
Drän. sn traue Geh ehört Eu Rn —* 
mm 2346) WIRT TuT, 


—— ein — Winterſhofen⸗ 
ſcher Martt gegen die Grenze Kroatiens. 


J ——— 
sent ee ets gegen Eilly. 
Han, RL ——— —— 
minit if} 1782 erloſchen. | 


wWetenftein ein Graf Attemſiſcher wartt, 
h rbwpärtd, ge om den Bader. ii 1788 
f hier eine &t (agıwaarenf fax e, in . A 
ſchiedene lauten vo —* ee 
a von Beinglas Berfertiget Weed 


F wWinbi eiſtriz, eine fänbeefärpirche Stadt 
wiſch omwig, und dem Fluße Drave. 
as hier 1629 gefiftete — iſt 


— 





erlofhen Hier iſt der Poftmechfel zwiſchen 


Marburg , und Gonowiz. 


Windiſchgraͤz, eine landesfärftliche Stadt 
weſtwaͤrts gegen den Bader, und oftwaͤrts 
gegen Windiſchfeiſtriz. Von diefem Städtchen 
waren 1187 ,. und- 2204 bie Marfgrafen vor 
Merang, und, Andechs Beſizer. Im Nahe 
‚1251 fam der Dre durch Schenkung an Lie 
Kirche zu Aquileja. 


: .., Windifchlandeberg, ‚ein Graf Attemfcher 
Br an ber Sotla, fübmwärts gegen Peilen- 
file . \ 


u re — L 7, a | J * 
Wolan, ein Graf Sauerſchet Markt an 
der PVack. £ | | 


Wacher, ein an Waldungen traͤchtiges 
Sebirg meftwärts gegen die San, tnd_oft- 
waͤrts gegen die Grenze von Kroatien. ned 
Hacquet beftebt: das ganze Gebitg aus Mei 
grauen derben Kalffiein, und iſt nordwaͤrts 
im Fuße mit Thonſchiefer, und Sedimentſtein 
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Anzeige jener gerrſchaften ori 
fi 


Schlöffer ıc. welche in der Stepermar? 
dem Jahre 1732 dem Religionefund zu ger 
fallen find: ‚Diefelben wg J a 


“2 über RN Tag 
—— rege Divers) tams 
rei Lind bey Neumartt, Pranf, unW 


* —— Unzmarkt. 273 
um — > & u ar 
euz, rengraben, artenzell 
Veuberg bey Muͤrz ufchlag, Sqha Edcha —2 
Tragoͤß / uud 
* Graͤtzerkreis: er 


Biben —* Gotthart, Herbersdorf, Horn⸗ 
er Joſeph/ Kid del, == 
 Fowi en Poͤllau, Prödnig, Stein 

— J 


7 un 


En — "Sara h zu fein. 


— Oplonitz 5 —* 


udenitz "und Trüben 


GE Yıh — ER 
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Pan 
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laufen, zwifchen | Saurer Mineral: bẽy 
der Schwarza, und Igeift „ Gäuerling , an 
Alder Grenze von Un: |Eifenvitriol , alfa faul! 
garn bei Gleichen-liſche Erde, Bitter: bock. 
bergs - . " Ifalge-  - ſuch 


ICinden, ein einzel⸗ Eiſenhaͤltiger Sän:| „| 
nes zwiſchen Gräz ‚jerling. | Ä 


Hund Bruckgelegenes 
Wirthshaus. 
Aeuhaus, an der Kalkerde mit Et: in J 


Koͤttnig. was Eiſen vermiſcht reiß 
4 | ſabfuͤhrendes Salz. zen 







4 hund 

NSetan zii Fluͤchtig luͤftiger Ian 

Kraubat, und Kit: Geiſt, wenig ab- ui 

itelfeld,, 13 Meileniforbirende Eifener: run: 
vom Grd;, am Fu— de, muriatifhes sen, 
Be eines. mir Fich-Salz, und Miner Ein; 

sen bewachſenen |talalfali in Menge. 

dl derged» | | 


+ 4’ 3ulzleiten, bat 
nit. .der Klaufen 
zleiche Page. Die 

Muelle des Brun— 

Mens iſt in einem 
jandigten Boden, 


Ein elaftifcher beif- Ah | 
fend weinigfer Glie 
Geiſt, abſorbirende Leud 
ne Mineralal:| 
alifches Galg, ge: 
ringe Eifenbeftand- 

2 Itheile. 
CTüffer, am oſtſuͤd⸗ Kalkerde, Selenit, in 
lichen Ufer der Sän,|ttiwas eifenartige ten, 
17 Meilen von Graͤz Erde, und abfuͤh- Stei 
A von Laybach.  |tendeg Salz. 

: } 


Zlattendorf, 1/2 |Füftiger Mineral- Aufl 
Meile von Berneck, geiſt abſorbirende |£reib 
nnd ı/2 von Bruch, Frde , Mintralal:|° 

Her faliſalz, muriati⸗ 

— — ſches Salz 


yefchwäditenin Graͤzer. 
ichen innen ‚| 

enden Schar: _ 

‚ad Falts: 

A 


0} 2 el druder 


enden Schmer⸗ 
im Fleiſche, 
Gelenken. 


ber Kräge, im Fr 


Berfiopfung, |Yubenbur: - 


tterbeſchwe⸗ ger⸗ 

„Steinſchmer⸗ 

beſchaͤdigten 
jeiweide, 


Kröpfen 
verfraufeiten ‚Sräger. 
enweb. . 


Saupettanfee Cillier. 
Geſchwuͤren, 
fe der Glieder 


öfend ,„ Harn: Bruder. 
end, 


326 Vaſſer Kiehe 


| in einem Graben, | 


Warmbad. 
* J— 


Der Geſunbbrun⸗ | 


‚Inen wird als Bab, ‚| 


als Trunf, und als 
Gurgefwaffer ‚ger „| 
raucht, SF 


Sol beym Brun- | 
nen getruncken wer] 
den. 


Hergogthum Krain. 
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— RLarſtia, Hiſtria, et Windorum 
Marchia delineata, et recens edita per Ioannem 
Weichardum Valvafor. L. B. Wagensbergj 
Carniol. fm erften Theil Valvafors Herzog- 
thum Krain. 

Ducatus Carniolie Tabula chnrograpbica, 
juflu , fumptuque inclytorum provinciz Sta- 
tuum geometrice exbibita per Joanem L)ifmam 
Floriapfchitfch de Grienfeld, Paroch. conſiſt. 
Archid. Offieii Sitticienfis, et per Abra- 
hamum Kaltschmidt zri incifa. Labaci 12. 

Eine litholog. Charte von Krain im erften 
Theile Hacquets Oryctographia carniolıca. 

Mappa litho -hydrographica nationis fla- 
vicz ad oceidentem folem fitz im dritten Thei— 
k der vorſtehenden Oryctographia carsiolice 

Die Ehre des Herzogthums Crain — — 
von Koh. Weichard Dalvafor, Freyherrn, einer 
Hocylöbl. Landſchaft in Train, Haupimann im 
unfern Viertel, und der Esnigi. englifchen So— 

etät in England Mitglied, aber in reines 
Eeutfch gebracht, aud) auf. Begehren mit mans 
chen beyfiügigen Erklärungen „ Anmerf » und Ers 
jeblungen erweitert durd Braemum $rancige 
ei; des. Hodhgräfl. Haufes Hohenloh, und 
—— Rath. 4 Theile, in gr. Fol, Laibad). 
1689. | Ä 
Oryctographia carniolien „ ober phyfifalifche 
Erdbefchreibung . des Herzogthums Krain, 
— „und zum Theile der denachbarten 
änder. gr. 4to 4 Theile. Leipzig 1773 1789 
mit vielen KRupfertafeln. Der Berfaffer dieſes 
fehe imterefjanten Werkes iſt der bekannte Ders 
Proſe ſor Hacquet F in Lemberg.) o 


go — 0 


(m — — 





— 


m 
a; 


D.r Name Kran (Kreinska) leitet fich von 
Carnia ab, welcher Name in ber Folge. in 
Carniola ümgeändert worden iſt. Die Slaven. 
ließen ich im fechgten — in Krain 
meder; im Jahr 788 Haben die fraͤnkiſchen Koͤ⸗ 
nige, und Kaiſer in dieſer Provinz beſondere 
Landvoͤgte geſetzt. Unter Otto U. im zwoͤlften 
ee war das fand ſchon eine befondere 
raffchaft. Der Markgraf hatte feinen Eiz 
in Krainburgs Nach dem Abgange der Marks 
grafen 1234 koͤmmt dad fand an Friedrich HL. 
von Deftreih , und nach deffen Tode 146 an 
Ulrich von Kärnten. Kaiſer Friedrich II. ers 
kanbte dem Herzog Friedrich, feine Herrfchaft 
Krain ale ein Herzogtbum zu befigen. Nach deſ⸗ 
fen Tod zog König Rudolph I. Krain als. ein 
Meichsleben ein, und belehnte 1282 mit dieſem 
Lande feinen Sohn Albert, Den größten Theil 
von Krain befaß noch Graf Meinhardb von 
Syrol, theils als ein Stuͤck von Kärnten; 
theils als Güter , melde ihm der Kaifer ver⸗ 
pfänder hatte, Nach Abaang der Grafen von 


Tyrol 1335, und da Albert IV. Graf von Görtz 


durch ein Vermaͤchtniß feine fandfchaft, darun= 
ter auch einige Theile Kraing begriffen waren, 
im Jahr 1264 den Herzogen vou Deftreich vers 
fchrieb, wurde Krain mie dem letztern gang 
vereinigt. 0, 


‚Das Mapen bes Herzogthums beficht in 
einem geftönfen Abler, auf deſſen Bruft , und 
ausgebreiteten Zligeln ein weiß, und —* ge⸗ 

am: 
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ſchachter Halb Mond zu fehen iſt, Eaiſer Fried⸗ 
rich IV. ‚gab demfelben 1463. bie jegige Geſtalt. 


Der Umfang des aanzen Herzogthums 
Krain wird auf 214 DI Meilen beſtimmt. 
Seine Ausdehnung von Weften nah Dften bes 
trägt 30, und feine Breite von Norden nach 
Süden 25 teutfche Meilen. | — 


Die Grenzen des Landes find gegen Nor— 
den Dberkärnten , gegen Nordoſt der Cillykreis 
in der Steyermarf, gegen Oſten die Save, 
gegen Dfifüd bie Kulp, gegen Süden Streich, 
und ein Eleiner heil des adriatifchen Meerg, 
gegen Suüdweſt Friaul, und die farnifchen Als 
pen, und gegen Weftnord der Berg Wurzen,, 
und. Flug Wulzbach. Wenn man Sfircich zu 
Krain rechnet, fo grenzt das Land von feiner 
öftfüdlichen Seite aud) an das froatifche Litto— 
tale. Zu den natürlichen Grenzen dieſes Lanz 
bes gehören die Farnifchen und julifchen Alpen, 
ber Berg Wurzen, und Loibl. Die Grenzflüffe 
find die Save, und Kulp. | 


Das Land iff im Ganzen mehr gebirgig als 
eben. Zu den beträchtlichlten Gebirgen dieſes 
Landes gehören die karniſchen und julifchen Al- 
pen, welche ihre größte Ausdehnung von Nor: 
den nad Süden haben. In Unterfrain bält 
man den Kum für das böchfie Gebirg, und. 
der mittere Theil bes Landes ift gleichfam eine 
Kette on einander reihender Huͤgel, melde 
Theile der julifchen Alpen find. Die Gebirge 
in Dberfrain tragen faft beftändig Schnee. 
Die Frainerifchen Gebirge gehören größtentheils 
in bie Slaffe ver Falfartigen. Sie find für dag 
Sand nicht immer verloren. Uiber einige find 
ſehr gi gebahnte Straffen angelegt, Man 
findet bier und da grasrgiche Wiefen , viele 
84 find 
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And kraͤchtiz an Holz und feltenen Pflanzen, 
und enthalten für das Mineralreich vortrefliche: 


Säge. | 


Zu dem Unterſcheidungszeichen der frainer 
rifchen Gebirge von Gebirgen in andern Laͤn⸗ 
dern, gehören auch die merkwuͤrdigen Grotten, 
die man in dieſen Gebirgen antsift, als: bie 
Höhle am Adelsberg, in welcher ein Gang von 
weyh Meilen iſt; 1/4 Meile von Adelsberg iſt 
die Höhle St, Maabalen gelegen. Die Höhle 
bey Lueg eo) hält in der Länge eine Meile. 
Barin die Tropfiteine verſchiedene Verzierungen 
Hilden. Die Shäler in Kram haben dag Un 
terfcheidende, daß fie mehr gefchloffen, als offer 

. #nd. Der obere Theil von Krain iſt mit Waͤſ⸗ 

‘ fern vorzuͤglich gefegner; aber auch den übris 
gen Theileg des Landes fehlt es nicht ganz an 
Flaͤſſen. Die befannteften find ; die Gabe, 
die Laybach , die Gurf, und die Kulp. Die 
erfleren drey haben im Lande ihren Urfprung. 
Die übrigen Flüge, welche bier noch haͤu⸗ 
fig zu finden find , werben an ben gehörigen 
Seten angezeigt. Das Fand heat audy viele 
Seen, barunter die befannteften find: ber Fire 
nizerfee , der Feldeſſerſee, und ber Wocheinerfera 


Die Lage Krains laͤßt auf eine ergiebige na⸗ 
sürliche Fruchtbarkeit des Bodeus im Ganzen kei⸗ 
nen Anſpruch machen, da die Ebene ſelbſt manch⸗ 

mal zu fleinig, ober zu fanbig, ober zu ſum⸗ 
pfig iſt. Die meifte Fläche im diefem Lande hat , 
der fogenannte Moraft bey Laybach, das Zey⸗ 
erfeld im oberen Theile des Landes, uud im 
dent unteren Theile desſelben das S. Bartho— 
komäfeld* | 
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IT DieRaturprobükte dieſes Landes find nicht 
Ammer von gleichem Belange. Ich beginne mit 
dem Pflanzenreiche. Der befte Getretbboden- if 
mer egend an ber Save gegen Stepetmarf. 
Man baut mehr Weizen, als Roggen, ERorn)s 
"Häufig wird Buchweizen , Hirfe, und Hafer 
ey Der Maißs oder tärkifcher Weizenbau 
bat feinen serjüälichen OL um Wipach, Der 
Gerſtenbau wird nicht befonders geffteßen, am 
meiſten noch im oberen Theile des Landes; 
auch der’ Weinbau iſt im Ganzen nicht von ber 
‚fonderem Belange. Die befien Weingewaͤchſe 
‚find um Gervolo und Wipach. Hingegen iſt 
die Obfibaumsucht deſto berrächtlicher, . Aus 
‚Birnen, und Yepfel wird Moft häufig (mie in 
‚allen Ländern, wo Wein und Bier mangeln) 
bereitet» An Kaſtanien, und Nuͤſſen iſt Libere 
Fuß; ſo wie die Dliven, Limonien, Mandeln, . 
Zeigen, Pfirfchen ; und Zwetſchen fehr Häufig 
‚gerathen. In Ruͤckſicht der brennbaren Holje 
‚orten bat das Land eben feinen Uiberfluß. 
‚Die Wälder beftehen weht aus Laubhätjern, 
und Siefern. Das Kohlholz wird in ſtehenden 
Meilern verkohlt; eine Verkohlungsart, bie ei⸗ 
nem Lande, wo Fein Uiberfluß am Hoff iſt, 
‚nicht entfpricht. In Ruͤckſicht der Handlungs⸗ 
= wird Flache in: fehr großer Menge in 







ebirgen erztelt; Hingegen. wird ber Hanfbau 
eniger getrieben; Tobakbau findet nicht Play; 
wis reichhaltig. aber Krain an heilfanten Pflanze 
gen iſt, davon zeigt Scopoli flora carniclica, 
vovon zween Bände im Publiko find. Das 
Amẽralreich iſt beſonders reichhaltig, wie aus 
agſtehender Tabelle zu erſehen iſt . 
ap, ; 43 u ‘ 
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Im Thierreiche kommen am erften die Pfer⸗ 
de zu nennen. Man bat deren im Jahre 1776 
in gang Krain 16,232 Stüd gezählt. Darun— 
ter waren 1363 Hengften, 5773 Stuten, und: 
9096 Walachen. Sehr gute Pferdezucht finder 
man im milteren Krain zu Zaß, Plant, und 
Sonned. In den zweh letztern Drten hält: 
nian Stutereyen. Auch in Oberkrain im Bi— 
ſchoflack wird die Pferdezucht, gut getrieben. 
In dieſem Lande, werden vorzüglich tuͤchtige 
Saumroſſe, naͤhmlich Packpferde, gezogen. Dies: 
ſelben verſtehen ſich auf das Bergſteigen vor⸗ 
teeflih. Dergleichen Fuhrleute, die man Sau⸗ 
mer nennt, find vorzüglich im inneren Krain 
angefeffen. Diefe Pferde fragen Wein, Del,;.. 
und andere Produkte, theils nach Friaul, theils 
duch nad den nördlichen Ländern. Derglei:: 
hen Fuhrleute findet man auch in der Gegend: 
um Cirkniz im Oberkrain. Hier aber tragen 
Hie Pferde gewöhnlich nur. Meerfal;, daher die. 
Fuhrleute Salzfaumer ‚genannt werden, Die 
Hornviehzucht iſt in Verhältniß gegen andere 
Laͤnder nicht unbetraͤchtlich. Im Jahre 1776 . 
bat man 47,845 Stuͤck Ochſen gezählet. Et— 
was betraͤchtlicher iſt die Viehzucht im mitteren 
Krain, wo ſehr grasreicher Boden um Moͤtt— 
ling, Oblock, Selein zu finden: iſt. An Wild 
hat Krain Keinen Mangel; haͤufig kommen vorz 
die Billiche, Füchfe-, wilde Tauben , Lucien, 
Steinadler , Öemfen , Wacdteln , und Lerchen. 
1666 hat zman bey einem Wachtelfang von dies ' 
fen- Vögeln 2259 gefangen In der Gegend 
Gurkfeld find die Rephuͤner fehr häufig. Un- 
ter den. Fiſchen diefes Landes find die befann- 
teften, ‚die Aefche, Forellen, Hechten, Karpfen, - 
auch hat das Fand fehr ſchmackhafte Krebſe. 
Umter den im sfireichifchen; , Kreife gelegenen 
. % IE 
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kaͤndern zeichnet ſich hier die Bienenzucht aus⸗ 
nehmend aus, wovon die Menge von Honig, 
und Wachs, welche Krain hervorbringt, zeugen; 
Seidenkultur hingegen iſt wenig bekannt. End⸗ 
ih find noch die Schnecken anzufuͤhren, an 
welchen bag Land feinen Mangel bat, 


.. „Die. verfchiebenen Einwohner, deren Krain 
in fich faßt, werben meiner Meinung nach am 
richtigften in: zwey Klaffen abgetheilt; nämlich 
in Sranfen und Wenden. . Die Wenden, ober 
Slaven machen die größte Zahl. Im Jahre 
1776 hat das Herzogthum 373,670 Seelen ges 
zählet; Larunter belief fich das weibliche Ger 
ſchlecht auf 172,221 Köpfe. Unter dem männ- 
lichen Gefchlechte befanden fi von ı bis. mit 
17 Fahren 84,038 Köpfe, von 18 bis mit 40 
Fahren 43,599; und von 4ı big über Hundert 
abre 73,802. Im J. 1789 wurden 440,000 
eelen gezaͤhlet; mithin kamen auf: eine II 
. Meile 1,800 Seelen. Im Berhältniß mit an— 
dern Erblanden hat Krain unftreitig eine große 
Bevoͤlkerung. Die Franken‘ famen im achten 
‚Sahrhundert in „diefes Land: Die Wenden 
ließen fich ebenfalld in dem ebengenannten 
Sahrhunderte, jedoch um 20 Jahre früher nie= 
‚der Zu dem fränfifchen" Stanme gehört der 
Adel, und zu den Slaven der gemeine Mann. 
Aus dieſer Verfchiedenheit der Einwohner zeigf 
fi auch die Verſchiedenheit der Sprachen, 
welche fid) in die flavifche, und teutfche Spra⸗ 
he theilet. Die Gottſcheer Haben ihren eige⸗ 
nen Dialect. In landesfuͤrſtlichen Kanzelleyſa— 
. dien iſt die teutſche Sprache die herrfchenbe- . 
Sitten, Kleidung und Lebensart find nad) je— 
bem Lanbesviertel verfchieden. » Abbildungen 
von. den verfchiedenen Kleidungsarten findet 
2 & 3 man 
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man auf ber Fithologifchen Karte, melde dem 
dritten Theile der Hacquetifchen Dryetographie 
bengefüget iſt. Zur Beleuchtung der Zunahme 
oder Abnahme der Voltsmenge in Krain ‚dürfte 
nachfichende Rirchenliften einige Dienfte leiften. 


Gebohrne. Geftorbene. Getrauete. 
1784—17,131 — 14,449 — 3,906 Pam 
1785—15,950 — 13,889 12823 — 
1787—15,104 — 15,196 — 3,084 — 


48,185 — 43,534. — | 9,813. er 


Aus vorftehenden Liften ‚zeigt fich binnen . 
drey Jahren an Geburten. ein Uiberfchuß vom 
4,651 Köpfen ‚ zugleich erhellet, daß der zote 
Menfch geftorben iſt. Unter den vorfichenden 
Kirchenliſten iſt die Miliz nicht mitbegriffen. 


Im ganzen Herzogthum werden 16 Staͤdte, 
24 Märkte, und 3,307 Doͤrfer gezaͤhlt. Im J. 
1776 waren ber Haͤuſer 70,996, und Pfarren 
3 ram. a." | 


Nach ben alten und neuern Geographen 
wird Krain in fünf Theile abgefondert. , Die: 
felben find: a) das obere Krain, b bag un⸗ 
tere Krain ; c) das mittere Krain, d) das in- 
nere Rrain, und: e) das Iſtreich. Jetzt wird 
das Land in drey Kreife eiugetheilt, ald in wen 

. gaybader ERERENDNS 357 
Neuſtadler, und 
Aldelsberger· 
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a 'X03 
‚ , Der Neuftadlerfreis enthält das untere, 
‚und ‚miftere Krain, und der. Adelsberger ben 
Innern Landesbezirk, und Hiftreih. Sch babe 
bem leztern eine befondere Abtheilung gewid— 
‚met 5. diefelbe folgt nad) der Beſchreibung Friaul. 
JAuch Krain bat feine kirchliche und Milizab- 
theilung. | | | nn 


Die vormahls in Faybach, unter dem Na— 
men; £andeshauptmannfihaft, für ganz Kraiu 
beſtandene Landegftelle ift eingegangen, und, tft, 
wie bereits gefagt worden, zur Handhabung 
der politifchen Angelegenheiten — ganz In— 
neröftreich ein Landesgubernium in Graͤ. Die 
politifhen Behörden, die jet in Krain beſte— 
den, und dem angeführten Landesgubernio une 
tergenrdnet find, waren 1789: die drey Kreigr 
aͤmter, eine Banfalefälenapminiftration (die 
ſaͤmmtliche Bankalgefällenadminiftrationen fte- 
ben in  Gefälfadyen unmittelbar unter der 
DBankalgefällendireftion in Wien ) in Laybach, 
welcher. das Banfalgefäneninfpeftorat in Neu⸗ 
ſtadtl untergeordnet if; dann dag in Laybach 

elegene Hauptzollamt, und die Hauptlegftätte; 
ferner zwey Kommerzialgrenzzollaͤmter, als? zu 
Moͤttling und Asling; eine Tobak- und Sie— 
gelgefälenabminiftration , und. eine Lottokam— 
mer in Lapbach. Dem vorfiehenden Banfalger 
fälleninfpeftoret ift noch untergeorbnet.: dag 
Zollamt zu Neuftabl, Freyenthurm.: Grüble, 
Weiniz, Plant, Brod, Dbergraß, und Wabens 
feld ; ferner die Weinimpoftämter, Gurkfeld, 
Katichach, Möttnig, Sager, Tfchemfcheneg, 
Bimpl, Weichfelburg, Einoͤd, Obergurf, Seiſ⸗ 
fenburg, Leutfch, Kan fichtenmald, Reichen⸗ 
burg, Ran, und ꝛeßelt al. Das in Goͤrz ger 
legene Infpeftorat, — auptzollamt in — 

— — 4 * ai 
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das Hauptzoll⸗ und Galzverfchleifamt in Fiu⸗ 
me, danıı das Salzamt zu‘ Trieſt ſind eben—⸗ 
falls der Banfalgefällenadminiftration in, Layb- 
ach zugetheilt.. In Laybach ift auch. der 
Sitz eines Dberpoflants , zu welchem 17 Fili- 
alpoſtaͤmter gehören. Zu den Juſtizdepar temen⸗ 
ten , in -Krain gehören : dag vereinigte. kaͤrn— 
ner, und Ffrainerifche „ Landrecht in Faybadı ; 
dann das da befindliche Iandesfürftliche Bann: 
ichteranit , und‘ die BE EA | 
Sim Jahre 1780 waren in rain. 24 beeibete 
dvokaten. . Zu den vermifchten Gerichten ge— 
sren die, Magiltrate, und die Grundgerichte. 
Der erſteren werden 40 gezäble. 


Die in Prain befindlichen Landſtaͤnde ha- 
ben. mit ben übrigen Erblanden gleiche Be— 
fchaffenheit,, wovon bereits in der Einleitun 
ur a} des Sftreichifchen Staats Mel: 
ung geſchah. Noch in diefem Fahrhundert ber 
Kat die frainerifche Landſchaft aus diefen Fn- 
iniduen, welche waren: die Erbämter, der fan: 
deshauptmann, Landsverwefer , Landesderwal⸗ 
ter, Landesvicedom, die Verordneten, und bet 
Generaleinnehmer. Der Landeshauptmann 
war. der Chef der Pandegftelle. Der Landes: 
verweſer hatte bloß bey Abweſenheit des Lan— 
deshauptmanns defien Stelle in Gerichtsfachen 
ju vertretten, und ber Fanbesverwalter. verſah 
die Stelle des Fandbeshauptmanns., wenn die: 
fer nicht an dem gewöhnlichen Ort reſidirt 
bat. Das Geſchaft des Landesbizedoms be- 
fand in = Aufſicht über die Kammeralguͤter, 
und hatte feinen befondern Gerichtszivang über 
die lan desfuͤr ſtlichen Staͤdte, und Märfte, und 
Bauer. DesLandessizcdoms Bepfiger wurde 
Randrärhe genannt.- Die BRERUFUIRREN.S oe 
— a a | das 
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dag verordnete Kollegium hatte. bag Dekong: 
micum zu beforgen. Diefes Kollegium. beitand 
aus dem Geiftlichen: Herren= und Ritterſtande. 
Das Amt eines Verordneten dauerte durch 3 
Sabre, und der erfte Verordnete von dein Her: 
tenftande fuͤhrte dem Titel Praͤſident. Der Ge: 
neraleinhehmer hatte die fländifche Kaffe uns 
ter feiner Obforge. - Der Landeshauptmann, 
Landesverwalter, Landesverweſer, und Landes⸗ 
vnebdom wurden unmittelbar vom Landesfuͤr— 
ſten ernannt. Go war es vormals, ietzt hat 
ganz Inneroͤſtreich einen Landeshauptmann, und 
jede Provinz ihren Ausſchußrath, welcher die 
Staͤnde praͤfenttirt, die an dieſelben um Gut— 
achten remitirten Materien erbrtert, die Silan— 
gen, Summaritehnungen u. d. gl. durchgeht, 
und an die Stände weiter referirte Hierzu 
koͤmmt noch das Subernialeinnchmeramt. Auch 
das jus colleötandi hat zu erlöfchen, fobald bie 
nene Joſephiniſche Efeuerregulitung im volle 
kommenen Gange feyn wird, Hier folgen bie 
frainerifchen Landeshauptleute nad) der Zeit- 
folge: bis zum 1öten Fahrhundert. Diefe waren: 


1261. Rubdelinug son Pierbaum. Er.fchrieb fi 
Kaſtellanus von dem Kaftell in Laybach, 
als dem damahligen Sitze der Landes— 
hauptleute. | 
1270, Ulrich von Dürrenhols. es 
1273. Urich Schenk von Habsbach, ober 
Hauchsbach. Sein Titel war: Capitaneus 
| Carnioliz, Marchiz, etin Windifchgräz. _ 
1277. Meinharduß Graf von Sir. . 
1278. Ulrich Graf von Hainburg. 
1300. Graf vom Drtenburg. — 
1309. Stephan von Modruſch. 
„1367. Konrad von Kreyg. j 
| a cr ut 1385, 


’ 


1235, Hugo vou Tybein. n 
1389. Graf Wilhelm von Zilly (Eily). 


1382. Graf, Herrmann von. Cilly. 


1407. Jacob von Stubenberg. 
"1412. Wilhelm von Rabenſtein. 
1414. Ulrich Schenk von Oſterwiz. 


1429. Joſeph Schenk von Oſterwiz. 
1457. Stephan, Graf von Srangepan, "und 


‚1444. Zrajan Graf von Frangepan. 


1453. Graf. Srangepan, und Modrufh. 
1458. Graf Ulrih von Schaumburg.) 
1463.. Sigmund von Sebriad. 


* 
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1390. Graf Herrinann den Cilly, deſſen Tochter 

hat den König Sigismund, welcher 1411 
‚tömifher, Kaiſer wurde, geheurathet. 
Vermoͤg einem 1390 am Oculitag vom 
Serzog Albrecht in Oeſtreich erlaſſenen 
Datent, darfte das Meerfalz an der Ober⸗ 
ſtraſſe nur über den Loibel, an ber. mit⸗ 
teren in ‚die Kapel, und an ber unteren 
bis in die Feiſtriz geführet werben; fo 
wie das Salz von Ausfee nur bie Ge— 
mer? den Weg nehmen durfte. 

1400, re ei | 

1405. Seyfried von Gallenberg. 


1422. Graf Heinrih von Goͤrz. 
1425. Georg von Aursberg. _ 
1428. Ulrich Schenf von Dftertoiz. 


Modruſch. 
1443. Ulrich von Schaumburg. 


1449. Georg von Tſcherneml. 
1457. Graf Uri) von. Schaumburg. 





1467. Andreas son Hochenwarth. 
1472, Sigismund von Sebriach. | 
1282. Wilhelm Bon Aursberg. | 
1527. Beit von Thurn. | | 
1529. Chrifioph Nauber, Bifchof in Faybadı. 

1530, Dans Kajianer, Freyherr von Kapenftein. 


. 


— — — 
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“Am Yahre 1537. hat König Ferdinand. zur 
Emporbringung der Univerfität in Wien einen 
utfhlag auf die Stifte und Kirchen in Krain 
gelegt. | —— 


Die Erbaͤmter in Krain ſind folgende, als: 


Erblandmarſchall, ſeit 1450 die Fuͤrſten und 
Grafen von Aursberg. Der erſte von den 
Grafen von Aursberg, welcher dieſes Amt 
bekleidet hat, war Johann von Aursberg, 
Schoͤnbergiſcher Linie. Der Landmarſchall 
waͤhlt mit Einwilligung der Staͤnde neue 
Landesmitglieder, beruft zu den Landtagen, 
trägt die. fogenannten landesfuͤrſtlichen 
Poftulata vor. Alles, was auf dem Lande. 
tage vorzutragen ift, ift ihm vorhinein mife 
zusheilen. ꝛc. Diefe Befchaffenheit hatte 

es mit diefem Amte in vorigen Zeiten. 


‚Erblandfämmerer. Die Fürften und Grafen 
von Aursberg. Im Jahre 1466. bekleidete 
diefes Amt Engelhardt von Aursberg. 


‚Exblandhofmeifter ‚ feit 1577 die Grafen von 
Thurn. 


Erblandſtallmeiſter, ſeit 1566 die Fuͤrſten umd 
Grafen von Lamberg. | 


Krblandjägermeifter , feit 1332 verfahen dieß 
Amt die Herren von Altenburg; 1552 die 
Grafen von Diekrichftein ; 1592 die Grafen 
Kihsl, jest die Grafen von Galienberg. 


Erblandſtabelmeiſter ‚im ırten Jahrhundert 
bie Freyherrn von Egk, jezt m. 
14 Zu 
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Erblandmundſchent ‚1518 die Herren von 
DSſcherneml; dann. die Fuͤrſten von Eg⸗ 


_— 


genberg, jet die Grafen von Cobenzl. 


Erblandtruchſes, 1295 Conrad von Kreyg, 
1463 Kaſpar von Sſcherneml; jezt die Grar 
fen von, Hohenwart. — 


Erblandfalkenmeiſter 1641 Oetav von Pani- 

„elli Srepherrı von Altenburg ; jege die 

Grafen von Panthieri. Kr 

"Brblandefiiberfämmerer, feit 1672 die Grafen 
von Kananer.. 


die. Grafen von Sauer. 


Erblandvorfchneider ‚don ſeit 100 Jahten 
Erblandkuch enmeiſter, ‚bie Freyherren von 


Molkenfperg. 


zum nähern Kenntniß der Vorrechte, 
welche ‚die Gtände-in Krain vorhin gehabt 
haben , dienen das Landhandfeft des Herzogs 
thums Krain 1687; dann die Landgetichtg- 
orbnung dieſes Landes 1708, und feine Lande 
fhrannenordnung 1717. F | 


Unter den Kunftproduften Krains nehmen 
bie Arbeiten in Eifen den erſten Bla; ein. Die 
‚Erzeugung der Eifenwaaren beträgt im Durch- 
ſchnitet jährlich über 30050 Centner, darunter 

„machen die Nägel die größte Zahl. Die Drte, 
wo Arbeiten in Eifen vorzüglid im Gange 
find , werden bey jedem Kreife , in welchem fie 
gelegen „ angezeigt, und find daher diefe Drte 
aufzuſuchen, als: — Gurk, 
Jauerbutg, Kamelk, Steinbühel, eig , 

ü x = eur 
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Neumarktlz uad Save, eine Glashütte iſt zu 
Carlowitz; Kupfer Het in — Erden⸗ 
geſchierr wird ungemein häufig im Lande fa— 
bricirt ;- vorzuͤglich in Reifniz, Groß = Gallens 
berg ,. St, Peter ; beträchtliche ; Salpeterhütten 
im, und um Laybach. Diefe waͤren alſo die 
vor zůglichſten Kunftprosuffe, wozu den Stoff 
das Mineralreich lieferte _ Die Arbeiten in 
einen find von! befonderem Belange, daher. bie 
Spinnerey in diefem Lande ungeniein befrächts 
lid) ii Man hat unter dem, gemeinen Mantt 
eigene. Roctenzufammenfünfte, dag iſt; man 
koͤmmt zufammen , um zu fpinnen , wobey ar- 
tige Lieber gefungen , ‚auch, Hiſtoͤrchen von Gez 
ipenftern, Deren, c. erzaͤhlet werden ; nicht 
- felten wird auch mit unter getanzt. Außer der 
" geinwand ı werben Spije,. und Borken in der 
Menge gewirft. Man. zählt im ganze Lande 
über 00 Weberftühle; auch einen beträchtlichen 
Nahrungszweig macht die Fabrikatur in Holzs 
waaren, oder fogenannten. gemeinen Berch— 
oldsgadnerwaaren. Die Fabrikatur dieſer 
aaren iſt vorziglic, ‚in, Reifniz, Gottfchee 
« f. so, angeſeſſen; ferner folgt die Fabrikatur 
Strohhäten , die im Lande ſehr ſtaͤrk getra- 
gen, und auch außer Land -verführet werden 5 
in Kleiniz ift eine Tobaffabtic ; und zu Faybs 
ac eine Tuchmanufaftur. ‚Der Rändbauer ver: 
fertige ſich feine. Joppe ſelbſt. _ Berrächtliche 
Mafelanmannfaktur,, und Wollehfiriimpfftricker 
> in Weihfelburgz; „auch. Siebe bon Roß— 
haar werben häufig verfertigt, vorzüglich in 
. Straß, und zu Feuchting. Die Manufacktur 
im geben, die; Roth- und MWeißgerberey wer— 
ben häufig gefrieben. Die erſtere bat ihren 
Si! in Asling, Laybach, Neumarktl, und 
MBeichfelburg ; die Tezfere borstalich in Eapbache 
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wand, Zwirn⸗ 
ſpitze ꝛc. iſt in 
Krain —5 
mein haͤufig, 
und wird damit 


ein" betraͤchtli⸗ 
eg Abſatz ge: 
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trag dieſes Oberkrain 


Handels gegen 
500,000 fl. Unterkrain 
1Gtradina.. » 
Neumarktl. . 
Meichfelburg. 
Althammer- + -]) 
Eisuern. . ..» 
KtoBp. . ... 
| Steinbäpel. Dberkrain 
Kamelf,.... , 15 
Steinbähel, .|) 
En imertgnle ) 
Serve.. 
Tpbein . Mnnerkrain. 


und faſt in al⸗ 


len Orten in 
ſtreich. 


| stmulhle. . — Unterkrain 
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bey Laybach. Oberkrain 
vorzuͤglich in 
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KRoßhaar,. -periina. .. '.1Oherkrain 
e = = » Reifnitz. ..Mitterkrain 
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= = = =: [Nauerburg. Oberkrain 
2: 8 [Meißenfeld,. » | 
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Toͤpfergeſchirr.ſ Doleynaves.. — 
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= = = = [Pergorißa. .„ |, 
Tuchmanuſac⸗ |St. Peter. . . | Oberfrain 
tur oo, «. kLaybach. . . Oberkrain 


Ein genauer Vergleich vorſtehender Natur 
find Kunſtprodukte zeigt uns ſowohl den Mans. 
gel der Naturprodukte, ald den Abgang an 
Kunftproduften, und führen ung zu den Ein- 
und Ausfuhrartifeln dieſes Landes. Dasfelbe 
erhält Getreide , Wein, Horndieh, Schweine, 
Fifche aus Ungern; Safran, Tuch, GSeiden: 
waaren, Kattun, Balanferieiwaaren, Spiegel, 

orzelain,, aus benz Lande unter ber. Eng; 

lag, mufifalifhe Inſtrumente, Zwirn, Lein— 
wand, ꝛc. aus Boͤhmen; Meſſing, Teppich, 
Mein, ꝛc. aus Tyrol; Ben, Galmey, Tuch 
3% aus Kärnten Zu den Ausfuhrartikeln 
Krains gehören: Eifenwaaren, Wachs, Ho: 
nig , Strohüte, Holzwaren, Obſt, Kaſtanien, 
Del, Dliven, Lorberblätter, Toͤpfergeſchirr, 
Butter, Schmalz, Kid. Die Einfuhr= und 
Ausfuhrartikeln gegeneinander gehalten ,. fo 
geigt fich , daß im Ganzen das Land die Bilanz 
des Vortheils nicht behauptet, Die Erblande, 
mis welchen Krain vorzuͤglich im un Kan 
. R n ’ 
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TEN ⏑ REN 
Wenn Uemona wirtlic das er ag 
var , fo faͤlt der Anfang des Chriſtenthum in 
diefem Lande in das dritte Jahrhundert. Eis 
nige Bifchöfe,. welche dieſer Kirche worfians 
den , find nach der Zeitfolge gegenwärtig auf 
gefuͤhret. Die Lehre Luthers fand im Fer 153! 

in diefem Lande Eingang, in welchem Jahr Fu 
Laybach der Domperr Primus Truber zur Ber 
förderung diefer Religion in der Domtirche 
Derfchiedene Predigten hielt; Im Fahre 1547. 
traten die laybaͤchiſchen Domberren Paul Wiens 
ner , und Leonard Mertlig als Bertheidiger 
diefer Religion auf; ba aber Truber der flärz 
fefte Anhänger war, fo wurde er gefänglich 
eingezogen, entkam, verließ. Krain, urd Fehrte 
1561 nad) erhaltenem Mufe nieder zuruͤck. 
Die fändifchen Verordneten gaben ihm im J. 
2563 in der Perfon des Sebaſtian Crellius ei⸗ 
nen Gehülfens Truber wurde abermahl des 
Landes verwieſen. Judeſſen hat fich die Lehre 
Luthers immermehr im Lande verbreitet: 1572 
waren Prediger in Ratmannsdorf, Rudolphs— 
Werder , Neumarftl, Möttling, und Gurkfeld. 
Der erfie Superintendent wear in Saybadı. * 

| | nannte 
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nannte Mich Sebaftian Crellius. Wach befien 
Sode kam der Masifter Chriſtoph Spindler 
an beffen Stelle. Man hat in biefem Jahre 
im Rande 24 evangelifch lutherifche Yrediger 
gezählt. Im Jahre 1559 ftiftete Magifter Mio 
chael Zifernug, eim gehohrner Krainer, ein 
Stipendium an der Univerfität zu Tübingen 
für zwey aus Krain gebiürtigen Jünglinge, wel⸗ 
che die Theologie ſtubiren. 1576 war Nicodem 
re ver Gefchichte. und Dichtkunft oͤf⸗ 
entlicher Lehrer in Tuͤbingen, Schulrector in 
kahbach. Er ftarb auf dem Schloß zu Wir: 
_ teniberg 1584: 1578 haben die Iufherifchen 
Stände von Gteyer, Kärnten, Krain, und . 
Sorz einen Synodum in Grä; angeorbnet, im 
welchem fiir dieſe Laͤnder eine allgemeine Kir⸗ 
hen = und Schnlordnung entworfen worden iſt. 
In Graͤz befand ſich damahls ber Generalſuper⸗ 
intendent von der lutheriſchen Kirche ber eben 
genannten Ränder. 1584 mußten diejenigen, 
welche in Wipach zur Lehre Luthers fich befannt 
haben, daß Land verlaffen. 1585 wurde auf 
RBeranlaffung der Stände , zu Kazlan ein [uthee 
rifcher Prediger in der Perſon des Georgs 
Daimatinus angeſtellt; in bem ebengenannten 
Kahre mußten die enangelifcheu Prediger Möfte 
ling verlaffen. 1587 wurde Peter uplernif, 
sormahls ein roͤmiſch katholiſcher Geiftlicher, als 
er son dem Beſuch eines Kranken nach Haufe 
kehrete , in der. Herrfchaft Lack gefangen, ge⸗ 
bunden, und in ber Naht am 27 Juny über 
Börz bens aglarifchen Vicar in Weiden zugeſchikt. 
1591 kamen an den Platz bes geftorbenen Su— 
perintendenten Chriſtoph Spindlers zween Pres 
diger aus Karlftadt mit Nahmen : Bartholomäus 
Kräftl, und Bartholomäus Simplicius. Der 
hinterlaſſene —— Sohn erhielt gr ti: 
te 
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fernifche Stipendium. 1sgs.ließen Die Herten 
Stände die Hauspoſtill, welche Primus Truber 
aus dem Teutſchen ins Windifche überfezt, hat, 
in Wurtemberg drucken, und die Eremplare 
durch Hieronymus Megiſer, damahligen sau | 
rector in Klagenfurt ins Land dringen, Die 
Unkoften ſollen 2000 fl... betragen ‚haben. "Die 
Hrarr Tip; in Unterfrain ‚gaben die, Brüder 
Herward und Weifhärd Srepherten vdon Aurs⸗ 
berg 6 VPrediger Andreas 
Scmeiger,. 1589 wurde den evangeliſchen 
Predigern in Lahbach das erzherzogliche Decret 
mitgetheilet, vermoͤg welchem fie verhalten 
wurden, noch an dem Tage des erhaltenen De— 
crets bey Lebensſtrafe vor Sonnenuntergang 
Laybach, und binnen drey Tagen das 
Land zu verlaffen.. . Auf die Befolgung dieſes 
Hefehles wurde fireng gefeben, Merkwuͤrdi 

fuͤr die evangeliſch lutheriſche Kirche iſt daR : 
in Rrain ihre vorzuͤglichſten Vertheidiger om 

herren, und andere Prieſter vom der Kirche im, 
Laybach waren». Sie nannten fih Primus Tru— 
ber ‚«Daul Wiener, Leonard Mertliz, Mat: 
thäus Klobuer, Adam Prengel, N. Farrteft, und 
Johann Cancili, In demjenigen Theile des Lanz 
des, wo die. Walachen angefeffen find, finder 
die nicht unirt griechifche Religion ſtatt; mit 
hin find in Krain „eigentlich drey Neligionen, 
nähmlich die roͤmiſch katholiſche, die enanaelifch 
lutherifhe, und bie nicht unirt griechiſche. 
Man behauptet, daß Krain fon im dritfen 
Jahrhundert ein Bißthum in der Stadt Ae— 
mona ( Laybad) ) gehabt hat. Einige von den 
Bifchöfen , melde demfelben vorgeſtanden, find 
nach der Angabe des de Rubeis dieſe: 
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381. Maximus. 
de HS 5 LE Ey 


Wer +’ Baznadm ae 
*81. Mauritius. 
582. Fitminus. 
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RAN. 
. 2 * Alexander. * m Ye . | Ar \ 
Eau: Andreaxs. 
"1186. Joannes. Bl — 
124% Bonacurſius. — td 
EP Pr ENG Egidius. * —* 
on Gibertuss. 
Aaxds Antonius. 
Vorſtehende Biſchoͤfe waren Suffragane 
son dem Patriarch in Aguileja. Im F 1461 
am St. Niclagtag ließ Kaiſer Friedrich IV. eis 
„nen Brief zu Errichtung eines neuen Bißthums 
in Laybach ausfertigen, wozu Aeneas Silvius, 
Secretär des Raifers, und nachmahliger Pabſt 


unter bem Namen Pius LI. vielen Beytrag ge⸗ 
N 4 isie 


GIRO or 


[per us 


nd \ 


leiſtet haben foll. 7462 wurde dieſes Bißthum 
von der Jurisdiction des Patriarchen in Aqui— 
la, und des Erzbiſchofs von Salzburg logge: 
ſprochen; mithin einzig dem Pa 
lichen Dingen untergeordnet. Die Beſtaͤtigung 


'Diefer Ausnahme ER bem Pabſt Paul IT. 
n 80 


ter dem neuen Bißthum — In eben 
das Bißthum in gaphe 
ey 


thum inngeändert, und das Erjbißfhum in Goͤrz 


ee 12} 
[, und zu omo in d kombardie, Der Kirch⸗ 
un —— fer Mr R— dem 
Erzb — ach Jugetheilt. Der letzte 
Siſchof in Laybach war Earl: Graf von Herz 
berftein. Er fiarb am ten Dftober 1787 im 
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| stem Jahrhunde te; die Kommende in Tſcher⸗ 

‚tenberg. Im Jahre 1789 war Rathsgeb, und 
räfibent vd vu hnungstammer. ı In Ober 


dh aufgebracht hat. Der teutfhe Ritterorden 
12 ommenthuren in Krain, als in Moͤtt⸗ 
memi ift mit :jenerdin: Moötcung vereinigt. 
ie Entftehüng der Kommende in Banbacı fallt 
Kommenthur zu Laybah: Karl Reichsgraf, 
und Herr von Zinzendorf, und Pottendorf, 
train zu St. Peter ift auch eine Kommende be 
 Balteferorbeng gelegen. © nu | 













at drey 

at erneml, und Laybaha Der: ie 
er erfteren fält in das erſte Jahrzehend de 

‚ebenfalls in das 14te Jahrhundert: «Im Jahre 

‚1295 war Landestommenthur Dttilia von Herz 
“fe wirklicher ‚Kämmerer, geheimer Nath, und 
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zu Michelſtaͤtten + 1782| Oberfrain. 
00) "Elarrifferinnen in 
“AMintendorf oder Moͤn⸗Oberkrain. 
u chendorf,. Die Grafen 

von Sallenderg find’ bie 
Stifter dieſes Klofterg, 
weldies 1782 erlofchen, 
1648 Clariſſer innen in Layb⸗ 
Aa FI782 = ⸗⸗berkrain. 
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Won deu erfien Schulen, die in Krain 
Ffentlich beſtanden, gibt:Thalberg: in: feiner 
Epitome einigen Auffhluß:: Anno 1418. Krne⸗- 
ftus Archidux Auftrie Privilegium pro ſta- 
diofa Juventute ad Baſilicam S.’Nigolai; ſcho- 
las publicas erigenqi Senatui L.abacetifi tribuit. 
1563 eröffnete feonard Budina in. feinem Haufe 
eine sffentliche Schule für die evangeliſchlu— 
theriſche Jugend. Der Lehrer wurde von dem 
Ständen beſoldet, und Adam Bochorig ; Hand 
ee Schule als Rektor vor. Diefe Schule 
te ndch im Auguſt 1588 ihr Daſeyn. In 
Folge bekamen die Jeſuiten das mo des 
‚sit \ Ur - 


i 


126 ‚2 
Budina, welche dasfelbe im ein Seminarium 
- umgeftaltet, haben; zugleich ‚wurde damit bine 
Käpelle vereint, welche dem StuRogatian ind 
Donatian--gewidmet worden iſt. Diefed Haus 
erhielt in der Folge verfchiedene Stiftungen 
EN. ae in snbecn 2 Alum⸗ 
nen , und 1631 ebenfalls 2 der zeneralvicar 
und Domperr FB tere "Die erfte B ) 
fimmung des Hauſes Budine hat ſich nod 
heute erhalten, da die Gaſſe, in: welcher dieß 
Haus Jelegen, noch jetzt ſtara fchola „.die alte 
Schule, oder. die.alte Schulgafje genannt wird. 
17744lt das Semenarium mit, ſammt dem Kol 
legio ne ee ap 
‚fung des Laybadyers Biſchofs Joannes die 
Jeſuiten nah Laybach, wo ihnen das Fran— 
ziſcanerkloſter zur) erſten Wohnung beſtimmt 
wurde; in der Satz nammen ſie Beſitz von dem 
kaiſerlichen Hofſpital; endlichbaueten fie ſich 
ſelbſt ein FRA hand ae Zur Erbauung des⸗ 
felben, wie aüch der Kirche bat bie kraineriſche 
Pandfchaft namhafte Beytraͤge gemacht. Neben 
der Kirche wurde dag Gymnaſium, und ein Ger 
minarium für Juͤnglinge hergeftellt. Das Gym⸗ 
naſium hat jegt mit den übrigen in den Erb: 
landen vᷣleiche Einr ichtung. Außer dem Gym⸗ 
naſium iſt hier auch ein Lycaͤum, und gine 
Normalſchule die Nonnen der heil. Urſula 
halten eine / Maͤdchenſchule.n 1557 wurde Die 
Buchdruckerey in Laybach durch Joh. Manlium 
gegroͤndet. Die erſten Werke, welche gedruckt 
worden find, war Johr Salicet Rede wider 
die Duͤrken; und Jefus Sirach, salı,neggv® Bu 
— durch Joanmneſa Mardelaa D. Vs 
a8, erfte Buͤch, weiches in ber „Fraimerifchem 
Sprache hier-erfihien. - 1U87 wurde in Layb 
auf Verlangen des Schoͤnlebens eine LH ch 
* u — 
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Bussen ey enrichtet,, : Der ER kam 
ung, —* dannte fh, J un 
Mayen, x brachte Sczer und D — 

Dar a Gi welches aus bieje Bi 
war. — Mutter 
am 250 Nobember. JZahre 1 
Laybach eine, gelehtte Geſeuſchaft — ai 
Sr "Academia. onenojoBRU HAM 

be Prefchern,, a — a — 
ac — 1% den Stifter derfelben angege⸗ 

halberg, bekannt Auen ein. Epi- 
ig En ‚hat. Bier folgen 











en-;diefer. Academie: „ Sicut Ömnis 


i * 8 rei litterariz a a 






BO; 20 {num huie ——— da- 
— — alis ex 
= —— fuum pertenpe t6 

Ren 
it —— — Ken ‚DS, NOMEN 
met, quo vel P- 


Er — ‚proprio, undto, fi 'glis 
Y | pe Ut van per r 


J—— it, mie 
s-Ängulorum —— 





—J— 


Sant: 34 ri g 


erit, olun F 


” 


ing 2 


ertıd 


dem in ejus abfentia munus ſupplentem, nec nou 
notarium, cuius curz erit gelta Academiz re- 
giftrare , figillum ; et fymbola cuftodire &w 
tres erunt operum pr&lo paratorum cenforesz 
unus ex tleologia ; alter ex juridicd, tertiut 
x medica facultate. VIII. Ur autem ſen- 
im litterarum amatoribus debitä paretur fnpel- 
læe, parabitur munifcentie "Academicurum 
Bhliothieca — ‚ad. quam omnibus’pate- 
bitacceflus; et pro ea conftituetur Bibliothe- 
eariis libroruam cufam habituirns; et’ de iis 
ratinem reddirurus IX: Onater ad imini- 
wumjin anno habebdaittur cönvetktus' privati, 
abi « quando prafidi, vel in Eits Défecta 
vice felidi viſum fwerit, ad quos diligentet 
<sompaebunt Academiti prefentes, in eicque 
deliberdiuut de Tebus ad’ Acdidemiani Ipee- 
tams 
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santibus;. öd de wmateria in publicd dein com- 
ventu pertractanda. Conventus aurem hic 
publieus ſemel in anno inſtituetur, ad guem 
invitabuntur proceres, et Nobilitas provinciz, 
aliique eruditionis cultores, :et in eo pro re 
nata et -circummftantia temporis recitabuntur 
Difeurfus academici, aut alie eruditiones® 
Hier folgen die Academiſten nach der Buchſta⸗ 
benfolge mit dem RR as jeder- ges 
führer hate 


RE Joans" Bapt »Prödchern- sth 
dorfenſ SS. Theologiæ Dr. cathedr. Ec- 
eleſiæ labacenſis præpoſitus, nec non in- 
clyt. ſtatuum Carnioliæ Den Pra- 
ſes Academie ——KRe/olutur 


3. Amt. :Brieder. a Raab, ia Ravenhaimb, 
carniol labac. jud. rat. aBellor, et 
pit Carniol. Secret: ia . Rein 


3. Car. Henricus Schweiger , carn. lab. ind. 
pret Afleflor - - Tacitursus, 

. Car, ofeph. Khappus de Pichelftein, Car- 

niöle 2 Steihpichlends Secret. Vicedomin« 


Uxpatfiass 


Francife. Erasm. ab Hochenwart, Camiol. 
Gerlachkeinenfis, inciyt Ducat, Däpifer 
haredirar. et jud. præt. Afleflor, USe 


* 


⁊ 


6. Franc, ‚Wilhel. a Fr reg — la⸗ 
ac APröVinc. Carnio - Deiscatus, 


» Georg: Andtess ’ Gla@ich , Rlum Je 
* ee Dr, Carhedr. Eceleſ. labac... canon. 
inermips 

— 8; 


* 


‚zo | De ? | 
9..+ Georg Andreas -L«: B. -a Gallenfels, 
-.: Carniol..labae, . $s, ——* In Archi- 


diac. ſup. Carniol. gr Hit EGaletuc. | 
d. — Sigism. Pogatschnig, Garnial, Inka, 
‚Med, Dr. Kr SR Sollicitusn 


10. Joan Andreas de Coppinis — jabae⸗ 
rovine. Carniol. - + -..- Aa Adult. | 


12% Tee Ant. Thalnitsher de Thalberg, Car- 
„niol lab. Ss. Theols Er. Cathedr., Kecle- 
ar uas. Desanus et Aieat. general. 

iatatetei. ISIROR] Sedulus. 


— vapun de Werloschnig ,. Styr. 
—— Med. — Rıden in Bavs 
sus L ÜRR) j \Foecuniuse 


rar ER Bertold ab: — — labac. 
jud. pet. Alleſſor. ER Devius. 


ER de Cafpar.‘ Coruß, Caruiols, "lab. Med. 
hyf Labac. — — — erh 


- an. Dan, 5 Bas —— | 
. dep pıet. Allellor , et ſuprem. $ecrerar. 


‚ Fidus. 


6, oan. Ge Gotfche Carn,. dolphs- 
* — De HR. et Crim. Rule dad, 
Candidus 


17 i x Thalniefeh | 
Ye: En — Thalnitiher, de. Thalberg, 


r dem. Gelater, ‘Bonohiz r — 
M al? ) ara ea ae —* 
— — — 


* %“, 


en . gr‘ 


18. Joan. Jac. Schiling, Carn. lab. Ss. Theo-' 
log. Dr. Paroch. Civit. Crainb. Sedatus - 


ı9. Joan. Kud. Coraduzi, L. B. ab Halber- 
' ftein Caro, lab jud. prat, Afleflor. 
! Generofus. 


20. Joan. Steph. Florianschitz de Grienfeld, 
Carn. lab. J. U. D. inelyt. Ducat Carn. 
adv., et fupr. Secretar. adjundtus, Tinnuluse 


gi. Marcus Gerbezius, Carniol. Sitticenf, 
Med · Phyf. Lab. et Imper. Leopold Acad. 
‘Nat, curiosor, Academicus - + Intentuss 


89. Marcns Jofeph a Perizhof; Carn, laba«. 
| Archiv. inclyt. Duc. Carn.Pref, Indifereuse 


a3. Max. Leop. Rafp. Carn, lecopolit. SS; 
Theologiæ Dr. et Parochus civit Lyto- 
polis. BT nn nn Fndefefüse 


Die mitgetheilten Nachrichten von der vor— 
ebenden Ncademie gehen bis zum Jahre 17016 
br Daſeyn war kurz. Gie hatte ihre Neider- 

Man fand fie für die Religion gefährlih, und 
8 kam fo meit, Baß die Glieder ber Academie 
ſich nicht mehr getraueten, ihre. academifcher 
Namen oͤffentlich Anzuführen. Nah einem 
Zwiſchenraume von go Fahren fing man an, 
auf bie Wiederauflebung der’ erlofchenen Acas 
bemie zu denfen. Der eigentliche Urheber der 
Wiederherſtellung derfelben wurde der damali— 
ge fr £. Schulfommtiffionsrath, und Normak 
ſchuldirektor, Herr Blafius Kummerdey. Ar 
den Herın Grafen von Edling, welchet ih um 
bie Aufnahme des teutſchen Schulweſens, und 
.3 J 2 * meh⸗ 


.. 


* 


merdey ben th 


- on Edling den Namens. Vivax ;. Herr I 
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mehrere Verbreitung der Bienenzucht in Krain 
ſehr verdient Aemadt at, fand Herr Kum— 

tigften Mitwirfer. : Im Sabre | 
1781. am. sten May wurde die erſte Berfamm: 
Iung gehalten , in welcher Freyherr von Gufr 
fi, damaliger Präfident des ſtaͤndiſchen ver- 
orbnneten Kollegium zum Vorſteher der Acade- 
mie ; Johann: Nepomud Graf von Edling 
zum Director, und. als Gecretär Georg Japr 
pel ernannt wurde. Als Mitglieder erſchienen 
der eben genannte Herr Kummerdey, und Pins 
hard. Die: Verſammlung begann. mit; einer 
dem Begenftande angemefienen lateinifden Re: 
de. Freyherr von Bufih, ein Mann, ber in 
Staatsgefchäften, und im Umgange mit Mus‘ 
fen. grau. geworden, dankte in „ben rührenbiten 
Ausprüden für die einſtimmige Wahl des Praͤ⸗ 
ſidium; bann jergliederte H. Graf Edling Die 
Abſicht der. Berfammlung,in; treffenden Zügen , 
and mit einer Rede in teutfcher Sprache wur: 
de die Beperlichfeit gefchloffen. Die Acabemie 
hat das Motto gemählt: Mehr Schrätte, we⸗ 
niger Worte, Am 15. May des chen genann= 
ten Jahres murde Die. zweyte academiſche Ver— 
famlung gehalten,,. in, welcher neue Mitglieder 
‚gewählt, und bdurch beiondere Namen nach Ge: 
wohnheit derſelben unterſchieden wurden. Es 
— folgende Staatsratb Freyherr bon 


sebler erbielt ben. Namen Ingenius; Herr 
kath fe Bret den, Namen: Exquifitus; Here 
rofefför Karpe in Bruͤnn Ciegt in Wien) den 


Namen: Inclytus;. Herr Brofeffor Yellenz zü 


| Insbruck (jezt- in Srepburg) den Namen Pa- 


irius, Die Zerſteller der Academie erhielten 
ic Nahmen:. nähmlich. der Freyherr von 
Buffih den Namen: Reéſolutus; Herr | | 

er 
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ben Namen Secretus; Here Hummerdey dem 
Namen: Tndefeffns ; und Herr Linhard den Na— 
men: Agilis. In diefer Verfammlung wurden 
bie oben aufgeführten academifchen Gefeze ber 
ſtaͤtigt; das academifhe Wapen , Diplom-, 
u. d. gl. in Uiberlegung genommen. Go viel 
bon der Academie. In Krain bat fih auch 
merkwuͤrdig gemacht die in Lanbach befindliche 
‚ Bconomifche Geſellſchaft, won melcher der bee 
fannte Herr Profeffor Hacquet, Eecretär mars 
Die im Druck erfchienenen Schriften biefer 

Geſellſchaft find ſchaͤbbar, und zeugen einfline 
mig von der groffen Thätigfeit-ihrer Verfaſſer. 
Unter den älteren Schriftitellern Krains find 
Schoͤnleben, Thalberg , Prefchern und Valva— 
for die befarinteften. Die het lebenden einger 
bohrnen Schriftfteller find: Ämbſchell, Apfal- 
terer, Chriſtan Gruber , Jappel, Fellenz , 
Karpe, "Kummerdey , Lina , Linhard -unb 


In Rrain liegt des Regiment Thurn, 
twoson ber Stab in Laybach gelegen if. Dem— 
felben iſt Dber und Unterfrain zum. Werbbe— 
jirfe zugetheilt. Diefe zwey Hauptmerbbezirfe 
find abermahl in 16 befondere Bezirfe abge— 
theilt, denen jedem eine befondere Zahl vor 
Drten zugetheilt find. — 


Zum oͤffentlichen ordentlichen Staatsauf⸗ 
wand hat Krain bis jezt 2,089,010 Gnlden 
beygetragen; darunter belief ſich das Bankale 
auf auf 1,073,010 Gulden, nnd bag Kontri— 
butionale auf 773,000. Gulden. — 


ee ee 
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Nun zu den in jedem Landesviertel gele⸗ 
genen Städten, Märkten, und anderen merk— 
‚wirbigen Orten; ale: — 


in Oberkrain ( Goͤrenſta Stran) 


Dasſelbe grenzt an Oberkaͤrnten, Steyer- 
marf, Unterfrain, ‚und Innerkrain. Zu den 
hoͤchſien Gebirgen in dieſem Kreiſe gebd- 
ren. bie karniſchen Alpen, in welchen ber 
bekannte Zerglou gelegen; ferner kommen zu 
bemerken, der Berg Loibl, und ber Kalen« 
‚Berg. Außer diefen Bergen find noch folgende 
‚anzuführen, als der Krainberg, Kifenberg , 
Lilienberg, Neuthaleralpen ,„ Zrojanerberg , 
und Wurzen, Die zwey leßteren find Grenz- 
gebirge ; der erflere macht die Grenz gegen 
Steyermarf, und der andere ‚gegen Kärnten. 
Zu den merfwärdigften Thälern find zu zaͤh⸗ 
len : das Kanterthal, Feiftrizerthal, Kolo— 
braterthal , und das Wocheinerthal. r 
Kreis iſt geſegnet an Fluͤßen, darunter die 
vekannteſten find: die Save, Kanker, Fei— 
ſtriz, Laybach ꝛc. Die vorzuͤglichſten Fiſche, 
die diefe Fluͤße fuͤhren, find Forellen, Hech— 
ten, Barben, Yefhe, Huchen, und Gtein- 
Trebfen. In den Wäldern kommen vor: Bur 
chen , Lerchen,, Fahnen , Fichten, Eichen, und 
Hafelftauden. Sie find der Aufenthalt vieler 
a, Hirfche , Neben, und Fuͤchſe. Mar 

adet auch Luchſen, Dachſen, Hafelbühner 
2.0. Die Einwohner find groͤßtentheils Sla— 
ven. Gegen Kärhten giebt es einige Teutfche. 
Unter: den Nahrungszweigen in dieſem Kreife 
iſt die Maffelanreirferey fehr beträchtlich. Hier⸗ 
zu fommen die Arbeiten in Eiſen, Die Verfer— 
figung der Giehböden ; Wereitung des Leder 

f x. 
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c. Unter der. Viehzucht HE’ dte Pferdezucht wicht 
unbeträchtlich ; auch die Schaf » und Ziegenzucht 
wird ſtark getrieben. Unter den Fuhrleuten 
find die Saumer die bekannteſten. Auch han— 
deln viele in dieſem Kreiſe mit Leinwand, Pfer⸗ 
den, Wolle, Kaͤſe ꝛc. Der. Haupthandel gebt 
nach Italien. Mach Laybach und: von da wei; 
ter: wird vorzuͤglich Stahl, und Eiſen gefuͤhrt. 
Die Ruͤckfracht beſteht nicht felten in Getreis 
de, Jezt zu dem merfwürdigiien intbiefem Kreiſe 
gelegenen Drtens 0.0, 4. 


Althbammer (Naftarınfladure) swifchen dem 

Schneegebirg beym Wocheinerſee, 13 Meilen 
von Laybach. Im Jahre 1777. wurden hier 
924 Centner Nägel 234. Centner Zaine, und 
Schinen, und 385 Centner Draht gewonnen, 


Asling CSeffenize) ein Markt. an ber 
Straffe nad) Kärnten, gegen.die Save,8 
Meilen von Laybah. In diefer Gegend ift 
* Eſchbaum nicht ſelten. S. Bleyofen, und 

ave. W Ei 


Bteyofen (Naplaushe) im Schneegebir: 
ge norbmärts von Asling. Hier wird viel 
Eifen, und Stahl verarbeitet. Das Eifen 
tömmt von Save. — 
Decrageml, ein Dorf an der Poſtſtraffe 
en Popetſch. Dier find. viele Saumer ange⸗ 
[41 14: 95 ' } 


Eiſnern, auch Aisnem ( Selenifo ) por⸗ 
ſchen hoben Gebirgen, oberhalb Bee 
re — 5 
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Hier iſt ein landesfuͤrſtliches Eiſengewerk, defe 
fen Urfprung in das 14te Jahrhundert gefezet 


wird. Dasfelbe war aufaͤnglich ein Eigenthum 


bes Stiftis Freyfing ; im 16 Jahrhundert aber 
kam e8 an das Erzhaus. Hier fichen 2 MWolf- 
Öfen, und 88 Nagelfchmiedfener., welche 34 
Gemwerfen zugehören. Die jährlidje Erzeugung 
beläuft fi) auf 4,400 Zentner. Zeineifen, und 
2,800 Zentner Naͤgel. Der Fluß: Zeyer durch⸗ 
fließt bas Dorf , und theilt dasſelbe in zwey 


Theile. Hier befinden fich viele Mühlen. 


I Seiſtriz, ein Dorf. in ber Wochein. Die 
Einwohner ernähren ſich arößtentheils von den 
in diefer Gegend gelegenen Eiſenwerken. 


Seiſtriz, ( Bifterza ) ein landesfürftlicher 
Wald. Derfeibe enthält Buchen ‚' Lerchen, 
Zannen, und Fichten, und iſt der Aufenthalt 


einiger Hirfchen ; Rehe, Fuͤchſe Dachſen, 


und Wildkazen. 
Seiſtriz, ein Thal, dasſelbe nimmt bey 
Stein ſeinen Anfang, und dehnt ſich tief in 
das Schneegebirg. | 


Seiftriz , ein hohes Schneegebirg ‚ welches 


bie Grenze ziwifchen Kärnten , und Krain 
macht, und oberhalb der Stadt, Stein gele- 


gen, bat nady Valvaſors Angabe eine Höhe 


son 10274 Werkſchuh. 


eiſtriz, ein Fluß welcher fih indie Mei: 
marfler- und Gteinerfeiftrig theilet. Die er— 
ftere entfpringt ıfa Meile oberhalb Neumarkl, 
wo fich der Mofchenickbach mit ihr vertiniger. 


Von bier iſt der: Lauf fuͤdwaͤrts, und Air * | 
2 or 


7 
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Dorf Polſchitza gegen uͤher in die Save. Die 
Steinerfeiſtriz entſpringt im hohem Gebirge 
nordwaͤrts ‚von Stein. . Zwiſchen dicſem Or: 
te, und Dberfeld nimmt fie die Neyll auf, 
läuft, ſuͤdwaͤrts, und. begiebt ſich unterhalb 
Zuſithal in die Save. Die Feifteiz führt Fo⸗ 
rellen , Aefche, und Huchen. : 


u geldes‘, (Bled) Ein Dorf dicht am Fels: 
befferfee. Hier verfertigt man Geſchitre von 


urn Seldefferfee, beym Dorfe Feldes. Seine 
Länge. wird auf eine Meile, und die Dreite 
auf 18: Meile befimmt. Mitten im Gee ragt 
eine Anhoͤhe hervor, wo fih vormahls eine 
Einſtedeiey befand. Am Fuſſe dieſes Huͤgels 
quißtsein ſehr kaltes Waſſer hervor. | 


Zenchting, Bitina) ein großes Dorf zwi⸗ 


ſchen Krainburg, ‚und Lack. Hier find viele 


Siebmacher angeſeſſen; auch werden viele Pfer⸗ 
de: gezogen, und nach Italien verkauft rg 
Slednick, CStare Borfi) ein Wald hinter 
St. Peter. In demifelben kommen ‚Eichen, 
und: Fichten vorz und unter den Thieren Fuͤch⸗ 
fe, Lüchfe, Hafen, Manchmal laſſen ſich au 
Wölfe ſehen. 


Rauchen ‚’ Cebapse) ein Dorf. in ber 
Steinfeifirig bey Kreutberg. Die Einwohner 
Aind groͤſtentheils Strohwaarenverfertiger und 
Bethenmacher, und handeln mit Paternoſter 
auf den Kirchweyfeſten im Lande. 


2 * a 
I; Yu hr A “Me v ’ — u⸗ 
ze 2 mac 5 34232 Pr Fe im . ge 
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Zauerburtt, (Jauerniza) ein Dorf2 Mei⸗ 
len oberhalb Rabmannsdorf am Fuffe.beines : 
bohen Schneegebirges. Hier] wird treflicher 


Stahl bereitet. | SEN 
St. Jortten , ein groſſes Dorf. "Hier 

werden viele Kozen Herfertigt, in wu. vos 
Rablenberg „der befannte Mons cetius, 

‚welcher am füdlichen: Uferider Donau. im: Fans 


de unter der Eng feinen Anfang nimmt ,: von . 


da fich füdwärtS nad) der Leitha, und Brud 
an der Mur dehnt; bon. hier tft die Michtung 
in gerader Linie nach dem Fluße Drave. Von 
hier zieht er ſich an der Save unterhalb Cilli, 
und von hier dehnt ſich bie Kette nach Laybach. 


Mittels dieſesGebirgs werden das Land une 


ter der Eis, die Steyermark, und Krain zu⸗ 


fammen_gefchloffen. Der Kalfenberg bat ver: . 


fchiedene Theile‘, "welche von der Gegend, da⸗ 


bin fich die Bergfette zieht, den Namen erhals 


‘ten; fo}. 8; find: der Wienerwald, Kaunberg, 
‚die Geſcheid der Scmeeberg‘, Gartberg ‚und 
Trojanerberg Theile des Kahlenbergs. Der Aus 
Fang, und das Ende dieſes Gebirges wird 
Kahlenberg genannt, Der Kahlenberg nimmt 
eigentlich unter: ben’ Nanimen: St. Leopolds- 
berg bey Wien feinen Anfang: — 

ef ‘ 
Ramelk, ein Hammermwerf, unweit ber 
Steinaipen. Nach Brofeffor Hacquet ſchmelzt 
der Inhaber dieſes Gewerkes dreyerley Arten 
von Erz: ale, Blutſtein, Sumpferz, und Bohn⸗ 
ers. Das .erftere wird" von Bresky, im 


Unterfrain, das andere: Bon Weichſelburg, and 


dag brifte von Duchain an der Grenze von 
Gteyermarf genommen. Dieſe Gewerke — 
aber 
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aber auch Gruben zu Sapoſie in der: teutſchen 
Kommende St. Peter. Die Erjengniße, 1771 
von. diefem Werfe warem: 1160 Zentner zu 100 
Pf. Davon wurden. 250 Zentner Stangeneifen 
150, Zentner Zeineifen , und 760 Zentner Nägel 
nn ‚ wovon bie Helfte nach Itaͤlien 
ans h * Pk 7 ain ve, 


Kanker, ein Fluß, bat in. Seeland an 
der Grenze Kärntens feinen Urfprung, nimmt 
den ‚Lauf durch dag ig. und vermiſcht 
ſich bey Krainburg mit der Save. Die Baͤche, 
welche ſich mit dieſem Fluße vereinigen, find: 
Kotſchna, Vouek, und Kokerza. Nach Flatſch- 
nik liegt Seeland in Kärnten; Valvaſor hin— 
gegen rechnet es zu Krain. | 
Reolobrat, (Kolvrat, Spinnrad) ein Schlof 
4 Meilen von Laybadı. | | 


Kolobraterbach,, hat feine Quelle oberhalb 
Kolobrat zwifchen hohen Gebirgen, und verz 
einigt ſich bey Weiſch mit. dem Galneckerbach. 
Er führr-Forellen. | — 


Rolobraterthal, bey dem Schloſſe Kolob⸗ 
rat zwiſchen hohen Gebirgen. Hier findet man 
haͤufig die Haſelnußſtaude; auch waͤchſt hier 
viel Buchweizen, und der Adlerſtein koͤmmt 
ebenfalls vor. — 3, 


',“ Rrainburg,- eine Jandesfürftliche Stadt , 

wo fih die Kanfer mit der Save vereinigt, 
4 Meilen von’ Laybach, zwey von Steim ‚ und 
eben fo viel von Lack. In der ‚Stadt ift das 
Schloß Kiefelftein gelegen‘, welches 1262 von 
Heinrich U. Grafen son Drtenburg eu 
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worden iſt. Der Ort war noch zu Anfaung 
bes 13ten Fahrhunderts eine Markgraffchaft. _ 
Auch bier fand die Lehre Luthers Eingang, 
1579 aber müßte ber -evangelifche Prediger 
Bartholomäus Knäfel Krainburg verlaffen.  ° 


| Kropp, , ein Fluß, entfpringt beym Darfe 
Kropp in einem Felfen. Unterhalb des genann- 
ten Dorfes vermifcht er fich mit der Leipniz. 
Kropp , ein Dorf am Fluße gleiches Na— 
mens, welcher dasfelbe in dag obere, und 
untere theilt“ Hier flehen zwey Wolfoͤfen, 
und ben jedem ein groffer Hammer ‚ und Zern— 
feuer; ferner 5 Zainbämmer , welche verfchie- 
denen Perſonen gehören. Der Nagelfchmtede 
feuer find 55. wo ben. einem Fruer 3 bis 4 
Haar Nägelfchmiebe Arbeiten. m Durch- 
fchnitte werden jährlich bey 2000 Zentner R 
‚gel erzeugf. - Ä eo ee 


Lack, auch Biſchoflack eine bifchöfiich Frey 
fingerifche Stadt zwifchen den Waͤſſern Poͤſant, 
und Zeyer, 3 Meilen von Laybach, und 2 von 
. Krainburg. Die Herren von Lack lebten im 
r2ten Jahrhunderte, und im Jahre 1260 hat 
Berthold von Lack Tochter mit Namen Abel: 
heit, Friedrichen Grafen von Sees geehe⸗ 
lichet. Mit dem Minoriten Guardian iſt das 
lakiſche Geſchlecht im Jahre 1446 erloſchen. 
Fr biefer Herrſchaft gehoͤren 200 Dörfer. Der 

rſtbiſchof von Freyſing laͤßt Lie Herrfchaft 
burch einen Hauptmann verwalten: Hier wird 
Biel Leinwand, und Zwirn verfertiget; auch 
wird mit Pferden gehanbelt. 3 


Lay: u 
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Laybach, (Lublanza) ein Fluß welcher 
fic) in: den groſſen, und kleinen: theilet;: - Der 
erfiere entfpringe bey Oberlaybach im: Inner: 
train; fließt von hier nordwaͤrts nach der 
Hauptftadt gleiches Namens , und faͤllt in eis 
ner Eutfernungberfelben von ı 1f2. Meile , ober⸗ 
halb DOfterberg in die Save. Diefer Fluß if 
fhifbar , und trägt. eine Ladung Son 300, unb 
mehr Zentner. 'Man kann denfelben aud) iR 
ver Nacht befahren. An beyben Ufern des Flu⸗ 
ßes find Bäume; gepflanzt. Das Waffer: ift der 
Gefundheit nicht entſprechend; indeſſen . Führe 
es Nalien „ Forellen, Duden , Hechten, Bate 
ben, und Nutten. "Die kleine Laybah (Mal: 
lalablaneza) ift eigentlich der Fluß Gradafchiza, 
welcher drey Meilen. roefimärts von Laybad) 
weitnordwärtg bey Billichgraͤz entfptingt: Bey 
Kofarie vermiſcht ſich mit ihm der Dobrovas 
bach und: bey dem Dorfe Naitfch erhält 
ber Fluß den Namen: Klein Laybach, unb 
vermiſcht fi) bey Tirnau mit der groſſen Layb⸗ 
ah. Das Maffer Führt Rutten, Hechten, 
Krebfen x. . An biefem Fluße "find Getreider 
und Saͤgemuͤhlen gelegen. en, * 


aybach, bie Hauptſtadt des Herzog⸗ 
thums Krain, am. Fluße gleiches Namens, 
52 Meilen von Wien, 25 von Graͤz, 44 von 
Zalzburg, 11 von Klagenfurt, 16 von. Carl⸗ 

adt, und. -ı2: von Trieft. · Ihre Lage ift eben, 
und, wird ‘von. ben Italienern Dubiana, von 
den. Slaven Lablana, und von den Lateinern 
Labacum genannt. ‚Unter. Carl. dan Groſſen 
Tamen die Franfen in ‚das durch) bie: Hunnen, 
und Avaren zerſtoͤrte Aemona, und erbauten 
eine neue Stadt, welcher fie den Namen Layb⸗ 
ach gaben. Im Sabre 1200 wurde ber foges 

nanns 
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nannse- Reumatkt hinzugefügt; 1416 wurbe 
ber Ort mit Mauern umgeben, und in der: 
Solge immermehr befeftigt, : : Der. Ort wird in’ 
die Stadt, und. Vorſtaͤdte abgetheilt. Die 
Stadt hat ſechs Thoͤre, aldr das Karlftädter: 
thor gegen Dften (Hier geht die Straffe nady 
Kroatien) das Wajferthor: am Fluße Laybach , 
dag teutfche Thor, 1525 gebaut, hat von dem 
nahe gelegenen teutſchen Haufe feinen Namen, 
das Vicedomthor, zwifchen- der Laybach und 
bem teutichen: Haufe gelegen , das Bürgerfpie- 
talthor über. wer Brücke, und das Kloſterthor 
im. gemeinem Leben Franzifcanerthor. Der 
Dorftädte ‚werden 4 gezählt, als: die SE, - 
Deter = Bölanden = Burgftaller zund Karlftäbter:- 
vorſtadt. IIn Laybach wird am Mittwoche, 
und Sonnabend Wochenmarkt gehalten. Der 
Jahrmaͤrkte ſind fünf, als: am St. Paul Be⸗ 
Eehrungstagi, St. Philip, und Jakob, Peter, 
und Paul; Kreuzerhöbung, und Elifabeth. 
Die Stadt: treibt einen nicht. unbeträchtlichen: 
Spedition x und . Kommiffionshandel. Dom 
bier kommen ‚Eifen, Wolle, Getreide, Vieh: 
nad) italien; von da zuruͤck: Salz, Gewürz } 
u.; nad) Kroatien werden Rauhfutter, Vieh, 
Honig ꝛc. geliefert; nach Oberteutſchland Ho— 
nig, Kaſtanien, Zwetſchen, Oliven, Nuͤße dc 
Eden dergleichen Waaren kommen durch Steyer⸗ 
mark nad) Wien. Von 1341 bis mit 15037 
wurde die Stadt von einem zeitlichen Städt? 
richter beherrſchte 1504 kamen die Buͤrgermei⸗ 
ſter. Jezt hat der Magiſtrat in Laybach mie 
den uͤbrigen Magiſtraten in den Provinzen eine 
gleiche Verfaſſung. Die Stadt hat anfehnliche 
Haͤuſer, die gewoͤhnlich 2 bis 3 Geſchoſſe hoch 
find. Das Rathhaus iſt am alten — ge⸗ 
— 1 egen, 
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en PN wurde 77484. neu gebaut. Die 
| dur Sem — ©. e iſt von dem betau 
tem Mahler. Anton, Gerich. Im Jahre, 1754 
4 | win! Laybach 13.0 ee Sirgen, als 
Silher, * * — ihre Erbauer 


a die — — am 
er — umd-obie Schloßlirche — Ge⸗ 
to Maria Loretto (Augu inerkirche ) 
Sofepbfirhe (Discalceatenfirhe) St. 
Re Evangeliſt (Kapuzinerlirche) St. 
——— von dieſer Kirche waren bie 
** innen a beren Orden aber 178% 
Hichen. Erblanden erlofchen ift. - (Der 

£ bdiefes. Klofiers war Mathias Heller, 

| ohn eines Buchbinders, und nachher 
Sranzifcanerproningials, Das geftete Ber _ 
mögen Be. 60,000 Gulden 2, bdie, "Dart: 
TR Peter und bie, Kirch Eder, Darınz 
jigen Drüder,,, welche ‚im, Jahr 1787..von 
ft aber — worben Ra: Die 9 er 


ae 










nannin Capbacı 5 gan an ur 
iftur * eines IE Ä 
ab: ee ten. Die Zei 8 —* 


sh ——— 
——— mit Ben Benetianern , und 
ar — Oktober ſtarb in Raybe 
Be durch. fein tiften befannte Schön 
und liegt in der Jefuitentirche ‚hegra« 
Be 1 Sapbac). werden auch bie Dörfer 
— * ras 
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Krakau, Tirnau, oder Turnau und Uthmeth 
erechnet. Nach Valvaſor hat man 1600 in 
— 30 Gaflen, und Straffen gezaͤhlt, 
über 5 Häufer , und hey 17,000 Eimböhner; 
Die Zahl der letzteren ſteht jene wiſchen 19) 
und 20,000, Das Stabtmapen ftellt einen’ wei⸗ 
Gen Thurm Bor, auf welchem ein grüner "Pin: 
denwurm ſizt. Die Erbauung‘ des auf einem 
Felſen oberhalb der Stadt gelegenen Schloſſes 
wird in das eilfte Jahrhundert geſezt. Der 
da befindliche Wal’ wurde 1579, und 1580 
aufgeführeti "Der auf dem Schloffe befindliche 
Thurm wird der Pfeiferthurm genannt. © 10° 


apybacher Moraſt nimmt: feinen Anfang 
bey Ob laybach, und steht fih nah Norden 
Hin. Die Breite dehnt ih auf Moftall bis 
Aber den Iggfluß. Der ganze Flächenraum 
wird auf 3 II Meilen beſtimmt. Diefee 
Moraftift ſowohl von der Öftlichen und füblichen; 
als von dem weſtnoͤrdlichen Geite mit Gebirgen 
umgeben: Das Dafeyn diefes Moraftes koͤmmt 
von den Fluͤßen Laybach, iind Igg . Der erſtere 
durchſchneidet gerade die Mitte dieſes Morlan? 
des. Diefe beyden Fluͤße haben keinen freyen 
Ablauf; und da fie jährlich durch drey bis vier 
Monate: diefe Gegend uͤberſchwemmt halten ſo 
biegt es offenbar , woher dieſe Morfläche kommt. 
In Balvafors 3. Theild Klten Buche Si 675 
werden die Borfchläge, bie man int Austrocknung 
dieſes Moraſtes im verſchlebenen Zeiten gemacht 
bat, aufgeführt. Im Fahre 1773 hat ſich aber⸗ 
mahl eine Perfon angebothen, durd) Ziehung ei⸗ 
nes Grabens das Waffer abzuldifen, und foberte 
ja diefem Unternehmen 70,066 Gulden. Allein 
jun Unglüce, ſagt Herr Froreise Hacquet 
am at Theile ſeiner Ory — 


* 
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für das Land war- ber. Unternehmer mit der 
natuͤrlichen Beſchaffenheit des Bodens ſo we⸗ 
nmig bekannt, daß er nicht allein die verlangte 


Bauſumme, ſondern noch uͤberdieß 100,000: fl. 


1015 Lachtern zu vollenden. 


Eilienberg, CLimberska Gora) nordoͤſtlich 
von Laybach, oberhalb Moraitſch. Hier ſoll 
Agatſtein brechen · | 


Moifterna , ein Eifengewerf gegen Die 
. Brense von Kaͤrnten, gegen dag füdliche Ufer 
der Gabe; 1780 war ber Ausbente, als man 
die Srohn zum erften Mahl: einführte, 19,800 
Zentner rohes Eifen: Bon diefen hat man 
5,200 Zentner Stahl verarbeitet. | 


Moraitſch, CMorautfhe) ein Dorf am 
Fuße des Lilienbergs- drey Meilen von Layb⸗ 
ah. Hier ift gutes Ackerfeld; auch. find bier 
viele Saumer angejeffen. 


Mofchenig, ein Dorf’an der Save, im: - 
terhaib Ponamz. Hier finder man häufig :den- 
Zufftein, | z 

Minkendorf, oder Mönchenborf ein Markt: 
am oͤſtlichen Ufer der Steinfeiſtriz., Das hier 
gelegene, und, 1300 geſtiftete Klariſſernonnen⸗ 


aufwandte, ohne dieſen kürzen Graben von 


kloſter iſt erloſchen. 

MNeumarktl, CTerfesh ) ein Markt5 Mei⸗ 

len von Laybach,; und 6 von Klagenfurt. Hier 

wird Korduan bereitet; auch - fabritiet. man— 

viel Eifen : und Kupfergefchirr. Die bier ger 

legenen Waͤlder Fragen Tannen; und — 
en 
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eben. ſo wird viel Meffalan gewirkt. Der: 
Markt wird in den obern, und untern abge: 
theilet,, wovon der ‚untere Theil nach Allgutens 
berg gehört. Durch das hiefige Thal geht Die, 
Straffe nah, Klagenfurt. . Hier. iſt der Pofl-,, 
mechfel zwifchen Krainburg und Kirſchentheuer. 


St. Peter, eine: Kommende bes Malthe- 
ſerordens, 3 Meilen von Laybad), und 2 .voR 
Krainburg. In biefer Gegend werben, viel 

Töpfergefchiere verkertigt. | si 


peunina, ein: Dorf zwiſchen Krainburg z» 
und. Lad. Hier werden, viele Siebe von, Roß— 
haare verfertigt; auch die Pferbezucht wird 
ſtark getrieben, da man mit Pferden nad) Ita⸗ 
lien handelt. | B | 


* 


ponavitſch A Ponopizhe) ein Schloß 4 
Meilen von Krainburg. In diefer Gegend folks 
ſich Bleyerz finden... > Eee 


Potyerfch : ein Poſtamt am Stufe Kadol- 
Hayı5. Meilen von der Grenze Steyermark, 
und 3 von Lahbach. — — 

Radolne , ein Fluß, hat feine Quelle am 
Fluße des Trojanerbergs,, und vermiſcht ſich 
mit der. Feiſtrij. en ee 
I Retmannsdorf, (Radovelza). eine Tandes- 
fuͤrſtliche Stadt , 6. Meilen son Ka Ant | 
2 von De Nach dem Abgange der 
Grafen von — fam die Stadt an den 
Erzherzog von eſtreich. — — — — — & + nA u, 

"7773 * 
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1, Rudolpheed, ein Schloß im Moraitſchet 
Thal, 3 Meilen von Laybach: In der hier ger 


legenen evangelifhen Schloßcapelle liegen viele 
 Evangeliflutherifche begraben. - · > 


Sagur, ein Dorf ıf2 Meile von Ballene | 
berg gegen die Save. Hier iſt gute Viehzucht. 


Soajeleineck, ein Wald bey Bilichgräg. 
— iſt reichhaltig an großen ‚Hafelftaus 
en. " 


% 


Save, (Sape) ein Fluß, bat feine Quel- 
le unterhalb Ratſchach unmeit des. Berges +- 
Planina; von Hier ift der Lauf nordoſtlich, 
und begiebt ſich unterhalb Mofrig nach Kroa— 
tien. , Diefer Fluß iſt einer der vorzuͤglichſten 
Grenzflüße in den Erblanden , und macht die. 
natürliche Grenze zwifchen GStepermarf, unk 
Krain; dann zmoifchen dem lezteren Lande, und 
dem Königreihe Kroatien. Der Fluß ift fchifr . 
bar, Die Drte, welche. an dieſem Fluße lies _ 
gen, find: am nordlichen Ufer Wurzen, Rutz , 
te, Moifterna , Asling, Save, Steinbrüde, 
Natmannsdorf, Kraindburg, Flednick, Ruzich, 
Tſchernemtſche, Kletſchen, Waldhof, Er. Nie 
cola 2c. am füdlichen Ufer grenzen: ber Berg 
Planina, Schrottenthurm , Viſchoflack, Dfterz 
berg, Ratſchach, und Mokriz. Der Fluß bat 
ungemein viele Zuflüffe von Bächen , und . 
Flaͤßen. Man will gegenwärtig nur einige 
von den Wäflern anführen, die fich mit! der - 
Save vermiſchen. Dieſe find: Pifchenza , Fei⸗ 
ſtriz, Feſtniz, Radolna, MWocein, Kanker, 
Steinfeifri;, Igg, die Saͤn (aus Steper⸗ 
mark) und Bregana. ‚Die Save gehört in die 
| Ka 0° Kap 
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laffe ber. reißen flüge D { — 
huchen —— — nA 


Save, (Save) ein Dorf zwiſchen Asling, 
amd Jauerburg. Hier. ficht ein Hochofen ‚- wel | 
der nach Hacquet, etwas über 195 Schuh hoch 
iſt. Die ——— iſt mit jener in Jauernit 
gleih. Mit einem Aufwande von 46 Meʒen 
Kohlen werden 97 Zentner Erz dverfi molzen, 
Da RE man-30 Zentner rohes Eifen er= 


Selzoch, GSeuze) ein Dorf zwiſchen Lach 
und Eisnern. Hier werden bil⸗ Geſchirre in. 


.. Stein, (Ramed , Litopolis) eine landes 
fuͤ — J—— t au DA Stein eiſtriz, 3 Mei⸗ 
n Lapba * Det Ort wird in die Stadt; 
und, drey Vorſtaͤdte abgetheilet. Die Stabt 
bat bier Thore, als: das Schättthor, Schergen- 

thor ‚. Srauenthor, und Brüdenthor. Die. 
Borftädte nennen, ih: die Schütt, gegen Layb- 

ri gen, ber Graben gegen geinfendorf — 
gi gen, und ber Neuniarkt jenfeit, der, Steine 
eifrig Das Wapen der Stabe, ſtellt eine, 
ala mit. einem Schlangenſchweif / im. 

en einem Thore, wor; | We 

teipniz.bey Natmansborf. Hier ſtehen 1o'Em 
— ——— * ern en 
goen; dann, ein. Fern zwey Zain- und ‚32: 
Nagelfchmiedfeugr. Man verfertigt jährlich 
bey 709 Zentner Mägeh, un Au 


ters 
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Sterſiſche, ein Dorf zwiſchen Krainburg a 
und Sad. Hier iſt gute Pferdezucht. : 


‚Strabine, ein, Dorf unweit Kraimburg. 
‚Kter find viele Weber angefeffen. --- : - 


Eerslou, der hoͤchſte Berg: in den TCarni⸗ 
ſchen Alpen, Nach; Floriantſchieſch iſt derfelbe 
2390 Parifer Lachter über die Fläche der Stadt 
‚Laybad) erhoben. Diefer Berg’ beficht aus Ralf: 


Kein ‚und. eifenfähügiger Thonerde. 


‚ Terfie „sein Dorf bey’Saybadı. er wa 
ven viele Paternoſter, und Fiſchnetze verfer⸗ 
zu. (1. ee 


_ Trofanerberg , zwifchen Krain, und 
Steyermark 'gelegens Die Poſtitraſſe fuͤhrt über 
diefen Berg, wo ſich mehrere Dörfer, gutes 
Aerland., und MWiefen befinden. -" | 


VUpetſchach, ein Dorf im Mor aitſcherthal. 
Herr von Valvaſor hat Hier weißen Agatfiein 


Watſch, Vaſche) ein Marft Meilen von 
Saybach, Hier ift ein Streinbruch. | 









Weiſſenbach, ein Fluͤßchen zwiſchen Weiſ⸗ 
ſenfels, und Tarvis. Es ſcheidet Krain von 
Kaͤrnten, und fuͤhrt Forellen. 


Weiſſenfels, ein Markt mit einen Schlofr - 
ie Dicht an bein Fluͤßchen Weiſſenbach, welches 
bier Krain von Kärnten fcheider. In biefer 
bier gelegenen Gegend wird teutfch. gefprochen. 
Auch find hier — und Rögelfimies 

| Be Pr 
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„der Das auf einem Felfen gelegene Schloß wur⸗ 
de 1431 gebauet. z Fr N 
Wocheinertbal „ Dasfelbe iſt ganz von 
Echneegebirge umichloffen. Gegen Weſtnord 
umgeben e8 die farnifchen Alpen. Das Thal, 
deſſen Länge auf 3’ 1/2 und die Breite auf Ei: 
‚ne halbe Meile beſtimmt wird, wird in dag 
obere, und untere eingetheilet - Der gegen 
Weſten gelegene Theil bat Feinen Eingang, 
da bier die Felfenmwand bag non plus ultra 
ift; von der Morgenfeite ift der einzige Eins 
gang durch einen engen Graben. Man fan 
bloß zu Fuß, oder zu. Bferde denfelben paſſi—⸗ 
ren. Der bier gegen Abend gelegene See: ift 


eine Meile lang. Diefes Seewaffer bat füb- _ 


weftlih in. dem Berg Kamena feine Quelle, 
wo es aus einem Felfen beraugfirömt. » Man 
nennt dieſes Waffer auch die Wocheinerſave; 


mithin hätte die Eave gleichfam einen zwey⸗ | 


fachen Urfprung, nähmlid) gegen Weftnord und 
gegen. Suͤdweſt. Daher die Eintheilung der 
Save in die obere und untere, Die übrigen 
Süße, welche diefeg Thal benezgen, find: der 
Bach Mofteniza , Nidenza, Recka, und bie 
Feiſtriz, welche von Süden nad Norden fließt, 
und bey dem Dorfe Feiftrig fich mit der Wor 
cheinerfape vereinigt. Die bier gelegenen Eis 
fengewerfe, wovon Freyherr von Zois Beſizer 
ift, machen dieſes Thal. merfwürdig. Die 
Einwohner beftehen aus Bergfnappen,, Drahts 
ziehbern, Nägelfihmieden, und andern Arbei- 
tern in Eifen, Nach Hacauet find in dem 
bier gelegenen Gebirgen 14 Öruben ‚ ober ſo⸗ 
genannte Schadhte ,„ als 5 im Mittelgebirge 
gegen Dften , 4 gegen Norden‘ „ 3 in dem Ger 
birge Krafize, und 2 in einiger Entfernung von 
A . ben 
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dem genannte Gebirge. ‚Dr bier gelegenen 
SoRerke / Herbratichen jährlich 12,000 Krippen 

i Kohlen. Eine Krivpe hält 3 ı72 Wiener Me: 
se. Die Erze werden Im Winter in beberften 
"SB ehältnigen auf Sclitten'in die Schmelzhuͤtte 
debracht. "Der Fuhrlohn wird nach dem Zent⸗ 
ner bezahlt. 


2 Würzen, ein Dorf ‚"-stoifchen eiffeg- 
fels * Kronau am Fuße des Berges‘ Wuͤ 
‚in‘ , worüber bie Strafe nach Kärnten fuͤhrt. 


Zeyer, (Sorro) ein Fluß; obethalb ei. 
a vermifcht fi ich mit, ‚der N und führe 
orelens - | . 


Zirkla ein Dorf — gegen Oele. 
Hier iſt eine Stuterey, von — die pfer- 
‚de nach Fiauen fommen. * 


Unterkrain Darensta Stran) 
® 


Dasſelbe grenzt norbioßrde an Oberkrain, 
und. Steyermark; oſt-und oſtſuͤdwaͤrts an 
Kroatien und weſtwaͤrts an Mitterkrain. Zu 
den vorzuͤglichſten in dieſem Kreiſe gelegenen 
Bergen gehoͤren: der Kumberg, Dfterberg;, 
Sittariauz , und ber Flezberg. Die Wälder 
tragen vorzuͤglich Buchen, und Eichen. Auch 
Die vi der: zen ſehr häufig vor. 

ie vorzůglichſte dieſem Falle gele 


« 7 


gu Be find : die Seiftrig, Gurk, Neyring, 
rl und die Toplij.. Unter. dem bee 
ten koͤmmt die Buchmweizen am haͤufigſten vor; 
auch Flachs geräth fehr gut. Von den Wein⸗ 
gaͤrten ſind die Borziglihften am Gerffchberg , 
— Milgberg e In dieſem ae iſt 
beſon⸗ 
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‚befonder8 die Biene und fehr , beträchtlich 
a die Viehzucht iſt von Belange. * 
zaͤhlt in been Re See 5 Städte ,„,s Märkte, 
6 bewohnte Schloͤß Der Si; des Kreis: 
amtes iſt in — ‚„ oder Meuftadtl. 
Nun zu den vor üglichften in dieſem Kreiſe J 
legenen Orte. leſelbe ft nd: 


Arch, (Rala) ein Schloß mit einem Dor⸗ 
fe ,- »Eine — don Gurkfeid, und. 10 von 
Lahbach. Das Schloß zählt bereits ein Alter 
von 540 Fahren. Der Ort ift rrächtig an 
Wieſen, Obſt und Kaſtanien 7 .- 


; St. Bartholomaͤ, an der Gurt, bem * 
kauwald gegen über. Hier ift guter Belbbah, 


Dobuz, ein beträchtlichen. Bergwald bey 
Schwarzenbach gegen die Greuze von Steyer⸗ 
mark. In demfelben fommen Eichen, unb 
Buchen (vor, und’ nater den Thieren Rebe, 
Dachſen, und Dapipäpner. | 


ra Bohren, ein Dorf, Einemeite oſtwaͤrts 
von Laybach. Dasſelbe wird in das obere, 
mb untere Dorf aͤbgetheilt. Hier befinden 
ſich viele Waͤſcher, und Bleicher. Die Ebene 

wird mit‘ Getreide: gebauet. 


ee, x Sotesta) — an ber 

Et, 7 Meilen von Layb Hier wurde 
2096. ein prachtvoller Pferdſtall gebauer , in 
weldhem die foaenannten Krippen ganz von 
Steinen aufgeführt find. Valvaſor bat auf 
Ben hier gelegenem Berge 3 entdeckt. 


Sei⸗ 
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‚Seifteiz, (Biſter a) ein Fluß, derſelbe 
ringt weſtnor dw rt8 im Gebirge, ‚läuft 
| norDofwärtd , und. fällt. oberhalb Rufenjtein 
"in die Save. Unterhalb MWeisenberg vermiſcht 
* aan * die — 


efchberk , (eg evie ein gg ebir 
cl t8 von. eufabil, 1) oftwär ne gegen 
| ee Be role} ip ao rather , und. ‚ROPBET 
( üe ’ : ‘ -a 


Gurkfeld, naudesfleſtliche Stadt an 
dem Fuße eines 8 „11 Meilen. unterhalb 
kaybach an der Save. . Daß hier gelegene 
Bergſchloß war fchon im 13ten Jahrhunderte 
bekannt. Gegen Weſten iſt der Boden ſehr 
Benz auch hat der Ort ‚einige Weingewaͤchſe. 


Gurr, Rerka) ein Fluß, entfpringt bey 
Dbergurt. Von hier ift der Lauf bis. unter 
halb. Seiffenbürg nordfuͤdlich. Bey Alteindd 
im ‚inneren Krain fih der ehe nords 
wärs nach Neuftadil gegen den Krofaumald, 
wo.bey Butenwerk die Nabolna in denfelben 
fießr., Von hier it der Lauf — — 
und fällt bey. Zhateſch in die Save, Der Fluß 
führt Forellen, Schaiven, und Krebſen von 
————— Laͤnge An der Gurk eine Meile 
von Seiffendurg iſt ein Eiſengewerke unter dem 
ſlapiſchen Namen Kerla gelegen, | 


graſting ‚ ein betraͤchtlicher Kaflanienwalb 
bey Wagenfperg, oder Wagenfperr , 4 Meilen 
inter Laybadı,. 


Javorie, ein Dorf auf einem Berge ” | 
Schwarzenbach. „Hier beiche Tufſtein. * 
d5 t. 
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St. “örgen ; (St: Georg T ein Dorf, 
nordwaͤrts gegen die Save. Dieſe Gegend ift 
„wegen Erzeugung ihres vortreflichen Flachſes 


bekannt. 


— 30 (Krakauo) ein betraͤchtli— 
her Forſt zwiſchen dem Gurkfluß, und ber 
"Saver‘ Der Forſt liegt ganz eben, und traͤgt 
groͤßtentheils Eichen; daher "im dieſer Gegend 
viele Schweine gehalten werben; auch wird 
jaͤhrlich viel Vogelleim gewonnen. 

Rresnitz, (Kresnize) ein Dorf unterhalb 
Laybach an der Save. Hier wohnen mehrere 
Roßhaͤndle. 


Rum, der hoͤchſte Berg in dieſem Kreiſe 
unterhalb Laybach, nordoſtwaͤrts gegen bie 
Save, gegen welchen Fluß er feine Abdachu 
hat. Dieſes Grbirg hat viele Fläche, und ie 
daher ziemlich, bewohnt. Seine Bewohner ge— 
ben ſich vorzüglich mit der Hornviehzucht ab. 


Candſtraß, (Koſtainaveza) eine landes⸗ 
fuͤrſtliche Stadt mit einem Scloße ‚ auf einer 
Inſel in der Surf gelegen. Der Name diefer 
Stadt koͤmmt von dem da gelegenen Kaftanien- 
Walde , da es befannt iſt, dab Kaftain in der 
frainer Sprache Kaftanien beißt. Im Kahre 
1268 hat dag Schloß Herzog Ulrich in Kärns 
ten, der damahls Dber - und Unterkrain innen 
ehabt hat, befeffen. . Im Jahre 1305 , hat 
zraf Meinhard von Görz dem Herzog von 
Deftreich die Herrfchaft verpfändet. Im Jah— 
re 1386 haben dieſen Drt die Grafen von Cilli 
bekommen; nach Abaange aber dieſes Stammes 
1456 erhielt dieſe Stade, und bie rs ft 
FD | : r A 
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das Haus Oeſtreich. Die Stadt blieb immer 
‚Sandesfürftlih, aber:die Herrfhaft, und das 
Schloß erhielten verſchiedene Befizer. Der lezte 
Beſizer diefer Herrfchaft wurde das Ciſterzien⸗ 
— Frauenbrunnen, auch Land— 
ſtraß genannt, welches 1248 vom ‚Derjog 
Bernard in Kärnten geftiftet worden ifl. Die 
Herrſchaft liegt von der Stadt eine Viertel 
Meile entfernt. Dieß Herrenftife iſt erlde 
ſchen, mithin gehört die Herrfchaft nun zum 
 Religionsfund. RE 


Lithey, (Litja) ein Schloß mit einem 
Markt, 10 Meilen oftwärts- gegen Laybach, 
nordwaͤrts gegen die Save. Hier wird vie 
Flachs gewonnen, und Hits gebaut, e 


St. Märten, ein Dorf 4 Meilen unter: 
- Halb Laybach . gegen die Save. Die Einwoh— 
‚ner find theils Saumer, theilg Lederer , welche 
vorzüglich viel ſchwarzes Leder bereiten. 


VNaſſenfuß, (Mokro Nog) ein Markt, 
Meilen unterhalb Laybach. 


REN A 

 Öfterberg , (Dfterverch) nordwaͤrts gegen 
Saͤn, meflmwärts gegen die Save, und. fiid> 
wärts gegen Feiſtriz. Diefeg Gebirg ift merfs 
würdig, da fih an deſſen Fuße drey Fluͤßze 
jufammen vereinigen. un u 


| Ratſchach, (Radezhe) ein Schloß, und 
Markt, 7 Meilen unter Laybach an der Save. 
Hier. find. viele Weingaͤrten gelegen; auch 

wird viel Obſt erzielt. 
ee 


; 


Rudelphowerth, (Novo Meſto) neofe-. 

ium, Pen tadt, eine landesfuͤrſtliche Stadt 
‚auf einen Hügel, an. der, Gurk, 8 Meilen von 
Laybach, und chen ſovtel von Carlſtadt. Die 
Stadt hat ‚thren ——— Erzherzog Ru⸗ 
— welcher ‚fie am. dem ‚Orte, oo der Hof, 
Sraz genannt ,, gelegen. war „1365. erbauen 
‚yüeß und pribilegirt hat. Der Name: Werth. 
(Werder) wurde vermoͤg ihrer Lage, die eine 


albinſel formiret, beygefügt. Ihr eigentli— 
cher Me NER Pr der., im ‚ge: 
meinen Leben Rudolphswerth. Der „Hof. Gräg 

enanne, mar: ein. Cigenshum des. Kloſters 
Sittich ya r, das Kloſter andere Huben von 
BR, Verhalten hat, ; Die, Kirche zu St. 

icolaus ober dem 3 "ber, Stadt gelegen, 
wurde 1494 vom Pabſt Alerander VE zu einen. 
Lollegiatſtift erhoben. Maximilian J fol Bag: 
felbe 1509 fundirt haben, ‚Anfänglich. beſtand 


— —⸗ 


das Stift qus Einem Probften, Dehant, und. 
sı Domberzen. In der Folge; wurden die feg- 

teren auf 4 reduzirt. 1550 war Probft Jacob. 

Aursberg, ‚und feit 1666. frägt ein zeitlicher 

Probſt ſtets die Inful. Zu fer Kirche gehoͤ⸗ 

ren 4 in der Stadt gelegene Filtalfichen, 14 

Dfarren in Kain, und 5 iu ber. Steyermarf. 

Das Hochaltar, den St. Nicolaus vorftelfend, 

bat Tintoret gemahlt. Elſſabeth von Tſcher— 

‚nem hat 16 Die in ber Stadt gelegene 
Sranzifcanerfirche 'geftiftef, und 1660 murde 

der Bau bes in ber Vorſtadt gelegenen Kapu— 

zinerklofterd angefangen. 1567 befand ſich bier 

ein evangeliſch lutheriſcher Prediger mit Nas 

men: Gregor.) Der hier gelegene Boden trägt 

Getreide, und as Oo fe» Hier iſt ber 

Poftwechfel zroifchen Boͤſendorf, und Möttling ; 

wie auch der Gi; des Kreisamtes. 
Schorv⸗ 
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Schaͤrfenberg, (Sptoven) ein Schloß 
und Markt zwiſchen Fa bach, und Katfchad),. 
7 Meilen von. dem erfleren Orte, und Eine 
son dem letzteren. Daß alte Se ift auf. 
tinen ungemein holen, fpiigen Felſen gelegen. 


Ö Seipenberg , ( Suſenbert) ein, Schlof ;; 
uud Markt 6 Meilen unterhalb Lapbagı, uns: 
3 don Rudolphswerder an ber. Gutf ‚gelegens : : 
Hier ift eine Papiermuͤhle. 


Sictich, CSitizena, Sitieium): ein Ciſter⸗ 
genferflofter , zwiſchen Laybadı:, und Ru— 
bolphsmwerber , von bepden Drten 4 Meilen 
entfernt: Dieſes Klöfter wurde von — 
nus, Patriarch in Aglar 1135. gefliftet. Dag' 
bier. gelegene Stift wurde 1754 in eine De- 
chantey und Pfarre umgeähbert. Der bier gex 
legene Wald, ih gemeinen Leben Sittisfe Bor 
genanht , trägt. Eichen, unb Buchen, 


Slapnize, ein Dorf zwiſchen Dfterberg; 
ünd. Litey. Der biet ‚gelegene Wald iſt reich⸗ 
bältig an Kaftanten. ER | 


„ Sopold., ein. Fluß hinter Bilichberg. 
Derfelbe führe Forellen, Barben Krebſen :c, 
Bey Ratſchach fällt-er in-die Save. 


Temeniz, (Temenza) ein Dorf gegen Seif- 
fenberg , und. Treffen gelegen: Hier wird viel. 
Buchweiz en gebaut; und auch Die Hornpiebz 
sucht ſtark getrieben. Der Drt hat Mangel an 
Waffer. KR 


* 


. | crefs 
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, Treffen, (Treben) ein Schloß, -und- Herr⸗ 
Schaft zwiſchen Laybach, und Rudolphswerder, 
von dem erſteren 6, und von dem letzteren 
zwey Meilen gelegen an dem Fuße eines Ber: 
ges“ bey dem Fluße Temeniz. | 


Treften , ein Dorf an der Temenit. Hier 
ift ein. guter Getreideboden,‘ und trefflicher 
Wieſewachs. Der bier gelegene Wald träge” 
vorzuͤglich Buchen. Ä | , 


St. Veit, ein großes Dorf. bey Sittich. 
Der Ort hat. gutes Baufeld, auch wird die 
Viehzucht ämfig getrieben. nn 


Wagenfpers, (Bogensperd) ein Schloß, ’ 
und Herrfchaft 4. Meilen unter Laybach geiles 
gen.. Das Schloß liegt auf einem hoben Ber⸗ 
ge, und iſt ganz mit Walbungen umgeben. In 
demfelben bat. Herr von Valvafor 1678 «ine 
Kupferdruferey (die erite. in Krain) auf eigene 
Koften errichtet, und unterhalten, Zu An’ange 
des ı7ten Jahrhunderts wurde. hier Geld ge= _ 
münzet. is in das Jahr 1630 haben dieß 
Schloß ſammt Herrfchaft die. Herren Wagen 
beſeſſen. Im Jahre 1672 fam in Befiz desjels 
ben Herr. vun Balvafor. Der in dem Schloße 
befindliche Brunnen har eine Tiefe von 10 Klaf⸗ 
ter. In diefer Gegend bricht. ſchwarzer, und: 
gelber Marmor. | Ä 


i Meichfelberg , (Viſchna Gora) eine lan⸗ 
desfuͤrſtliche Etadt bey Weichfelburg.-. 1579 wur⸗ 
be den Einwohnern diefer Stadt verbotken, - 


evangelifche Prediger zu halten. Die Gegend. 


2 wenig Ebene. Die bier gelegene Eleine 
aldung trägt Buchen. 
ee Weich⸗ 
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Weichſelburg, ein, Schloß, und Heurfchafs, 
jwiſchen Lahbach, und Rudolphswerder auf 
einem fehr hohen Berge. gelegen. Die Hexrr— 
ſchaft hat ihr eigenes Landgericht... Im Jahre 
1177 war Albrecht von Weichſelberg Beſtzer 
diefer -Herrfchaft; 1581. ift dieß Geſchlecht mir 
Carl, und Friedrich von Weichfelberg erlo— 
fhen. Sier befindet fi) eine Stahlfabrick. 


Zerouze, ein Dorf bey Wagenfperg Dier 
find viele Schmiede in Eifen angefeflen. 


mMitter Rrein (metlishe Krai) 


Dasſelbe grenzt nordwaͤrts an. Unterkrain, 
oſtwoͤrts an die Kulp, ſuͤdwaͤrts an Liburni⸗ 
en, und weſtwaͤrts an Innerkrain. Dieſer 
Theil des Landes iſt ganz Gebirg. Man reihe. 
net. zu . feinen vorzüglichfien Bergen : den 
Sriedrichftein,, Lozberg, Mokriz, St. Peters: , 
berg, Schneeberg, und den Oskokenberg. Auch 
an Waldungen ift diefer Landespiftrict fehr ges , 
fegnet, darunter die befannteften find: ber 
Einsder = Friedrichfteiner = Sauarnig = Keffel- 
Loschinger =, Mokrizer-, Reifniger-, Scleis 
niger=, und» Uskokerwald. Zu ben vorzüglich 
ſten Flüffen werden die Kulp, Gurf, gg, 
und Laybach gerechnet. Die Weingewächfe. 
fiad von. feinem Belange, Die beten find 
noch um Möttling. In dieſem Landesbezirfe 
ift der allgemein befannte Cirfnizerfee gelegen. 
Die Waldungen fragen Fichten, Tannen , und 
Buchen. In dieſem Randegpiertel find eigentz 
lid) viererley Gattungen von Einwohnern, 
als: Krainer , Gorticheer , Walachen; und, 
Kroaten. Jede biefer Nation unterfcheidet fi 
don,„einander in ber Sprache, Aue, Sit⸗ 

ERS ö en, 
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ten , und Handthierung  ZYhre vorzuͤglichſten 
Nahrungsgewerbe find die WVerfertigung der 
Töpfergefhirre, Dolgmanren,, nnd dag Kalfs 
brennen; andere handeln "mit Honig, und 
Billichhaͤuten; auch gibt es unter ihnen viele 
fogenannte Saumer, m: diefen Landestheile 
- find 4. Städte, 6 Märkte, 45 bewohnte und 12 
veroͤbete Schlößer: Die hier gelegenen vor 
zuͤglichſten Orte find: 


nAltkirche, in der Gottſchee. Hier wer⸗ 
den viele Holzwaaren verfertigt, und bamit 


in, und außer Land gehandelt. 


Auerſperg, Crichfiget Aursberg, Auru- 
pium) ein Schloß, und Markt zwiſchen Layb⸗ 
ad), und Reifnig geleget; 1067 bat. Conrad 
von Aursberg den Schloßbäu anfangen laffen. 
Das neue Schloß liegt auf einem fehr hohen 
Felſen, und ift fehr folid gebauet, Bon dem 
Schloße, und der Hertfchaft:ift die aͤlteſte, 
und Haüptlinte der fürftlichen ; und: gräflichen 
Familie ſeit 700 Jahren Be— 

zers 


Brunnendorf, ein Dorf am Fluͤßchen og: 
Die Einwohner dieſer Gegend ernähren ſich 
meifteng durch Handel mit Holz, Kalf, 2c. roelche 
Nrodufte fie mittels. des genannten Flußes nach 
Laͤybach bringen. Der bier gelegene Moraft 
macht die Gegend etwas ungefund, 


Bukaguza, ein Dorf bey Reifniz. Seine 
Ginwohner .ernähren fih mit Verfertigung 
verſchiedener a ne als: Schachteln, 
Boding, Teller, Schüßeln is ee 


Car: 
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Carlowitz, bey Cirknitz; ‚hier an eine 
Glashütte, in welcher verfchtedene Gattungen 
von Gläfern , als Trinfgläfet, Uhrgläfer zc. 
fehr weiß, und relu-verfertiget werden. Der 
€igenthümer dieſer Glasblaferey ift ein Bauer 
aus Cirfnig | 2 


Cirkniz, (Zirkniza) ein. Markt am See 
‚gleiches Namens , und dem Fuße Brohiga, 
5 Meilen füdwertd von Laybach. Hier wird. 
ein nicht unbeträchtlicher Handel mit Meerfalg 
etrieben, welches wöchentlich die Karfter hier— 
be bringen, von melden e8 die krainerſchen 
aumer abnehmen, und weiter damit nad 
Laybach, und anderen Gegenden handeln. 


Cirknizerſee, lacus lugeus, liegt 6 Mei⸗ 
fen ſuͤdwerts von Laybach, und ift von Ges 
Birgen umfchloffen. eine Länge wird auf ı 
und die Breite auf ı/2 Meile beftimmt. Der 
Umkreis des ganzen Thales, in welchem biefer 
See gelegen, fol 8429 Meilen betragen, Geis 
ne Tiefe beträgt nahe gegen dag Ufer 3 biß 4 
Klafter; da aber, wo Gruben find, fteigt die 
Tiefe nothwendig höher. Der See erhält aus 
den ihn umgebenen Gebirgen , die reichhälfig 
an Waflerbehältern find, feine Zuflüße, mehr, 
wder weniger, nachdem die Jaͤhrszeit, der Res 
gen die Behälter mit Waſſer erfüllt; daher 
koͤmmt es, daß, menn in einem Jahre der 
Regen fehr häufig ift, oder wenn der Regen 
durch mehrere Fahre anhält, auch der See 
nicht abläuft, vielmehr das Bett überfchrets 
tete Hierzu fommen die Wafferzuflüße, tele 
che dieſer See durd) feine unterierdifchen Waſſer⸗ 
bebälter erhält. —2 wird es — 
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daß diefer Bee, mie gewoͤhnlich die Sage gebt, 
jährlich. nicht immer ganz abläuft ; mithin iſt 
auch die Behauptung unrichtig, daß man jaͤhr⸗ 
lich auf diefer ganzen GSeefläche ernten, fiſchen, 
gm ‚jagen fönne. Gegen Norden hat man 
benen, welche zum Getreid⸗ und MWiefenbau 
dienen. Der Dörfer werden neun, der Kirchen 
20 und ber Schloͤſſer 2 gezählt, welche um dem 
See gelegen. Die Dirfer nennen fih: Lafer, . 
—S (Verchjeſero) Unterdorf ( Dolj⸗ 
navas) Lipſe; Martinsbach (Martini Potof ) 
Sersvenza, Grehonn, und Ottock, mweldes 
mitten in der See auf der Inſel Vornek weft: 
werts gelesen. Zu ben befannten Quellen, 
welche den Ste bilden, Bern die Gitarza, 
Treſſenz, Malla-Ponikua; Reitiza, Reitie, 
Katerläzh, Slatavez, Zenizhe, Seronſchiza, 
Martinsbach, Cirkutzerbach, Oberg, und Lip⸗ 
ſinziza. Das Gebirg, welches von dieſem See 
ſuͤdweſtweſtwaͤrts gelegen, wird Javornick ge⸗ 
nannt, gegen Norden liegt ber Berg Slivenza. 
Die Infeln, weldhe in viefem Sec gelegen, 
find: Vornek, auf welcher dad Dorf Dttof 
mit einer Kirche, gelegen; Velka Goriza, und 
Mala Goriza. Die lebteren zwey Inſeln find 
Leine Luſtwaͤldchen. Mit der Inſel Vornet 
aft mittels eines Kanals die Halbinfel Dorvo— 
fche; verbunden , gegen Suͤdweſt des Sees find 
zwey große Löcher, welche Urama jamma und 
Selalduce genennt werben, etwas höher, als 
der See liegen, und. über eine Klafter hoch 
and breit ſind. Aus demfelben flürzt, wenn 
*8: donnert ‚eine Menge von Waffer mit bes 
ſonderem Ungeſtůmm bey 3 bis 4 Klafter breit 
Miberhanpt brechen die Waͤſſer bey einem Don= 
. er J 1 ner⸗ 


—V—— 
—— 
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nermerter fehr. heftig und Häufig aus ihren 
Löchern. ”) 2. u en: u 


Molineynawes ‚ein Dorf, bey Reifniz— 
Hier find viele Töpfer angefeffen. Ä 


Dürres Rrein, (ſouchu craina) nennt 
man, jenen Erdſtrich, welcher von Laybach füd- 
wert, und nordwerts gegen die Gurk gele- 
gen. Seine Länge wird anf 5 Meilen be» 
fimmt. Den Namen erhält die Gegend von 
bem Mangel des Waſſers, woran es leidet. 
Diefelbe Hat eigentlich feine Brunnenquellen ; 
fondern bey anbaltendem Regen koͤmmt an ei— 
nigen Drten Waffen hervor. Die Bewohner 
biefer Gegend find daher bemißiget, das ifnen 
nöthige- Wafler von der Gurk zu nehmen. . 


Einsd, (Alteindderwald, Stateiske Borſt) 
gegen die Gurk, 7 Meilen von Laybach geler 
gen. Die Waldung bat Buchen ‚ Fichten, und 
— ven — = — 
Rehe ıveine uͤchſe, manchmahl au 
Woife, und Bären. Be | 


reyenthurm , (Pobbreifche) ein Schloß, 
und Markt an dem Kulp, ı2 Meilen von Layb- 
ah, und 2 von Möttling. In den älteren 
Zeiten hat man Die — gelegene Gegend die 
| 2.. | wins 





Bon biefem See geben mehrere Nachrichten: 
Valvaſors Iter Theil IV B, Seite 630 dann des 
3. Sammerraths Anton don Steindergs grün 
Nachricht von dem Cirknizerſee im intteren Kroin. 
:  Diefelbe. erfchien im Druck „a Laybach — 
mil 33 Kupferbl. und Dacquess I Theil ⸗ 
eoxr. Garn, ©, 129: 140, Ä 1 


ee 


windiſche Mark genannt: Hier: herrfcht groͤß⸗ 

tentheils die kroatiſche Sprache. Zee 
FSriedrichſtein, ein » oberhalb der Stadt 
Gottfchee gelegener Berg ,: der größtentheils 
Buchen trägt. | | | 


Gottſchee, (Chotzſchevie) eine Stadt mit 
einem Schloße, 8 Meilen von Laybach an dem 
Fluße Reifniz. fÜdwerts gegen den Kılp. Gm 
Jahre 1623 bat. die Herrſchaft Gottſchee wen 

itel: einer Öraffchaft erhalten, womit Die 
Herrichaften Reifnig, und Poͤllant vereiniget 
worden find. Von der Graffchaft Gottſchee 
iſt das fuͤrſtliche Aursbergifche Haus Beſizer. 
Außer der Pfarr in der Stadt Gottſchee ſind 
in dieſer Grafſchaft noch 6 Pfarren. gelegen, 
als : Altlack, Moͤſſel, Neſſelthal, Tſchermoſch⸗ 
niz und Oſſiuniz. Daͤnn liegen auch da— 
rin die Doͤrfer: Altkirche, Graͤflinden, Ha— 
ſenfell Hinterbach, Kleinlack, Oberloſchin, 
Malgern, Riek Schalkendorf, Smuck, Weiſ— 
ſenſtein/, Zermoſchniz, Moswald, Kerndorf, 
Unterloſchin, und Kofflern. Von dem Namen 
Gottſchee bat man verſchiedene Meynungen. 
‚Einige leiten ihn von den Gothen her, an— 
dere von Gott, und einige von Gut. Die 
Einwohner, im gemeinen Leben Chottſchevari 
enannt, haben ihren beſondren Dialect, 
ihre eigene Kleidung, welche aber ſelbſt unter 
ihnen verſchieden iſt; z. B. einige tragen Huͤ— 
te, andere ſchwarze Kappen; einige kleiden ſich 

lang, ‚andere, kurz. Statt. der gewoͤhulichen 
Hoſen tragen einige ſogenannte Schlafhoſen 
von Leinwand, welche bis zum Schuhe reichen⸗ 
Der Kopf tft gewöhnlich geſchoren; nur oben 
wüf,der Stirne Haben fie, ein kurjes 45 
Per su so . 


Biele tragen. tinen Bart. Ihr Seitengewehr 
befteht “in. einer kleinen Hacke. Die Frauen 
tragen kurze Roͤcke, lange Oberroͤcke ohne: 
Aermel. Ihr moraliſcher Charackter iſt der 
beſte; im Uibrigen ſind fie. ſehr abergläubig. 
Sie glauben an Hexen, Zauberey ‚ ans Schuss 
hewerfen ꝛc. Ihre Handthierung beſteht im 
Verfertigung der Leinwand, verſchiedener Holz⸗ 
waaren ic. Ein großer Theil von ihnen macht 
Haufirer und mit: weldhen Waaremr: fie , von! 
Lande: zu Lande herum wandern , ſagt uns das 
Geſez vom 148’April 1785, vermoͤg welchem 
den Gottſcheern erkaubt wird, mit folgenden 
Waaren zu handeln, als da ſind: gemeines 
Bqumuoͤl, italteniſcher Fruͤchte, Momeranzen, 
Limonien, Zitronen, Granatäpfel, Margaritens 
Kaftanien, Datteln, Bockshoͤrnel, Hafelnüße, 
Zeigen , Fibeben „Weinbeeren , Kapernn Rriß, 
Sardellen , Schildkroͤte, “Calamari ; : Lorbeer 
blaͤtter, Auftern ;. Tragwein, und Mufcheln. 
Mit diefen. Waaren dürfen fie in Oeſtreich, 
und Ungern nur zu: den Jahrmarktszeiten hanz' 
deln,; und muͤſſen zugleich: mis ohrigkeitlichen 
Paͤſſen, welche nur ein Jahr gelten, verfeben 
ſeyn; eben fo haben ſie ſich mit sjenen Waa— 
ren, welche aus Ungern, und den Seehaͤfen 
kommen, mittels ber! Zollbolleten ee verfehen. 
In der Gottfchee baut man «vorzüglich Buch⸗ 
weisen, Mais, Hirs, und. Hafer. Unter 
dem Federwild ſind die Wachteln im dieſer 
Gegend ſehr haͤufig. De 

Gutenfeld, (Dobrepolo) ein Dorf im ſo— 
genannten duͤrren Krain gelegen. Hier find: 
viele Salzhaͤndler augeſeſſen. Sie ſezen das 
Salz theils gegen baares Geld, theils auch 
gegen Getreide um. 

& - g 3 aus 
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Jauernick, (Javornick) ein ſuͤbwerts vom 
Cirknizerſee gelegenes hohes Gebirg, welches 
Tannen, Buchen, und Fichten trägt. Dieſer 
Berg iſt ein: Theil von dem befannten-Birne 
baummald. In dieſer Bergkette find die. Vie 
gern. ſehr haͤufig. ” 


"Ze, ein .ebener Boben an dem Fluße 
Laybach und Igg. Der unsere Theil. ift More: 

land , mithin ungeſund. Auf dieſer Ebene 
bauet man Erbfen, Bohnen, Linfen., Wider 
26 Auch find die Wiefen fruchtbar an Heu. 
Die zween Fluͤße Laybach, und Igg geben dem 
Anwohnern am lezteren Fluße viele Gelegenz 
heit, mie Holz, Kalk, 20. nach Laybadı zus 
banden. 2. 0.05 | | 


. Ye, ein Fluß, deffen Lauf von Süden: 
nach Norden ift, und fich fldiwerts von Layb⸗ 
ad) mit dem: Fluſſe gleiches Namens. veret« 
nigt, Oberhalb Lack fällt in den Iggfluß ber. 
Aiſchbach und oberhalb Turnick der Seleiner⸗ 
bad. . Die Drte, melde bier gelegen, find: 
das Dorf Igg. Unter demfelben liegen: Turs 


nie , Hammerſtill, Selimble. 


Keſſelwald, dicht: bey Aursberg Er 
trägt Fichten, und Tannen. De 


RKoſtel, ein Markt mit einem Scloße, - 
auf einen hohen Felſen, an beffen u ber 
Kulp vorüber fließt, zo Meilen von Laybach, 
und 2 von Gottſchee. Das Schloß, welches 
ober dem Markt liegt, bat den Namen: Grar 
fenwart. Hier trägt man ſich, und fpricht ges 
wöhnlich kroatiſch. 


Rulp, . 
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Zulp, em Fluß, entforingt in Kroatien 
in. dem gegen Suͤben gelegenen Gebirg, Geo 
gina, genannt. ein Lauf iſt nordwertg „. 
wo fih bey Dfiuniz der Zubranfluß mit ihm 
vereiniget. Won hier ift der Lauf nordwerts. 
Bey Rakowiz verläßt er Krain, und fest den 
Lauf nach Kroatien zu der Save fort. Die 
Drte, welche an daß nordoͤſtliche Ufer de 
Kulp. grenzen, find: Grindowig, Gt Anna, 
Koftel , Radovinza, Dalmaniva, Ottock, 
Wolfsdorf, Weiniz, Syll, Freythurm, Tri⸗ 
hutſche, Grible, Kraſinize, Vainsvitſch, Obere 
Mod, Unterbrod, Bosnakowiz; etwas von die⸗ 
ſem Dorf oberhalb bey Rakovitz vermiſcht ſich 
mit dem Kulp der Camniza Bach. Das ganze 
ſuͤdliche Ufer dieſes Fluſſes macht die Grenze 
wiſchen Krain, und Kroatien. ꝛc. Bon den 
* , welche ſich mit dem Kulp vereinigen, 
nb vorzuͤglich zu nennen: bie Lachina, und 
Kropp. 


Caß, (Looſch, laschium) eine Iandesfürfte 
liche Stadt mit einem Schloſſe am Fluße glei— 
dies Namend. ‚Der Ort wurde 1477 auß eie 
nem Marfte zu einer Stadt erhoben. Die 
Einwohner dieſes Drtes find größtentheilg 
fedberer ; auch wird die Pferdezucht getrieben. 
Auf den Wochenmärkten wird viel mit Salz, 
und Getreide gehandelt. 


Lofbin, ein Wald in der Gotsfchee ges 
legen. Er trägt vorziglih Buchen; hat viel 
—— auch laſſen ſich manchmal Bären 
t en. * 
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E mokrig, ein hoher, Berg, unterhalb | 
— t traͤgt Tannen , Buchen „ 2 
Fichten. — —* 


Möttlintz, (Metlika, Methullum) eine 
landesfuͤrſtliche Stadt an der Poſtſtraſſe nach 
Kroatien, 7 Meilen von Laybach, und 6 von 
Karlſtadt. Der Boftwechfel iſt zwifchen, Ru— 
dolphswerder, und Novogrod in —— ge⸗ 
legen. Die hieſige Gegend hat gute Weinge— 
wähle. Im Jahre, 1493. hat hien-Andreag 
von Hohenwarf ein Spital geftifters Die bier . 
gelegene Pfarr hat den Titel einer Probfteyg! - 
auch ift hier ein teutfches Haus gelegen, S. 
Windiſche Mark. | | | 


Perworiza, ein Dorf bey Reifniz. Hier: 
wohnen wiele Töpfer. | ' 


Reifniz, (Ribenza) ein Marft mit einem 
Schloße am Fluße gleiches Namens, ſuͤdwerts 
gegen Gottſchee. Markt, und Schloß liegen 
eben, und werden von Gebirgen umfchloffen; nur 

egen Bottfchee.ift die meifte Defnung. Das 

luͤßchen Reifniz führe ſchmakhafte Forellen. 
Hier find viele Soͤpfer, und Holzwaarenfabri— 
fanten angefeffen ; auch wird mit Bilihhäuten 
——— In Folge des Geſezes vom 1Iten 

ezember 1785. $. 15 wird ben Unterthanen 
der Herrfchaft Neifniz dag Haüufiren in den 
fämmtlichen Erblanden mit diefen Waaren ger 
ftattet, als: mir Töpfergefihirren, Schachteln, 
Sieben, anderen Holzmaaren, Bilichfellen, 
und Bauernpelzen. In Ruͤckſicht der ttalieni- 
ſchen Früchte genießen fie mit den Gottſchee— 
ern aleiche Vorzůge. Der Reifnizer Wald 
traͤgt Buchen , und Fichten; und iſt der er 

ent⸗ 
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enthalt:+von: vielen Hirſchen, Rehen Wilde 
Ve 


Schneeberg; (Sneſnick) ein ſehr hohes 
Gebirg, deſſen größte Ausdebnung non. Suͤden 
nad Norden iſt. Am nördlichen Fuße dieſes 
Berges iſt ein Schloß gleiches Namens: gele⸗ 
gen. Dieſes Gebirg hängt ſuͤdweſtlich mit den 
juliſcher Alpen. zuſammen, und dehut ſich oſt⸗ 
ſuͤdwerts gegen. Kroatien. en | 
th... ; | N. 
Smuck, ein in ber Goftfchee gelegenes. 
Dorf, in welchem viele Schindeln gemacht 
werbin m ae 32 5 Wi : J— 


u Tfcyernemt:, (Tſchernombl) ein kleiner 
lanbesfürftlicher Marft am: Lachinafluß, nord⸗ 
wärt&iugegen Moͤttling, und oſtwaͤrts gegen 
den Kulp. Hier ſind gute Weingewaͤchſe, und 
traͤchtige Wieſen gelegen. In der Stadt iſt 
ein Schloß, und eine Kommenthurey des teut⸗ 
ſchen Ritterordens, welche der Laybachiſchen 
Kommenthurey zugetheilt iſt. 1467 haben: Ger, 
erg, und Kaspar Tſcherneml, oberſte Munde 
fhenfen in Krain das hier gelegene Franzifs 
canerklofter gefliftet, 


Uskokenberg, ein hohes Gebirge zwiſchen 
der Surf, und dem. Kulp gelegen. Die Eins 
toohner „ welche hier zerfireut wohnen, nennt. 
man Walachen. Sie befennen fich zu der nicht 
unirten Kirche Die Viehzucht wird ſtark ges 
feiebens Die bier gelegenen Wälder tragen 
viele Kaftanienbäume.: , Die Einwohner reden 
— und kleiden ſich auch nach dieſer 
Nalton. er Ser k 


— 
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Verfhneviʒ, ein nordwerts von dem re 
ſprunge bes Kulps gelegenes Sebirg.. Die hier 
befindliche Waldung gehört theils dem im 
Kroatien geiegenen Eiſenwerk in Zhuber, theils 
wach. Gottſchee. In diefem Walde ift eine au 
Steinkohlen fehr trächtige Gegend. Der Ber 

Veſchneviz befteht aus weißen Kalkſtein. 


Weiniz, (Viniza) ein Marft mit einem 
Schloße in ber windifchen Marf, 2 Meilen: 
von Tſcherneml. Hier wird ein ſchmackhafter 
Wein bereitet. 

Windifche Mark, ( Vindorum Marchia 
Derjenige Erdftrich, welcher zroifchen der Gurk, 
und Kulp gelegen, hat den. Namen: die win- 
difche Mark; und enthält diefe Orte, als: 
Möttling,, Sfcherneml, Weiniz, Dributfche, 
Grade, und Freythurm. Diefe Mark fan‘ 
1364 von dem Grafen Albert von Görz erb⸗ 
lih an den Herzog Albert, und Leopold» von 
Deftreich; und im Jahre 1374 wurde die Marf 
famme Iſtreich mit Krain vereint. 


Inner Krein 


| Darunter begreift man ben am. Karſt, 
und Poich gelegenen Ffraimerfhen Erdſtrich. 
Derfelde grenzt gegen Norden an Unferfrain, 
gegen Diten an die Gottſchee, gegen Süden: an 
Serien, gezen Welten an. Zriaul, und gegen 
Weſtnord an DOberfrain. Zu den vorzuͤg lichſten 
Bergen diefed Landesbezirkes gehören bie kar— 
nischen Aupen,, der Berg Nana, und der 
Berg Tſcheraekal. Von ven in dieſem Kreiſe 
he Wäldern ind die befunnteiten . ber 
zirnvaumwald, und Loſſawald. Der foge 
—F kann: 
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nannte Wipacher = Boben iſt feiner gutem 
Meingeroächfe wegen befaunt. Don. den Fluͤſ⸗ 
fen, welche dag innere Krain bemäffern,, fin 
zu nennen z: die Feiftrig, der Fluß Timäve 
und bie Wipach. : Diefer Landesbezirf ift be= 
fonder® feiner Berghöhlen wegen befannt; zu 
weichen gehören’ die Grotte am Adelsberg, die 
Grotte im Walde Loitſch, die Grotte beyNußborf, 
und jene bey Serf. Auch in dieſem Landesbezirke 
find die Einwohner von  vieverley. Gattung« 
Sie theilen ſich in die Karfter, Wipacer, 
Tſchitſcher, und Krainer. Jede dieſer Gattung: 
Menſchen hat, ſo zu ſagen, ihre eigene Spra— 
che, und unterſcheidet ſich in Sitten, und 
Kleidung von einander. In dieſem Kreiſe ſind 
9 Märkte, 39 bemohnte, und ? perödete: 
Schloͤßer. * folgen die merkwuͤrdigſten in 
dieſem Kreiſe gelegenen Orte. Dieſelben ſind: 


Adelsberg, ein Marft mit einem Sclof- 

fe an der Kommerzialftraffe nah Trieſt, 6 
Meilen von Laybah, 6 von Trieſt, und 7 

von Fiume. Hier ift gute Pferdeguche.: Das 
bier gelegene Gebirg, an bdefien Fuße ber 

Marft Adelsberg gelegen,’ macht bie" bier be= 

findliche Grotte merfwirdig. Bon bier geht 
die Poſtſtraſſe über die julifhen Alpen durch 
ben Birnbaummald nad) Prewald, wo ſich ‚bie 
Poſtſtraſſe theilet. An Adelsberg tft der. Pofte: 
wechſel zwifchen Laß, und Sagurie; wie auch 

ber Siz des Kreisamtes. 2 


Alben , (PBlanina) ein Markt, eine Meile 
von Adelsberg. Die bier gelegene Kommer— 
jralfiraffe koͤmmt den Einwohnern gut ‚u flat 
ten, und beförbert in diefer Gegend bie Viebh⸗ 
sucht ſehr. | * | 

weile 


*. Birnbaumwald, (Kruſcheza Rein in den 
juliſchen Alpen gelegener beträchtlicher Walde 
welcher indem älteren Zeiten Dprn, oder Byrn 
CBirg) genanntworbden. » Man fennt: dieſes 
Gchirg unter dem Namen „Hıbie juliſchen 


Alpen; welche wigentlich den oftfüdlichen Theil 


der farnifchen: Alpen ausmacheny: und fich bie 
nach Kroatien hinziehen. Day mo, diefe Berg) 
Bette am ſchmaͤleſien iſt, betraͤgt ihres Breite: 
doch drey Meilen. Von den Holzarten dieſes 
Gebirges find die Fichten, Buchen, und Tan—⸗ 
nen die bekannteſtte. — 
2 ya vu. a F „I Imn 
41 Brem Feine Markt: mit einem Schloße 
auf einem Berge „an defjen Fuße ſich die Re— 
ta dahinfchlängelt. , un damsd or win n 
zit RS ERDEN. oe ur RE 
3. Bründer EStudenz) ein Dorf bey Ruhe: 
dorf. Hier iſt guter Weizboden. 
er ars re vr⸗ a · 
StDohann, ein Markt am Timaͤvo. 
Die Gegend iſt ihrer Oelbaͤume, und guten? 
37 49 


— 
- 
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a sun mid Mn nr an 19 
) Serendenthbahun (Billa) ‚eine Karthaus 
wifchen dem Berg Litſch und dem Fluße 
gelegene nDer erſte Grund, zur Stifs 
tung dieſer Karthauſe wurde vom Herzog ders 
nard in Kaͤrnten 1255 geleget. Der Beſitzer 


von Hasberge hat fein Fiſchrecht auf dem Cirke⸗ 


nitzerfee diefer Karthauſe uͤberlaſſen. Man fiſcht 

in dieſem See Ruten, Schleien und Hechte. 
Da Luthers . Lehre in Krain Eingang fand, 
folgten derfelbem viele Mönche in dieſer Kar 
thaufe ; daher es ſchon daran war, fie aufzus 


heben: Khre-Erlöfyung aber wurde dem Jahr 


— 
E.. 


1782 vorbehalten, Rn ' 
44 Rear: 
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N. Maenifhern Alpen, weſtnorbwerts geld 
gen. Diefe Alpen werden im die fogenanne 
ten Farnifchen, und julifchen abgetheilet. Die 
erfteren find mwefinordwerts gelegen; Ihr Ans 
fang iſt oberhalb des Urfprunges der Shoe, 
dicfelben dehnen ſich bis zu dem fogenannten 
Birnbaummwald, ald dem Anfeng der julifchen 
Alpen. Der befannte Berg Terglou ift in den 
Cärnifchen. Alpen : gelegen‘, und macht einen 
Theil derfelben. 0, 


Rarſt, (NRafraffo) nennt man jene. Ge: 
gend, welche fih unterhalb Wipach nad) Ser 
nofeffch über den Gaberg big an dag adriafi- 
[ie Meer hinzieht. Ich theile diefe Gegend 
n den oberen , das ift, nördlichen; und füds 
lihen,, das ift, unteren Karſt. Den oberen 
Theil nenne ich den frainerfchen Karſt. Ders 
felbe wird von ber norböftlichen Seite von dem 
Gaberg , und dem Reckafluß begrenzt. Jener 
Theil hingegen , welcher ſich von bier big ang 
abriatifche Meer hinzieht, ift der größte; und. 
ift mir unter dem Namen: ber iftreichifche 
Karft, bekannt. Der Gaberg ift zwifchen Pre⸗ 
wald, und Cornial gelegen. Liber diefen Berg 
führt der Weg nach Trieft. Diefer Berg liegt von 
Laybach 8 nnd von Trieft 4 Meilen entfernt. 
Auf diefem Berg ‚macht der Wind „- welcher in 
diefer Gegend fehr wüthend ift, die Reife bes 
fhwerlich,. Es ift nichts ſeltenes, daß er bie 
ſchwereſten Frachtwägen danieder fchleubert, 
Bon der eigentlichen Befchaffenheit des Kar— 
ſtes, feinen Einwohnern, und Produften wird 
bey Iſtreich Nachricht mitgetheilt. 


Lohitſch, (Rogateih) ein Schloß mit eis 
nem Markte an der Poftfiraffe nach Götz. 
Hier find viele Saumer angefeffen. Der bier 

un⸗ 
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unter bem Namen: kohitſch gelegene Serg iſt 
ein Zweig der juliſchen Alpen. 


Nanas, ein ſteiles Gebirg, an deſſen Fuſ⸗ 
£ der Markt Wipach, und St. Beit gelegen; 
8 iſt ein Zweig der julifchen Alpen. | 


Kußdorf, weſtwerts von Prewalb. Der 
* gelegene Boden bringt ſehr guten Weisen 


| Oberfeld, ein Dorf bey Wipach gelegen , 
Bat gute weiße, und rothe Weingewächfe. 


Oberlaybach, ( Behrnifa ) ein Markt an 
der Straffe nach Triet, 2 Meilen von Layb— 
ach, und ıo von Trieft. Etwas oberhalb bes 
Marktes entfpringt derFluß dieLaybach, genannt. 
Diefer Fluß koͤmmt dem Drte ungemein zu ftat- 
ten; bie hier befindlichen Handelsleute führen 
einen einträglichen Spebizionhandel. Diefe 
Gegend ift auch merkwürdig, da hier bie julie 
ſchen Alpen von der nordoftlichen Seite den 
Binfang nehmen. In der Gegend um Ober: 
— find die eigentlichen Krainer angefefs- 
en. 


Prewald , cPrevale) ein Dorf am Fuße - 
des Berged Nanas, 2 Meilen von Adelsberg, 
—— aybach, 4 von Trieſt, und 6 von 

oͤrz. Die Poftkraffe eheilt ſich hier in zween 
Theile. Die weſtwerts gelegene Straſſe fuͤhrt 
Über den Karſt nach dem Friaul; und die ſuͤd⸗ 
werts gelegene über den Gaberg nad) Trieft. 


Senoſetſch, (Senoſezhe) ein Schloß, und 
Marke auf dem Karft am Saherg am der 
traj: 
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Straſſe nah Trieſt gelegen: Hier iſt eine 
Salzniederlage. Im Jahre, 1400 hat der Drt 
ben Derren von Wallfee gehört, Rad beren 
Abgang kam derfelbe an Deftreich. 


Serf, (Servolo) ein Schloß, und Herr: 
fehaft mit einem Landgerichte auf dem Karft 
- gegen bie Straffe nach Friaul. In dieſer Ge— 
genb wirb viel Del gepreßt, und vortreflicher 
Wein, welcher unter dem Mamen, Tfcher- 
nefall- bekannt iſt, gewonnen. Hier ift die 
Grotte merkwürdig, welche ſich binter dem 
Scloße St. Servolo befindet, Hert Profeſ⸗— 
fe: Hacquet glaubt, daß diefelbe die tiefefte 
in ganz Krain fey. Er bat fi mitteld ber 
Stricke so Lachter tief hinabgelaffen. Man 
findet darin fehr geräumige Gewoͤlber. Gie 
find, wie gewöhnlich mit Zropffteinen ange 
füllt, welche verfchiedene Verzierungen machen. 
Zwiſchen Serf, und Neuhaus find Abkoͤmm⸗ 
linge der % ydyer angefeffen. Man nennt fie 
Zhitſchen buche). Ihre Sprade ift flavifch; 
- vermifcht mit dem illyrifchen Dialekt. Ihr 
Hauptgefchäft befteht im Salzführen. Am 
Steinfchleudern find fie ungemein geübt. Sie 
haben ihre eigene Kleidungsart, wovon Hacquet 
im 4ten : Theile feiner Oryctographie S. 44. 
eine Befchreibung ‚ giebt. 


Timcvus, ein Fluß, der fchon den Alten 
befannt war. Uiber deſſen Urfprung, und 
Lauf gibt «8 fd viele Meinungen , als Schrift» 
feller. von demſelben gefchrieben haben, Vir⸗ 

ilius, und Mela geben 9 Quellen von’ biefem 
luße an; Strabo, und Eluver beflimmen fie« 
ben Der legtere läßt: ihn. bep. der Kirche 
bes St. Ganjian in Krain entjpringen, wo 
Ä er 


ser ſich bald In die Erde verlieren , und hä 
einem Laufe von 14 Meilen zwiſchen St. Jo 
bann, und Tybein wieder hervor fommen- fol, 
Das Gewiffefte, was man heufe von dieſem 
Iuße weis, iſt diefes, daß derſelbe zwiſchen 
—*9 und Iſtreich bey Tybein aus ſieben 
rten hekvorquillt, und ſich ins adriatiſche 
Meer verliert. Das Waſſer iſt ungemein kalt, 
und macht die Gegend ſebr ungeſund. 
Tpbein, (Duin, Duino) ein Sr 
Torrifches Schloß auf einer Anhöhe, am’ Flu 
Timävo gelegens In diefer Gegend blühen vi 
le Dlivenbätme, melcdye gutes Del geben; auf 
‚Werden die Weine, welche die bier gelegeni 
Gegend erzeugte, ſehr gefucht; fo wie bier 
Schwarzer Marmor bricht. 2 





Fi * { % j 


F Tomai, ein großes Dorf am Rarft. oſt⸗ 
werts gegen » Premwald "gelegen, Die biefige 
peuen iſt an gutem Obſt, und Mein: ger 
egnet. J | ee 


Tſchernekal, ſieh Seife | 


Wipach, (Bipava) ein Fluß, welcher in 
bem Berge Nana entſpringt, weſtwerts ‚den 
Lauf nimmt, oberhalb Rentſche Krain verläßt, 
und im Sriaulifchen bey Rubia in die Lifonze .. 
faͤllt. Bey Mentfehe macht er die «natürliche 
Grenze zwiſchen Krain, und Friaul. Diefer 
Flug war den Alten unfer dem Namen :. -Fris 
gidus Anvins befonnt. Er führt Lachsföre, 
‚Mir dem Wipacherfiuß vereinigen fih die. Baͤ— 
he: Mozhiunick, und Bela.  . ** 


Wipr 
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Wipach, ein Marft am Ban gleiches 
Namens, wird von der Rordoftfeite von dem 
Berg Nanas umſchloſſen. Im vorigen Jahr⸗ 
hundert ſtand hier nordwaͤrts gegen den Fluß 
Hobl ein Eiſenhammer mit einer Schmel;hüt: 
te; beyde aber ſind eingegangen. In Wipach 
werden noch viele Kupfergeſchirre verfertigt. 
Die ‚gelegene Gegend iſt vorzuͤglich ihrer gu— 
ten Weingewächfe regen bekannt, "Man hat 
rothen, und weißen Wein. ° Der erftere wird 
Terant , Marcewin, Pigeol, und Refoſchko 
genannt. >. on | 


Nachfiehende Tabelle zeigt die Lage der be; 
fhriebenen Gebirge, Fluͤße, Staͤdte, Märkte, 
und Dörfer nad) den Kreifen : 0 





Namen ber Orte | Kreis. Landeslage. 


Udelsberg = ⸗Adelsberg. JInnerkrain. 
Alben = = 7Adelsberg. Innerkrain. 
Alteinoͤderwald = -|Neuftadtl, JUnterfrain. 
JAlthammer = =i)faybah ° FDberfrain. 
JAltkirche = = -/Neuftadtl. |Mitrerfraim. 
Uh = # . z;fReujladti." |Unterfrain. 
Using = = = = faybad- * [Oberfrain® 
Yurkberg = = = Neuftadtl. [Meitterfrain. 
Bartholomä = = Adelsberg. Unterkrain. 
Dilichgrä; = = = Laybadh, . - |Oberfrain. 
Birnbaummald = » Übdelsberg. Innerkrain. 


Bleyofen = = = kaybadı. Dberfrain. 
Böfen = = =. © Neuftadtl, lUnterkrain. 
Brem = = = = Übeleberg. |nnerfrain. f 
Brindel = = > Wdelsberg. Innerkrain. 
Brummendorf - +/Neuftadtl.  |Mitterkrain. 


Neuſtabtl. |Mitterfrain. 
M 


Bukauza⸗ 
| er Car⸗ 
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Namen der Drte. | Kreis. 





Karlowig = >.) 
NCirfni = = = ) Neuftabtl. 
Eirfnigerfee = ) | 
HDrageml = = =: Laybach 
Dobouz⸗⸗—⸗-52Beuſtadtl. 
Dobrouma 5 » 7euſtadtl. 
Doleynaves ⸗— -|Reuftabtl. 
Duͤrres Krain —-Neuſtadtl. 
Eind : = = :|Neufladtl, 
Einoͤd f. Alteind- 
derwald 
Eiſnern = = » -|faybad). 
(Dorf = ) 
| Beifeipe Bergwerk, Laybach. 
Feiſtriz 283 = Neuſtadtl. 
Selbe R 2.8. ) 
elvefferfee = 
Seuhting = 2 kapbach 
Flednick = =, 
Srauenbrunnen = =|Reuftadtl. 
— 2Adelsberg 
reyenthurm =. ) 
en 2) Neuſtadtl 
ertſchberg-⸗Neuſtadtl. 
= 2 Neuftadel 
urf , Bergwer 
| —5— e =» :|MReuftabtl, 
Butenfeld = = :[Meufladel, 
Hraſtnick = = »[Reufladel 
ansie = = = Neuſtadtl. 
auchen = = :]Laybadı. 
Jauerburg = , «1Laybad). 


dandeslage. 


Mitterkr. 


Oberkrain. 
Unterkrain. 


Mitterkr. 
Mitterkr. 
Unterkrain. 


Oberkrain. 


Oberkrain. 


Unterkrain. 
Ob erkrain. 


Unterkr. 
Innerkrain. 


Mitterkr. 


Unterkrain. 
Mitterkr. 


Unterfrains 


Unterkrain. 


Mitterkr. 
Unterkrain. 
Unterfrain. 
Dberfrain, 
Dberkrain, 

Jau⸗ 


1 Namen ber Drte 

| 

Bi —ã 24 
Dorf x» 


ar 
2 
®. 


NRanfer = > 
Karnifche Alpe 
Kar z2_ = 

* 

5 
Kofi = = 

IRrofaumwald = 

Frainburg F 
Kresnitz = 
I|Rropp ⸗ 
HRulp = 
Rum = 
ad ZU 
ISt. Lampredjt = 
andflraß = = 


= 
“ 
= 


—— 


— 
0 
& 
& 

2 
* 
om 
17) 






RM 
” 
2 
oO, 
u 


Baybad) N 
| — — * 
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Kreis. 


⸗Reuſtadtl. 
"Meuftadtl. 


Adelsberg. 
* L aybach. 


⸗Neuſtadtl. 


Laybach. 
Adelsberg. 
Laybach. 


Neuſtadtl. 
Neuftadel, 


Laybach. 
kaybach. 


A 


Adelsberg. 


)INeuftadtl,. 





-Reuftadtl. | 


179 







Landeslag 


Unterkrain. 
Oberkrain. 
Innerkrain. 


Innerkrain. 
berfrain. 


Dberfrain. 


ı80 





Yoitfh = 
Loſchin = = 
\Mrinfendorf 
TRofdri; = 
Hioifterna = 
‚Moräitfh = 
St. Möärten 
Moſchenig 
Mottling | 
Nanas 

Nefenfuß 
Neumarkt 
—— 
Norapatu 
Mußdorf 
\Oberfelb 
Oberlaybach 
Oſterberg 
Pergoviza 
St. Peter 
mein. 5 
Wstane = 
Ponavitſch 
Prewald = 








hy 4% " 


ty 





Porpetih = 


Mopf = 
Radolna = 


Ratmannsberf + .g 


Ratfhad) = 
Keifnis = 
Kudolnheeck 


;-* u u 


hm 
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— 
— 


— 


Rudolphswerder 


ſtehe = = 
1Som s 


⸗ [3 


yo h 4 
. ® » e ’ 





: Neuftadtl, 


Adeisberg. 
Neuftadtl. 
Faybadı. 


Laybach. 
Neuſtadtl. 


Adelsberg. 


Laybach. 


⸗Laybach. 


⸗Adelsberg. 


⸗Laybach. 
⸗ eos: 
Laybach. 


J— Neuſtadth. 
Neuſtadtl. 
Laybach. 


Neuſtadtl. 
⸗Kaybach. 





⸗Adelsberg. 


Reuſtadtl. 


Neuſtadtl. 
Neuſtadtlh. 





Innerktrain. 
Mitterkr. 
Oberkrain. 
Mitterfr. 


Oberkrain. 
Oberkrain. 


Unterkrain. 
Oberkrain. 


Innerkrain. 
Ninterfeain. “ 
Sbertrain. 
Unterke. 
Oberkrain. 


Innerkrain. 


Junerkrain. 


Unterkrain. 
Mitterkr. 
Oberkrain. 
Dberfrain. 
Dberfrain. 
Dberfrain. 
Annerfrain, 
Dberfrain. 
NInnertrain. 


Dberfrain. 


Unterfrain. 
Mittertr. 
Oberkrain. 


Oberkrain. H 
Save, 
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Save = = = 
Schärfenberg "= - 
MSchneeberg  =.. 
Seiſenberg = = 
Selzoch 8 8 
NSenofetfch 
ISerf— 






















Laybach. 

Neuſtadtl. 

* Neuftadel, 

St. Veit = si Reuftadtl. 
Batfh = = = s|Raybadh. 
HAN = |Reufledtl, 
Beichfeibnn „ „ Reuflabtl. 


M 3 





Adelsberg. 


|Unterfrain. 


: Dberfrain. 


Dberfrain. 
Dberfrain. 







Mitterkr. 
Unterfrain. 
Oberkrain. 
Innerkrain. 
nnerkrain. 
Unterkrain. 
Unterkrain. 
Mitterkr. 
Unterkrain. 













Oberkrain. 
Oberkrain. 
Unterkrain. 
Oberkrain. 
Oberkrain. 
Innerkrain. 
Innerkrain. 
Innerkrain. 
Unterkrain. 
Oberkrain. 


in. 











nnerfrain.!! 

berfrain. 
Mittere. 
Innerkrain. 
Unterkrain. 


Oberkrain. 


Unterkrain. 
Bein” 
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Namen ber Orten | Kreis. | Landeslage 
Weinberg =: e1Neuſtadtlh. \Unterfrain. | 
Weiniz = = = =jNeufladtl. |Mitterfr. 
—28 gung | Dberfrain. 
ae Dahee adelsberg. |Iunertrain. 
Windifche Mark Neuſtadtl. |Mitterfr. 
Wocheinerthal = =|Lapbadh,. _FOberfrain, 
Wuren = 5 1Laybach. LÖberfrain. 
Zeyer = = = =iRaybadı.. |Oberfrain. 
I3erouga = s = =|Neuftadtl. Unterkrain. 
zirtla = = = =|Raybad. Oberkrain. 
= =t3@belberg. Mitterkr. 
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Da in vielen Schriften , auch in mancher 
geograpbifchen Charte die Drte nicht felten nach 
dem Erainerifchen Dialekt aufgeführet werden ; 
fo dürfte nachſtehendes Verzeichniß, welches 
von jeder krainerſchen Drtbenenuung auch zu⸗ 
gleich die. Leutfche anzeigt, bier am rechten 
Drte ftchen. Fa a 


Her Sueti Alene, St. Helenaboden. 
Hajfenfeld, Weißenfels 
Baifenftein, Weißenſtein 
Biſterza, Feiſtritz. 
Biſtra, Freudenthal Be, 
Bitina, Feuchting ; dl 
Dled, Feldes, auch Veldes 
Bohina , Wochein. 
Bochnisfa Sava, Wocheinerfee 
Bogenöperf, Wagenfperg 
Choſchevie, Gottſchee 
Celle, 
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Celle, Cilley 
Cirkensko Sefero, Cirknizer ſee 
Clano, Klan 
Creinstagova, Krain berg. 
Darenſta Stran, Unterfrain 
Dobrepole „ Butenfeld 
Doleinanag , Unterborf 
Dougart, Langenect 
Duin, Lhbein 
Gallenberska Planina, ——— Alpen. 
Goͤrenska Stran, Dberkrain Ä 
Soteffa, Einoͤd 
amma, Lueg. 
adeuernija , Jauerburg. 
mhavv, auchene 
e ffenie ’ sling. 
ſcheza, Igg 
—— reich. = 
amnez, Skein. 
Kamensgoriza, Steinbuhel. 
Kamenska Rierna Steinerfeiſtriz. 
Kerka, Gurk. 
Kerſto, Burffelb, 
Kolovrath, Kollobrath. 
Kolten, Keſffelwad. 
Raflainaveza , Landſtraß. 
—— Krainburg. 


oe. 

Loſch, Laß. | 
$ublane , Laybach, Stadt, 
Sublanza, ganbach Fluß. 


M4 Lube 
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Fubno, Laufen. 
Matena, Höflein.. 
Martini Potek, Mnartinsbach. 
Mekyne, Minfendorf (Mönchendorf) 
Metlita, Mötling. 
| Metlishfe Krain, Mittertrain. 
Mokrize, Motriz 
Mofronog , NRaſſenfuß. 
Morautfch , — 
Mudia, Galinederb ah 
Najefero , Seedorf. 
Naplaushe „Bleyofen. 
Naſeleiſo, Eiſenberg. 
—2*25 Althammer. 

oua Hiſha 
Novigrod. Neuhaus. 
Novo Mefto , DORDOIEDRIOSEREEN 
Razirknom, Zirfna, 
Nakraſſo, Rarftboden. 
Dferverch , Dfterberg. 
Penovzhe, Ponavitſch. 
Perkamneku, Steinerboden, 
Derterfishe, Neumaͤrktlerboden. 
Per Sertjauſcho St. Johann. 
| rm , Adelsberg 
Piuck, Poyk. 
Blanina, Alben. 
Dletarje, Pletriach. 


Podpetzhii, Gallenftein. 


Podbbreſchie, Freyenthurtm. 
Podorehek ? Rustnef ‚Schloß. 
Dolane , Poͤland. 
Hoftojna , Abelsberg. 
Dorhargrade — Bilichgraͤz. 
Potſtredo, Hoͤrberg. . 
Praͤsberg, Moſtrie. 
Vrevale, Prewald. 


L) 


Yenja, 
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Ptuja, ober Tuy, Pertau. 
Radezhe, Ratſchach 
Radovelza, Ratmannsdorſ. 
Raka, Arch. 
Ribenza, Reifniz. 
Rogatez, Rohitſch. 
Roſchiza, Riets. 
Roſtza, Trackenburg. | 
St. Sareisfa, Alteneindd, * 
Sava, Save. 
Schauz, Sachſenfeld. 
Schkofialoka, Biſchoflack. 
Schumberg, Schoͤnberg. 
Seleniko, Eisnern. 
Senoſezſhe, Senoſetſch. 
en — hoc 
oweni Gradez, nd raͤtz. 
Smak, are — 
Sorra, Zeyer. 
Stare Borſt, Flednikerwald 
Sucha Kraina, Duͤrres Krain. 
Suſhenberk, Seißenberg. 
Svivven, Schaͤrfenberg. 
Tariack, Aursberg. 
Terſezh, oder Terſhizh, Neumarktl. 
Terſchiska Wiſterza, Neumarkrlerfeiftrig. 
Trebno, Treffen. 
Trojaine, Trojanerberg. | 
Zfchernpotod , Schwarzenbad 
Zuren, Thurn. 
Upolanach, Poͤl andthal. 
Uſeuzach, Selza herthal. 
Vatſhe, Watſch. 
WVeleſalo, Michelſtaͤtten. 
Veleſal, Michelſtaͤtten. 
Verhnina, Oberleybach. 
Vinagoritza, Weinbuͤhel RE 
M 5— Vipac⸗ 
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Viniza, Meint. 
Bipacco, Wipach, ve Wibach. 
Biſchnagora, Weichſe —* 

Vitaine, Weitenftein in tepermark. 
Wiſterza, Feifkriz. u 

Werſchne, Wernfee. 

St. Yur, St. Georg. ‚ale t | 
Bepisbe., Zepitſch.. 
Shernomel , Sfcherneink.. ' 
Zirkniza, Eirknize | 


— 


Herzogthum Kärnten. - 





„ „. Digitized by Google 
aus x 


— Kaͤrnten, in Valvaſors Topo- 
graphia Archiducatus Carinthie, | 


Carinthia Ducatus diſtincta in 'fuperio- 
rem, & inferiorem &e per- Tobiam Conra- 
dum Letter, Ä | 


Nova, & aceurata Carinthie Ducatus ta- 
bula geographica, in fuperiorem, & fuferio- 
rem.divifa &c. edita a loan. Bapt. Homanno. 


Topographia Archiducatus Carinthie, an- 
tiquz, & modern® completa: das ifi, voll: 
toinmene, und gruͤndliche Befchreibung des 
Herzogthums Kärnten, u. fe w. ang Licht ges - 
fielir durch Johann Weichard Valvafor , Frey— 
bern, und Mitgenoſſen der Fönigl. Societaͤt 
in Engeland. In Fol. Nürenderg M- DC 
LXXXVIL 0000. z 


Geſchichte des Herzogthums Kaͤrnten zum | 
Gebrauch der findirenden Jugend 8. Wien 
bey Th. Edlen v. Trattnern 1781, 


Hacquets mineralogifc = botanifche Luftrei: 
fe von dem Berg Terglou zu dem Berg Giod: 
ner in Tyrol, im Jahr 1779 und 81. ate 
veränderte und vermehrte Auflag mit 4. KRupfert. 
fl. 4. Wien bey Job: Paul Kraus 1784. 


Geſchichte der Kaͤrntner und Merkwaͤr⸗ 


digkeiten ihrer heutigen Provinz. „von Karl 
en Mayer 


— 
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Mayer FF. Appellaz. Dffiz 8. Cilli ‚ unb 
Wolfsberg verlegt, und je finden in der. 5 
J. Jankoiſchen Buchhandlung. 1785» | 


Zaver Wulfens AbhandInng vom Kärntneris 
ſchen Bleyfpate, gr. 4. mit 21 Kupferpl. Wien 
bey Joh. Paul Kraus. 1755. ii 


Als die. Longobarben , ſich im. 6ten Jah: 
hundert der Farnifchen, Alpen bemächtigten , 
wurden die hier geleaenen, und unter dem Na— 
men Garnier. befannten Voͤlker gezwungen , 
über die Drave zu fezen, und ihre Wohnfize 
weiter im Nordgau Fr nemem Bon diefen 
Bölkern erhielt alfo Kärnten zuerſt feine Ber 
nennung. Diefe Nation welche bisher unter 
der: Römer Herrſchaft fand, fam um die Mit: 
te des ebengenannten Jahrhunderts unter die 
fräutifch : bayerfche Beherrfchung. Zu Anfange 
deg fiebenten Jahrhunderts drangen die Mens 
den in das Nordgau, vertrieben die Bojer, 
und brachten die Eärner unter ihre Bothmaͤ— 
bigkeit Seit diefer Epodye wurde Kärnten 
von eigenen Fürften regiert, Die Zeitfolge 
beſtimmt Re alfo: 


Samois: 

Baruthus, bedient ſich der Bojer Huͤlfe 
gegen die Hunnen. -, 

Caraſtus, bes vorigen Sohn, 


Chitomar, bed vorigen Better. Unter 
hm wurde der erſte Grund zu dem Ehriftens 
thum in Kärnten gelegt Diefe Epoche fält 
in das gte Jahrhundert. a 

Wa 
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Waldungus, des vorigen Sohn, und der 


lezte dieſes Geſchlechtes. 


Theodo, II. ein Sohn Herzogs Taſſilo 
von Bayern. Der Vater macht den Sohn 
zum. Herzog von Kaͤrnten; wird aber vom 
Karl dem Groffen entfezt. Karl nimmt Bayern 
und Kärnten in Beſiz, und läßt jede diefer 
Provinzen durd Grafen regieren. — 


Ingävus, ein Frank, von Karl dem 
Groſſen an die Stelle des Taſſilo geisit: Er 
macht fih um bie Beförderung des Chriften- 
thumes verdient. Dasfelbe hatte unter dem 
Landvolk fchon den größten Anhang ; aber noch 
nicht ganz unter dem Adel. Daber Ingaͤvus 
dem kaͤrneriſchen Landvolke das Recht zur 
——— eines Fuͤrſtens in dieſer Provinz er— 
theilet hat. Dieſes Recht der Einſezung wur— 
de fuͤr den Bauer aus Plaſſendorf erblich. 
Noch Haben die Bauern diefes Dorfs dag 
Erbrecht, daß ſtets einer bderfelben den Titel 
eines Herzogs von Kärnten hat. Im Jahr 1785 
genoß diefes Rechtes ber Bauer Johann Ed— 
linger genannt , welchem ber Freyheitsbrief 
am sten Dezember 1781 auggefertigt worden 
iſt. Vermoͤg bdesfelben wurde er in bem Bes 


fije einer Hube in Plaffendorf beflättigt, von 


aller Steuer, Dienft, Zinnd, und Herrnfodes 
rung frey gelaffen, uno ihm die gollfrene Ein⸗ 
fuhr von 3 bis 4 Faͤßern italienifchen Weines 
jugeflanden, _ | u 


| gir erhaͤtt die Gefchichte von Kärnten eine 
Rüde. Zuverläfig iſt erſt die folgende Heihe 
‚= Der Derzoge ju Diefer Provinz. 


Otte N} 


v 
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| Otto, ein Sohn Konrads, Herzogs is 
Lothringen , koͤmmt bey den Schriftftelfern als 
Herzog der. Karnier, und. Graf, der Veroneſer 
vor. * 


Ronrad des Vorigen Sohn. f1012. 


jeı2. Adalbero, ein Sohn Marquards, Gra⸗ 
— fen im Muͤrzthal, zum Herzog in Kaͤrn⸗ 
ten 1012 ernannt, 1035 des Herzogthums 
entſezt, T 1039. | | 


1036. Konrad, des Vorigen Eohn f 1047. 


1047. Welphus, III. ein Sohn Welphi IL. ver 
letzte dieſes Stammes, wird Herzog in 
Kärnten 1047. T 193565. Kärnten begrif 
damals das an der, Erfch aelegene Me: 
ran in fih, die Graffhaft Cilli, Goͤrz, 
das Puſterthal in Tirol, und jenen an 
der Mur gelegenen, und ;u Kärnten ge- 
hoͤrigen Antheil. Ottocar TI Marfgraf 
in Steyer wird vom Kaiſer Heinrich UI 
mit der ganzen Gegend uͤber die Mur, 
welche damahls - zu Kärnten gerechnet 

war, wegen Verjagung der Ungern aus 
diefer Gegend, befchenft. "Seit diefer 
Zeit blieb dieſer Diftrice ben Steyer, 
jest Steyermark | 


1056, Konrad, des vorigen Sohn fam 1056 
jur Regierung von Kärnten. F 1058. 


. 1060. Berthold, Graf von Zähringen mirb 
Herzog in Kärnten 1060..} 1077. Nach 
andern wurde er 1073 des Herzogthums 
entſezt en, | 

1073. 
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2073, Marquard, ein Sohn Mbalbero, Gra⸗ 
fend in Mürzthal, wurde 1077 Herzog 
in Kärnten, mußte aber an den angeführte 

sem: ten Ottocar III. den oͤſtlichen Theil: von 

Faͤrnten abtreten Marquard + 1077. 
Im folgte fein Sohn Ri | 


1077. Zuitoldö, } 1090, 


dogo, Beinzich „ der zivepte Sohn Marquards, 
lam zur Regierung von Kärnten 1090. + 
1127. Diefer Heinrich war der leste von - 
dem Stamme der Grafen von Muͤtzthal. 
Mac Prevenhuber Altfieyermart (S. 27) 
hat Detocar vom Heinrich, durch Kauf 
Folgende Drte an ſich gebradt; als: Lan: 
genau, St, Stephan, Brud, Semerich, 
Beſtnick, das halbe Khavoley, Portenan , 
Vairn, RKuͤbein, Spergenberg, und bie 
Vogtey zu St. Lambert | 


"128. weinrich y von Geſchlechte der Grafen 
* ‚son Ortenburg uͤbernimmt bie Negieruhg 
i - —— T 1130. Ihm folge fein 

ruder ae 


1230. Entelbert. Er entfagte.1135 der Regie⸗ 
rung, wurde ein Mönch, F 1142. 

1335, Ulrich, I; übernimmt die Regierung von 
ſſetnem Water im Jahre 1135 $ 114% 


1243. -Beintich ‚ VI ein Bruder des vorigen. 
Er verlor auf feiner Reife nach Conſtan⸗ 
tinopel 1161 das Leber Ihm folgte 


aier. gerrmann, der dritte Sohn Engelberts. 
3* t 1181, * — = * 
— N ‚A188. 


E17 Be 


2181. Ulrich, H. ein Sohn des Hermann 
folgte 1181 in ber Regierung. 


1205. Bernard, zweyter Sohn des Hermanns 
erhaͤlt 1251 von feinem Bruder die Re—⸗ 
gierung T 125% Ä n | 


1256. Ulrich , III, ein Sohn. Bernarbg folgte 
in der MNegierung 1256. Da er, außer 
einem Bruder, mit Namen Philipp , der 
erſt Erzbiſchof in Salzburg, dann Par 
triarch in Aquileja war, ohne Erben 
war, ſezte er im Fahre: 1268. den boͤh⸗ 
. mifchen König Ottocar, den Bruder. feie 
ner Mutter, zum Erben ein T 1269. | 


1269. Philipp, ein Bruder Ulrich des III. folge 
‚te in der. Megterung” des’ Herzogthums 
Kärnten; da aber. ,ımeie ‚eben ‚gemeldet 
_ worden ift , das Herzogthum durch Ulrich 
II dem König. Ottocar von Böhmen 

+ erblich zugefagt worden iſt; ſo bemaͤchtig⸗ 

‚te ſich Ottocar des Herzogthums, wurs 
de aber desſelben vom Kaiſer Rudolph L 

entſezt. re 


1276; Meinhard, III. Graf von Tyrol, wird 
von den Kaifer Rudotph I. deffen Sohn 
Albert mit. Meinbards Tochter Eliſabeth 
verlobt war, anfänglidı als Statthalter 
von Reichswegen in Kärnren,, und Krain 
00 + gefchickt), :1286 aber mit Vorbehalt des: 
>... Mittfals an Albert, und ideflen Nach⸗ 
fommen damit belehnt. Faim Jahre 12966 


12966 Heinrich , Meinhards Cohn folgte 1299: 
in ber Regierung. T 1335. Seine — 
ra | | Mar⸗ 


w 


* 
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Margareth », Maultafch enannt ,wollte 
ſich bey dem Tode ihres Vaters des Herz 
 gogthumg. bemächtigen; allein Kaifer Lud⸗ 


wig übergab dasſelbe 1335 den 
1335. Gebtüdern Albert, und Otto von Defls 


reich. 1339 F Otto. 
Alberts IE, Gemaglinn war Johanna, eine Tochter - 
Ulrichs, des, lezten Grafen von Pfirt, vera 
— maͤblt 2219 F 1351. , Durch diefe Gemaplir 
“Beachte: Albert "die Graffhaft Pirt an ein 
= Baus ; und date Ach fchon 1320 den Zitek 
vıv.romes Phirretarum Bei © -- be 


2339. :Durd) ben-Tod des Otto nahm bie ge⸗ 
&;1, > meinfchaftliche Negierung ein Ende , und 
2,5 I Albert, wurde Alleinbeherrſcher 1339. F 
1358, Er hinterließ. vier Soͤhne, als: 
“ Rnbaipt, Sriedrich, Albert, und .Leoa 
f ‚ po « 113 .; . ' 7 


1358. Rudolph, fritt 135% die Regierung vor | 
x Kärnten,an. + 1364. Albert, der erſte⸗ 
erhaͤlt. Deſtteich und : Leopold Kaͤrn⸗ 


ten, und Steyermark. 


N TI De» D, Te ee bare 4 
1364. Leopold ,. Albert II Sohn, wird Hera 
— 109 in Kärnten, und Steyermarf. 1365 

aufte Leopold die Graffcyaft Feldkirche 
‚von Rudolph, ber. leiten Grafen Wers 
denbergiſchen Stammens für 36,000 fle 
“7, 1376, faufte ‚er die Grafſchaft Bludeng 
, son Albert Grafen von, Werbenbergz 
‚3379 erhält er pfandigeife von dem rö= 
uſchen König Wenzel,henpe Landvogtey⸗ 
en in Dber und Nieberfihiwaben; 1381 

N2 tauf⸗ 


—W a 


kaufte er die Grafſchaft Hohenberg von 
Rudolph, Grafen von Hohenberg für 
> 66,000 Gulden, und am 9. 3 1386 ° 
“wu bleibe er in.der Schlacht mit den Schweiz 
Ä zern“ bey Sembach. Er hinterließ 4 
4. - Söhne, „nämlich: . Wilhelm, Griebrig 
V, Leopold IV, und Ernefe 
‚1386. Wilhelm, erhält 1386 Steyermark, 
1.1, und- Kärnten‘, T’ 1406. uubeeidr, NT 


er | “ ae dr ai 
1406. Erneft , erhält 1406 Steyermark, Kaͤrn⸗ 
5; sen, und Krain. F am ııten July 1424. 
. Serie drey Soͤhne, und: zwey 
er. 


1426. Frie drich, V. ein Sohn Erneſt tritt 
€ 1426 unter der Vormundſchaft feines 
| Vaters Bruders, Grafen von Tirol die 
Regierung Kärntens an; 1435 über: 
nimmt er diefelbe ſelbſt; 1439 ſuͤrbt Frie: 

drich IV, mit Hinterlaffung eines Soh⸗ 

nes Siegmund, über welchen Friedrich 

V. Vormund wird; 1440 wird Friedrich 

zum roͤmiſchen König erwaͤhlt 1448 
verpfaͤndet er die feit aus den 
Uiberbleibſeln der Grafſchaft Altorf ent- 
ſtandene Landvogtey in Schwaben an fei- 
nem’ Bruder Albert VI: der ſich diefer- 
wegen mit. den Truchfeffen von Waldburg 
vergleichti,ö twelche diefelbe vom Kaifer 
Siegmund‘ Pfandweife erhalten haben; 

2451 vermaͤhlte fich Friebrich mit der 
‚protugiefifchen Prinzeſſin Eleonora’; 1458 
ſtirbt Ladislaus, ein Sohn Albert V. 

”.' welchen deffen Gemahlinn Elifaberh , als 
Witwe 1440) zur Melt —* * 

> 4 ı% € » 17 F er 2 . r 





7» * 


— — — 197 


— 1), aan N, u | 
Durch biefen Tod erhält Friedrich das 
Erzherzogthum Deftreich ,„ Albert. Tyrol, 
und Siegmund einen Theil: von Kürnzs 
ten ;.1459. geräth Friedrich der; V. aber= 
mahl im einen Zmift mit feinen: Untere 
s .thanen., und feinem Bruder Albert, 
.».; Welcher 1463 unbeerbt bie Welt verläßt. 
Durch dieſen Tod fällt ‚ganz Defterreich 
an Friedrich. Am 19. Auguſt 1493 flirbe 
Friedrich zu Linz an der Ruhr und hin⸗ 

kerlaͤßt Maximilian zum Nachfolger. 


2, EN EEE I A ER 
1493. Merimilien I. Friedrich des V. Sohn 

Sie Regierung Maximilians macht in 

der Gefchichte der oͤſtreichiſchen Beherr⸗ 

* ne eins ausgezeichnete Epoche, , Er - 

ſtarb am azten Jaͤner 1519. , In biefem 
1. Jahre verfammelten fich die fünf nieders 
„ ‚Sftreichifchen ‚Länder famt der Graf: 
. Schaft, Tyrol zu Bruck am der, Mur, und 
ſchloſſen zufanımen die befannte Vereini— 
gung ſtaͤndiſchen Band) damit dem 
König Karl von Spanien, und Eriber-? 
zoge Ferdinand die ihnen- angehörigen } 

Fänder, nicht : entjogen werden, In dem— 
‚eben genannten Jahre om 27; July etz. 
nannte Kael V. für ſich, in feinen > 
Bender Ferdinand , als natürliche: Erbe s. 
berren, einftweilen Statthalter „ in: ihrer 
Albwoſenhait die Huldigung gu empfangenen 

Am 21. April 1521 theilen ſich Karl, . 
. nnd Ferdinand zu Worms. Karl behielt 

Tyrol, und die Vorlande; und Ferdi: 
nand die Fuͤrſtenthuͤmer Deftreich, Steyr ‘ 
er, Kaͤrnken, und Krain; 1522; erhielt: 
Ferdinand auch die Grafichaften, und: 
Herrſchaften: Goͤrz, Gmuͤnden, Drtenz 

N3 burg, 


Cd um 
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burg, u. f, w.; 1522 am 7ten Hornung 
folgt die Hauptheilung, vermoͤg welcher 
Karl, nebft der ſpaniſchen Monarchie, 
—aAuch die burgundiſchen Niederlande für 
fh, und feine Nachkommen behielt; alle 
— geutfche Länder des Hauſes Oeſtreich 
hingegen kamen an Ferdinand. Nach 
sem Tore Ferdinands ‚welcher drey 
N Soͤhne hinterließ‘, erhielt Maximilian Ile 
Angern, Böhmen, und Heſterreich, Fer: 
dinand Tirol, und die Vorlande, und 


. IcHhki.n. DB. . — 
1564 Earl, erhielt 1564 Steyermark, Kaͤrn⸗ 
no fen,’ und Krain; 1571 wermählte er ſich 
n: mie Albert Vi von Bayern Tochter Mar 
seta (+ 1668) Er erzeugte mit ihr 15 
> Kinder, und ftarb 1590. Er’ hinterließ, 
migin unterm 'ıten’ Juny 1584 errichteteg . 
Deſtament, worin er feine Laͤnder mit eie | 
So nem Kideicommiß belegte, und das Recht 
Gin der -Erfigeburt in feiner Linie -einführte. 
WVon Ferdinand Il: an'wurden die unter dem 
Tramen Niederoͤſtreich begriffenen Länder zus 
ſammen von: dem Erftaebohrnen des Haufes 
Oeſtreich unniitfelbar allein. beherrfcht. Sie 
hielten in den 'verfchiedenen Ländern eigene 
Statthalter; ‚oder. Landeshauptleute. In 
Kärnten " kommen ſchon im iaten Jahrhunder⸗ 
tesdie Landeshauptleute zum Vorſchein; und 
gegen das Ende des 16ten Jahrhunderts wurs 
den auch Burggrafen aufgeſtellet. | 


Die Grenzen des heutigen Kaͤrntens finde 
gegen Merden der Judenburgerkreis in Stey— 
ermark, gegen Dften ber Marburgerfreis des 
eben genannten Landes, Hegen Güden das 


Dber: 
Zu 5 — 44 
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erkrain, gegen Weſten Tyrol und gegen, 
inoso Salzburg. Die Drave, und: Geik 
machen die Grenze wifchen K Kaͤrnten ‚und Dy⸗ 
tol.. Ha sp füdlichen Seite: machen: der * 
ibel Er ungen. die natürliche Grenz 
Seite: des — — 


| de, — des ganzen: — 
| Infen. betr& gt 200% Meilen 
—— Band erfireckt fi (hin bie Enge auf auf. 27, 
‚u in bie. a nf * teutſche Meilen. ri 


Be Propin;, f She gebitgig, und wal⸗ | 


# greich No ie unent — welches 
ING in dieſemn nde en das hoͤ 
fey. Faſt allgemein werden die erge S 


fuͤr die — augegeben. Dieſe 
erge, welche zuſam men „eine Bergtette 
machen, find in. Unteiförnt ae weſtwerts 
Meilen son Rageett A sfrafie, na. 


| B St. Helene, St: Veit, ER St, — 
vier 


Wien gelegen, leſe elte möchte 
in der Laͤnge bey 12 Meilen betragen. Nach 


‚meiner Meynung find” die — 1* Gebirge m 
dieſem Lande: gegen: Sal;b — Tyrol, end; 


Fram gelegen. Un_ber Grenze des lezteren 


Landes zeichnet fich vorzüglich: "Der: Berg voibi 
an Hoͤhe aus Die)gegen. Tyrol gelegenen | 


erge find trächlig an Cifen, und, Biey. Die 


9 gen Salzburg ‚gelegenen Alpen haben ‚einen 


vortreflichen ieſenwachs, der dem Viehe 
ſehr gut bebade 

den Gebirgen vorlommen, find. eben: jene, 
welche bey Krain ‚aufgeführt worden. Die 


wenige Borforge , bie mau in vorigen Zeiten 


auf die Kultur der Wälder auch in Kärnten 
Be: + ver⸗ 


t. Die Holzarten, welche in 


— 


— 


- Höerlinerblau ; % Kerſchoorf 


verwendet hat, iſt bie einzige Urfache, daß 
die Provinz. bey der Menge ihrer — 

dennoch drůckenden Holzmangel fühlt. Kie⸗ 
ferholz findet ſich im dieſer Provinz haͤufiger 
als in Krain. Auch die Laubhoͤlzer zeigen fi 
häufig, vorzüglich in den: Waldungen gegen 

Krain, und Unterfieyger gelegen. 


‘- An Shüßen, Bäcen, und Seen hat das 
Fand ‚keinen Abgang. Zu ben vorzuͤglichſten 
Slüßen in dieſer Provinz gehören: die. Drabe 
Geil; Riefer, Surf, Glan, Villach, Moͤll 
kavant, Fella 2c. . Die erfieren zween kommen 
aus Tyrol, und. ber dritte aus Salzburg. Die, 
übrigen entfpringen in Kärnten. Die Secen 
biefer Provinz find: der MWörthfee (Merberfee), 
Dfficcherfee , der Müblftätterfee, Horbufee,. 
Sreiferfee, Schwarzfee, Weißſee, Nablfee. Zur‘ 
Ruͤckſicht der Naturprodukte Edinmt am erſten 
das Mineralreich zu nennen. Die vorzüglich. 
fien Mineralien, welche in diefem Panbe vor⸗ 
fommen , zeigt nachſtehende Tabelle. 
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neoher „ 4% 
gemientfupfer . .Fragant. . 


Unter den-vorftehenden Mineralien nimmt 
das Bley den erften Plat ein, da mit dem— 
felben das Land ſehr gefegner if. Das Vils 
lacherbley it in Europa allgemein Befannt.” 
Die Bleygrube aber ift nicht in Villach, auch nicht 
gleich außerdemfelben, wie viele dafür Halten, fon= 
dern diefelde liegt ſuͤbwaͤrts 4 Meilen von Villach 
im fogenannten Blenberge, dem Berg Dobratfdy 
gegenüber. "An Fuße des Bleybergs fiche 2 
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Bach Notſch· Bevor- man zu der € | 
koͤmmt, welche im Greid, ober Gereit genannt, 
gelegen tft ein Fleiner etwas hoher Hügel 





erfelbe —— Thonſchiefer, und 
Trapp Der) Bleyberg wird in den inner 
und aͤußeren abgetheilt. Die Lage des * 
ren iſt weſtlich, des anderen oͤſtlich. Die ganz 
Grigebirges beftimme Hre Pro⸗ 


in dem aͤußeren Berg gelcgen find. .. Die 
Schmelzung der Ya geſch 


/ 


im Jahre 1767 aber kam biefelbe an den Do 
. Das Gebirg beſteht ganz aus Kaltkſtein. Die 


> 
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hat noch einige kleinere, ald : zu Gelenize. 
Dieſes Gebirg liegt dicht an der Grenze Kraing 
ſuͤdwerts gegen den Berg Loibl. Diefes Bley: - 
wer? zählt ein Alter von 6o Jahren. Dasgfelbe 
wird ven 4 Eigenthümern. betrieben „ welche 
1782 in allen so, Arbeiter im Lehne hatten. 
Endlich ift noch des Bleywerks am Berge Pete 
ja, welder vom Berge Loibl nordwerfs gele— 
gen, zu erwähnen. Bon dem Graben Schwarz: 
zenbach bis zur Grube beſtimmt man die Höhe 
gegen 100 Klafter. Die Erzeugniffe der fämts 
lihen in Kärnten gelegenen DBleyerze betragen 
jährlich 37,009 Zentner; diefen zu neun fl. ge— 
rechnet, beläuft fi der Ertrag des DBleyes 
auf 333,000 Guldene Nach. dem Bley nimmt 
der Galmey unter den fFärntnerifchen Natur— 
produften ben erfien Pla; ein. Ber oben er- 
mwähnte Königsberg theilt fih im Ruͤckſicht der 
Mineralien, die er enthält , In zween Theile 
Jener gegen Weften gelegene liefert Bley; und 
jener gegen Norden und Oſten gibt Galmey. 
Die Gruben des Iezteren haben mit den Bley— 
gruben faft eine gleiche Höhe» Im Uibrigen 
iſt der Betrieb bier chen fo, mie bey ben Bley- 
gruben. Des Galmeys, welcher bier bricht, . 
gibt es drey Arten, nähmlih: a) rothen, 
welcher in ber Therefiaftolle bricht, b) afdı- 
weißen. Diefen führt die Grube an der Mitte 
des Berges, und e) meißen. . Diefen. enthält 
die Grube hinter dem Berge. Auch auf dem 
Berg Zanfen wird Galmey gebanet. "Außer 
dem ‚Bley beträgt der Verfchleiß des in dieſer 
Provinz gervonnenen Galmep8, Kupfers, Eifeng, 
und Stahls jährlich 1,208,000 Gulden ;. hiyzu 
bie. obige Summe von 333,000 Gulden, fo 
beläuft fich das ganze Erträgniß der angeführe 
ten Erje jährlich an 1,541,000 un. E- 
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Sroßfichheim swird etwas Gold und Eilber 
gebauet, Die fämmtlichen in Kärnten gele- 
genen Gefundbrunnen theilen fih in Sauer: 
brunnen und DBadbrunnen. Don der erftern 
Gattung find zu Brebl, Gmünd, Kleining: - 
graben, Linzmuͤhle, Irrbeh, Paulitſch, Na: 
bernig, Neuſchutz, und Weißbach. Von den 
Baͤdern ſind die bekannteſten das St. Barbara— 
bad bey Friesach, das Bad zu Fragant, St. 
Leonard, Nicolas, Katterin bey Muͤhlſtatt, 
Magdalen bey Feldkirche, das Bad zu Villach 
und Wangernig. Das Pflanzenreich Kärnteng 
iſt minder beträchtlich. Won ben Getreidear«- 
ten, die am meiften gebauet werben, find: 
Hafer, Buchweizen, Hirfe, und Bohnen. Der 
Weizen wird flarf in Unterfärnten gebaut, . 
wo auch der Noggen (Korn) gut geräth. Mit 
Ausnahme der nordwerts gelegenen Gegenden 
wird in Kärnten fehr viel Obſt, vorzüglich im 
Lavanthal, erzielte Unter den Baumfrüchten 
find die Wallnüße fehr häufig. Auch in Kaͤrn— 
ten wird, wie in Krain, Moft, und Effig in 
großer Menge bereitet, und damit gehandelt. 
Der wenige Wein, der in Unterfärnten an der 
Grenze von Lnterfieyermarf vorkoͤmmt, vers 
dient kaum genannt zu werden. Das Pand- 
muß daher allen Wein , deffen es bedarf, 
aus den Erblanden nehmen; eben fo das Bier, 
ba der Sau ber Gerfte nicht befonders getrie= 
ben wird. Uiberhaupt iſt der Feldbau in Kaͤrn— 
ten von feinem Belange; und bag Land ift 
von diefer Seite noch weit zuruͤck. Die gras— 
Teichen Alpen, welche wefinordmwerts gelegen, 
machen in biefen Gegenden bie Viehzucht von 
einigem Belange Die Viehzucht iſt vorzüglich 
beträchtlich) im Lavantbal. In Ruͤckſicht der 
Holzarten Babe ich bereits, wu von —* Ge⸗ 
birgen 
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birgen gehandelt worden ift, das Noͤthige era 
innert... Flachs wird fehr haufig in Oberfärns 
ten gebauet. Der befte Flahsbau iſt in ber 
Gegend um Sachfenburg. An ſeltnen Medici⸗ 
nalpflanzen hat Kärnten EFeinen Mangel. Die 
befannte Freyherr von Wulfen hat ficy um die 
Sammlung derfelben fchon viele Verdienfte ges 
macht. Man ſehe Jacquins Flora. Auf das 
‚Ihierreich zu fommen. Im Jaͤhre 1776 hat 
Kärnten 21,490 Stick Pferde gezähle Darun— 
ter waren 2,728 Hengſte, 12,641 Stuten, 
und 6,121 Walachen. Die Zahl der Ochſen be— 
lief fid) auf 44,098 Stuͤck. Im Geilthal ſteht 
die Pferdezucht auf gutem Fuße; eben fo wird 
die Hornvichzucht in DOberfärnten , wo die Alk 
pen dem Viehe die befte Nahrung geben, fehe 
gut getrieben. Es koͤmmt viel Vieh von de" 
nad Stalien, Die Schweinezucht findek größe 
tentheild in Unterfärnten ftatt, da bier viele 
Eichenwaͤlder find. Auch an Ziegen hat Kaͤrn— 
ten feinen Abgang, und die Schafzucht .ift eben 
nicht unbetraͤchtlich. Bey dem guten Stande 
der Hornviehzucht iſt die naͤtuͤrliche Folge, 
daß auch viel Kiss, und Schmalz bereitet 
werden, womit auch ins Ansland gehandelt wird« 
Unter ben wilden TIhieren kommen am erſten 
ble Gemfen zu nennen, die größtentheild im 
Gebirge von Öberfärnten vorkommen. Hirfche, 
Rehe, Hafen, und Schweine finden ſich häufig 
ein. Auch Füchfe, und Marder kommen vor 
Kärnten hat faft alle bie Fiſche, mie Stehers 
marf, In dem Dffiacherfee koͤmmt die Lachs— 
förre vor. Die Seidenfultur’erwartet noch die 
Auferſtehung; und die Bienenzucht wird,hier und 
da getrieben, — | .. 
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Die Einwohner Kaͤrntens ſtammen von 
Franken und Wenden ab. Die leztern find 
vorzüglich in dem mweftfüblichen Theile von 
Dberfärnten angefeffen. Im Jahre 1776 bes 
lief fich die Volksmenge in diefem Lande auf 
282,114 Köpfe, Darunter waren 142,883 
weiblidje Seelen. Bon dem männlichen Ge: 
fhleht bat man von ı bis mit 17 Jahren 
. 50,404; don 18 bis mit 40 Sjahren 49,229, 
und von 41 bis — Jahren 39,607 Köpfe ger 
zählt. Im Jahre 1789 belief fih bie Volks— 
menge auf 295,000 Geelen ; ntithin Famen auf 
1D Meile 1,400 Seelen. Nachſtehende Kir— 
ehenliften zeugen von der mehreren, oder mes 
nigern Sterblichfeit in diefer Provinz, | 


Gebohrne — Geftorbene — Getraute | 


17844. 8512 — 8,308 — 1736. Baar 
1785 00 8,948 — 7,550.— ‚1,915. 
4787». 8371 — 9,599 — 1,7074 


Suması 25,857 — 25,448 — 5,356. 


Aus vorfichender Tabelle zeigt es fih, 
daß im Kärnten binnen drey jahren um 283 
- mehr gebohren wurden, als geftorben find $ 
und daß der ııte Kopf eine Reihe war. Die, 
Zahl der Landbauer (im ſtrengſten Verſtande) 
ficht zmwifchen 28. und 29,008 Köpfen. Die: 
Zahl der Adelichen in dieſer Provinz iſt nicht 
betraͤchtlich. ‚Man zähle Ihrer gegen 400; und. 
Die Anzahl der Geifilihen ſteht zwiſchen 900, 


und 1000 Köpfen. 


In dem ganzen Herzogthum Kärnten wer— 
ben zı Städte, 25 Märkte, und 2,801 Bm 
i 2 gezählt» . 
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gezählt, Im Jahre 1776 waren im ganzen 
Lande 48,568 Häufer , und 266 Pfarren. 


In den vorigen Jahrhunderten ward Kaͤrn⸗ 
ten in vier Theile abgeſondert. Dieſelben wa— 
ren: das untere Vierthel, Dberpierthel, Ra: 


‚bantthalersierthel , und bag Gurkervierthel. 


Vach der Lage des Landes hat dasfelbe drey 
Theile, als a) Oberkaͤrnten, b) MWitterfärn- 
ten , in welchem Klagenfurt die Hauptitadt 
Kärntens gelegen ift , und e) Unterfäruten 
Unter der Therefianifchen Regterung war Kaͤrn⸗ 
ten in drey Kreiſe abgerheilet, als: in den 
Klagenfurter = VBillacher = und Voͤlkermarkter— 


reis. Gegenwärtig ift das Land im zween 
Kreiſe getheilet, ald: in den Slagenfurterz 


und Villacherfreiß. Der Klagenfurterkreis be: 
greift Mitter = und Unterfärnten in fih. Auch 
in diefem Lande findet die Miliz- und Firchliche 
Abtheilung Plaz. | 


„Die vormals in Klagenfurt gelegene San: 
deshauptmannfchaft ift erlofhen,, und werden 
nun Die politifchen Angelegenheiten von bem 
in Gräz befindlichen Gubernium beforgt. Die - 
demfelben untergeordneten ,„ und in Kärnten 
gelegenen Aemter find diefe, ale: zwey Kreis— 
aͤmter, nähmlich das Kreisamt in Klagenfurt, 
und jenes in Villach; ferner zwey Bankalge— 
fülleninfpeftorate,, deren eines in Klagenfurt, 
und ba8 andere in Villach den Siz hat. Dem 
letzteren find zugetheilt: die Reaftärte in Vil— 


lady), das Kommerzialgrenzzollamt in Pontafel, 


Oberdravburg, und Cremsbruͤck, das Zollamt 
zu Lukau, St. Blut‘, Troͤppelach, Winklern, 
Rabl, Wurzen, Mautern, Malniz, Fladniz, 
nnd Mühlbach; das Wegzollamt in Terl, und 
— , 03 bag 
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das Hanpfmautamt in Tabor. Dem Banfale 
gefälleninipektorat in Klagenfurt find zugetheilt: 
die in biefer Hauptftadt gelegene Hauptlege 
ſtaͤtte; das Zollamt im Loibl, Kappel, Kanker, 
ns Hüttenberg, Breitened, Bayerwies 
en , Neichenfeig,, Unterdrapburg , Mößbrücke, 
Gutenflein, und Schwarzenbach. Ferner find 
dem Gubernio in Ördz zugefheilt: die Kammeral⸗ 
Zodaf = und Etsmpeigefällenabminiftrazion in 
Klagenfurt. Das demſelben zugetheilte Auf⸗ 
ſichtsperſonale befteht a) in Mittelkärnten, in 
einem Gefälisfommiffär ,. Reviſor, Amtgbes 
füauer, und brey Uuffebern. Zu diejem Ger 
faͤllslommiſſariat, welches in Klagenfurt gele: 
gen, gehoͤren: die Filialaufſeher zu. Ferlach, 
Siortenclend, Feldkirche, Et. Veit, Friesach, 
und Mettniz. b) Das Auffichtsperjonale in 
Unterkaͤrnten, deſſen Siz in Voͤlkermarkt if, 
Hierzu gehoͤren die Filialaufſeher in Unter— 
dravburg, Wolfsberg, Bleyburg, Schwarzen— 
bad), und Kappel; und c) das Aufſichtsper— 
ſonale in Oberkaͤrnten, deſſen Si; in Villad) 
ift. Seine Filialaufſeher find zu Spital, Neie 
chenau, Exmachor, Tarvis, Teutſchpantafel, 
Kötfhach, Lukau, Oberdravburg, Winklern, 
Doͤllach, Cremsbruͤck, Gmünd, und Obervel⸗ 
lady. Das in Klagenfurt gelegene Pfandamt, 
und das Dbervoftamt mit feinen ı2 Filtalpofis | 
aͤmtern find ebenfallß dem Gubernio in Grä 
jugerbeilt. Die. Juſtizbehoͤrden in diefem Lan— 
de find: dag Appellationggericht für ganz In— 
neröftrih , und Tyrol. Dasfelbe beitand 
1789 aus einem Präfidenten, und Vizepräfi- 
denten, 17 Räthen, 3 Sefretären,. und 3 
Matbeprotokolliiien. Hierzu kaͤmen die Regi— 
firatur , das Erbibitenprotofoll, unb bag Ex— 
peditamt. Diefem DObergsrichte find unterges 
Ä Ä ordnet: 
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arbnnet: a) dag Iandesfürftliche Bannrichteramt 
in Klagenfurt, ia Laybach, und 3 in Gräz, 
als für Dberfteyer , Unterſteyer, und den 
Eillierfreis. Advokaten wurden in Kärnten 14 
gezählt. b) Das adeliche Landrecht für Steyere 
marf mit dem canfefsu in caufis summi Prin- 
eipis , ut commifserum durch ganz Inneroͤſter⸗ 
zeiche c) Die drey Eandtafeln in Steyer, Kärnz _ 
ten, und Krain. d) Das vereinigte färntner- 
ſche, und Erainerfche adeliche Kandrecht in 
Laybach. Dasfelbe beftand aus einem Praͤſi— 
denten , -6 Raͤthen, einem Sekretär, Raths— 
protofelliften ; e) Die adeliche Juſtizadminiſtra⸗ 
zion für Kärnten in Klagenfurt, -von welcher 
ein zeitlicher Kreishauptmann des Rlagenfurter« 
kreiſes Praͤſes iſt. Ihm find zugetheilt: 2 Ju— 
ſtizkommiſſaͤre, ein Acktuar, Protokolliſt, und 
2. Gerichtsdiener. f) Die in Inneroͤſtreich, 
und Friaul gelegenen Berggerichte. Diefe 
Bob: 1) in Steyermark : das Berggericht im 
ordernberg , die Berggerichtsſubſtitution in 
Schläbming, und dag Srohnmagamtsperfonales 
2) Das Berggericht. in Klagenfurt. Bey dieſem 
fiehen :. ein Bergrichter, 4 Affefforen ; als der 
Landmuͤnz- und Erjprobirer, Landesmarffcheis 
der,. Aktuar, und Oberfrohnwaͤger, welcher 
zugleich Liquidator iſt. Hierzu koͤmmt noch 
das Frohnamtsperſonale, deijen.. Silialfrohns 
waͤger in Frieſach, Hüttenberg, und Gmünd 
find. 3) Die Berggerichtsfubftitutionin Bley— 
berg. 4) Die Berggerichtsfubftitution in Ste 
Veit: 5). Die Berggerichtsfubftitution in Hüte 
tenberg und in Rabl. Die leztere befteht aus 
einem Bergfaffier, ‚der zugleidy Werkvorſteher 
iſt, einem Kontrolor , der zugleich Zeugfchreiber 
iſt; seinem Huttenfchaffer , Bergſchreiber, und 
Sutmaͤnnern. 3* nee Berggericht in * 
92 "te 
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Die Landftände haben bier eben die Ab: 
theilung , und Verfaffung wie die übrigen 
Stände in den sftreichifchen Kreisländern. 
Es gibt daher aud hier 4 Stände, welche 
find: der geiftliche Etand , der Herrenſtand, 
Nitterfiand, und die Depnutirten der landeg: 
- fürftlihen Städte und Mörfte. Zu dent geifl- 

lichen gehören der Erzbifchof in Salzburg, der 
Bifchof zu Gurk , Bifchef zu St. Andree , 
der Probſt zu Surf, St. Andree , Gurniß „ 
und die Prälaten. Der ftändifhe Ausſchuß— 
rath beftand im Jahr 1789 aus ı3 Mitglie- 
dern. Der Generaleinnehmer erhebt im Nas 
men ber Stände die Kontribution, und hat alle 
ftändifhe Zahlungen unter feiner Obſorge. 
- Unter ihm ſtehen das Generaleinnehmeramt, 
die Piquidatur, und 5 Steuereinnehmer , als: 
in Drav - und Möllthal , Grosfirhheim, Tref— 


E nerboden, Geilthal, Hersfeld, und Lavanthal. 


Dem fändifchen Perfonale find noch beyzufegen: 
die Reibärzte, deren im Fahre 1789 mit In—⸗ 
begriff des Protomedifug 9 waren:  Der”fans 
desphpfifate waren 5, als: zu Spital, Bil 
fermarft , Villach, Wolfsberg, und St. Veit; 
- ferner 2 Wundärzte, 2 Hebammen, 2 Apothes 
fer, ein ingenieur, und 4 Exerzizienmeiſter, 
als: Bereiter, Fechtmeiſter, Tanzmeifter, und 
Spradpmeifter in Klagenfurt. Die Landeserb— 
ämter find folgende: Erblandhofmeiſter, feit 
den, Zeiten K. Keopoldß die Grafen von Roſen— 
berg; EKrblandkaͤmmerer, fett 1566 die Gra— 
fen von Herberfiein ; Erblandftellmeifter , die 
Fuͤrſten und Grafen von Khevenhüller ; Erb⸗ 
Tandmundſchenk, die Fürften und Grafen- von 
Dietrichftein ; SErblandftabelmeifter, vormals 
die Grafen von Wels, jezt unbefezt 5 Erbland— 
truchfes, fer dem 16° „Jahrhundert die Grafen. 
| | a von 
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son Herberftein; SErblandjägermeifter, bie 
Grafen von Paradeifer ; Erblandvorfchneider, 
die Grafen von Stuͤrgkh; $Erblandfalfenmeis 
fier , die Freyherren von Hallerftein. Im 
Fahr 1789 bat dag Amt eines landftändifchen 
Kapellans Eugen Alerander Reichsfreyherr 
von und zu Wezel und Karben, infulirter 
Kommendeabt zu Maria auf der Wiefen, Rits 
ter des Nitterordeng in Malta, Fr k. Rath, 
und Pfarrer in der Hauptpfarrfirche in Kla— 
genfurt , befleitet Daß ein zeitlicher Bauer 
von Plaffendorf vormahls den Herzog in Kärns 
ten eingefezt hat, iſt bereits gefagt worden, 
Naͤhere Aufſchluͤße über die Ältere Verfaffung 
der Stände in Kärnten, und ihre Freyheiten 
gibt das Werk, welches den Titel führt: 
Landhandfeſt des Erzherzogthums Kärnten, 
darinnen Kaiferlihe, Königliche , und landes— 
fürftliche Freyheiten, statuta , ‚Landesgebräu: 
che, und andere Saz- und Ordnungen begrif⸗ 
fen, auf Befehl der Fandfchaft gedrucdt 1610, 
* Jahre 1759 hat das Bambergiſche Bißthum 
eine in Kaͤrnten gelegenen Herrſchaften und 
Guͤter an das Haus Oeſtreich verkauft, und 
das Capital in der wiener Stadtbank auf Zins 
fen angelegt. 


Die Kunftprodufte Kaͤrntens find bald ge- 
nennt, — Die Arbeiten in Eifen, und Stahl 
nehmen. darunter den erfien Plag ein... Man 
theilt das fämmtliche Eifengewerf in diefem 
Lande in drey Theile, als: 1) in die Radge: 
werke, diefe find diejenigen , welche an den 
Haupteifenwurzen zu Hittenberg,. Moͤßniz, zu 
Lölling eimen-Antheil "haben. : Sie fönnen fo 
viel Eifen aufarbeiten, als fie wollen, den 

Aiberſchuß aber. haben fie. an.die in St. Veit 
- O5 ger 
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gelsaene Hauptniederlage in Eiſen abzugeben. 
2) In die Weldetfengewerfe , diefe find jene, 
welche dag erzeugte Eifen bloß auf ihren Haͤm— 
mern aufzuarbeiten dag Recht haben, Zu bier 
ſem Gemerfe gehoͤren das bifchöflih Gurfifche 
Eiſeuwerke am Geisberg, dag Marburgifche 
Gewerk zu. Doͤllach und Jadersdorf, bie lanz 
desfuͤrſtlichen Gewerke zu St. Gertraud und St, 
Leonard ,„ das Gmiünderifhe „ das gräflid) 
Schoͤnborniſche zu Waldenftein. Das Gmuͤn— 
berifche Gewerk kann feinen Uiberfhuß ebens 
falls veräußern. 2) In die Sammerwerfe , 
svelche das son dem Radgewerke an die Hauptr 
etfenntederlage zu St. Veit abgeaebene Eifen 
verarbeiten. Dan zähle in ganz Kärnten 149 
Drabtzüge, 82 Nagelfhwiede, 20 Floßoͤfen, 
und 267 Hammer, darunter go Stahlhaͤmmer, 
39 Stredhämmer , 56 Walliſchhaͤmmer, 49 
Zeinhämmer ,- ı7 Großwalliihbämmer , 8 
ſchwarz Blechhaͤmmer, und ı. teutfh Hammer 
sc. Die Waaren, welde man verfertigt, ber 
‚ eben tin Eifenflangen , Brescianftahl, Drath, 
Nägeln, Sicheln, Senfen, Meffern , Schere 
2c. , dann find zu nennen: die Bleymweißfabrif, 
und Tnfifche Tuchmanufaktur in Klagenfurt. 
Die letztere zählt ein Alter von. go jahren. 
In berfelben wird bloß feines Tuch verfertigt, 
und arößtentheils in Wien abgefezt. Eine ber 
trächtlicdhe Gewehrfabrik iſt in Ferlach, oder 
Voͤrlach. In derfelben arbeiten gegen soo Per— 
fonen , deren Gefchäft einzig in Werfertigung 
des Schußgemochreg für bie Armee beficht, Ma- 
nufafturen in Leinen bat man nidt. Der 
Landbauer verfertigt bie Frinwand, bie er für 
fh, und fine Familie braudjr, ſelbſt. Die 
vielen Rebe, Hirſche, und Gemſen, welche 
bie kaͤrutnerſchen Wälder haben , machen die Les 
Ä | der⸗ 
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derbereitung in dieſem Lande beträchtlich. - Hier 
folgt eine "Wiberficht der vorzäglichften Kunſt⸗ 
produkte in diefem Lande. 





Kunftprodufte. | Gegenb. | Kreis, 
fandmanufaft. .. Ferlach. Mitterk. 
Dledweißfabrik. Klagenfurt. Mitterk. 
Eiſenhammer. .. Gmuͤnd. Oberkaͤrnt. 
2 2.2. 8. bey Hirt, Unterkaͤrnt. 
= = 8... +» Hüttenberg.| Unterfärnt. 
ee 2... 6 Gertr. |Unterfäcnt. 
= 28.0.0. „‚StLeonard.) Unterkärnt. 
2 2.8. 0. 0. „|Tarvis, Dberfärnt. 
22 2% 000.0) Öaieberg. MOberkaͤrnt. 
2 E50 5. .Malburget. |Oberfärnt. 
=: eo 2% +) Ddlach. IOberkaͤrnt. 


ee 1löt Veit. Mitterk. 
Gewehrfabrik.. Ferlach. Mitterk. 
Gold-und Silber: I | | 
treffenmanufaftur. Frieſach. ſMitterk. 


Stahlhammer. ..Frieſach. WMitterk. 

= I 5 + 5 h + Gmuͤnd. Oberkaͤrnt. 
ER Villach. Oberkaͤrnt. 
Tuchmanufaktur. Klagenfurt. JNMittert. 


Wenn man die vorſtehenden Natur- und 
Kunſtprodukte etwas genauer unterſucht; ſo 
zeigt es ſich, wie groß der Mangel an dieſen 
beyden Produkten Im Lande iſt. In Ruͤckſicht 
der Naturprodukte mangeln dem Kande das 
Salz, welches aus Steyermark, uud Salzburg 
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geliefert wird ; Kupfer , Haun, Wein, Seide, 
Mole, Steinkohlen, Korn, Weisen, Gerſte 
2. An Kunftproduften werden vermißt: Lein— 
wand , Zwirn, grobes und von mitterer Gate 
tung Tuh, Hüte, mwollene Strümpfe, Soden, 
Geidenwaaren von allen Arten, Holzwaaren , 
Porzellan , Glaswaaren, Wapier Toͤpferge— 
fire, Pelzwaaren, Baummwollwaaren ꝛc., Mus 
fkalifche Inſtrumente, Meffingwaaren von al: 
len Arten, Scießpulver ıc. Hieraus zeigen 
fih die Einfuhrsartifel, — Von fremden Laͤn— 
dern erhält Kärnten : Kaffe, Zuder, Del, 
Gewuͤrze, und Upotheferwaaren. Die Auge 
fuhrsartifel nah den Erbdländern befichen 
in : Breßcianſtahl, Bley’, Bleyweiß , Gal- 
men, Eifenwaaren,, und Tuch, Dieſe eben 
genannte Waaren kommen auch ind Ausland, 
wozu noch gehören, Käfe,, Reber, Hornvteh ꝛc. 
Von Trieft befommt Kärnten , Del, Liqueurg, 
Seife , Rajance , Potafhe, Gyrop, Wein, 
Zucer ; von Krain : Töpfergefhter, Holz: 
waare, Leinwand, Marderfelle, Strohhuͤte, 
und Weine ; von Steyermark: Kapaunen, 
Sleefamen, Sal, Alaun, Vitriol 2. Das 
Land unter der Ens liefert Porzellän, Spie— 
gel, Galanteriewvaaren ; Böhmen giebt Fein 
wand, Zwirn, Tuch, Gläfer, Hopfen ꝛc. Aus 
Ungarn fomme : Getreide, Horndich, Potaſche, 
Kupfer ꝛc. Tyrol liefert Wein, Kaͤſe, Kupfer, 
Meffingwaaren , Teppiche zc.. Wenn man nun 
die Ein = und Ausfuhrartifel zufammen in 
Vergleich bringt; fo zeigt fich offenbar, daß, 
was Kärnten bey feinen mineraliſchen Natur: 
und KRunftproduften gewinnt, es auf der andern 
Geite durch den großen Bedarf boppelt wieder 
verliert. Daß Fand Eann daher mweber die Bi: 
Tanz des Geldes, noch die Bilanz des Vortheils 
behaupten. 
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Der Sttaßenbau hat mit jenem in. den 
uͤbrigen Erblanden eine gleiche Beſchaffenheit. 
Hier folgt eine tabellariſche Uiberſicht, wie die 
Straßen von Klagenfurt nad) den verſchiedenen 
Landesgrenzen gelegen find: 


1. Bon Klagenfurt durch Steyermark nach 
| | Wien, E ar 





Meilen. | Kreis, \unmertung. 


St. Veit. 3 eu 
Mitterk. 


Route. 


Friefach. * 20 






Leob⸗ ſind 8 16. 
undvonLeob. | 
8 Wien o+| 19% 


Sumnie cf 40. |] 
2. Bon Klagenfurt nad) Laybach. 
Kirfchentb. | 4. | | 





GergkLoibl) 
von hier bis 
Laybach. .. 5. 


Summe .. % | 


Grenzgebirg 


3. Von Klagenfurt nad) Salzburg, | 


nen“ . 2. 1 Nitterk. 
fape). .... R..uf. 
Villach. FR Ze Dberf, 5 | 
(Drave) Che 0 05 dar 
| St. Patern. 3. Oberk. 
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|Anmerfung. 


"> Sseit. FRE en BR 
0 


ET ⏑ ———— 
1Summe . .| 13 | | 
4. Bon Klagenfurt'nad) Innsbruck. 


0911941395 


. — 
venjfluß. 


‚ 
. 
N J 


5. Von Klagenfurt durch Judenburg na | 
| f Graz. — 





al CZ u 





Unterdraob, 4. 
von hier nach 
Örd;. * u... IS. 


Summe. . 2. | 
7. Bon Klagenfurt nach Idria. 


Kirchenth. — 4 


bon weldyem 


| u. ee 
Bon ber! ee 
nach Loitfch, | ”. | 
Orte veinel | ar 


| ü 


Unter den vorfichenden Straffen find zwey 

betraͤchtliche Kommerzialſtraſſen in dieſem Lau» 

he askegen, beyde gehen von Villach aus, bie 
| | eine 


= 


* 
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eine dehnt ſich weſtnordwerts, und die andere 
meftfüdiwerts. Die erſtere führt in dag teutfche 
Reich, und die andere nad) Venedig. Die ers 
ftere dehnt fih von Villach über Gmuͤnd nach 
Cremsbruͤck, uud von da nad) Salzburg. Die 
Waaren, meldhe von dem letztern Drte den 
Zug nach Kärnten nehmen, machen den Weg 
ebenfalls durch Cremsbruͤck nah Gmünd, Villach 
sc. Bon bier geht der Waarenzug entweder oft« 
werts nach Klagenfurt, oder fuͤdwerts durch 
Arnoldſten, Tarvis, Malburget , nad) Pont a 
Fella, und von bier in das venetianifdye Ger 


Die Hriftliche Religion wurde bier im fie- 
benten Jahrhundert befannt. Das Landoolf 
nahm diefelbe am erften an; fpäter der Adel: 
Daber dag Landvolk, wie bereitd gefagt: wor⸗ 
den, mit dem Rechte begiadiget worden iſt, 
einen jeitlichen Herzog in Kärnten einzufegen. 
Die roͤmiſch fatbolfhe Religion iſt alfo auch 
hier dte berrfchende ; aber auch die Lehre Lu— 
thers fand in diefem Lande mächtige Anhänger, 
vorzüglich in Oberfärnten, und in der Gegend 
an Voͤlkermarkt in Unterfärnten. Daß bes 
fannte Min Ih Neformationspatent: jagte 
aus diefem Lande die Protefianten ebenfalls hin— 
aus. Indeſſen bat bie Folge praftifch gelehrt „ 
daß das Gewiffen durch Gewalt fih nicht baͤn— 
digen läßt. Im Jahre . 1752 virfuhte dag. 
Landvolf von neuem ‚foroh! bier alg im Lande 
ob der End, fih ald Bekenner gur evaugelifch. 
Iutherifchen Kirche zu erklären, und da ihre 
Zahl fchon ſtark zu werden anfieng , fo wurs 
ben auch im dieſem Lande Miffionäre aus den 
Religiofen gewählt, und in verfchiedenen Lanz, 
dedgegenden als Apoſtel angeſtellt. Ihre Stands 

| orte 


ww j 
— er | 
zu Zedlizdorf 4 u ber Gne⸗ 

Au Seien unter der Hetrfchaf Di 
et n Karnat; im Leßachthale ze 
Friesach; im Geilthale ; * —** Peter und zu 
St. Paul im Buchholz; zu Stranick, Tref⸗ 
n tersbeig —— 9 ——— hoöf, 
Ir lad. Nittenborf, Ermachor, und fire che 
— vers — Kellersberg, Ruebland, 
—9 — dieſen Miſſionaͤren hatte 
elig onskonſe, welchem die 

Ba g. ber. Bekehrung — Derſelbe 
beſtand au —* lichen und - -weltlihen Näthen ; 
mar cin eigener Meligiongfund porbanden , _ 

| welchem, die Unterhaltung der. Miffionäre, 
| kb ihr oͤhngebaͤude beffriften worden. 
Die Zahl der in — ausgeſtellten Miſſio⸗ 
‚märe bellef ſich aͤber zo. Schon— unter Kaiſer 
arl VE. wurden jene, ‚welche ſich Zur roͤmiſch 
Beh Bleche Religion nicht bequemen wollten, 
ürg en_gefandts- Diefer Auordnung 

iR. 9 set hei —2 Religionskonſeß aͤmſig 
gefolgt ; allein. weder Miſſtonaͤre, noch Reli⸗ 
igionskonſeß waren’ vermögend , bie Lehre 
Luthers zu unterdruͤcken. Defelb⸗ behielt im⸗ 


J Fi te. u Anhänger, ‚die Ü in ‘der 
ze: 


> fl betrugen. Sie — den 
| Br Bene oftesdienft,, Hiengen zum Abend» 
‚mahl, wohnten den öffentlichen Prozeſſionen 
bey; und hatten hierdurch diejenigen, Iekche 
3 fie befebren  follten ‚' dur sum Beſten. Dag 
| Feuer loderte inamer. in * Stilleendlich 
im Jahre 1781, als Joſeph, der — 52 

* Me ekalpndehie ligieen „ und die, Mifs 
Er ini * IR a 16, 
oderte 88 aufs anden ſich ſoglei iele 
ER * En. * aut —— 
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thers bekannten; und im Jakre 1783 waren 
ar Lande fihon folgende Berhhäufer vorhanden , 
als: zuu — 


Arriach, — Paſtor Hagen, zugleich Senior 
der ſaͤmtlichen evangeliſchen Gemeinen in 
Kaͤrnten. 


St. Peter im Feld, — Prediger, Hr. Enopf, 
kam 1785 als 2ter Prediger zu dem Berh- 
hauſe in Wien, und farb da 1789 


| Gnefe , und gimmelberg — Hr. Prediger 


Siegmund ; als diefer farb, folgte ihm 
Herr Mage Wucherer. 


Kabel, Ylähring , und Trefling: — Hr. 


Prediger Draßlere | 
Friesach ‚ und Buch: — Hr. Pr. Kurz 
Sau: — Hr. Pr Wallmuth. 


wispriach, und Weißenſee: — Hr. Pr. Gott⸗ 


hard. Als dieſer 1784 von dem Hirten⸗ 

amte abgieng, folgte in demfelben Hrs 

Wilhelmis F | 
Watſchig: — Hr. Pre Renner. 


Treodorf — Hr. Pr. Braun. 


Bleyberg; — Hr. Pr. Steinhaufer. 
Vſſiach: — Hr Pr. Sachs. 
Naͤbring: — Hr. Pre Wachs. 


Die 
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Die Zahl ber’ ſaͤmmtlichen evangeliſch luthe⸗ 
riſchen Gemeinen ſtand im Jahre 1784 zwiſchen 
14 — und 15,000 Seelen. Stift. bereits der: 
17te Kopf hier ein Proteſtant. Im Fahre 1783 
wurde Hre Johann Georg Fock, als Superin— 
tendent der evangeliſch lutheriſchen Gemeine 
in Inneroͤſtreich in Folge eines: landesfuͤrſt⸗ 
lichen Dekrets angeftellet: Hr. Fock kaͤm zu 
Neumünfter , einem Flecken im Herzogthum 
Holſtein, am iten November 1737 in die Welb, 
ſtudierte zu Kier unter Ehlers, und Velthu— 
fen; 1779 ward: er Rektor feiner Vaterfiadtz 
1782. fam er als f. dänifcher Gefandfchaftspres 
diger nach Wien; 1783 erhielt er dag Prediger-⸗ 
amt an dem Bethhaufe feiner Neligionggeneffen 
in Wien, und 1785 wurde er Eonfiftorialrath, 
und Bepfiger des evangelifch Iutherifchen Kons 
fiftoriums in Wien. En 4 


Kärnten ift in Ruͤckſicht der katholiſchen 
Religion 'eigentlich in 3 Didcefen abgetheilt , 
nähmlich in: die Gurkiſche, und Lavantifche, 
welche beyde dem Erzbißthum Salzburg in geifts 
lichen Sachen untergeordnet: find; und in bie 
Laybachiſche. In den ältern Zeiten hatte auch 
der. Patriarch) zu Aquileja einen großen Theil 
des Kirchenfprengelg in Kärnten. unter ſich. 
Im Jahr gıı wurde zwifchen bem Patriarchen 
Maxentius in Aquildja, und dem Erzbifchof 
Arno in Salzburg, die Sache dahin verglichen, 
daß der erflere den diesſeit der Drave geles 
genen Kirchfprengel, und der lehtere den jens: 
feit gelegenen behielt. - 1752, in welchem Jahr 
das Patriarchat zu Aquileja ganz unterdruͤcket, 
und dag Erzbißthum in Görz errichtet ward, 
trat das legtere in die Aquilejanifchen kaͤrntner⸗ 
fchen Dioͤceſanrechte. Nun aber hat das Lay⸗ 
B2 bacher 
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bacher Erzbißthum den diesſeit der Drave gele⸗ 
gehen Kirchſprengel unter ſich. Hierzu gehoͤ⸗ 
ren noch die Erzprieſterey zu Villach und Ebern⸗ 
dorf. Der Biſchof zu St. Andree im Lavant⸗ 
thal, iſt Salzburgiſcher Generalvicar, und be⸗ 


ſorgt daher alle geiſtlichen Geſchaͤfte im Namen 


feines Oberhirten. Er bat drey Erzprieſter 
unter ſich, welche ſich zu Gmuͤnd, Friesach, 
und Teinach befinden. Hier folgen nach der 
Zeitfolge 1) die in dieſem Lande gelegenen 
ißthuͤmer, 2) die Kommenthureyen des teut⸗ 

ſchen Ritterordens, 3) die Probſteyen, 4) die ı 
Stifte, 5) die Moͤnchkloͤſter, und 6) die Non⸗ 
nenkloͤſter. —D—— 


3) Biftbümer: a al 


wo71. Anfang des Bißthums in Gurk, Geb⸗ 
hard, Erzbifhof in Salzburg, hat beym 
Raiſer Heinrich" IV. die Nufhebung des 
von der Marfgräfinn zu — und Zelt⸗ 
ſchach mit: Namen, Hemma 1042 bier 
— geſtifteten adelihen Nonnen : und Chorz: 
J —— und die Widmung der Ein⸗ 
Ruͤnfte desſelben zu einem Bißthum bewirket. 
Daer erſte Biſchof nannte ſich: Gunther, 
Edler von Karpfeld; 1453 wurde von 
Kaiſer Friedrich der Biſchof Ulrich III. 
von Sunnenberg mit alten feinen Nach⸗ 
folgern in den Reichsfuͤr ſtenſtand erhoben»: 


1226. Anfang des Bißthums zu Gt. Andree im, 
“=. Lavantthal. . Der Stifter war ber Erzbi⸗ 
u. {hof zu Salzburg Eberhard, : aus dem; 
—adelichen Haufe von Truchſeſſen, welcher 

hum erſten Biſchof: Ulrich, Pfarrer in 

Hauß gemacht hat. Er ſtarb 1250. Pi 
—XR su er 
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“Ber. Biſchof zu St; Andree führe den io | 

—teln des Bein roͤm. Reichs Färft, fo mie 

der Biſchof in Gurk 5; beyde aber find 
nicht unmittelbar Reichsfiürtten. - 


2) Rittercommenden : ® 


12. Kormentburen des teutſchen Ritteror⸗ 
ordens in Friesach, wozu auch die Kom⸗ 
mende zu St. Georg int: Sanbhofe. ges 

s böre. 1684 war Kommenthur Johann 

—8R —— Kaftarrer von Kazenſtein; 1788 

Chriſtian, reg. Graf von Erbach⸗ Schöns 
berg 0. Hoch= und rer geb. 
Nath , -und Statthalter in Mergen⸗ 
theim — 


r% .. Kommenthurey des aitheferritterordens 
J zu Pulſt mit der ige: — 


2) Probſteyen; 


865. zu Marienfaal im Zolfelb, in 1 Mitterfärn- 

1.» "ten. Hier fol dag: erfte Bißthum geftans 
ben ſeyn. Oswald wird als lezter Bifchof 
angegeben. Von dieſer Zeit an hatte hier 
immer ein Probſt ben‘ Si. 


1147. zu Wieting ‚in Mittertaͤrnten. Die Geo 
legenheit zur Stiftung dieſer Probftcy 
'.,t gab Gottfried, Freyherr von Wiering. „ 
Welcher alle feine. Guͤter im. Kärnten dem 
Benebdiktinerſtift zu St. Peter im Salz⸗ 
burg mit dem Bedingniß vermachte, daß 
02.40 Wieting eine Regeln unter 
‚halten werde, 


P3 1252 


25% 


1232: 


zu Voͤlkermarkt in Unterkaͤrnten. Bite . 


gie, Biſchof zu ‚Salzburg , hat gu St. 


: Ruprecht außer Voͤlkermarkt ein Kolle— 


giatſtift errichtet‘, 1212 erhielt die Prob: 
ftey für.den Probften eine Wohnung in dem 


Voͤlkermarkt, und 1232: ließ, Eberhard H. 


Erzbifd;of von Salzburg , die Kirche von 


" Grunde aufbauen, überfezte das Kapitul 


1331 


von St. Ruprecht dahin, und fliftete 13 
Kanoniker. 


zu St. Niclas in Straßburg in Mitter- 


färnten. "Der - Stifter dieſer Probſtey, 


und‘ 6. weltlicher Ehorberren , war Gerold, 


1500 
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xXVIH. Biſchof in Surf. . Die Lehen 
berrfchaft, über die Probfiey „. und das 
Kapitul gebührt einem zeitlichen Bifchofe 
in Gurf. Der Probft zu St. Niclas, hat 


Si; und Stimme auf den Landtagen in 
Kärnten, 


zu Kreig in Mitterfärnten, Der Stifter 
dieſer Probfley war dag freyherrliche Haug 
von Kreig. Da die Herrfhaft Kreig ein 
landesfuͤrſtliches Lehengut ift , ſo hängt 
auch das Temporale ber. Probften: bloß 
von der Landesſtelle im Inneroͤſtreich 
ab. Der Probſt Hat Siz und Stimme 
auf den Landtagen in Kärnten: . :: 


zu Gurniz in Mitterkaͤrnten. Ein zeitli⸗ 
cher Probſt hat Siz und Stimme auf 


dem Landtage in Kaͤrnten, 1789 mar 


Probſt: Joſeph Aichwalder, Beyſitzer bey 
BEN Ausſchußrath in Klagen- 


1775 


an 288. 


1775 zu Eberndorf_ in. Unterkaͤrnten. Achaz, 
Graf von Arco überließ feine Güter zur 
Aufbauung einer Kirche, und eines Klo- 

... > fterg an jenem Orte, wo fein‘ Körper. 

ur Rube gelegt werden wird. 1106 brach⸗ 

5... te den Willen des Stifter Ulrih , Pa— 

triarch in Aquileja, zum Vollzuge, und 

1... errichtete in Ehernbarr ein lateranenfifhes 

Chorherrenſtift St. Auguſtins. 1450 er⸗ 

hielt die Probſtey die Inful; 1604 erhiel⸗ 

ten die Probſtey die Jeſuiten in Klagen— 
furt, ba vermuthlich die Chorherren der . 

u 5, Probftey größtentheils- der- Lehre -Luthers. 

... gefolgt find, 1775 wurde die Probfteg 

als eine weltliche Stiftung erflärt , für 

den Probſten fein jährlihes Einkommen 
beſtimmt, und der Hiberfhuß der Probs 
fegrevenien dem Schulfond zugetheilt. 

Die Probſtey iſt landesfuͤrſtlich. F 


4 Möndflifte s_/ | 


689.Benedittinerftife zu Oſſiach, in Oberkärns 
ten. Der Stifter war Oſſius, oder. Ds 
zius, Graf zu Tiffen. Der vielen Wen: 
diſchen, und Hunnifchen Kriege wegen blieb 
Bas Stift bey 409 Jahre dd. 1784 wurs 

- . dies Stift mit dem zu St. Paul dere 
eint. A? False 


3095 DBenediftinerftife zu St. Paul in Un— 
terfärnten. Die Stifter waren : Graf 
Engelbert von Spanheim, deffen Bru— 

‚ „ber Dartei, Bifhof in Magdeburg, 
und feine" Semahlinn Hedwig. Diefes 
Srtift war bereits zu feiner vollfommenen 

Aufloͤſung im Jahre 1783 veif, fein Das 

N u * Di) 4 nz ee fenn 
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aber wurbe am 23 fen Dktopte de 
> eben genannten Jahrg. wieder, beſtaͤtigt. 


e Heiner ft zu Arnoldſtein in Ober⸗ 
Der Stifter war. Otto, aus 
at fichen Haufe Andechs, Biſchof 
iberg. Valraſor ſetzt Stifrungs- 
en das Yahr 1126, Das Stift, wel: 

fchen 1782 für erloſchen erflärt wor⸗ 
—* iſt, wurde 1784 mit dem mn A 
vereinigt. 







N ‚Eifkergienferfüife Kir Victtlag in Mitter- 

Kur färnten, Den Grund. zu diefeni Stifte 
‚bat Meinhart von Molentein ızız ges 
eget. ‚Sein Schloß, Narernburg „ld; 
te er zum Kloſtergebaͤud e. 


1233, Brömonferaeufetfuft zu Gliefen ia Uns 
erfärsten. Edenbert , Biſchof in Banır 
berg, hat nach dem Tode feines Bruders, 
Heintihe, Marfgrafen ‚von Andechs, mi. 
Einwilligung der Gräfinn von Heimburg‘, 
alle die an ihn gekommenen Guͤter dem 
Stifte in Briefen eigenthiimlich überlaffen , 
welches daher in * ſenen wahren Stif⸗ 

ter erkennt. | h 
1604 Jeſuiten in un * 8. Zanſnand 

II. geſtiftet J IT ar rien 
moenchklöſte : An WR 
1242. Minoriten , oder das gloßter der * 
deren Konve— rüber, su Wolfsberg im 
Sasantthal warb. 1242 , mit Bewilligung 
Heintichs von — —— 


eo a 


ju Bamberg/ erbauet⸗ Dieſe Drbensgeift: 
hhen wurden verpflichtet, hier die Jugend 
in den 4 Humanitaͤtsclaſſen zu unferrich- 
ten, wofur ihnen Heintich ſaͤhrlich: ein 
KFaß Wein, vier Metzen Witten, 20 Klaf⸗ 
‚ter Holz, und fünf Pfenmige legirt hat. 
vr Dee Stiftung‘ erhielt in der Kolge vers 
aſchiedene andere geſtiftete Zufluͤße. 


1250. Minoriten, oder das Kloſter der min⸗ 
Here Konventu albruͤder zu Villach, 1255 
yo Biſchof Heinrich zu Bamberg ge: 
2412. ſtiftet 31264 eroͤfneten dieſe Bruͤder 
!; 1 Schulen.'} a Mat 


1262 Auguftinereremiten in Bölfermarft, j — 
1617. Frantiſcaner in Klagenfurt. Die Er— 
7 Aaubhiß zum Kloſterbau ertheilte Ferdi⸗ 
na, Erzherzog von Oeſtreich am 1. 

July 1611. Eee ee | 


1626. Kapnziner zu Villach. Sie wurden von 
—dem da refidirenden bambergifchen Vizdom 
berufen, um den Fatholifchen Glauben 
zu verbreiten‘, und bie Lehre Luthers zu 
. -  unterdrücen ; 1633 wurde die Kfofterfirs 
che eingeweihet. u 
tin. ae . : 
1635. Serviten in Lukau, in Oberfärnten. 1591 
baute bier Johann Graf im Detenbutg 
“em Klofter , und befegte dagfelbe mi 
Franzifpanern ; 1594 wurde die bier ge- 
legene Siltalfiche zu. einer Pfarre erho- 
ben, und 1625 den Franjiicanern- ein⸗ 
RU: gerätimt. "Sie verließen 1627 den Ort. 
. „2635 bekamen die Serbiten von dem 
m Ps Grafen 


—XR 
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- Grafen Georg: vom Drtenburg dag Mor 
fter , und die Pfarre. | 


1638. Kapuziner in ‚Wolfsberg: fiftete Franz 
3. Graf. von Haʒfeld, Bifhof in Bamberg, 


1649. Kapıziner, in Klagenfurt famen durch 
das Belirchen der kaͤrntneriſchen Landes— 
ſtaͤnde hierher. 2 


1710. Serviten zu Koͤtſchach in Dberkärnten 
ſtiftete 2170 im Xuny mit 12,000 fl. Frang 
Walter von. Herbftenburg , und Srans 
keneck, fürftlich freyfingerfcher Kath zu 
Innichen in Tyrol, | 


1710. ——— zu Ortenburg in Ober⸗ 

..  Färnten ſtiftete Aunibal Emanuel, Fuͤrſt 

von Porzia. Die Abſicht dieſer Stiftung 

‚x... war, die in dieſer Gegend ausgebreitete 
Lehre Luthers zu erſticken. Ä 


1736. Hieronymitaner ju Weißach in Oberfärns 
„... ten. fliftete Leopold Graf Urfin, und Kos 
. .„fenberg. Die Abſicht ber Stiftung war 
der vorſtehenden gleich. Im Jahre 1738. 
im Oktober wurde die hier gelegene Kir— 

de St. Nicolaus zu einer Pfarre erho— 
ben , und diefelbe den genannten Hierony⸗ 

‚ mitanern anvertraut. - | - 


1752. 4 zuſtiner, Barfüßerordend zu Ruebland 
in Kaͤrnten. | | 


1752. Karmeliter zu Zedlizdorf in der Gnefar 

Beyde Hofpitien find auf Veranlaffung 

bes erwähnten Religiongconfefles — 
| e 


* 
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a |; worden, um die soieder. aufgeloderte 
sehr Luthers in dieſen Gegenden in daͤm⸗ 
pfen 


6. Yıonnentlöfter : : 


"3006, Nonnenftift des heil. Benedikt zu. Arnold⸗ 
ſtein zu St, Georg am Langſee. Stifter 
waren Herzog Dttwein Graf zu Goͤrz, 
und defien Semahlinn Wigburg.  Zuftifs 
tungen haben gemacht 1184 Ultih, und 
Bernard, Herzoge von Kärnten , und 
mehrere andere. Als erfte Aebtiffinnen 
‚werben angegeben die drey Töchter bes 
Stifter, alß: Hildegard , Hilburg , und 
— t 1752 ım 776ften ebeng- 
alter. 


165, Nonnen des St, Dominik iu Maria Lo⸗ 
retto im Lavantthal. Der Stifter dieſes 
Kloſters war Albert de Priamis XXVIM. 
Biſchof zu St. Andree. Das Kloſter iſt 
1782 zu ſeinen Vaͤtern gegangen. 


1879 en der heil. Urfula in Klaͤgenfurt. 
Gelegenheit zur Gruͤndung dieſes 
* ——— gab Veit Balthaſar von Grim— 
ming, Freyherr von Stall, welcher in feis 
‚nem Zeitament verordnet bat, daß ‚ wenn 
o. fein Vetter Karl Friedrich ebenfalls ohne 
.. Erben: die Welt verlaffen follte „das bey 
den Landfländen in Klagenfurt auf Zin- 
fen gelegene Kapital zu 10,000 fl. au 
milde Stiftungen verwendet werden fol. 
Karl Friedrich von. Grimmingen, gieng 
‚+ phne Erben aus der Welt ;. daher - der 
damahlige kandes baupmann in — 
en Sieg⸗ 


Siegmund Hellfried, Reichsaraf von 


Dietrichſtein das grimmingiſche Kapital. 
zu Stiftung genannter Ronnen zu ver— 
wenden beſchloß. Auch die Kaiſerinn, 
Königinn Eleonora ließ durch den damah⸗ 


‚.ligen Burggrafen Urfin, und Rofenberg 


m. 
13 
— 


“1716, 
17 


- Geburt adelicher 


die Zuftandebringung der Stiftung betreiz 


. ben. Das Klofter wurde am erften 


mit 5 Nonnen diefeg Ordens aus Wien 
beſezt. 


Nonnen der St. Eliſabeth in Klagenfurt. 


Tertiarien, oder Schweſtern des dritten 
Ordens St. Sean; zu Villach. Ein von 
apuziner bewog einige 

Buͤrgersmaͤdchen nach der Regel des St. 
Xx zu leben. Er brachte die 
ahl auf 125 welche gemeinſchaftlich in 


einem Haufe wohnten, und nad ber 


ihnen gegebenen Vorſchrift zu leben ans 
fiengen. Diefed Inſtitut wurde von der 
Raiferinn Königinn Maria Thereſia in 
fo_fern betätigt, daß die Mädchen feine 


lebenslaͤngliche Verbindlichkeit auf ſich 


nehmen durften; und zugleich mu Bten 


fie fi verbinden , ſich der Unterwei— 


fung der Jugend ihres Gefchleihtes zu 
widmen. Ihre Kleidung beſteht in einem 
braunen Zeug von Wolle ; und da fie 
feine Klaufur haben, fo können fie auch 


ausgehen. Auch diefes Kloſter iſt ſaͤcua 


larifirt, 


m Die Minoriten waren in biefem Lande bie 
 eeften -, weiche öffentliche Schulen gehalten ba= 
“ben, Ihre Entfehung fänt- in Das 13te Yabız . 


hundert. 


hunderte (Man feheroben bey ber Religion 
die chronologiſche Reihe der Möndjkläfter-), 
Ahnen folgten die Pröteflanten , welche an ver 
fhiedenen. Drten Schulen hatten, Am -biefe 
ſchloſſen fid) die Jeſuiten an, welche. in Kige. 
genfurt ein Kollegium und Geminarlum, und. 
zu Muͤhlſtatt eine Nefidenz hatten, Im Jahr, 
1777 wurde in dem Bencdiftinerflift zu St. 
Paul ein Gymnaſium eröffnet. Dasſelbe ber 
ſtand 1781 aus 5 Claſſen. Zu Klagenfurt ber 
ſtehen jetzt ein Lycaͤum, Gymnaſium, und eine Nor⸗ 
malſchule. An dem Locaͤo ſtanden 1789. brep, 
Lehrer der Philoſophie, ein Profeftor, ein Leh— 
rer der Chirurgie, uund ein Lehrer der Thier—⸗ 
Arznepfuude. Das anatomiſche Lehramt war. 
\unbefest. Das Gpymnafium befteht, mie ges. 
woͤhnlich, aus einem Präfeft, und 6 Lehrern, 
darunter einer die Lehre der griechifchen Spra— 
che auf fich date: Auch iſt noch eine oͤffentliche 
academifche Bibliothek vorhanden. "Die Schrift- 
ſteller, die theils in: Kärnten geboren , und 
da noch leben, theils da im verfloffenen Jahrzehent 
gelebet haben, find: Freyherr von Wulfen,, Abbe 
von Herbert, AbbeStorchenau, von Ebdling , 
Drälat zu St. Paul, Kirchſchlager, iRaditz 
ſchnigg, Hofrath Raab, Wenger, Wunder, Mayer, 
and Juliani. In Klagenfuͤrt beſteht auch eine 
f, fa oͤconomiſche Societaͤt. a 


In ganz Kärnten liegt ein Regiment "mit 
der Nummer 26. Der jesige Junbaber iſt bir 
Ginespenßenn Alton. Der Stab lem in 

agenfure Dem Regimente iſt ganz Särez 
ten zu feinem MWerbbezirfangewiefen. In Kla⸗ 
genfart ‚befindet; ſich in Sriedeng;eiten ein: Felde 
marfchalllieutenant, und Keldfriegsfommiffär; . 
TREE ur na Me 1 m 
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und ein Miltimagazin. In Klägenfurt ft auch 


ein Grenadierbataillon gelegen. 


‚Die "Beforgung des Gtiffung - ind Ar⸗ 
menweſens geſchieht auch hier nach dem fuͤr 


die Erblande allgemein angenommenen Jofepbi: 


niſchen Syſtem. | 


Die landesfuͤrſtlichen Einkünfte betrugen 
Bisher 2.385,000 fl. darunter belief fih das. 
Kontributionale auf 1,264,000 fl, und bag Banz ' 


cale auf 603,000 Gulden. | 


Nun folgen die in Kaͤrnten gelegenen vor⸗ 
zuͤglichſten Gebirge, Fluͤſſe, Seeen, Schloͤßer, 
Staͤdte, und Maͤrkte nach der jezt beſtehenden 


Kreiseintheilung „als: 
a. Im Klagenfurterfreife, 
* In dieſem liegen; | 
Altenbof , ein Markt mit einem Schloße , 


dem Erzbißthum Salzburg angehörig, auf eis. 
nem Berge an ber Meteniz. 


St. Andree, , eine bifchöfliche Salzburgi⸗ 
ſche Stadt am Fluße Lavant im Thale gleiches 
Namens. Hier iſt der Siz eines Biſchofs, und 
einer Probſtey. | 


| Bleyburg, eine Landesfärftliche Stabt an 
der Feiſtriz zroifchen Voͤlkermarkt und Guten⸗ 


fein. Das’ hier gelegene Schloß befigen die | 


Grafen von Thurn als einen: Pfandſchilling. 
3239 war bon diefer Herrfchaft das Geſchlecht 


der Grafen von Hainburg Beſitzer. Von Die 


fem tam diefelbe an die Grafen von una 
erg. 


4 
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erde. Der“ hier gelegene Boden iſt eraͤchtig an 
Wieſen. | | * 


Dravburxge, auch Draburg, Draaburg , 
wird in dag untere, und obere Dravburg abe 
getheilt. Unterdravburg, ein Markt und Schloß 
an der Drave im Lavantthal dicht an der Gren 
ze des Marburgerkreiſes in Steyermark, 6 
Meilen von Klagenfurt. Die Herrſchaft iſt 
ein Eigenthum des Benedittinerſtifts zu St. 
Paul. Hier iſt ein Zolamt , und der Poſt⸗ 
wechſel zwifchen Lavamuͤnd, und St. Dswalb 
in Steyermarfs  Diapburg hat mehr als wahr: 
fheinlich feinen Namen von dem Fluße Drave; 
daher es richtiger Dravburg,, als Draaburg oder 
Traburg gefehrieben wird. 


Eberndorf, eine Probſtey, ſuͤdwaͤrts von 
Voͤlkermark. Die Chorherren dieſer Probſtey ha⸗ 
ben groͤßtentheils im 16ten Jahrhunderte dis 
Lehre Luthers angenommen. S.oben den Stand 
der Geiſtlichkeit in Probſtey. 


Friesach, auch Freisach, die aͤlteſte Stadt 
An Kaͤrnten an dem Fluͤßchen Mettnitz 6 Mei- 
len von "Klagenfurt , gehört dem Erzbifchof 
in Salzburg. Hier iſt eine Probftey ,„ und Kom— 
menthurep des teutfchen Kitterorbeng gelegen. 
Die Stadt hat’ drey Thore. Das hier gelege— 
ne Schloß hat Gebhard Erzbiſchof in Salzburg 
1080 neu erbauet. 1140 hat Conrad Erzbiſchof 
‚In. Salzburg bier ein Spital angelegt. Die 
teutſche Ordenscommende ift außer der Stadt 
gelegen. Die in dieſer Gegend gelegenen Gi: 

——— ſind befannte- Hier iſt ein Zollamt, 
"und der Poſtwechſel zwiſchen St Veit, und 
Resmertt ar im Stehermark. Friesach — 
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zaten Yahrhunbert im Beſitze des, Ber # 
J njen. 


„.... Geieberg bey Sriedach., hier find. tige 
Eiſengruben gelegen , welche theils dem Bi 
Gurf theils anderen Gewerkeh gehören. - Bor 
700 Fahren fol hier eim betraͤchliches Ar 
bergwert im Betrieb geweſen ſeyn. | 


St. Georg am Langfee. Daß hier PAR 
gene Nonneuftift ift erlofchen „ und. find. die 
demſelben zugehörigen Guter dem Kelistonafuab 
zugefallen. Der Drt liegt eine balhe Mei 
‚uorbwärte von St. Beit. | Se 


St. Bertrand unterhalb St. Reonarb. an 
der Lavant. Dieſe Gegend iſt wegen ihres 
hier befindlichen big auf 40 Loth: filberreichen: 
Eifenfpats befannt. Auch find hier. trächtige 
Eiſengruben gelegen ‚ mobon der Baudröfioh 
Beſitzer iſt. — 


Glan, ein Fluß , bat ſuͤdwaͤrts wiſchen 
dem Oſſiacher und Werderſee feinen ——— 


nimmt nordwaͤrts den kLauf, mwendes-Äi a 


St. Veit nordoftwärts „ und ‚fällt oſtſu 
unweit St. Jacob in die Gurt. 


Gortſchiz ‚ein Fluß, hat oberhalb Huͤt 
‚berg feinen Urfprung , Läuft min, 
unweit Dftermiz in die Gurk. - 


Ä Gurt, ein Fluß, entfpringt en sth 
. gtoifchen dem. Engerfee , und Schwatzſee, nimmt 
‚den Lauf, fldmärts nach Laurenz, ‚Reichenau, 
und Klein Kirchheim; von hier iſt der» Lauf nord⸗ 
waͤrts nach Weitenfeid „SDurk, Serakburg: ‚ 
24 und 
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tind St. Magdalena, wo fih bie Mekttniz mit 
bemfelben vermiſcht. Von hier iſt der Lauf ſuͤd— 
warts nad) Oſterwiz; unterhalb dieſes Ortes 
vermengt ſich mit ihm der Fluß Gortſchiz; von 
bier iſt der Lauf ſuͤdoſtwaͤrts und fällt zwiſchen 
St Nicolaus und Stein in die Drave. 


Griffen, ein landesfürftlicher Markt mit 
- einem Schloße nordwaͤrts von Voͤlklmarkt. Der 
Ortt war vormahls ein Eigenthum des Bißthunms 
Bamberg. Hier iſt das 1233 geſtiftete Praͤmon— 
ſtratenſerſtift gelegen. 


Gurk, ein Markt am Fluße gleiches Na⸗ 
mens, nordwaͤrts von Klagenfurt zwiſchen ho— 
ben Gebirgen. Hier wurde im zıten N He 
hunderte cin Bißthum geftiftet z die Nefideng 
des Bifchofeg aber iff in Straßburg. Das Dome 
fapitul , und das Konfiftorium find in Klagen: 
furt gelegen. Der Perfonalftand des erfteren 
war 1789 dieſer: 1 Generalvicar, Domprobft, 
Domdechant, Domcuftos ,„ Domfcolafticug , 
Senior und 2 Domherren. Bey dem Konfls 
forium führt dad Präfivium , der Generalvicar— 
Die Übrigen Bepfiger find: der Dombdecant , 
2 Domcapifulare , der Etadtpfarrer zu ©t, 
Aegidi; der Konfiftorialdirector, der bifchäfliche 

Motar, und der Stadtpfarrer zu Et. Faurenze 
Zu ber Konftftorialfanzelley gehören: der Re: 
giftrator,, und Kanzelliſt. Im Sabre 1779 ift 
dieß Domſtift von der Hoͤchſtſel. Monarchinn , 
Maria Thereſta mit einem Kapitulkreuz in Form 
eines Pektorals befchenft worden. Die eine 
Seite enthält die Stifrerinn Hemma; die an— 
dere aber die Namen beyver_f. auch f. fe Mar 
jeftäten.. Die Geiftlidyfeie in ‚dem Diſtrict 

uͤhlſtatt iſt bem Bißthum Gurk zugetheilt. 
= Q Gui⸗ 
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Gurniz,, ein-Schloß und Probſtey, zwie 
ſchen dem Fluß Glan, und dem Gebirge, fübz, 
mwärts von Klagenfurt gelegen. | 


@utenflein ‚ ein landeefürftlicher Markt 
am Fluße Miß, dicht an der Grenze des Cil⸗ 
iterfreifes in - Steyermarf. 


Gutering, ein dem Erzbißthum Salzburg 
schöriger Markt an der Dlkja ſuͤdwaͤrts von 
Hüttenberg. | 


güttenberg, ein falzburgifher Marft am 
Fuße des bier gelegenen Erzberg an ber Sort: 

ſchiz. Hier iſt eine k.k. und fürfil. Talgburg. Berge 
2 Be SER Een; auch find bier viele Ars 

eiter in Eifen angeſeſſen, welde das Eifen 
aus dem ober dem Markt. gelegenen Erzberg 
erhalten. Der Betrieb deg hieſigen Bergbaueg 
foll ein Alter von 1000 Jahren zählen. Es 
wird hier an drey Seiten einzeln und vereint 
gebauet. Die Zahl der Arbeiter fleiget gegen- 
300 Köpfe, und jedes Gewerk bat feinen eie 
genen Verweſer. 


 Mlagenfurt, (Claudii Forum „ Clagen- 
furtum) die Hauptftaot in Kärnten. Gie liege 
faft in dem mitteren Theile des Landes gegen 
das füdliche Ufer des Glanflußes 40 Meilen 
von Wien, 27 von Graͤz, 11 von faybad) , 
und 35 von Galgburg. Im Fahre ızıg am 
24. April bat Marimilan I. die Stadt den 
tärntnerifchen Landftänden- gefchenkt. Gegen. 
das Ende. des ıöten Jahrhunderts wurde fie _ 
befeftigt , und mit einem tiefen Waffergraben, 
umfchloffen. Der Baftionen werden 8 gezäblt.. 
Die Stadt hängt mit dem PRBeNe Im 
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Pänge auf 2 Meilen beftimme wirde, mittels 
eines Kanals zufammen, Die Stadt hat vier 
Thore, nämlih: dag WBillacher = Ste. Veitere 
Voͤlklmarkter und > Victringerthor. Von dem 
erfteren führt die Strafe nadı Salzburg , Typs, 
rol , und alten, von dem zweyten ‚durch 
Steyermarf nah Wien, und von dem dritten 
nach Graͤtz. Außer der Etadt hat Klagenfurt 
vier Borfiänte. Dieſe find: bie Voͤlklmarkter, 
die St. Beiter = Willacher = und Victringervor— 
ſtadt. In der erften iſt die herzogliche Burg, 
und das Nonnenfpital der heil». Elifabeth ges 
legen. In der St Veiterporfladf.if die Ty— 
ſiſche Tuchmanufaftur ( 1764 errichtet ) und 
die Bleyweißfabrik ſehenswuͤrdig. Von bem 
Victringerthor hat man eine angenehme Fahre‘ 
nad) dem Werderfees Die Stadt wird in zwey 
Dfarren abgethellt, naͤhmlich: in die Pfarr zu 
St. Aegide, und St; Laurenz. Unter ben fer 
henswuͤrdigen öffentlichen Denkmaͤhlern koͤmmt 
am erſten zu ſtehen, die auf dem neuen Platz 
ſtehende koͤloſſaliſche Statue von weichem Me— 
talle, das Bidniß der verewigten Maria The— 
reſia vorſtellend; dann das Portrait Kaiſers 
Leopold zu Pferde, von Marmor gemacht; fere 
wer auf dem alten Plaz: die von Marmor aufs 
geführte Säule , auf deren Spije das Bilde 
nig St. Johann von Nepomuk ruht, und die 
auf dem Plaz bey dem St. Veiterthore bes 
findliche viereckichte Episfäule von ſchwarzem 
Marmor. Sie ift dem St. Florian gewidmet, 
and wurde 1751 aufgeftellt.e. Am ııten Novems 
ber 1600 fam Martin, Bifchof zu Sedau , 
von 400 Kriegsleuten begleitet in "Klagenfurt 
an, ließ alle vorhandenen lutheriſchen Bücher oͤfe 
‚fentlich verbrennen , bob allen evangelifhen 
Gottesdienſt auf, und zog von dba am 14feR 

| Q2 Novemn⸗ 
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uſtudepartemente welche in Klagenfurt. ge= 
gen find, habe ich bereite oben aufgefuͤhrte 
n das bier AR „errichtete Waifenhaug hat 
Die Kommerzi: af im Jahr 1765 eine Sum: 


- u 


— bon 15,009 fl, abgegeben. Im May 1782 


Stine wieder ab. Die politiſchen, und 


am die Erzherzoginn Maria Anng nach dieſer 
Hauptſtadt um da ihre Tage zu ſchließen Die 
erzherzogliche Daldeng. If in der Bölklmarfter«. 
vorſtadt gelegen. ieſe von allen geliebte 

Princeffinn farb am. 19. November. 1580 in 
ihrem sıflen Lebensjahre an. der. Brufwaffers . 
Ka Die; Dschkfelige, hatte im Fache den 

t 


Taturgeſchichte ſehr weit verbreitete Kenntnißes 
ie hatte. ein Naturalfabinet unter der Anleis 
ing des Deren, Hofraths von, Born geſam— 
melt , und DIE FRAFLIC geoTbnat.c. Miele, aus⸗ 
erlefene Kabinet hat die Univerſitaͤt im. Peſt 
1789 um ‚20.000 Gulden an fich geloͤſet; aber 
fo ttef ihre Kenntniffe im Fache der. -Mineralor 
gie waren, eben, fo. eine grofle Freundin mar 
Sie aud) von den. bildenden: Kinften, 1, Die 
Selige gerubte am 5. Mär; 1767 der Academie 
ber bildenden Kuͤnſte in Wien eine Handzeich- 
nung zuzuflellen, und ließ ſich zum Mirgliede 
erklären. Diefe Zeichnung beſteht in einem mit- 
Rothſtein fehroffirteu ——“ auf deſſen 
ſchoͤnen — ein lebhaftes Nachdenken 


herrſcht. Das. Haar iſt mit Perlen geſchmuͤckt, 
* den Hintertheil des Hauptes bedeckt ein 
Pleyer der in, zierlich abwechſelnden Falten⸗ 
bruͤchen uͤber bie Sruft herab. wallt, Das Bild 
it ı Schub, 9301 hoch, und ı Schuh 4 Zoll 
reif. er ſehe den. Il. Heft der Öftreichifchen. 
gelehrten Anzeigen. vom Jahr 17705. 
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= Zavans, ein Fluß, welcher in Steyer⸗ 
wart im FZudenburgerfreife unterhalb — 
entfpringet ſuͤdwaͤrts dern Lauf nimmt, un 

bey Reichenfels Kärnten betritt, wo er dem 
Predlbach zu ſich nimmt. Von hier iſt der 
Lauf nordoſtwaͤrts, und faͤllt ſuͤwaͤrts bey Far 
vamuͤnd in die Drave. An ſein nordoſtliches 
Ufer grenzen s: Lichtengraben ‚,:&t. Leonard, 
Wieſenau⸗ St Gersraud, St: Stephan, Eins 
dorf, St: Magdalena „2a Gegen das weft 
liche ‘Ufer biegen n St. Margareth, -Haunhof, 


St: Paul, Loſchenthal, uund Lavamilıde 


CKavantthal, am Fluße ‘gleiches Namens 
der. dasſelbe durchſtroͤint. Die Laͤnge dieſes 
Thales beträgt 6 bis7 Meilen iſt ſehr frucht⸗ 
bar, und hat eine ſehr reizende Lage. Diefe 
Gegend hatte vormahls den Titel einer Graf⸗ 
fchaft, welche Heinrich Herzog zu Kärnten, 

im Jahre 992 feiner Tochter, welche Siegfried 
. Braf: von Spanheim geheirathet bat, zum 
Brautfhag mitgab. Die vorzäglichften Orte, 
welche in dieſem Thale liegen , find: St. 

ndre , Lavamuͤnd, St. Leonard, Richtengras 
ben , Mittertriren, Mofern , Neidau , Nieder: 
trigen „ Sk: Paul, Payerbof', Pfaffendorf 
Preblau, Reinhof, Keichenfelg , Sauerbrund 
nen, Schmelzhof, Stein, -Tachenftein ,. Täle 
lerberg, Thurn, Unterdravburg, Voͤlklmarkt, 
Meißenau, Wieſenau, und Wolfsthal. Gegen 
Norden grenze diefes Thal an den Fluß La: . 
vant, des Hier die Grenze zwiſchen Steyere 
marf, und einem Theile von Päruten macht; 
gegen Dflen an die Schwannbergeratven im 
Steyermarf ,„ gegen Süden an die Drase, 
und gegen Wellen gegen den Fluß Gurk. 
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 » Zavamiünd,' ein landesfuͤrſtlicher Markt 
an der Drase, mo ſich mit vielem Fluße bie 
Savant vereinigte, 8 Meilen won Klagenfurt, 
und 13 von Marburg 5 al." 

In der Lelling, unterhalb Hüttenberg. In 
biefer Gegend. findet man verſchiedene Arten 
von ‚Braunftein , als: flockigen, filberfärbiz 
gen, derben , flahldichten „ Thuppichten „ flie— 
Bigen , prtragorifchen , Fryftallifinten ‚ dendri— 
tiſchen, ocher⸗ und £ropffieinartigen. Die bier 
befindlihen Radgewerke haben: an den Eifen⸗ 
gruben oberhalb Hüttenberg mit Moſinz glei: 
hen Antheil. Die zwiſchen Slittenberg , el: 
ing und Mofinz gelegene Gegend nennt mar 
ie Eifenwurgen ;„ welche ihre; eigene : Berge 
soerfsorduung hat. Die Inhaber: dieſer Eiſen— 
murzen waren 1782 , die landegfürftliche Stadt 
St. Veit, Graf. Kriftallnigg, die Freyherrn 
von ‚Eder. und Wieting, die von Pfeilheim, 
Maperhofen ,. Secherau Riegler, Raufcheri⸗ 
ſche Erben und Kellerſteiniſche Erben. 


St. Leonard, eine lanbesfuͤrſtliche Stadt 
im Eavantthal , nordwaͤrts gegen Eteyermarf 
elegen , gehörte vormahlg dem Bißthum Bam— 
Berg. \ | 
Loibl, ein gegen Suͤden gelegenes, unb 
bekanntes Gebirg , welches Kärnten und Krain 
yon diefer Seite ſcheidet. Uiber diefes hohe 
Gebirg wurde gwifchen ‚den Jahren 1569, und 
1570 eine Strafe angelegte Sie ift fhlangenz 
artig, da die Page des Berges. die Anlegung 
einer geraden Gtraffe nicht zugelaffen hat An 
ber Abendſeite dieſes Berges ifi eine 2 
m 
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init einem fehr hohen Bogen aufgeführt, durch 
welche das Waſſer durchfließt , welches aus 
einem Felſen ungemein’ ſchnell und braufend 
herausſtuͤrzt. Die ganze Länge von dem Berge 
Loibl bi8 zu den Gteimeralpen beträgt 4 ıfz 
- Meile Balvafor beitimmt ihre Höhe auf 10,274 
Schuh. Auf der größten Höhe des Berges ift 
‚eine Höhle im Felfen durchgehauen. Diefelbe 
it mie Holz augsgezimmert. Ibre Höhe wird 
auf 12 Werffchuh,, die Länge auf 150 geome— 
trifhe Schritte, und die Breite auf 4. Ruthen 
ler Diefer Felſendurchgang ift bier die 
Grenzſcheide zwifchen Kärntenund Krain. Das 
Eifen , welches die Kärntner nach Trieft liee 
fern, wird bey diefem Felfentbor umgelaben , 
und von LFrainern an den Bellimmungsort 
gebracht. Am Fuße bes Berges an der Kärnte 
nerfeite ift ein Dorf im Hammer genannt, mit 
einem Hammerwerf. Auch, ift bier ein Zollamt 
gelegen, Der Berg Loibl ift eigentlich zwoifchen 


“ 


irfchentbeuer , und Neumarkt gelegen, Mit— 


hin beträgt feine Entfernung von Klagenfurt, 
6 und von Laybach 5 Poftmeilen, = 


Zoibl, ein Fluß , welcher oberhalb bes 
Dorfes, im Hammer genannt, entfpringt, dem 
£auf nach dem Berg Loibl nimmt, und bey 
Neumarkl in die Feiftriz fällt. 


Mearienfabl , ( Solienfis campus ) eine 
robftey , im Sahl- over Zollfeld an dem Fluße 
lan auf einer Anhöhe gelegen. Die eigent— 


Veit. Man vermuthet, daß bier Tiburnia ge- 

ftanden fey. 1502 hat ein Bauer auf ſeinem 

Acer eine Mannsperfon in Kupfer gegoffen 

mit einem runden Hute von gleichen ..n 
Ä ents 


liche Lage ift zwifchen Klagenfurt , und St. 
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entdeckt, Auf dem rechten Schenkel des Bilz: 
des ſtanden die Worte: A. Poblicius D. L. 
RE Ti. Barbias Q. P. L. Tiber. Am 
ande des Hıieg lag man. Marcus Gallirinng 
Vindille libertus Berbius L. libertus Philotetus 
Popüli Romani, crax — santus Barbius pofuera 
suis, Dierjift auch der fteinerne Lehuſtuhl zu fe= 
ben, mo vormahls ein Bauer aus Plaffendorf 
den Herzog von Kärnten , wie bereitd gemeldet - 
worben, eingefegt hat. Der Boden ift eben, 
uud fumpfig. | | 


meiſeldingen, eine halbe Melle von Hirt 
iſt das filberbaltige Bleybergwerk gelegen. Hirt 
. Liegt 1 1/2 Meile von Friesach. Pen 


Miß, ein Fluß , entfpringt ſuͤdoſtwaͤrts 
im Gebirge, fließt nordwaͤrts, und fällt gegen _ 
Diten unmeit Unterdrapburg in die Dravee 
Die Bäche, welche fi) mit diefem Fluße vereis 
nigen, find: der Frauenbach, Reichenbach, unk 
Schwarzenbach. 


Neidau, ein Schloß im Lavantthal bey 
Wolfsberg. Hier iſt gute Viehzucht, 


Tliedertriren, ein Schloß im Pavantthal, 
nordwärtd von Voͤltlmarkt. Trixen wird in 
Mitter = Akeder » und Dbertriren abgetheilt. 
Die Gegend ift von Waldung umfchloffen. Auch. 
iſt die Viehzucht bier im guten Stande. 


Er Olfza, ein Fluß, welcher oberhalb Neue 
marft im SAJudenburgerfreife in Gteyermarf 
entfpringt , von dq weitfübwärts den Lauf 
nimmt, und Friesach gegenüber ſich mit der 
Mettniz verbindet. = | 
| in Ofter: 


* 
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m Mfieymizis-ein auf cingm feilen: Selfen 
gele — Khsvenbitiscrkhes Schloß gr 
Ü ‚Klagenfurt „ und. Altenhof,, ‚3 Meilen 
—— Disc. 13724 iſt dasſelbe von der 
Märgarctha., Maultaſch genannt, vergeblich 
belagert worden. Fuͤr die Fußgaͤnger nach dem 
Schloße iſt, nachdem ‚man eine betraͤchtliche 
Höhe erreicht, eine ausgehauene Truͤppe Ans 
ebrgcht. Diejenigen, die hinauf fahren, bar 
ba 14. Tbore zu paflirene Zum Aufange der 
Fahrtſtraſſe ſtehen zween nach. altem — 
gekleidete Knechte, deren jeder eine Fahne in 
Haud haͤlt · An.ber. rechten; Seife af dig. 
aultafhe, iu Stein. ausgebauen zu ſehen, 
welches Bild 1580 der. damalige Panpeshaupte 
mann, Freyberr von Khevenhuͤller als Beſi⸗ 
in dieſem Schloße find in lebendigen elfen 
bauen und hoch gewölpt. In diefen Shieke 
. werben verſchiedene fehengwärdige Armaturen , 
ut konſervirt, worgezeigte In einem Kaften 
Febr. man die Maultafche, nackt, in Beben xoͤße 
oen der Hand eines Bildhauers verfertigt. 
— iſt mit einer Pickelhaube von Eifer 
edeckt. Uiber dieſelbe ift eine hohe. Kappe 
von einer Tygerhaute, augebradht, iiber ihre 
Schultsen hängt gegen den Rücen ein: Drath- 
panzerhemde. Vor ihr bat fie dag Schwert, 
bie Hade , und einen flählernen Spizſchilb. 
Auch iſt ihr ſchwarzſammtener Sattel mit Gold 
geflicht zu ſehen. 


St. Paul, ein Benediktiner flift im La⸗ 
bantthal, an einer Anhöhe zwiſchen St. Andre 


und Lavamuͤnd. 
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Pockſtein, auch Zwiſchen Wäffern genannt, 
Hier vereinigen ſich die Surf, und die Mett⸗ 
niz, daher der Ort den Namen : Zwiſchen Waͤſ⸗ 
ſern, oder —— den Waͤſſern erhalten bat, 
oͤckſtein iſt ein Eigentbum bes Bißthums 1 
zurk. Man ſieht hier eine neue, ſehr geſchmack⸗ 
voll angelegte bifhöfliche Reſtdenz. NER 


Rechberg, ein Schloß ‚und Kommende 
bes Johaniterordens im Lavantthal zwifchen 
Voͤlkſmarkt und Kappel: J un 


— «Reichenfels, ein landesfuͤrſtlicher Markt 
im Lavantthal, da, wo der Fluß davant Kaͤrn⸗ 
ten betritt. Der Markt, und das Schloß, 
welches auf: einem hohen Berge ‘gelegen ; ges 
hoͤrte dem Bißthum Bamberg Hier iſt gute 
Viehzucht. — — 
Sauerbrunnen, im Lavantthal zwiſchen 
Wolfsberg‘; und Linhard im Gebirge. Der 
Brunnen iſt mit Waldungen und. mit einer 
. Mauer nah Art einer Kapelle umfchloflen, 
Unten am Grunde: if ein Kanal angebradit, 
um dag Waffer an-und ablaufen zu- laffen. 


St. Salvator, ein Dorf oberhalb Frießs 
ach. Hier befindet fich ein fogenannter Wale 
liſchhammer, auf welchem fehr große Eiſen— 
fangen fabrieirt werden. | 


Stein , ein ersbifhäflih ſalzburgiſches 
Schloß im Lavantthal zwifchen Wolfsberg , und 
St. Andree auf einem hohen Berge, Won dies 
fem Schloße ließ Graf Pgul Hildegard ferne 
Gemahlinn Agatha wegen befchuldigter Untreue 
über den Felſen ſtuͤrſen. Sie entgieng, abey 
em 


mr 
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ode Ihre Unſchuld roninde,eritbedrt. Ihr 
emahl ſuchte durch: eine Reife nach Rom fein 
Vergeben: wieder ‚gut zu machen; Agatha. aber 
Hatte zu Steim seine Kirdie dem Sr. Laurenz, 
und. eine cam Fuße des Berges ber Ct, Mars 
— gewitmet. Uiher die Zeit des Todes⸗ 
alls ber Stifterin iſt man nicht einig. 


Straßburg, eine biſchoͤflich Gurkiſche 
Stadt am Fluße Surf, Das Schloß iſt hoch 
uüber der Stadt gelegen, und iſt die ordentliche 
Reſidenz eines zeitlichen Fuͤrſtbiſchofs in Gurk. 
Sohann. Jakobß Freyherr von Lamberg, der 
39. Biſchof in: Gurk hat im Schloße zwey 
neue Stockwerke, und andere Gebaͤude auf— 
fuͤhren laſſen, und auch die hier gelegene Bis 
bliothek mit neuen Büchern vermehret. Franz 
Graf von Lodron hat die lauretaniſche Kapelle 
unterhalb des Schloßes neu erbaut, und mit 
3,000 fl. "dofirt.: Wenzel. Graf von Thun, 
zugleich Bifchof in Paßau, bat dag Archiv in 
einen: beſſeren Etand gebradjt. Chriftoph Ans 
breaß, Freyherr von Spaͤuer, der 38: Biſchof 
in. Gurf , hat dag: hier gelegene "Seminartum 
errichtet , und. demfelben. die Pfarr in Rrapfeld, 
und die Gaslenfifchen Benefizien, (gaslenfia be- 
neficia) bey Weitenftein in. Steyermart zuge— 
theitt, Er hat auch Das Spital zum heil, Geift 
fundirts . Joſeph, Graf von Thun, und Dos 
benftein, der 48. Biſchof in Gurf, hat daß 
angeführte Seminarium mit neuen Stiftungen 
vermehrt. Diefer wuͤrdige Oberhirt iſt am $ 
November 1751 zum. Färfibifchof in Paßau 
erwählt worden, und am 15 Juny 1763 zu 
Mattighofen in Bayern (izt Innviertel) für die 
Kirche immer zu früh geftorben, Trei 
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- ’ Trätbächr, sein“ Schloß: am Fluße Wurf 
wifhen St: Veit, nnd Altenhof. "Hier bes 
inden ſich zween Eifenhämmer , und ein Floß— 
ofen. Gegen dag Ende: des 12ten Jahrkundertg 
waren .biervon die von Nepplpergifchen Erben 
Beſizer; izt aber find fie eim Eigenthuni: deg 
Freyherrn von Ecker. Eu TR 


BSt. Deit‘, (Fänum:i$. Viriy : am: Fluße 
Glan 3 Meilen von "Rtogenfurt, "77: 000 Beo⸗ 
ben, und 9 von Billady. "Herzog Meinhard 
ernannte. diefe: Stadt 1392- zur Hauptſtadt ton 
Kärnten. 1307. bat: diefelbe Konrad, Erzbi— 
ſchof in Salzburg , eingenentinen, melcem ſie 
aber Rudolph), Herzog von Deftveich 1759 wies 
der abgenommen hat. 2:Diel.:Stadt haät drey 
auptthoreAn dem Friesacher Thor iſt die 
rg gelegen ,: welche Herzog Ulrich I. in Kaͤrn⸗ 
ten aus dem gräflichen Haufe. der Mürzthalee 
aufbauen ließ. Hier befand ſich noch -am Enz 
be des iıyten Jahrhunderts eine Muͤnzbank, 
wo verſchiedenes Geld gemuͤnzet worden iſt. 
1323 hate hier Grafi Friedrich von Auffenſtein, 
damahliger ‚Fondeshauptmann: in. Kärnten ein 
Nonnenklofter: sertichtet; da: aber der. Lebende 
wandel diefer, Tonnen dem Juſtitut nicht ente 
ſprach, wurde bag: Kloſter Für die Welt nuͤz⸗ 
barer gemacht, und in ein Spital umgeänderte 
1338 hat bie. Maultafche- diefe Stadt. belagert, 
aber mit Verluſt abziehen muͤſſen. 1515 find 
die ftändifchen Verſammlungen, wie auch dag 
Landrecht nicht mehr bier, fondern in- Völkl: 
markt. gehalten worden , weil in Klagenfurt, 
weldyes zur Hauptftatt des. Bandes erfläret 
voorden ift, der Bau des Landhauſesnoch nicht. 
vollendet ware. Ste Veit hat 2 anfehnliche 
Plaͤtze, auf.deren einem ein Brunnen aus eis 
= Bm 
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nem Stuͤck yeißen Märmor ‚der gRlafter im 
Umfang bat , zu ſehen iſt. Der Stein fol im 
zollfeld gefunden worden feyn. . In St. Veit 
iſt die Hauptniederlage des kaͤrntnerſchen Eifem 


F vietrintt, (Victoria) ein Ciſtercienſerſtift, 
von welchem.bereits Meldung geſchehen iſt. 


vVeolklmarkt nach andern, Voͤlkermarkt 
'(Gentiforum) cine landesfuͤrſtliche Stadt im 
avantihal an ber Drave., 4 Meilen von Klar 
genfurt au der Poftftraffe nadı Marburg, Dies 
fer Drt war das- Stammhaus der Herren 
Voͤlkl, von welchen bie Stadt den Namen er— 
hielt. Hier ift eine Probſtey gelegen. 1542 
“fanden fic) in diefer Gegend viele Heuſchrecken 
ein. * 3 ki; 


.  Werderfee , ein weſtwaͤrts von Klagenfurt 
gelegener Set Von der bier gelegen Probſtey 


‚> - war 1782 Beſitzer Probft Ignaz Ant, Freyb. von 


Enzenberg zu Freyen und Joͤchlsthurn, Des 
chant an ber Gathedralfirche in Brixen. Er 
erhielt die Probftey 1756; ihm waren zugetheilt 
2 Capellaͤne. Bon dem Eee konmt nähere 
Nachricht bey Kiagenfurt vor. 


Mieting, ein Dorf, dem Erzbißthum Satz 

Burg angehörtg, zwifchen Hüttenberg und 
Eberſtein gelegem. Von ber bier. gelegenen 

Probftey ift bereits Meldung geſchehen. 


Wolfsberg , eine landegfürftliche Stadt 
im Lavantthal am Fluße Labant gegen den Mar: 
butgerfreig in Steyermarf. Der eberi genannte 
Fluß, durchſtroͤmt die Stadt. 1006 hat Kaifer 
Heinrich U. die Grafſchaft — die 


tadt 
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Stadt, und das Schloß Wolfsberg dem Biß— 
thum in Bamberg gefchenft, welches bie Ver 
waltung einem zeitlichen Vizdom, der auf dem 

Schloß refidirte , anvertrauet hat. In ber 

biefigen Gegend wird viel Getreide gebauct, 
Sie hat gragreiche Wiefen , viel Obſt, aud 
wird hin und wieder Wein gebauet. = 


Zwifchenwäflern,, ſ. Poͤckſtein. 
| villacherkreis. 
In dieſem liegen: ⸗ 


Arnoldſtein, ein Schloß zwiſchen Villach, 
und Tarvig. Bon, dem bier. gelegenen Bene— 
diktinerſtifte ift bereits Meldung geſchehen. 


Bleyberge, eine Bergſtadt weſtſuͤdwaͤrts 
von Villach. Von bem bier gelegenen Bleyerz- 
gebirge ift bereits gehandelt worden. In Bley- 
berg befindet fich gin Bergamt mit einem Berg» 
verwalter, Hüttenfchaffer ,„ und Zeugfchreiber. 


Creme, ein Fluß, entfpringt nordwärtg 

im Gebirg ,‚ nimmt den Lauf nordoftwärts, und 
er fi unterhalb Eremsbrücde mit. ber 
tefer. . i 


Eremsbriüde, eine Dorf, und Kommer⸗ 
zialgrenzzollamt an dem Flüßchen Eremß , 
und der Liefer. Bon bier geht die Kommerz 
. zialftvaffe von Italien tn das teutfche Reich , 
und von dem leztern nad) dem erftern. Hier 
wird daß in den im Eremsgebirg gelegenen Eiſen⸗ 
gruben , und aus benfelben erbeutete Eifen 
auf die Schmelze gebracht. Er Ze 
ne | Cremso⸗ 


ap — Dee 17.7 
+ Tremögebirg‘, am ber Straſſe nach Salz⸗ 
burg: Hier find 5 Eifengruben für die Schmelz⸗ 
bitten in Cremsbruͤcke gelegen. — 


Dietrichſtein, ein auf Bi Berge 






gelegenes neues Schloß umlit Feldkirche. 
Bon. dem alten Schloße , welches bem neuen 
gegenüber aelegen , hat der Dietrichfkeinifche. 
Stamm ben Namen erhalten. 1334 _ eroberte 
die kriegsſchwangere Maultafche das Schloß. 


Dobratfch, ein von Bleyberg oſtwaͤrts, | 
und von Villach nordwaͤrts gelegener Berg. | 


Drave, ein Fluß, deffen Quelle in Tprol 
liegt, bey Oberdravburg Kärnten betrifft, und. 
von bier den Lauf nordwärts nimmt. Unter 
Villach wendet er ſich nordoſtwaͤrts, verläßt 
oſtwaͤrts bey Unterdravburg Kärnten, und be— 
gibt fih nah Steyermart. An fein nördliches 
Ufer grenzen: Oberdravburg, Greifenburg „ 
Sachſenburg, Villach, St. Peter, Hpllenburg, 
Srafenftein , Voͤlklmarkt, und Lavamind. 
Die: gegen dag füdliche Ufer gelegenen Orte find: 
U. 2. Srau, Gentdorf, Drtenburg , Perlach, 
und Unterdravburg. Mit diekm Fluße ver» 
mifchen fich die Liefer, die Glan, die Gurf, 
und Lavant. | u F 


St. Ermachor , ein Markt im Geilthal 
an dem Flüßchen Geftring 6 Meilen, von Bils 
lach. Auf der von bier nicht weit gelegenen 
Eggeralpe wird Falkupfererz gegraben. Der 
Marke iſt ein Eigenthum des Fuͤrſten Portia. 


| Feldrirche ein landesfuͤrſtlicher Markt 
bey dem belannten St. Ulrichsberg, weſtwaͤrts 


Ye os 


von Klagenfurt. Der Markt wär vormahls 
ein Eigenthum der Herren ran Auffenftein z 
2» aber fam derfelbe an das Hochitife Bam— 
erg. | 


Fellach, M Vellach, ein landesfuͤrſtlichet 
Markt an der Moͤll. Der Ort iſt wegen ſei⸗— 
ner Eiſenhaͤmmer bekannt. Man Fchäyt die 
jährliche .Werarbeitung auf 2 bis ‚4560 Zentner. 
ae Te wird in Ober-und Unterfellad ab: 
get ei 19 


gratant, zwiſchen Rauriſertauern, und 
dem Fluße Drave gelegen. Hier iſt ein traͤch— 
tiges Kupferbergwerf , wovon Graf Stampfer 
Beſitzer iſt, gelegen. - Fragant wird in dag 
Obere und Untere abgetheilt. Das leztere liegt 
an dem nördlichen Ufer der Drave. 


Beil, ein Fluß, hat feinen Urſprung in 
Tyrol , fließt nordwaͤrts, und vermiſcht ſich 
Et. Magdalena gegen über mit der Drave. 


Geilthal, bat feinen Namen von dem 
Fluße Beil. Seine Lage ift ſuͤdlich. In _dier 
fem Thale liegen * Doberniz, Ratendorf, Dres 
plach, Möderndorf 26 © | \ 


. - Gmünd, eine Graf Lobronifhe Stadt an 
der Liſer, II Meilen von Klagenfurt und 24 
son Salzburg. Die bier gelegene Burg iſt ine 
italienifchen Geſchmacke gebaut. 1495 hat die 
Stadt, und Herrſchaft Leonard von Keutſchach, 
Er;difdyof in Salzburg non Marimilian J. um 
sono fl. als einen Pfandſchilling erhalten. 
1604 bat diefelbe Wolfgang Dietrich, Erzbis 
ſchof in Salijburg, an feinen‘ Druder bert autt⸗ 
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1639: gelarigte Biefelbe durch Kauf an CEhriſto⸗ 
phen Grafen von: Lodron. In dieſer — 
find eiſenreiche Gruben gelegen. In Gmuͤnd 
iſt der Poßrechfel zwiſchen Piel ® und Neunz Ä 
Fun: Ä \ 


‚Greifenburg P ein Shloh. j an Markt an 
der. Drave 13 Meilen von Klagenfurt. Bon 
Der Herefchaft: ift. Graf Vincenz von NRofenberg 
Befiger. Hier iſt der — wiſchen Spi⸗ 
tal und Oberdravburg. 


Großkirchheim, eine Herrſchaft in ‚einer 
von Villach weſtwaͤrts gelegenem- Thale ,.deffen 
Fänge auf 2 Meilen beflimmt wird. Die bis 
ge € Gegend bat Gold + und Sits eroruben. | 


Yimmelberg , bei Feldtirche. ‚Hinter den 
hier ee chio e entfpringt die Feiſtriz, 
und verliert-fih in den Dffiacherfee» . Hier find 
Eifenhämmer. Die. Herrfchaft iſt ein Eigen» - 
thum des Nickas Graf von Lodron. 


Ä Röniteberg ‚ ein weſtwaͤrts am Zrbicefie 
gelegenes ergiebiges Bley⸗ ud Galmeygebirg · 


Lendetron y ein Schloß „und Herefchaft I 
bes Grafen von Dietrichſtein, zwiſchen Villach 

und Feldkirche,, gehört der gräflich. thevenhuͤl⸗ 
leriſchen Familie. Unter dieſer Herrſchaft iſt 
auch das veroͤdete Schloß Sternberg, vormahls 
eine Grafſchaft, gelegen» 


Ziefer , ein Fluß, entſptingt —— 
| dicht an der ſalzburgiſchen Grenze im Schwarz⸗ 
born , läuft ſuͤdwaͤrts, und faͤllt — 
gegen uͤber in die Drave. 
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Malburget; ein Markt zwiſchen klein Tar⸗ 
vis und Pont a Fella, im Kanal genannt, 
an der Kommerzialftraffe nach Venedig: 1368 
Haben hier die Venetianer einen Einfall ge- - 
macht, find aber mit Verluſt zuruͤckgetrieben 
worden, 1435 haben fie abermahl einen Einfall 
gewagt, bey weldyem 70 abelidhe Venetianer, 
and 600 Gemeine geblieben find; Bon dem 
Markt ift Franz Graf von Roſenberg Beſizer. 


Mauten, ein Markt an. bem Fluße Geil. 
. Hier führe die Straſſe nad Stalien. Der 
Markt gehört zur Graffchaft Ortenburg Von 
der Herefchaft ift Fuͤrſt Portia Beſitzer. 


Moͤll, ein Fluß, entfpringt weſtwaͤrs im 
Salzburgiſchen in Naurifer Tauern, von bier 
iſt der Lauf weſtnordwaͤrts nad) Fragant, mens 
det fich Hier nordoftwärts, und. vermifcht ſich 
bey St, Magdalen mit der Draves 


Mühlftert , ein. Markt, zwiſchen Billa 
und Spital an dem Mühlftätterfee.. 1140 ge⸗ 
börte die Herrfchaft dem bier vom Herzdg Erbo 
‚in Kärnten geftifteten Benediktinerflofter 1466 
bat Sriebeid) IT. die Abtey aufgehoben, und 
den St. Georgenorden mit dem rothen Kreuze 
geſtiftet. Der erfie Hochmeifter war Johann 
Siebenhirt. 1598 erhielten die Herrfchaft die 

efuiten. Nach deren Erloͤſchung wurde die—⸗ 
ſelbe dem Studienfund zugetheilt. 


Oberdrapburg, ein Marft , ı5 Meilen 
son Klagenfurt, und. 14 2/3 von Briren, an. 
der Drave, da wo biefer Fluß: aus Tyrol in 
Kärnten tritt. Inhaber ber Herrſchaft —— 
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von Portia. Hier iſt der Poſtwechſel zwiſchen 
Greifenburg und Lienz in Tyrol, S. Dravburg 
im Klagenfurterkreiſe. | 


- Ortenburg, eine Graffchaft zwiſchen Spis 
sal und der Moͤllbruͤcke gelegen. Gegen daß 
Ende des 100 Jahrhunderts wurden Ortenburg 
und Spital von dem (Grafen Friedrich son 
Spanheim gebaut: Bey diefer Familie if bie 
Sraffchaft. über 400 Jahre geblieben Der 
lezte von ber Familie war Friedrih II. Da 
hs Abgang eines ‚Leibederben Hermann 
J. Strafen von Cilly an Kindesfiatt annahm , 
tam ‚die Grafſchaft an die Cillyer. Nach dere 
Abgang find Lavant und Drtenburg dem Haufe 
Deftreih heimgefallen. Kaiſer Ferdinand Is 
bat bie Grafſchaft Drtenburg feinem Kanzler 
Salamanca zum Lehen gegeben. Jetzt ift Beſizer 
biefer, Grafſchaft das fürftlihe Haus Portia, 


. Ofitady ‚ein Benediktinerſtift, deſſen Stif⸗ 
ter fih Dffiady genannt , von welchem der Dr£ 

‚ben Namen hat. Das Stift ift erlofchen , und 
* — desſelben find dem Religionsfund zu⸗ 
gzefallen. J 


St. paternion, ein Graf Widmanniſcher 

Markt an der. Drave 3 Meilen von Villach. 

‘ Dberbalb des Marktes iſt das Schloß gelegen; 

5 — ie der Poſtwechſel zwifchen Villach und 
pita we | 


: Pont a Selle, ein Fluß welcher gegen 
Weſtfuͤden Kärnten von Stalin trennt: 
2. Pont aSelle , auch Pontafel, am Fuße 
WVPont a Sehe, cin Tanpesfürflicer Orengmarti 

| J % Hier 


Hier ift Über den Fluß eine Bruͤcke geſchlagen, 
und: in der Mitte derſelben sein Bogen ge— 
ſpannt, bey welchem ſich die. Grenze wwiſchen 
Oberkaäärnten und dem Venetianergebiete an- 
fängt: Hier. iſt dien Kommerzialſtraſſe für die 
Haaren, welche aus Kärhten, Oberſteyermark, 
und. Salzburg nah) Italien beſtimmt find, 
auch iſt hier ein Kommerzialgrenggoliant gelegen» - 
Der hier zu entrichtende Zol-mwird dem Pontafs 
lerzoll genannt. Derſelbe ift. zu entrichten von 
allen Waaren , welche. über Pont a any auf 
den ‚weitern Straffen nad) Italien geführet wer: 
den ;..ingleichen für. Waaren , die in, aus, 
oder durch Kärnten paffıiren , wie auch von je— 
nen,..roelche aus, oder. durch Kärnten uͤber 
bie Neudeißerſtraſſe nad). Italien, und im Ge: 
gentheile aus Italien dahin ziehen‘, ‚ohne Uns 
terfchted den Waaren , und ohne darauf zu ſe⸗ 
hensyi woher, oder wohin eigentlid) damit. ges 
handelt wird, und zwar bey Gewichtwaaren 
2 fl· Grenzzoll, bey Getränteniaber ‚in foweit 
dieſe von dieſem Zolle nicht befveyet find, vom 
Eimer: afls: Von jenen: Waaren, welche nad) 
bem sallgemeinen Zoll bey der Einfuhr zum Kon 
ſumo metto zu vergollen find, ift auch. der 
Pontaflergrenzzoll nach dem Nettogewicht ab- 
zunehmen; in den übrigen Faͤllen aber wird dieſe 
Gebuͤhr nach dem Sporkogewicht erhoben. Bon 
dieſem Zolle find befrent , 1) bey ber Einfuhr 
alles „was in kleinem Derfebr unter einem 
Zeutner vorkoͤmmt, unddie venetianifche Schotte 
überhaupt, 2) Ben ber Ausfuhr das färntnes 
rifche Etſen, und bie kaͤrntneriſche Leinwand. 
s) Bey, wer Eim.s und Ausfuhr +; Getreide, 


Hanf, Flachs, Heu, Stroh, Muͤhlſteine, Steins X 


mezarbeiten , gemeine Weine „Shen oder Toͤ⸗ 
ERNST N 0. 25 pfEReT: 


b) “ 


- 
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vfergefihter‘; ; und Ziegel; non welchen Wärren 
nur die. —* Sem: allgemeinen see er 
mieffenen —— —— ſind. J 


Rabl, ein Dorf. Diefer Dre rs —— 
ber hier weſtwaͤrts gelegenen Bley⸗und Gall⸗ 
meygruben bekannt. Hier iſt ein Zollamt ge⸗ 
legen. gonigst Maine In „Tr 
er aan nd un u 

 Rofenbadhj: ein Dorf zB Meilen: von 
Kicfehenthnwere: ß ‚Hier Befinden). fich. ſehenswuͤr⸗ 
dige Stablhämmer ; — Bun Grafen von 
—— gehören. —— MINEN DT 

rer zn E yet IM. VIDROR 

| Koferibergi; int. Schloß: zwiſchen Ober 
8 und Sachſenburgzz 7a ‚sion 
Bin * 

Roſeneck, ein Schloß und eine Herrſchaft 
zwiſchen Villach und Hollenburg an der Drave. 


Rottenſtein, ein Schloß und! eine Herr 
(haft an dem Fluße Drave jroifchen Oberbrav⸗ 
burg und Sachſenburg. >90 war, von dieſer 
Beta Befizer, Meinhard II. Graf von 
Goͤrz. Jetzt iſt dieſelbe ein Eigenthum der Gra⸗ 
fen von Roſenbers. 


Sachſenburg, ein erzbiſchoͤflich ſalzburgi— 
ſcher Markt an der Drave zwiſchen Oberdrav⸗— 
burg und Spital, Die bier zwiſchen Sachſen— 
burg und Spital gelegene Meffingfabrif, auf 
der Möllbrücde genannt, ift zur Beförderung 
der Meflingwaarenfabrifatur zu Lienz in Tyrol 
eingegangen. 


— ein Markt zwiſchen Villach und 
burg an der Lieſer. Der Marft ge: 
Pr Srafichaft Ortenburg. 
| | N 3 Tara 


| 
0 ge 


Carvis, ein landesfuͤrſtlicher Markt zroi 
(dem Villach und Pontafel im Kanal, ter 
find Hammerwerfe gelegen. Der. Markt bat 
vormahls dem Hochflift Bamberg gehört. 


vellach, ſ. Fellach. 


villach, eine landesfuͤrſtliche Stadt am 
luße Drave an der Kommerzialſtraſſe nach 
talien, 4 Meilen von Klagenfurt, und 31 
son Salzburg. Hier iſt ein Bankalgefaͤllenin⸗ 
ſpectorat, und eine lanbesfürftliche Bley - und 
Gallmeyſpedition. Durch diefen Dre geben alle 
Maaren , welche entweder in bag teutfche Meich 
durch Salzburg; oder nach Italien über Pon⸗ 
safel, oder nach Tyrol durch Sachſenburg den 
Weg nehmen Na 
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—B Goriue, &c. delineavit in: col- 


legio Thereliano..S..J.-Rudolphus, comes. Co- 
roninus Anno CLJIJCCik.,, ‚Chris. Wirk- 


ler fe. 


Monumenta».Bcclefiz Aquilejenſis eom- 


mentario hiftoriep = chronolpgieo-- — critico .iks 


lustrata cum, appendice „, in qua vetnsta 
Aquilejenfium Patriarcharum, rerumgne fo- 


: sojulenfium chronica emendatoria quadam,, 


alia nunc primum. in lucem prodeunt.. Auc- 
tore fr. Joan,, Francisco: ‚Bernardo Maria. de 
Rubeis , ordinis Predicatorums ‚Fol. Argentinz 
GlolgCCLi. . , ee 


Tentamen  genealogico — chronplogicum 


'promovende.. feriei comitum, et rerum Go- 


ritiæ conscriptum a Rudolph R. R: J. comite 
Coronini de. Quischa L.:B. a Cronberg ‚gori- 
tienfi; -in.collegio regio nobilium, Therefiano 
S. J. :Historiz,,.et Juris Studiofos_ Viennse 
Austrie anno Salntis MDCCLIU go. Viennæ 
Typis Joan. Th. Trattner (nuns Nobilis de 
Trattner) Univerfitatis Typographi. 


Der Flaͤcheninhalt dieſes Landesbezirkes 
beträgt 118 [] Meilen. Seine Fänge wird 
auf 9, und die Breite-auf 25 teutfche Meilen - 


‚ beftimmt. Die Grenzen diefes  Landesbezirkes 
find 2. gegen Norden die karnifchen Alpen ; ge= 


gen Nordoſt die Wocheinerfane (da wo ſolche 
oo. R5 ents 


entfpringt ‚) die julifchen Alpen, ober vielmehr 
der Birnbaummald ; gegen Dften ber Berg 
Nanas, gegen Dfifüd das Trieftergebiet ; ger 
gen Süden daß innere Krain und Venediger⸗ 
gebiet, gegen Suͤdweſt und Welten —* 
Audei, welcher die naturliche Grenze zwifchen 
dem Benebiger- und Üftreichifchen Friaul macht, - 
gegen Weſtnord Dberfärnten und der in Krain 
gelegerie Mannhartsberg, als ein Theil’ der 
karniſchen Alpen, | | J 


Auch Friaul hat mehr — als Ebene, 
Die färkefte Bergkette zieht fi von Norden 
nach Oſtſuͤd. Die meifte Fläche ift gegen Suͤ⸗ 
den und Suͤdweſt. Im Ganzen bat Friaul 
eine gefunde Luft; nur die füdmweftlich gelegene | 
aglariſche Strede ift des bier befindlichen Mo— 
raſtes wegen, vorzuͤglich in ben Gommermo- 
naten, ſehr ungefund: Ohne Zweifel duͤrfte der 
Reisbau, wenn man denſelben bier gründen 
wollte, bald fehr fchnell reifen. Die Gebirge 
find groͤßtentheils Tallartig. Nordwaͤrts ven 
Goͤrz liegt’ der «heil. Berg (monte santo) we 
das jegt erlofchene'Klofter der reformierten Fran⸗ 

‚ eifeaner fand; Die hier gelegene Kirche if 
Bon Quaderſteinen gebaut. "Auf diefem Berge 
bat man ſowohl von Welten als Oſten die herr⸗ 
Inchfte Ausfiche. Am Fuße’ des Berges flieht 
die Liſonzo noräßer. BES. CET E. 


Die vorziiglichften Flüße in biefem oͤſtrei⸗ 
chiſchen Erdftriche find: die Tulmein, Tribut: 
ſche, ber Kirchheimerbach, die Idria, Hobl, Liz 
fonzo, Torre, Judri und Wipach. . 


Zu den vorzuglichſten Nafittprobußten: bie: 
fes Landesbezirles gehören im Pflangenveice ⁊ 


* 


Er! 


geftellet ‚hat. J | | 
— gezaͤhlt. DAR — 78 gute, 
1155 Stuten, und 1505 Walachen. Der Od): 
fen waren 12,146 Etie. | nr iſt 


Die Einwohner theilen fich in Teutſche und 
Slaven. Zu den. erfteren gehoͤrt aa A 
et Pr a 77 
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der Adel: und zu den letzteren der gemelne 

Manr. Man har im Jahre 1775 in’ Friaul 
114,387 Seelen gezäblet., "Datunter. waren 
weiblichen Geſchlechtes 36,657 ; :von''r ‘bis mie 
17 Fahren waren männlichen Geſchlechtes 19068, , 
von ı8 bis mit go , 24,462, und bon 4r bie. 
hinab 14654. Der Juben warch 389‘, darun⸗ 


2er bes weiblichen Geſchlechts. Die Sum⸗ 


wie der Gebohrnen, Gefiorbinen, und Getraus 
kn’ war im Jahre 1787 folgende, ale‘, 


gehe Tor en ne 
a Geftsrhne’ 3°, 
* Getrauete 97 | gen Arie 
unter den Gebornen Maren weiblichen Se⸗ 
chlechtes 2,384 ‚ und eben von dieſem Se⸗ 
hlechte find 1,656 geſtorben. Im Jahre 1789 
teucden in dieſem Bezirke: 120,600 Seelen. ges 

In dieſem Pandesbejitfe find 4 Städte, r' 
Harte, 380 Dörfer: Sm Jahre 177% hat man 

39,240 Häufer gegäble, La sm 


a 


»» 4*4 —— 
(24 u.’ Kr 


‚ I 318 
Da Friaul dutfte fih am fuͤglichſten ie’ 
dieſe Gebiete abtheilen laſſen, welche fund — 
2) Die gefuͤtſtete Grafſchaft Goͤrc. 
) Die gefuͤrſtete Grafſchaft Gradiſca · 
1:0 Daß aglarifit Gebhet:" "ur 
d) Das Flitſcher Gebiet,,, 1 a. du 
‚9 Die, Haunsmannigaft AStndm 
) Das Idrianer Gebiet . ı 
a u Nach 


2 269 


MNach der politiſchen Kreisabtheilung bat 
aan, gren ein einiges Kreisamt, ‚deffen Gig 
. in Görz iſt. Mic’ demfelben. ift Teit.dem 1. : 
July 1783 die adeliche Juftizadminiftration dere - 
eint.- Bon der firchlidyen. und Miltzabtheilung 
bdieſer Propinz folgt am gehörigen. Drte die Er— 
wähnung, er 


Be Die. politifchen Angelegendeiten diefer Bros 
Bin werden von dem Landesgubernio in Trieft 

beſorgt; dag idrianifche Bergweſen aber ſteht 
unter dern Landesgubernio in Graͤz. Die übri- 
gen in bdiefer Provinz gelegenen Behörden wer⸗ 
sem theils bey Goͤrz und Gradifca, theilg bey 
Drieſt aufgeführt. ' er 


" Unter den Punftprobuften biefed Landes⸗ 
Bezirkes ſtehen ſowohl die Ergielüng ber rohen : 
Seide, als die Verfertigung verfchiedener Geis 
denmwaaren oben: an; ' auch: wird viel Leber, 
vorzuͤglich Korduan. bereitet,. fo wie eine Bas . 
piermüble beſteh. nd 


Aus den rezenfirten Natur = und Kunſt⸗ 
produften zeigt fich offenbar der große Mangel 
an den mefentlichften Natur = und Runftpros 
Buften diefes Landes. Es fehlen demſelben: 
Eifen, Meffing, Kupfer, Bley, Galmey, Bi: 
friol, Kochſalz (auch am Meerfalz iſt Mangel) 
— Holz, Weisen, Roggen, Gerftel, Honig 
und Wachs. In Ruͤckſicht der Kunftprodufte 
vermißt man: Leinwand, "Tuch: ,. Porzellän , 
Spiegel , Maiolicfgefchirr , Eiſen, Meſſing, 
Blech - und Kupfergeſchirr, Schießpulver, Ga: 
lanteriewaaren u. f. mw. Man fchließe hieraus, 
wie beträchtlich der Geldausfluß Im. Bieiee Den | 

| | n5 


vinjz fen mag", und wie wenig biefelhe anf bie 
Geldbilanz , und die Bilanz; des Vortheild Ans 
ſpruch machen könne, — 


Der Straſſenbau ſteht auch hier auf eben 
dem Fuße, wie in den uͤbrigen oͤſtreichiſchen 
Erblanden. Der Hauptſtraſſen in dieſer Pros 
vinz find eigentlich 4, naͤhmlich 1) von Görz 
nach Wien; 2) von Grabiſca nach Venedig, und 
3) von Goͤrz nad Trieſt; 4) von Goͤrz nah 


Kreis, [Anmertung. 


Gradifcas 
Is Bon Goͤrz nad Wiens 


Czernicza.. 2. Goͤrzer. Fl | 
Haidenf.) |. » + +... +1 30lamk 
Hobl.) BGrenjfluß. 
Üdelsb; |in Krain; 


Route. | Meilen» 









"Wipadh.). re 1 
Bon bierbid 
Wien; ... 60. 


> mn nn — r F—,—onhn— 
Summe. + 64 | | 
2 Bon Gradiſca nad) Venedig. 





en — nd — 
nn 


| Nogaredo.s 2» Goͤrzer. 
(Ubine).. -| 3% im -, .|QBenetian: 
WVonhier big 
Venedig: „+! - 17. 








Summer ..l 226, | 


30 












‚ Route, - 


3- Bon Goͤrz nach * 


















Czernicza.. 2% BGoͤrzer⸗ | 
Wipa il 2. Adelsb. Fin Krain 
1Bondierbid| | 

Trieft. .. + 

HSumme ...) 1% | 


4. Bon Goͤrz nach Gradiſca. 


; (Lifongo e.le ee + +I+ + ® D luß. 
WBGradi — | Börzer, * 


; Summe ..l 2%» | 


Die Straffe nad) Idria Führt über ben 

ur Hobl J die Herrſchaft Heidenſchaft 
ber den Berg Dull. In Goͤrz iſt ein Ober 
offamt , und in der ganzen Provinz find 3 

Krabehämter , als Cjernicza, H. Ka, und 
Ne 


Auch in diefem Lande * die Ebriſtenlehre 
fruͤhen Eingang gefunden. St. Marcus foll 
er den erſten Grund zu derſelben geleget ha⸗ 
ben. _ Beym de Rubeis findet man noch bie 
richti gi Angabe der aglarifchen Biſchoͤfe. 314 
war Bifchof —— 369 kommt Valerian als 
‚erfter Erzbiſchof; 557 Paulinus, als erſter 
vor. 7ıı erhält Serenus dag Pal: 
lium von Rom. Die aglarifche Kirche wird 
Be, — und as? a. 
theileßz. 





y 


er De EV Be 


eHeifet. "rarz bemächtigten fih die Venefianer 
derifriaulifchen Provinz, wovon ein Theil in 
der Foige wieder. an daͤß Haus Oeſtreich zurück 
fam. Durch dieſe venetianiſche Beſiznehmung 
wurde der Gi; des Patriarchen von Aqui- 
leja nach Udine überfegr. 1524, hielt Martin 
Grimanus flinen Einzug in biejer Stadt Di 
Republik brachte eu bey dem römifchen Hofe da⸗ 
bin, daß dag Parriarhat mit. feinem andern 
Subject, als einem venetianifchen beſezt word 
Das öftreihifche Haus verboth daher in De 
Jahren 1621 und 1641 dem Patriarchen, 
dormahls ‚feiner geiſtlichen Aufſicht untergeor 
weten, und in den öſtreichiſchen Ländern g 
legenen Kirchen zu befuchen. 1749 am 29... 
November beſtellte die Höchftfelige Kaiferinn - 
Königinn Maria Thereſig den Earl Graf von 
Yursberg zum zeitlichen Generalvicar de 
* Kirchſprengels in den oͤſtreichſſchen 
Ländern, weicher auch von dem Pabſte beſtaͤ—⸗ 
tigt worden. Endlich wurde zwiſchen dem Erz⸗ 
haͤuſe und der Republik Venedig im Jahre 175 
ein Vergleich getroffen, vermoͤg welchen de 
ſoge nannte aquilejenſiſche Patriarchat ganz auf⸗ 
gehoben , und zwey Erzbißthuͤmer geſtiftet 
worden naͤmlich: jü Udine im venetianifchen G 
biete, und. zu Görz im oͤſtreich. Ftiaul. Dem 
legfern wurde ber ehemahlige Kirchfprengel des 
Matriarchen, ſoweit er ſich durch die öjtreichi- 
fchen ‘Länder erftrectt bat, zugetheilt. Das 
aus Oeſtreich erwaͤhlt den reg Erzbi⸗ 
hof ,. welchem die Difchöfe zu Trient, zu Co— 
mo in ber Lombardie; zu Trieſt Cjet Gradiſca 
und zu Zeig in Kroatien als Sufft agane zuge⸗ 
theilt find.. Das Erzbißehum von Gorz hat jegt 
feinen. Sitz in Laybach, tie bereits gemeldet 
worden. iſt. Das jetzige Domtapitul, Bu 
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Si ebenfalls in taybadı iſt, beſtand 1776 aus 
deni » Gemerälvicar , "Dpmbpröbflen ” Domde⸗ 
chant mid 9. Domherren. 


AN 18. a. 1788 fand fie der’ neue Erz⸗ 
aybach zu Goͤrz ein wo er dem 
— ae 3 und den vier Dommherren die 
—* Bulle, durch welche das Erzbißthum 
in Goͤrz aufgehoben; worden, vorleſen ließ; ‚er 
ernannte den’ eben erwähnten Provicarals 
‚reinen; eigenen fuͤr den goͤrziſchen Diftkick,, di⸗ 
ſpenſirte die übrigen Domherren von ihren Ka⸗— 
pitular = und IChoralfunctionen :, verſicherte fie 
bes fortwährenden Genußes ihrer Pfründen, 
und erklärte bie. Domfirche zu einer: Pfarress 


rs rn Friaul. ktegt. ein Keyiment; welches die 
Nummer 13 —— und den —— von Reisft 
gun feinem Zah aber. Hatı: Der Stab liegt m 
Goͤrz, * auch ein ———— | 
* ——— befiudet. \ ; | 


"Die Sriaul: gelegenen ‚KLöfter And nad 
ber Zeitfolge dieſe: | 


a)  mönipertiäter a 


unyd 28; Niup tk: 


1614. Jefuiten * Sry t 1772 * | 

er 287 ‘I RR TH 

„226 Minoriten zu Götz Den Grund F 

„25: dieſem Kloſter fol’; Anton von Padua 
gelegt haben, welcher or. ‚gu predi⸗ 
ven anfieng + 1235. — 

3481. Serviten in Gradifcne Bon Johann 
Mozenigo, Doge von Venedig auf Ko— 
Ben, ‚der. Republit errichtet. Jahre 

“ 1768 


274 u 2 
Sun 126g: wurden die Moͤnche BR Bier 
ame Fer ngetheilets : Die Italiener kamen 
nad) ber Lombarbie,, EN Teutfäpeh 
blieben hier. U 
15665: 5 Nefoemirte 4 — AT vom Mou⸗ 
teſanto ei — r- 1785 — 


27:1; 9 jr% 


2596: Kapueiner a zu Sir; t 17854 ir 3 % 0) * 
& in Yırydada c 2 
2615. Enpuciner. am Kormong;, im; ei 


222 HK: ‘ 


25. — 7% 
Aßıh Barmberjige Bruder in Bin. : * far 


"16264::Minsriten zu —— * it Get | 
| 165 Gapucuer:zu Str: Kreug am Börffcene | 


1.23:°. 500° urdası nad. 4. amt. 

12646, Domiptcanr gun Berne, miratgen * 

un Nu ma 853. 197: 1 —AI — 
y Ars % + > 


1648. Carmeliter "Sarfäßerordend ; zu Eafagna- 
Bra En Brzifchen! FiL7as os | 


er nd 
1650 Capuciner zu Stadiſca. 1785: 

1698. Dominicaner iu Agelo, im Aguitejtchen, 
— Doninicaner zu Rormons t ı785e | 


Saar Minoritem, jw Caftelio, Horpets, im Goͤr⸗ 
| aifchens 1785: u 


‚1780, Piariften in Sr. | 
ai ob) Hionnentlöfer: 
1000, Nonnen bes St. Benebicts ju Maui. 


® 1, F 


> — ad 
#431: — 


4 5 4 


f 
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Ben der 1782 erfolgten: HuflSfung die 
ſes Klofters begabem: ſich die Nonnen 
ins Venetianiſche. | | 


36... Nonnen der St. Clara in Gr 1782, 


1648: Inſtitut für Bauermädchen gu Farra 
> 4m ‚ftrengfien, Verfbande Nonnen des 
britten Ordens; ihre Kleidung iſt weiß, 

mit eigener Arbeit ernähren fie. ſich, und 
jährlich legen ſie das Geluͤbd ‚der Keuſche 

F beit ab, Jedoch mit freyem Willen, da 
* jeder frey ſteht, dem Inſtitut zu ent⸗ 
ſagen · T. 1785» | X 


roy2. Utfulinerinnen zu Odtge 2 4 wind 


1714. Barmherzige Schweſtern zu Comorns t 


pP rer 3 1 ® e 0, PT 3 n0 26114 
MC Ya yore 1. G rz. um 


+ Die-Graffchaft Goͤrz Ceoimitätus, Goritie) 
war fchon im fiebenten Jahrhundert ein Theil 
von Sriaulz aber: wer die erſten Grafen : des⸗ 
feiben waren ‚, ift unbekannt. 895 fand Wal- 
fred. dem Friaul vor; ihm: folgte. Grimaldus, 

eiche beyde: den Titel als Markgrafen gehabt 
haben. Im zoten Jahrhundert erhielt die fris 
aulifche Provinz den Namen: ‚die veronefifche 
Mark. Kaifer Otto 1. har 1001 Werichen, 
Grafen tn Friaul die Hälfte der Dörfer ‚und 

ädien y Salcano und Goͤrz geſchenket. 1077 
fchenkte Kaifer Heinrich IV. dem Patriarch Sig⸗ 
hart, wo nicht die ganze Provinz Friaul, doch 
wenigſtens einige in derſelben gelegene Orte. 
2090 erhaͤlt au —— Kaiſers De 
r 5 2a ° 


—* —E 


IM bdie Grafſchaft Goͤrz von Heintlch Eppen⸗ 
Hein, Herzog in Kaͤrnten die Familie der Gra⸗ 
fen in Tyrol, mit welchen. die Srafen von Goͤrz 
- verwandt - waren. 1361 „überläßt Meinhard 
Graf von Ghz" at ne Ränder: dem Herzöge 
von Oeſtreich, wenn er felbft ohne männlihe 
Erben ſterben ſolltke. 1364 überlaßt Albert), - 
Graf von Grand Tyrol, Vrakdtafin Kärn: 
ren, Vogthert der Kirchen ju Aquilefd, Trient - 
und BIER AH Rudolph Albert, 
iind" Feopold-im Oeſtreich und Ahlen Erben die - 
Graffaft Görz ;' Iſtrien Metlick; Lienz, 
Puſterthal, die Pfalßggrafſchaͤft Kaͤrnten, und 
alle ſeine uͤbrigen 2 wenn Albert ohne 
Kinder ſterben wuͤrde; wenn aber Graf Mein— 
hard, ber Bruder des Alberts unbeerbt ſtur— 
be, ſoll feine Länder Albert bis zu feinem Tode 
in Befiß‘ Hehinen ;’ boch alſo, bdaͤß Düne Ein: 
willigung der Deftreicher (Sine confenfu Aus- 
triacorum) von pielen Fr en nichts hinweg 
fomme. 1394 haben ee von Oeſt⸗ 
reich, Albert und deffen Bruders Kinder ꝛc. 
mie den Grafnuseinrich „ und Gohann Meine 
hard von Goͤrz das Buͤndniß gesroffen , daß, 
wenn der männliche Stamm der öftreichifchen 
Herzoge vorhinein erloͤſchen füllte, die Goͤrzer 
Naͤrnten, Iſtrien und Möttling hingegen, wenn 
dieß Loos die. Goͤrzer am eriten. treffen ſollte 
dann fielen den Herzogen von Oeſtreich das - 
Fuͤrſtent hum Goͤrz vie Pfalzgrafſchaft Kaͤrn 
ten, und Lienz im Tyrol zur 1436 erneuert 
Herzog Friedrich inOeſtreich für ſich und 
ſeinen Bruder Albert mit Grafen Heinrich von 
BGoͤtz den Vertrag, welchen mit eben genann— 
ten’ Örafen die Herzoge Rudolf. und Wilhel 
1394 errichtet haben.. 1500 am 10. April fürm 
zu Lienz in Tyrol Lebnard der letzte der Grafkt 
4 - “ vonen 
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vou Goͤrzz und Marimilian I. läßt die Graf⸗ 
ſchaft Görz in feinen; Namen von dem Grafen ' 
von Naſſau Zollera und Fuͤrſtenberg mit 306 
Mann Gapalsrie im Befig nehmen: :: Von bie- 
fer. Zeit iſt dieſe Sraffchaft ununterbrochen bey 
dem Haufe Oeſtreich verblieben, welches Dies 
felbe durch, Landeshauptleute verwalten ließ. 
Was den Titel von Goͤrz anbelangt, fo komme 
ber Beynahme Sraf am erſten im zıten Jahr⸗ 
hunderte vor. Der Titel Fuͤrſt erfcheint * ne 
‚erften in dem Teflament — des 
Grafen von Görtz vom i8 ner 1453. Mar 
zirailian I. bat ſich ben Zitel , gefürfteter Graf 
von Goͤrz ebenfalls bengelege, wie ed bag Dis’ 
plom bezeuget „ welches. er am 31. Dftober 1501 
dem KCollegio der Dichter in Mien ertbeilet 
hate Der. Zitel beginnt alfo — Princeps, et 
eomes Burgundiz, Flandrie , 'Tyrolis, Go- 
ritie ke. Die Grafen von Goͤrz ſtammen 
wahrſcheinlich von den Franken ab. 


Das Wapen der Graffchaft Goͤrz iſt rechts 
hurchfchniften. - Im oberen himmelblauen Felde 
iſt ein goldener Loͤw mit einem, getheilten 
Schwanze zu. fehenz bag untere filberne Selb 
aber wirb theild durch zwey rothe Binden ger 
theilt, oder es enthält drey filberne Binden 


mit zrocen untergemifchten vothen. | 


Die Grenzen ber Graffchaft find eigentlich 
dieſe, gegen Norden die Farnifchen Alpen, 
g⸗gen Nordoſt der” törianifche Diltrict , gegen 
Dfien die julifchen Alpen , gegen Süden Zfirien, 
gegen Welten Gradifca, und gegen Weitnord 
bie Hauptmannſchaft Tulmein. | 


Zu ben $läßen , die tiefe Vrovinz den’gen, 
find zu zählen: der Fluß Liſonzo, Idria, Wip— 
3. ach, 
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ah, und Hobl. Die Berge, welche unmit 
telbar in dieſer Braffchaft gelegen, find: der 
heilige Berg , und der Berg Tfehaven. Die 
ganze Provinz. Goͤrz enthält annugbarem Bos 
ben -415,202 Joch. In dem Gebiete Goͤrz 
roohnen Teutfhe und Glaven. Der Adel i 

in. Ruͤckſicht der eben nicht beträchtlichen Strece 
Landes anfehnlih. Ein Verzeichniß von ade⸗ 
lichen Görzern bat Toronini in dent oben Ans 
geführten Werke mitgetheilet. | 


.. @örz , (Goritia ; flat. Goriza) die Haupt 
ſtadt gleihes Namens, am Fluße Fifonzo 6& 
Meilen von Wien gelegen, Diefelbe beſteht aus 
zween Haupttheilen , nähmlich der oberen und uns 
teren Stadt. Die erftere tft mit einem Schloße 
auf einem Berge gelegen ; hingegen bie uns 
tere der: ueue Stadt in ber Ebene an der 
Lifonzos Man theilet diefen,Drt in 7 Diftricte, 
Diefe find: - Ze? 


x) Der Diſtrict Traunick. J 
2) Der alte Markt (la Plazza) welcher im 
4 ben adelichen und bürgerlichen Hof ab: 

getheilet wird. a | | 
3) Der Diftrict Schoͤnhaus. 


4) Der Markt der Feilſchaften (macellum.) 
| Denfelben machen das bier gelegene Ho— 
fpital und Sffentliche Theater merkwürdig. 


3) Die Neubruͤcke. | 
6) Der Heine Markt (la Plazzala) _ 


J HN Das Judendorf⸗ | 
| | In 


d 
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In SGoͤrz ift ein Kreisamt gelegen ; wel⸗ 
‚es dem Landesgubernio in Trieft unterges 
srbnet iſt. Die übrigen hier befindlichen Be— 
börden waren 1789: das Bancalgefälleninfper- 
torat, welchem zugetheilt find s die Kommer> 
jialgrenggollämter.: Nogaredo, Cormong , Vis— 
fo , Aquileja. und Eerpignano ; dann die Folls 
ämter«-Dpbra, Chiopris, Crauglio, Vileſſe, 
St. Nikolo, Gagrado , Terzo, Karfreidt; 
St. Maurusbruͤcke; ferner bie Wein und Wege 
zölämter ».Heidenfchaft, St. Daniel, Pror, 
Brewaldı, :ı :Podmwerba-, Zirkna, Adelsberg, 
Kanal,‘ Isnizbruͤcke. Dem angeführten In— 
ſpectorat iſt auch zugetheilt: das in Goͤrz ge⸗ 
legene Hauptzollamt und. die Hauptlegſtaͤtte, 

ier iſt auch der Siz der Straffen » und Waſ—e— 
erbaudirection, des Wald- und Rentamtes, 
des Oberpoſtamts, der Landtafel, des Gym— 
naſiums, und der Normalfchule. In Ruͤckſicht 
des Juſtizweſens heſteht hier eine adeliche Zur 
flizadminiftration , welche mit dem Kreisamte 

uf die. Art, wie in Klagenfurt, verbunden 
it; und ein adeliches Bannridıteramt. Im 
Jahre 1788 waren bier 20 beeidete Abvocaten, 
und. einer. in Sradifca,. Die hier befindliche 
bs -£:. Sefellichaft des Ackerbaues, und ber 
Kuͤnſte ift fchon von diefer Seite. merkwürdig ; 
da fowohl Gavaliere als felbfE Dames daran 


⸗ 


Antheil nehmen. Im Jahre 1789 waren 42 _ 


bes höheren Adels, und darunter $ Dames, 


welche bey den academifchen Verfammlungen 
erſchienen find: » . | 5 


Ein zeitlicher Gouverneur zu Trieſt iſt zu⸗ 

gleich Protector dieſer Geſellſchaft. Das Dis 

rectorium bekleidete Johann Kaſpar Graf von 

Sanshiert a Paracio , k. £, Geheimerath; Vize— 
Ä 4 direc⸗ 


283 u 


Ditertor war Earl Graf von Straßolde te k. 
Kaͤmmerer; und Kanzler Alphons Graf von 


Bortia, f. k. Kämmerer und Kreis hauptmann. 


Sim. Sabre. 1781 iſt bier durch die Bemis 
bung bes Grafen von Cobenzl eine. Gefells 
schaft der römifchen Arcardier entſtanden. Diez 
ſelbe nennt fi) : collonia sonciaca. hr Zweck 
iſt, die Befürderung der £iteratur , - darunter 
vorzüglich. die Dichtkunft zum Augenmerf gex 
nommen wird. Auch an, diefer Geſellſchaft 
nehmen. Damen vom. erfien Range Antheil. 
Ich hoffe, von diefer Geſellſchaft in der Folge 
nähere Auffchlüße geben zu koͤnnen. Die jetzt 
lebenden , uud mir befannten goͤrziſchen Schrift⸗ 
fkeller find : Nubolph Graf von Coronini; 
Johann Nep. Graf von Edling; Grandiz Mor 
wii von Schönfeld; und Schauer. 2 
‚Hier folgen einige der uͤbrigen in dieſer 
Srafſchaft gelegenen: Orte, welche And 


Canal, eim Markt am oͤſtlichen Ufer der 
Liſonzo. Hier iſt ein⸗ Wegzollamt. 


Caſtagnavioza Naſtanienwald, zwiſchen 
Salcano und Goͤrz. Das hier gelegene Kar⸗ 


meliterklofter iſt erloſchen⸗ 


Cervignano, ein Kommerzialgrenzzollamt 
gegen den Fluß Judri. | 


Eormone, ein Schloß und Markt zwi— 
fhen den Fluͤßen Judri und Verſa, an ber 
Grenze vom DBerediger Friaul. Hier if cin 
Kommerzjialgrenzgollanst gelegen. \ | 


. : Eros 


em . a8 


CEromberg, ein Graf Coroniniſches Schloß 
ſuͤdweſtwaͤrts von Caſtagnavicizaäz 


geidenſchaft, eine Stadt am Fluße Hobl 
iſchen Zherniza unb Wipach gelegen. Uiber 
en. Fluß Hobl, welcher die Grenze zwiſchen 
Krain und Goͤrz macht, haben die krainerſchen 
Stände. 1644 eine Bruͤcke von GStein- führen 
laffen. In Heidenſchaft iſt ein Zollamt gew 


legen. 


Kreuz, ein Dorf. Hier iſt der Poſtwech⸗ 
fel zwiſchen Zberniza und Wipach. in 


Lin? j cin Fluß, welcher feine Duelle im, 
Gebirge Tihaven bat , und bey. Gradifeute 
ſich mit der Wipach vermiſcht. U 


LCiſonzo, richtiger Sontius, ein beträdht- 

licher Fu, bat feinen Urfprung in dem von 
Görz weſtnordwaͤrts gelegenen Maunharteberg , 
und fällt im DVBenedigergebiete Monfacelne in 
das adriatifche Meer. Gein Lauf ift von Norde 
wert nah Suͤden. Die Flüße, die er aufnimmt, 
find die Tulmein bey Vila, Idria unmeit 
Mauro, Wipach oder der fogenannte frigi-. 
dus fuvius bey Rubia. Dieſer Fluß erhält 
beträchtlichen Zufluß aus dem Eisberg Zerglou. 


Montefanto , cin nordwaͤrts von Goͤrz 
gelegener Berg. Das bier gelsgene Francifz 
eancrklofer ift erlofchen. — 


Vetſch, ein Kammergut am ber Wipach 
füdwärts von Görz. | h 


©; Oxiste 


2 er 


WMuista, ein Schloß gegen das; weſtliche 


ufer ber Verſa. 


Salcano, ein: Markt am oͤſtlichen Uf er 
ber Liſonzo zwiſchen Goͤrz und dem. Monter 
iR. HI DER u ir 
Eſchaven, ein’ Berg zwiſchen der Haupt⸗ 
ſtadt Goͤrz, und dem Idrianerdiſtriet gelegene 
—5 — ein Dorf. Hier iſt ber Pofte 


söechfel zwiſchen Goͤrz und Kreuz. Von Zher⸗ 
niza dehnt ſich die, Poſtſtraſſe nah Kreuz Ne— 


mizhof und Heidenſchaft, (der letzte Ort von 


bier im Goͤrzergebiete.) 
1 Grafſchaft Gradiſca. 


In derſelben iſt die Stadt gleiches Na— 
mens gelegen. Sie iſt klein, aber ſehr gut 
befeſtigt, welche die Venetianer gegen die Luͤr—⸗ 
fen 1413 angelegt haben. 1511 Fam die Graf⸗ 
ichaft an dag Haus Deflreih. 1541 ſchenkte 
diefelbe Kaifer Ferdinand IE. dem fürftlichen 
Haufe Eggenberg. Als dasfelbe 1717 ausſtarb, 
trug Kaifer Carl VL, diefelbe dem Grafen von 


Althan an, welcher fie aber geziemend ablehnte. 


Sie wurde daher von einem landesfürftlichen 
Hauptmann verwalter; num tft die Verwaltung 
gleih Goͤrz dem Gubernio in Drieft zugetheilt. 
Gradifca it 2 Meilen von Goͤrz, 22 von Ver 


nedig , und 68 von Wien gelegen, - Hier iſt 


der Poſtwechſel zwifchen Goͤrz und Nogarebo. 


In Gradifca ift eine Hauptſchule, an welcher 
ein Aufſeher und 5 Lehrer ſtehen. 1788 wurde" 


bierher dag Bißthum von Trieft überfent. Im 
Jahr 1733 den z. July fieng die wi im, 
Ra⸗ 


“was. — 


— — 


— ci Ze 77. Zu 


Gradifca” an. Dieſelbe beſteht aus 1 Prätor 
x ’Ranzelliften und x Gerichtsbothen. Sie iſt 
in dem Bezirk von Gradifca die erſte Inſtanz 
in allen Rechtsfachen , und geht von derfelben 
ber weitere. Zug an bag Appelletionsgericht in 
Klagenfurt. — 


Lier folgen einige in dieſer Grafſchaft 
gelegene Orte, al 7 


., Plogaredo , ein Kommerzialgrenzzollamt. 
Hier ift der Poſtwechſel wiſchen Gradifca und 
Ubine, welcher letztere Ort im Venetianiſchen 
“ gelegen. - | \ 


Sagrado, ein Dorf mit einem Zolamte 
af der Liſonzobruͤcke. — 


villeſe, ein Dorf mit einem Zollamte zwi⸗ 
ſchen der Liſonzo und dem Fluße Torre, wei— 
cher ſich hier mit der Natiffo vereint. 


I. Das Aquilejagebiet 
grenzt gegen Norden an den Fluß Natiſſo 


und Torre, ofifüdmärtg an die Liſonzo, füd: 
waͤrts an dag abriatifche Meer, und weſtwäͤrts 
an Benedig. Im Tıten Jahrhundert hat dag 
bier gelegene Patriarchat ſchon angefangen, auch 
die weltliche Herrfchaft über dDieß Gebiet aus— 
uäben, Im Jahre 1413 haben bie Venediger 
ch desſelben bemaͤchtiget. Die bekannteſten 
in dieſem Gebiete geiegenen Orte ſind: Aqui— 
leja, Villa Bicentina, St. Martin, St. Be: 
ligna, St. Marco, Marfano x. Die bier 
füdwärts gelegenen Moräfte, welche die Gegend, 
befonders in den Sommermonathen, ſehr uns. 
| geſund 
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gefund machen. bat man 1765 angefangen true , 
den und, urbar zu machen... Hierzu hat die 
Kommerziencaffe, einen Beytrag wor 4,500 fir 
Heleiftet; die Arbeie entſorach aber ber’ Err 


wartung nicht. 


Yauilefa , vormahls eine beträchtliche 


Stadt, liegt im Gebiete gleiches Namens, 


und war durd, eine Reihe von 2000 Jahren 
ver ununterbrochene Befig der aglarifchen Pa— 
friarchen. - "Daß im ııfen. Jahrhundert dag 
heutige Aquileja ſchon eivitas. austria (öfl- 
lihe Stadt) it genannt morden , bezeugt 
der Drief „ welchen der Patriard) Vodalrich 1176 
ausgeftellet, und in welchem den Bürgern in Aqui= 
leja das Recht, Jahrmärfte zu halten, beftätigt 
wird. Uiber ben Namen: civitas austria, wie der⸗ 
felbe dem Aquileja beygeleget worden, ift nicht® 
Deftimmtes bekannt. Volherus hat auch bey 
Aquileja ein Hoſpital fuͤr Reiſende geſtiftet, 
welches von feinem Nachfolger Berthold ber 
fätigt worden. Diefes Hofpitat war auch be= 
ſtimmt, den bey den Garacenen gefangenen. 
Chriſten Hülfe “zu leiften. Daß Aquileja aus 
einer Stadt in. einen] Marft, ober wie andere 
mollen , in. ein Dorf. umgefchmolzen worden 
ſeyn fol, davon habe id) big jetzt einen diploma⸗ 
tifchen Beweis nicht aufgefunden. Aquileja iſt 
heute noch eine Stadt, doch freylich diefelbe 
nicht mehr , welche fie vormahl& war. Es 
gibt einige, welche behaupten wollen“, daß 
Aquileja eine. beffere Lane zu einem Hafen ha— 
be, ald Trieſt; es gibt anbere, welche dag 
Gegentheil behaupten. er aus diefen beyden 
Sheilen das Mecht behaupte, kann gegenwaͤr— 
- Big night unterſucht werden... ehe iſt im „au 
| eja 


1,4 


4 


Ey 


— Nr 


eſa cin Eoumerſialgrengollamt. "WAS Hier 
* — — iſt erloſchen. Hier fol⸗ 
‚gen rintge im dem aglariſchen Gebiete gelegene 
8 als: u 22 au. 369 —* s; — 
A ‚nach. andern Ajello ‚ein. Dorf am 
Sliße —æ d orte Dier if eine Zrie 


¶Eervignan Rn Dorf am glate duſae 
Ser martin / ein Dotf am hlute anſe 
¶Menſeng/ ein Dorf, Abwärts, amn Bifoni 
WERE; en Dorf am Fluße kiſonzo 


„mil Dincentina, ein Dorf ſuͤdwaͤrts von 
dent vörfichenden, am Fluße Sifonjee 
IV. Tolmein u. V. das dlitſcher Gebiet 
grenzt gegen’ Norden an bie Farnifchen Al⸗ 
Bi gegen Nordoft an das Wöcheinerthal in 

ain, gegen. Oſten an das Idrianergebiet, 


ind gegen Weſtnord an den Mannhartsberg, 
einen Theil der Farnifchen Alpen. * 


| Zu ben Slüßen, welche in dieſem Gebiete. 
Bias Sun haben, gehören die Liſonzo, der 


. 
re 


Ing Zulmein, der Kneſafluß, Kirchheimer 
ach, und bie Corisna. Die Einwohner find 
größtentheild Slaven ; daher biefe ‚Sprade 
bier gleihfam die herrfchende iſt. Es gibt 
aud) - Jtaltener bier. Der Hauptnahrungg- 
jieeig. ift dag Fuhrwefen und bie Viehzucht, 
eſonders werben viele Gänfe gezogen. PR 

* 


* 


RR | Diofes uze Gebiet. theilt fich in we 
Diſtricte, in den Flitſcherboden .. 
4m die Hauptmannſchaft Tuimein. Der Flit 

ſcherboden made den noͤrdlichen Theil diefeg 
Gebietes auß, | | 


Sliefcherboden, iſt ein Kammergut, und 
Macht im trengſten Berſtande genommen, fuͤr 
ſich ein eigenes Gebiet, welches uͤber SDoͤr⸗ 
fer im ſich begreift. Es wurde dasſelbe vor⸗ 
mahls don einem eigenen Hauptmann gelei— 
tet jetzt aber ſteht dasſelbe unter dem Gou—⸗ 
vernement im Trieſt. Dieſer Diftriet grenzt 
gegen Norden an die karniſchen Alpen, gegen 
Dften an die Wochen, gegen Erben an bie 
Dauptmannfhaft Tulmein, und gegen. Weften 
an DOberfärntens ° er 





Die Grenzen der Hauptmannfchaft Tul⸗ 
mein find: gegen Norden das Klitfchergebiet , 
gegen Dften: das Idrianergebiet, gegen Süden 
Das Goͤrzergebiet, und gegen Weften das ve— 
netianifche Friaul. Von dem Dorimbergifchen 
tamm Fam, biefes Gebiet, an die Grafen von 
reuner grägerfchen Linie, - 1649, wulde bie 
Haupfmannihaft aus einem Lehen ein Allodi⸗ 
am , und fam au das gräflid) Coroniniſche 
Det. Die vorzuͤglichſten in dieſen behden 
zebieten gelegenen Fluͤße und Orte find: 
Batſcha, ein Fluß, deſſen Quelle in dent 
nordoſtwaͤrts gelegenen Gebirge iſt. Sein Lauf 


iſt weſtwaͤrts, wo er ſich bey Tributſche mit 
der Idria vereint. — | F 


Chiavorelo, ein Dorf an ber a— 





ſt ein gollamt. >, 


ne izna, ein eniza 
—J— li Se de ber Bauen Nr 


I E —— auf. einem 
Be e no A ee welchem 
Be — — ebirgeh Ahren. kit, 


aktin, EG —— — —— 


Die ıf — — 2 
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Kir at, Zip, ee 
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Bu br m RE" GRStly msi us: 
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hier gelegenen —— * —— —— 





iR Ba 
I Shraszenb betg im tige 958 ik 
„br ſchwatzbrauner, derb — true — 
RK gemiſchter Staun ſtein· einiger 
hefernung von biefem Berge, "dem Teig * 
befindet ĩich e uft t Berg 
In elches von ns Inwohneen bes Dorfes 


enetianifchen,, ins Sommer. gegra 
Ki. ad) ta ie ‚derfender wird. Ä 


rbutſche/ ‚ cin Dar am Stuße gie im 





„Börgergebiete, ie. 


D 


_ Tülmein, ein Ga und Marke am Flu⸗ 

Be Liſonzo. Von dem Schloße Hat bie Haupt: 
mannfchaft ihren Namen. — 

ve 


2 — ‚ein, Dorf im Vlitſchetgebiet. 
ni 
VI. Das Stianeroeriet 


u * Abblldung oh der — t 
froͤmmt Balvaforg — 5 — Buche Seite u 
, * 2. Theil von Hacquets a 


Unter Ben serfchiedenenien Schrift Eu 
—* von Idria geſchrieben haben, nd Vals 
E und Dacquet, ‚dit efensipärhiaftene 

er, 


etftere gibt davon, "Nachricht. im U Zus 
8* Bas IE —9* dv —5* 
13 d er ten 
Dune Feiner. Sehctod hop ee ir ei; 4 
Valvaſor bat — "rar in 
Hacquet war einige n Idria tet 
daher bey —— fe 
= 
BR 3 


3 4 ies dieſe fuh 
yoerfsbejirfes dieſen zwe ge rten 
ſtellern ie (et. 


Das Idrianergebtet iſt mwiſchen ef 
Börz gelegen, · Es liegt in V —* 
ſen hohen Kalkbergen. Sie fin 
ſchiefer auf, ee, von welden N. a 
ein ſehr maͤch tiger Strich rvorragt. 
fen Schiefer brechen bie ee 
Berge, welche das Gebiet umgeben; 9 Me EN 
Thale eine runde Verriefung, toelche MN, 
der Grundfläche aus, immer Sem ver 
Der Erzberg ie feinen Strich von den. 
RR: gecue und ſeine Hoͤhe beträgt Be m. 


Ä Diek Gebiet grenzt gegen Norden an ie 
jeltfchen Alpen „ gegen, ‚Siüpen an an 
und gegen Weſten an das N PR 
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.- „Der einzige bemerkenswuͤrdige Fluß ift bier 
Kie Jdria, auch Idriza genannt, Gein Lauf 
iſt füdofimärts , find verläßt am Fuße des 
Berges Cladnick Idria. Bon bier ift der Lauf 
nordmwärts, wo er in dem Gebiete der Haupt— 
wannfchaft Zulmein den Kirchheimerbach aufe 
und, den Lauf nordweſtwärts nimmt ; bey 
Scheminskagora vermiſcht ih mit ihm ber. 
Fluß Batſcha, beym Dorfe Tributfche der Fluß 
ge Namens, deffen Lauf von Süden nad 

orden gebt. Unweit Der Maurusbruͤcke, noch 
im Tulmeinergebiete, vermiſcht ſich die Idria 
mit dem Liſonzo. Noch iſt des Fluß Bolza oder 
Welza zu erwaͤhnen, deſſen Lauf von Weſtſuͤden 
nach Oſten ik, Er vermifcht, ſich mit der Jdria, 

er Bach jfobe fließt durch das Bergflädte 

en. Derſelbe aber haͤlt nur Waſſer, wenn ein 


egen fälle, 


Außer einigem Wein , der Gier gebauet 
wird, und ben Fiſchen, die die Fluͤße mit ſich 
führen, iſ bag Quedfilber das einzige Naturs 
product Bon ‚einem Belange, und zwar vom 
dem. beträchtlichfien. Die Entftehung dieſes 
Queckſilberbergwerks wird. in daB Fahr 1496 
gefrgt. Sein Erfinder war ein Binder, GBoͤtt⸗ 
cher.) welcher. hier unter einem Eleinem Fluͤß— 
chen etliche Echäffer gefeht hatte. Als er bei 
Morgens wieder dahin fam, wo er die Schäf: 
fer in ven Bach gelaffen bat, fand er in den⸗ 
felben eine Materie, die er-nicht kannte, Er 
faßte daher etwas in ein anderes Schaff , und 
gieng damit nach) Biſchoflack in Krain, zu einem 
Soldfchmied , um von demfelben zu. erfahren „ 
was dieß für. eine Zrateis ‚fen; huͤtete fi). 
Ä | aber, 
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aber, dem Golbfchmiebmeifter den Ort, wo er 
den Stoff fand, zu entdecken. Als er ſich 
nad) Haufe begab, begegnete ihm im Walde 
ein Landsknecht mir Nanıen : Kazian Anderlein. 
Sie famen beyde in Unterredung, und es ges 
lang dem Landsknecht, den Bauer durch Vers 
ſprechung einer beſtimmten Summe gu bereden, 
daß er ihn zu dem Orte führte, mo er bie 
Materie fand. Die Entdeckung des erften 
Duecfilbers gefchah gegen Norden am Fuße 
des Berges Roshna Hrib, der jet wegen ber 
Ev gebauten Kirche den Namen Untoniberg 

ate Von den Bergleuten wurde an bem Orte, 
wo daß Duedjilbererz entdeckt worden, cine 
Kirche gebaut , und der heil: Dreyeinigfeit ge— 
widmet. Der angeführte Landsknecht trat mit 
andern in Gefelfchaft, und fieng den Bau ans 
Diefe Gefollfchaft fette denfelben bis in “dag 
Jahr 1504 fort, in welchem Jahre felbe wahr: 
ſcheinlich, da fie zu wenig im Bau dergleichen 
Werte gebt war, das ganze Gewerf an eine 
andere Gefelfchaft verkauft hat, welche dem 
Bau 1506 anfieng, und foldhen gegen Dften | 
betrieb. Die Schächte, welche man gebauet 
hat , hatten den Namen Georg , Amohecin, 
und Achatz. Von den erfteren zwey Gefenfen 
iſt heute nichtsmehr bekannt. Die Gefellfchaft , 
welche 1506 den Düedfilberbau an ſich gebracht 
bat, beftand aus diefen Perſonen. Gie nanns 
ten fih: Hand Wagner , Vittig (vermuthlich 
Veit) Tolhanfer, Agath Rindliffer, and Flo— 
rian Teller. Der letztere war noch 1544 Berg— 

werksvetwalter in drin. 1514 wurde dem 
Bergbau ein Bergrichter in der Perſon des 
Steffan Zerrer vorgeſetzt. Er brachte den Berge 
Bau in Ordnung, und wurde ber —— der 

Ra 





gernunn, Diefe Geſellſchaft blieb im ruhigen‘ 
efiße ihrer Unternehmung bis "in das Jahr’ 
1520, ba die. Benetianer des, Bergwerks ſich 
bemaͤchtigt Haben; alein ſie wurden bald wie⸗ 
der durch eine kleine Mannſchaft, welche Mas, 
rimilian hierher geſandt hat, ihres Beſihes enta 
et, und die Geſellſchaft ſetzte wieder den Bau 
ort. 1525 ereignete ſich hier ein heftiges Erbe’ 
beben, wodurch ein Theil‘ eines Kalkberges 
A Meile von Idria in den bier gelegenen 
Fluf ſtürtzte wodurch das Waſſer ſo ange⸗ 
wachfen iſt, daß es bis zur Grube kam; al— 
lein durch raſtloſen ing gelang es, einen 
Durchbruch zu bewirken, wodurd der Fluß 
wieder feinen ordentlichen Lauf erhielt, Die 
Geſellſchaft, welche einige neue Mitglieder, 
don Geburt Salzburger , erhielt, fonnte nun 
wieder in ihrem Baue fort abren. ı527 lie 
die Gefellfchaft das nordwuͤrts gelegene Schloß 
mit landesfuͤrſtlicher Bewilligung befeſtigen⸗ 
hlelt darin eigene Wächter, zugleich aber Tanz! 
in dasfelbe der Bergmwerksvermwefer zu mohnen» 
Sein Gehalt betrug jährlid) goo fl.; man gab 
ihm auch einige Grundftäde und Wieſen zur 
Nugnießung hinzu. 1578 fandte Herzog Cart 
von Deftreih 2c. einen Abgeordneten in ber 
Perſon des Franz Khiefel hierher, welcher das 

anze Bergwert im Namen des Landesfuͤrſten 

ernahm. Zur Zeit, als diefe Libernahm er= 
folgte, beftand das Gewerk aus 72 Gliedern. 
Sranz Khieſel verbefferte den Brennproceh , da 
ee Ralf hinzuſetzte, welcher vormahls vermiße 
worden. er Grubenbau wurde von Tag zu 
Tag ordentlich getrieben, und eine neue Berg⸗ 
srönung verfaßt. 1585 wurbe dag Werk 
mit einer ordentlichen Tagfart , unter dem Na⸗ 
wen: DREBRERTANE vermehrt. Er —— 

| © 2 je 
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jegt zum Einfahren der Bergleute nicht mehr. 
Unter. Kaifer Leopold befanden fih bey dem 
öewerfe:, ein Verwefer, der über dag Ganze 
die Aufficht führte , ferner ein Gegenfchreiber, 
welcher dag. Er; einzumägen, und wieder. auf 
die. Waage zu. geben hatte; dann ein Bergge— 
richt, an welches man zugleich in Bergſtrittig⸗ 
keiten appelliren fonnte ; und ein Brüdenfcrei- 
. ber , toelcher bag Eifen , Unfchlitt, Del, Leber, 
Haden, Nägel, Stride, Garn ıc. in Ver— 
wahrung hatte. 1591 fieng die Hauptſchacht, 
St. Barbara genannt , zu finfen.an, und jur 
gleich brach heftig ein Waſſer berbor.. Um 
die. Nachtheile zu verbäten , welche dasfelbe 
dem Bergmerfe zufügen koͤnnte, bat man einen 
MWafferleiter angelegt , „und  denfelben einem 


Kunftmeifter zur. Aufficht. eingeräumet. . Ale 


rende, welche noch. die Gruben in Idria bes 

hren haben ‚,. bekennen einhellig, daß ſo ſchoͤ— 
ne, fichere,, und wohl eingerichtete Gruben, 
als die hier gelegenen, in Europa nicht zu fes _ 
ben find. In ben. Jahren 1661 —. 62 und 63 
hat, nach Angabe. VBalvafors , dag idriant- 
ſche Bergwerk 695,334 Pfund , mithin 6953 Zent⸗ 
ner Queckſilber geliefert , und zwar | 


| 1661 an gemeinem Queckfilber „198, Sı Pf. 
SJungfernquedfilber 6,194 


— 204,675 
1662 an gemeinem Queckſilber. 225,066 
:; SJungfernquedfilber oo. 9,612 
234,678 








1663 an gemeinem Quedfilber . 244,119 
Sungfernqueckfilber .. . 11,862 
. € — 255,981 


Summe... 695,334, 
| Hr. 


Ve) 20% 


Ä Hr. Profeſſor Hacquet beftimmt im Jahre 
1781 das Erzeugniß des Dueckfilberd auf 2009 
geutuer ; allein bey den vorfindigen reichen An— 
rüchen fügt er hinzu, Tann man auch 3000 
Zentner erzeugen, ohne die Gruben zu ſchwaͤe 
den. Man fest nun die jährliche Erzeugung 
des Queckſilbers auf 12,000 , und bie Gewin⸗— 
nung des Zinnobers auf 6 bi8 7000 Zentnere 
Der reine Gemwinnft beträgt zaͤhrlich 1,150,006 
Gulden. Mor 13 Jahren betrug der Gewinnſt 
176107 Guͤlden. Im Jahre 1687 flanb bey 
diefem Bergiverfe folgendes Perfon al, als: ein 
Verweſer; Gegenfchreiber ; Eapellan ; Bergrich⸗ 
ter , zugleich Maldmeifter ; Gruben undBdrande | 
ftättenfchreiber ; Dberbrennmeifter ; Leuthutte 
mann 5; Unterbrennmeifter , drey Hutleute, 
Waſſerleiter, Kunſtmeiſter, fammt neun Knech— 
ten, oder Zimmerleuten, und Gewerkmeiſter 
mit 6 Knechten; Rechenmeiſter, ſammt 6 Knech⸗ 
ten; Stallparthey, und Stader, an ber’ Zahl 
‚vier ; 199 DBergfnappen , darunter ı2 Bren— 
ner vier Anfchlager ,„ und Stürzer in ber 
St. Achazgrube; 18 Haspler, Truhenlaufer, 
und Setzer; 6 Zimmerleute in den Gruben; 2 
Wächter bey der Brennhätte, 2 Wächter bey 
ber Scheibhütte ; 41 Holzfnechtmeifter ſammt 
Knechten ; 5 Arbeiter bey der Ziegelhuͤtte; 40 
| ————— und Holzſaͤger. Die Zahl der Ars 


beiter betru ee :345 Köpfe 
Hierzu die Öfficters a 10 » 


Summe des ganzen Verſonals . . 365 Köpfe: 


5 Im Sahre. 1789 fand. bey dem Bergwerke 
dieſes Perſonal, als ein DPI 
ä 3 u 
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und Bergrichter mit dem Charakter eines k. & 
Dberamtg = und Berggerichtsaſſeſſors; Buchhal⸗ 
ter, zugleih Dberamtsaffeffor ; Bergvermalter, 
1900 Bergwerfginfpector ; Oberamts + und 
Berggerichtsaffeffor ; DOberbrennmeifter ; Probi⸗ 
zer ;.. Bergmerfseinnehmer ; Dberamtstarator , 
Maldbereiter ; Dberbrennmeifiersadjunct; Marks 
Scheider; Zeugfchreiber ; Oberamtsfaffefontrolor ; 
Schichtmeifter ; Marffcheidersadjunct ; Kunſt⸗ 
meiſter; Dberlendhutmann ; Oberhutmann ; 
Drey Grubenhutmänner ; Sceiderburmann ; 
Schichtenfchreiber ; Materialverrechner ; Ka— 
fiengegenfchreiber ; Unterbrennmeifter ; Bud 
Halterepacceffift; Dberamtd : und — 
kanzelliſt; Kaſſeamtsſchreiber; Schichtenmeie 
ſtersſchreibgehuͤlf; 2 Kratzenfuͤller; Erzwagmei⸗ 
ſter; Huͤttenſchreiber; z Practicanten; ı Leibarzt; 
Wundarzt; Apothekenproviſor; Dechant, und 
Stadtpfarrer; Mekner; Organiſt; Weinin⸗ 
fpector ; Wirthſchaftskontrolor; Wachtmeiſter; 
Schlosthorwarter; 3 Silbenbinder; 3 Wald: 
haͤter; 1 Poſtmeiſter; Wegmeiſter; Waſch- 
werkaufſeher; ı Getreidebefoͤrderer in Lahbach; 
©etreidebeförderer. in Oberlaybach. | 


Daß ganze Arbeitsperfonal beläuft fich jetzt 
über 600 Köpfe, Die Arbeiter haben ihren ber’ 
Kimmten Gehalt, Die Hutleute der Gruben er- 
Halten — 150, bis 156 Gulden. Die Ar— 
‚beiter befommen die Lebensmittel in einem bes 
gimmteo geringen Preiſe, und. zwar nad dem 

edarf eineß jeden. Die Arbeiter bey dieſem 

Bergwerke haben das ihnen Eigene, baß fie zu 

allen Arbeiten gebraucht werden Finnen. Bey 

bem Waldweſen fichen 60 Arbeiter. — 
| a — | y⸗ 
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beyſchaffung des Holzes hat man in ben entles 
genen Drten, wo die Hauptſchlaͤge find, Wafs 
ferbämme, welche man Klaufen nennt, angelegt. 
Diefe find Schleußen, melde einen Teich bils 
den, und den man nach Willführ ablaffen kann. 
1767 wurden biefelben von Steinen aufgeführt. 
Man bat deren zwey, , einean dem Fluß Idria, 
und die andere an dem Bache Welza. Der Ban 
der lezterenift jünger. Die Verkohlung gefchieht 
mit ganzem Holze in liegenden Meilern. Die 
he, der Erze auß den Gruben ges 

chieht durch die Schädhte mitteld eines 150 _ 
Lachter langen, und bey 5 Zell dicken Scileg, 
welches gut verpicht if. Der Stof der Verpi— 
Aung beftebt aus Pech, Unfchlitt, Terpentin, 
und Leinoͤl. Ein dergleichen Seil hält 20, bie 
25 Zentner an Gewicht. An dem Geil hängt 
‚ein runder Kaften, welcher Tonne genennt wird, 
und 4 biß 6 Zenfner Erz in fh faßt. In ben 
älteren Zeiten wurde hier auch Zinnober bertie 
tet; e8 kam aber in der Folge davon ab. Jim 
Jahre 1788 wurde bier eine Zinnoberfabrif an 
gelegt, wie e8 machfichende Nachricht, welche 
am 28. Juny 1788 dem MWienerpublico vorges 
leget worden, beftätiget, Hier ift ihr Anhalt: 
», Da. die in der k. k. Bergftadt Adria im Herzogs 
„thum Krain , vor Kurzem neu erridytete Zins 
„noberfabrik, nunmehr in foldyem Stande tft, 
daß ſie in binlänglicher Duantität den Zinno⸗ 
„ber ſowohl in Stüden , als aud) gemahlt von 
„der ſchoͤnſten jede andere Fabrication, wo nicht 
„, Übertreffenden, doch gewiß berfelben gleichkom⸗ 
‚„ menden Qualität, und nebftbei ohne bie mine 
„ deſte wie immer Namen habende Verfaͤlſchung, 
„oder Beymiſchung ſolcher Beſtandtheile, die bey 
u, dem Gebrauch bes Zinnobers in der Medi— 

er 24 „iin 


ss Be. F 


„zin der menſchlichen Geſundheit ſchaͤblich ſehn 
J könnten , fabricirt; fo wird den handelnden 
jr, Bublifum Hiermit befannt ——— , daß die⸗ 
„ſes Produkt ſowohl im Fabrikort zu Idria, 
„als auch in der Hauptniederlage dert. k. Berge 
y, werfeproduftennerfchleißdtreftion in Wien, 
„ und bey der fe f. VBergwerksproduktenver⸗ 
„» fchleißfaftorie in Trieft an Jedermann gegen 
„kontante Bezahlung , jedoch nicht weniger, 
2, al8 ein Lagel, ober Faͤſſel, welches zwey le⸗ 
7, derne, mit dem k. k. Fabriffiegel  fignirte 
z Beutel, jeber gu 25 Wiener Pfund Nettoge— 
„wicht enthaltet , derzeitin nachftchenden Prei: 
z. fen, uud in Wiener Kurrent verkaufet wird: 


Die ıco Pfund Wiener Nettogewicht 


Zinnober in 4 mal gemahlter 
Stuͤcken Zinnober, oder 
| Ä Vermille 
in Idria 4 ® 175 fl. — 180 fl» — 
Wien —.180fl. — 185 fl. — 


Trieſt .. 170. — 181 I. — 


* 


„Uiberdieß werden jenen Verkaͤufern, wel⸗ 
„che eine groͤßere Partie von wenigſtens 50 
„Faͤſſel, oder 25 Zentner auf einmal abneh⸗ 
„ men, und sum auswärtigen Konſumo aus 
z, den F. E teutfchen,, und ungariſchen Erblan= 
j, den ausführen , an obigen Preifen -zehn Per- 
jr, cent , alg ein Ausführsprämium erlaffen 
jr werden „Run folgt eine kurze Rachricht 
= — von 


— — ER _ 47 m __ Sl —— — 
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von 'der Bergftadt Idrla ſelbſt, von welcher das 

Gebiet den Namen’hat , und welches bis an das 
Fahr 1527 ein Theil der Hauptmannſchaft Tuls 
‚ mein war ; in dem eben genannten Jahre aber 
wurde es davon abgeſondert, als ein: eigenes 
Gebiet erklaͤrt, und zu einem Ware wage 

Idria war alfo niemahls im Krain’gelegen. 


Idria, (nad demälteren Urkunden "Die 
dria ) die Bergſtadt, liegt oſtwaͤrts am Fluße 
gleiches Namens, 6 Meilen von Laybach, 38 
von Grä; , und sg von Wien. Die Poftfirafs 
fe geht von Laybach Über Oberlaybach, und 
Litfch. Das Staͤdtchen zählezı2 Häufer,, und 
gegen 4200 Seelen. Die Hänfer find nad) alte 
teutfcher Sitte einzeln gebaut , und faft jebes 
mit einem Garten umgeben. "Die merkwuͤrdigſten 
Gebäude find das Schloß ,die Magazingebäude, die 
Pfarrkirche , das Schulhaus, und das Theater 
Das Schloß liegt nordwärts auf einem derge,und 
ift 2 Gefchoffe ( ohne das Erdgefhoß ) bad), hat 
Thuͤrme, und ift ganz rund gebaut. Das Mar 
gazitigebäude liegt mitten im Städtchen. Daß: 
felbe ift nach neuem Geſchmacke gebaut, und 
ein Geſchoß hoch. Ju demfelben iſt die Auf— 
fahrtſtube, welche über 200 Mann faßt ; bier 
erhalten die Arbeiter das ihnen nöthige Del, 
Zugleich verrichten fie bier ihre Gebet ; fers 
ner werben bier die Unfchlittfergen , das Del ıc 
verwahrt. Auch mohnen darin ber Delmef- 
. fer, und Kergenzieher. An ber bier gelegenen 
teutfchen Schule ftanden 1789. viet Lehrer , da= 
runter drey Weltpriefter, ein Zeichenmeifter, und 
eine Lehrerinn fir die Mädchen waren. Ju 
dria ift auch der Siz des Bergoberamts, und 
erggerichtd. Das Perſonale biefer — 
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iſt bereitö.oben angezeigt worden. - Im Yahre 
2780 belief fich. die Anzahl er Sa a 
280 Koͤpfe. Die Bergarbeiter find in Won. 
nien abgetheilt. Sie haben, ihre Uniform ;. Enz, 
Die Discip in iſt militärifch. Die Uniform. der 
Beamten beficht-in einem rothtuchenem Klei— 
de mit. Klappen von ſchwarzem Sammet. Wefle,- 
und Beinkleid iſt ſtrohfarb, und das Seitenge 
wehr beſteht in einem Saͤbel mit Portd epre 
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Iſtreich 


D.aAnrer verſae ich jenen in dem oſtreichl⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen. Kandesbezirk Oeſtreichs, 
welcher ſeine Lage zwiſchen dem venetianiſchen 
Iſtrien, und dem Koͤnigreiche Kroatien hat. 


Ueber bie Grenzen des alten Iſtriens ſind 
bie Schriftſteller ſehr unbeſtimmt. Einige rech⸗ 


"nA" an 


nen daß Trieftergebier. zu — zu 


Carnien. Nach Strabo haͤtte ſich Iſtrien bie 
zur Urquelle des Flußes Timaͤvus ausgedehnt. 
‚Post Timævum (ſchreibt er) Istronum usque 
Polam littüs est, quæ Italiæ adjacet, in media 
Tergeste castellum est, ‚, allein im 5. Bude 
nenne er Trieft wieder pagum carnicum, ein farnis 
ſches Dorf. Die Unbeſtimmtheit diefer Grenzens 
beflimmung liegt unflreitig in, der WVerfchiedenz 
heit ber Beherrſcher diefer Gegend. Sudeffen 
geht meine Meynung bahin , daß dag eigentliche 
Iſtrien von der Urquele des Timaͤvus an, bie 
an Liburnien fi ausdehne, mithin, daß fo= 
wohl der Fluß Timaͤvus, als Iybein unmittels 
bar Theile des Sflriens find. 00. 


Jener Theil don Iſtrien, welcher jegt es 
nen Zweig des Herzogthums Krain ausmacht, 
wurde 1374, in Folgeedes Vertrags vom Jahre 
1364, welcher oben bey Goͤrz Seite aufgeführt 
worden , dem eben genannten Herzogthum volle 
fommen einverleibt , und im Fulius 1374 den 
Iſtreichern von den Herzogen Albert, und Leo— 
pold die Landesfrepheiten beſtaͤtigt. Man * 

| ne 
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net verſchiedene Orte zu Iſtrelch, welche aber „ 
der Lage nad), zu Liburnien gehören, als Ka⸗ 
fua, Verſchetzſch, Lourana, Vaprinez, Mefche 
nize, und alle Orte welche am Meere gele⸗ 
gen; daher in dieſen Gegenden ſchon die dal⸗ 
matiniſche Sprache, und Sitten herrſchen. 


Die Grenzen dieſes Bezirkes find: von Su⸗ 
ben Bid Norden Venedig, gegen Nordoft Inner⸗ 
Erdin, gegen Often Krodtien , und gegen Dfifüb 


das frontifche Pitorale. \ 


Dieſer Landesbezirk iſt mehr eben, als ger 
dursis. Bey Mitterburg bat, er einige His 
gt * —— 


An Waͤſſern iſt groſſer Mangel. Die bes 
kannteſten Fluͤße find die Anſa, —38 
und Die Rekna. Won Seen iſt nur ber Zepits 
ſcherſee bekannt. | A 


Un Getreide., und Wieſewachs ift. bet 
Diſtrict geſegnet. Die Gegenden um Bellejai , 
Berbo , Boglior, Baßberg , Galingnana , und 
Zepitfch find ihrer ergiebigen Gefreidefelder und 
des trähtigen Wieſenwachſes wegen Befannt, 
An dem Gebiete Kaftua bricht ein ſehr weißer 
Marmor. Die Hornviehzucht wird in den an⸗ 
geitigten Gegenden fehr gut getrieben. Im Ges 

iete Kaſtua iſt die Schafzucht fehr bluͤhend, fo 
tote die Bienenzucht. Hauptwaldungen bat Site 
seich nicht; und unter den vorhandenen Bäue 
men find die Kaſtanien- und Dlivenbdume uns 
gem häufig, fo wie die Hafelnußfiauden ſehr 
‘ beträchtlich find. Zu ben biefigen Haupsprodnce 
ten gehören der Wein, und das Del, und mar 
fan von dieſem Landesbezirke fagen, er fließe 
| son 


Yon Wein ‚And Dei. Die beſten aͤchſe 


ſind bei Berſchez, Biben, Eaflue JiWeprinig, 
und Zepitſch. NR: 

| zn Iſtreich befinden ih 7 Städte, ra 
Märkte, bey 30 Dörfer, 12 bewohnte iSchlöfs 


fer; und 1781 hat man ein Bißthum, 4 Kite 
ſter, und 20 Pfartren gejaͤhlt, | BE 


Der Haupthandel der Mkreicher beſteht in 


Wein, Oel, Kaſtanten, und: Nüßes,. Sie mar 


chen auch guten Abſatz mit Wache, Honig, und 
ganimfellen, = | re 


‚Die berrfchende Religion iſt die Fatholifche, 
Das Chriſtenthum fand im 4 Jahrhunderte hier 
Eingang ; und gegen das Ende des 6. Jahr⸗ 
hunderte warb hieriein Bißthum errichtet. Dass 
felbe nahm 579 feinen: Anfang. Hier folgt die 
Reihe der Bifchöfe, wie ſoiche de Rubeis bie . 
in das ı6te Jahrhundert angibt. 

"599. Marcianus. 965. Frebebertus. 
: 679. Urfinianusg, 1015. Stefan. 
--10313 Voldaricußs) . 1282. Wernardus. 
Peter. 1310. Odoricus. 
1186. Popppo-. 1596. Georg. 


» Der Bifhof: hat im -Biben, in der Graf: 
ſchaft Mitterburg gelegen, feinen Sig; dag Biß- 
thum aber fiand unmittelbar unter dem Landes» 
gubernio in Graͤz. An der Eathebraltirche wa 
ren 4 Shore und Kapitularherren. Die: ganze 
Disces beftand 1784 aus ı2 Pfarren, und 2 
Käratien; dann war darin ein Paulinerkloſter, 
mozu aud bag bey St. Peter, und Paul im 
Walde feit 1459 gehört. Im Jahr 1785 a | 
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Bißthum erloſchen undran deſſen Platz kam ein 
vrobicatiat zu fichen« ‚Die Dloͤces iſt dem Erpe 
bifhof in Laybach untergeordnet, - Der letzte 
Bifhof in Biben war Aldrag Anton von Pic: 
eardi,ı 7766 ward. er zum: Biſchof erwählt; und 
1767 am 22. Hornung confecrirt,, 1735, kam er 
als Biſchof nach Zeng, wo er 1789. im. Herbft 
farb. Hier folgt der Stand des Klerus ‚in 
Iſtreich nach der Chronologie : | | 


1255. Abtey St. Peter, und Paul im Waldez 
welche 1459 vom Kaiſer Srigdrich den 
Yaulinern an der See geſchenkt wnr= 
ben iſt. | 
1066, Errichtung der Kirche : zu. St. Nikolaus 
- m Mitterbung · Der Borficher dieſer Kira 
che führt ven Titel -Brobfl. 1474. ſuftete 
‘Ber Schulprobſt zu Mifterburg Br dent 
Altär. U. Le. Trau in der, St, Nikolate 
kirche ein Yenefiziem , und legirte biers 
zu das Dorf Gollogoriza mit allent, was 
;.gu. bemfelben gehört... Der Kapellan- iſt 
verpflichtet, in. der ode 3 Meffen, zu 
iefen. Das Praͤſentationsre cht gebührt 

dem Hauptmann in Mitterburg. | 


1396. Pauliner an ber See. Die Etiffer mas 
"Te Nicolaus , und Herrmann -„ yreeen 
Söhne des Philipp. Gnteneggers vom 
Caſtell Wachſenſtein. dat 


1400: Srangifcaner in. Migterburge- 


‘ Die noch im Jahr 1784 hier gelegenen Pfar⸗ 
ren waren; | ae 3 


Herde, 


— 0 35 


. 


Berdo, die Präfentafion des Pfatrerdhat 
ein jeitlicher. Befizer der Graffhaft Mitrere 
urg: | | | 


. Berfez, die Pfarr gehoͤrte vormahls in die . 
- Didces des Bißthums Pola. Die Pfarrkirche tt 
dem. St. Georg. geividmet . zu welcher folgende 
tliälen gehoͤrten, ald: St, Magatetb in der 
orſtadt, St. Andreas ju Oggradia, St: Mas 
tia Magdalena zu Stavgz;, St. Stephan zu Go— 
riza, St Dreyeinigkeit, St. Nikolaus zu S 
lovich, St. Maktin zu Suetivi, nid Sf. He 
lena. Die Präfentation des Pfarrerß iſt wie 
bey Berboe = - 3..— 2 


Biben , bie Pfarrkircheiift der Mariaverkuͤn⸗ 
digung gewidmet. Zu dieſer Pfarre gehören die 
in der Stadt Biben gelegenen Kirchen zu St. 
Sohann, St; Stephan, und St, Helena. 


Caſtua, die Pfarr gehoͤrte vormahls in bie 
Didces des Bißthums Pola. Bey diefer Pfarr 
fanden 6 Kapitulares. Die hier gelegene Kira 
e ift der St: Helena gewidmet. Zu diefer Kifs 
che gehörten eilf Filialen, als: St: Orspehlig> 
keit U. 2. Frauen, St. ua, und St. Se⸗ 
- baftianı.2ca Die erſteren drey find in ber Etadt , 
und die anderen in der Vorſtadt gelegen, Noch 
im gegenwärtigen Jahrhundert haben zu die— 
fer. Pfarre 1200 Familien, und 6,000 Geelen. 
gehoͤret. | 5 nn nn 


„ - Galigneng ‚die Pfarrkirche iſt dem Ste 
Veit, und Modeſtus gewidmet. Die Lg > 
en 


tation des Pfarrers gebuͤhrt einer zeitli 
iger der Grafſchaft Mitterburg. 
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Gerdoſell, in der Graffchaft "Mitterburg 
gas, Die Pfarr gehörte vormahls in die 
isced des Bißthums zu Parenzo, und cim 
zeitlicher Befiger der Graffchaft Mitterburg hat 
ben Pfarrer zu präfentiren. er 


Rerſchan, in der Graffhaft Mitterburg. 
Die Pfarrkirche if dem Gt. Anton gewidmet. 


— Krieg, in der Grafſchaft Mitterburg ge⸗ 
legen. Die Pfarrkirche iſt St. Peter, und Paul 


Linder, in der Grafſchaft Mitterburg ges 
legen. | | Ze 
Courana, , in ber Grafſchaft Mitterburg 
‚gelegen. Die Pfarr , welche dem Gt. Georg 
gewidmet if, gehörte vormahls in bie Diöce 
des Bißthums Pola. | : 


Näbrenfele, bie Pfarr zu St. Stephan 
gehörte vormahls in die Didces des Bißthums 
— Die Praͤſentation des Pfarrers gebuͤhrt 

dem freyherrlichen Haufe Brigido. 


mitterburg, f. dieß Wort im nachſtehen⸗ 
den Ortverzeichniß · | ne 


Aeuſaß, in ber Graffchaft Mitterburg gem 
legen. | Zn — 


Oberburg, in der Grafſchaft Mitterburg 
Die Pfarr fland vormahls unter, Der 


isceg des Bißthums von Parenzo. 
Pagß in der Grafſchaft Misterburg gelegen, 
| i 
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Die veatt ſtand bormabis niuter ber Dioͤces des 
Bißthums Pol a. 


Samasſco, richtiger Zimnaſed von ben 
hier gelegenen Dotfe gehört ein Theil nah. Deft: 
zeich ‚ der’ andere nad Venedig. In bem 
öftreichifchen heile find zwo Filtalfirchen geles 
. gen. Die Pfarrfirthe,, dem St. Michael gewibe 
met, hebt anf. venedifchemn, Grunde. In bier 
fem Dorfebefinden fich zween Suppan ( Schultz 
beige), naͤhmlich ein BERNER undein vene⸗ 
Bantaer, 


Swing, in de Grafſchaft — ge⸗ 
leg en. Die Pfarr Hand vormahls unter der 
Disers des Bisthum Varenzo, und hat drev Ka⸗ 
———— | 


Terviſd in ber Srafigate Deiterburg ges; 
Iegen» * 


vermo in der Sraffäaft Mitterbutg. PR 
Pfarr gehörte vormahls in die Dioͤces des Biß⸗ 
thums Parenjo, 


Ä Wachtenftein, in der Sraffänft ——— 
gelegen. Die Pfarr ſtand vormabls u unter der 
* des Bißthums Pola.-: 


BR ðeruche der RER Mitterburg ger 
gen. 


Bemacen, ——— 


Nun folgen bie in ar gelegenen. Stäbe 
te and M Maͤrlte: 


Ya - ee 
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Antignana, , eine Stabt an ber- venebiger 
‚ Grenze, eine Meile von Mitterburg,. Die Stabt 
‚ gehört dem Befiger der Graffhaft Mitterburg- 
In der Stadt find, nebſt der Pfarrkirche, noch drey 
andere Kirchen gelegen, und eine befindet ſich 
in. ber Vorſtadt. Im ganzen Orte ift eine ein⸗ 
zige Kifterne ; und man muß das Waffer von: 
einem entfernten Orte vor ber Stadt holen. 
Sin: ber hier. gelegenen Gegend find. freflide, 
ingewächfe, und fehr ſchmackhaftes Obſt als 
Dfiefhen,NiBE, Arpfel ac. 000 0000 


. Berfihezb . eine Stabt am abriafifchen) 
Meere in dern Grafſchaft ———— — 
6: Meilen vom Mitterburg. Zum Eilaufen 
der Schiffe it bier ein Eleiner Hafen befindliche. 
Der biefige Wein wird feiner befonderen Güte, 
wegen fehr geruͤhmt. Die Dlivenbäume geben 
ergiebiges Oelz und die bier befindlichen Kaſta⸗ 
nien , die ben Namen : Maron , haben, —* 
ihrer beſonderen Groͤße, und Dicke wegen ſehr 
geſücht. ui Naar aaa “2 

ot 5.. ERTE ꝑ 


Biben, (Petena) eine Stadt in der Grafs 
ſchaft Mitterburg gelegen. Hier ar | 
ſchof le: tameng feinen Sig. Die zeit: 

ifehöfe von Biben waren vormahls Sufz) 
fragane von dem’ Patriarchen in RT 
und in der Folge Yon dem Erzbifchofe in G ii. A 
Die Sadt liege auf einem hohen Berge wei⸗ 
cher an Weingewaͤchſen, Olivenbaͤumen und Has 
ſelnuͤßen geſegnet iſt. 


—24 
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IE: —R 
Bo glion, ein Markt, auf einem, hohen 
Berge in der rafſchaft ER | 
Am Fuß des Berges fließt das Släpigen Dogr 
1 Ir a if ons 
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Honziga vorher, Die Gegend iſt mit Getrei⸗ 
de, Wein, und Dlivenbäumen gefegnet. 


0 Eoftua , (Khaͤſtau) eine Herrſchaft am 
adriatifchen Meer gelegen. Man glaubt, daß 
dieſes Gebtet feinen Namen von den häufigen 
Kaſtanien, die jährlich geſammeit werden, habe, 
Diefe Herrfchaft grenzt an den Meerbuſen, ma— 
re di carnero, genannt, au das venediger Iſt⸗ 
- reih, und an die Graffchaft Miterburg. hr 

Umfang wird auf 8 teutfcye Meilen beftimmt; 
in biefer Hestfchafe find der Hafen Volus— 
fa, der Markt Beprintz, und Mofchinige gelegen. 
. 1400 fam die Herrfchaft an das Haus Deffteich, 
und wurde dem Herzogthum Kraitt zugetheilt, wie 
ſolches das kraiuerſche ftändifche Guͤltenbuch be: 
zeugt, in welchem enthalten iſt, daß unterm ı1, 
ne 1585. die zwey Nichter in diefer Herr— 
haft den Befehl bekamen , die jaͤhtliche Steu— 
er ꝛc. zu erheben , und an bie fFändifche Kaffe 
abzuführen. Im Jahre 1454. wurden die zwi: 
ihen der Gemeinde St. Veit am Pflaume 
(Fiume ) und der Gemeinde Kaftua wegen des 
Dlumenbefuches entflandene Streitigkeiten bey: 
gelegt. Da der diefer Vergleihung wegen ange 
geftellte Brief zugleich eine Uiberſicht von ven 
Grenzen der Herrfchaft Kaſtua gibt, fo führe ich 
ihn nach feinem woͤrtlichen Inhalt aus Valvas 
for_bier auf — „Erſtlich Toll das caftauifche 
e, Gebiet. anheben , im Bach Reichina bey der 
„Gerſchoraz, oder Groburger Brücken von eis 
„nem eingehauenen Kreuz , und Buchſtabn 
.» (A) Von danen über fid) nach dem Steige 
v. des Srahovig Mayerhofs, auf dem, Berge 
„7 Eubria zum eingebauenen Kreuz ut lic. KB, 
„vor ſich hinaus auf das Eck auf einem ge— 
„ſpizten Felſenkreuz, ut lit, C, und lit. D, 


U 3 u nad) 
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\ 
„nach der Höhe, und Schärfe alfe nenne 
„, man d4 diefen Ort) diefes hohen Gebirgeg, 
„, und dann herab über die Randftraffe, och 
„, von St, Veit gen Laybach, und Grabned 
gr Hebet „ neben dem Weg auf Kaͤſtau auf: ein 
„Kreuz, und lit. E. ein wenig herum unter dem 
s» Wege, abermahl zum Kreuz, und lit. FE. 
„, abwärts ber Stadt St. Veit Aecker auf ei⸗ 
„‚ ner Anhöhe, oder Kafelfreug, und lie G. 
„von dannen wiederum abmwärtd, ein Rigl 
„gegen Unferer Frauen Kirchen. fchnurgrab 
„auf ein Kreuz, und lit. H..von dannen ab⸗ 
„waͤrts auf gedachte Unfere Frauen Kirchen, 
„Scharnitza genannt, in, deren von Koͤſtau 
o Gebiet, und Grenzen gelegen, von bannen 
über ih auf Naplafh bey einem Tabor ein 
„, Stein im Kreuz, und lit. I. von dannen.ge: 
„‚ gen den Kreuz, mund der Landftraffe. Slopoz 
m auf der Seiten des Weges cin Kreuz, un 
„» lit. K. Von bier gu Kirchen zum Et. Kreuz, 
„welche durch die von Kaͤſtau mit Gottes: 
„dienſt verfehen wird , oberhalb zu einer 
„gr kiefen Gruben, darneben ein Kreuz, und lit. 
„L. ein wenig abwaͤrts zu einem Stein, und 
», Drts Zeroutja ein Kreuz lit. M. abwärts 
„nach einem engen fleinernen Fußfleig des Ze⸗ 
„rouizthals zu einem fließenden füßen Waffer 
„in Felſen ein Kreuz ut lie N,, Katfer Ser: 
dinand ber II. überlich die Ale dem Gra⸗ 
„fen Balthafar von Tanuhaufen, : Die Gräfinn. 
von Tarnhaufen fhenkte folheden Jeſuiten zu 
Judenburg. In Folge eines. Diplomg erhielten 
fie die Jcſuiten in Fiume , welche da ein Kol— 
legium ſammt einer Schule errichtet haben. Sie 
ließen bie Herrfchaft burch einen Hauptmann res 
gieren. Bisin das Jahr 1594 find die Haupt: 
leute von dem Landesfürften eingelen wor⸗ 
| flle 
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ben. Ohhe Zweifel macht die Herrſchaft Kaſtua 
jetzt einen Zweig des Studien funds aus. Zu 
den Hauptnahrungsjmeigen in dieſem Gebiete‘ 
. gehören die Weingeroächfe, und bie Bereitung 
des Dels. Die fteileften Zelfen lest man bier 
mit Weinreben bepflanzt. Es wird auch viel 
mit Kaftanien, Limonten, Feigen, Mandeln 2c. ge: 
handelt. In Rücficht der geiftlihen Angeles 
enheiten war Kaſtua der Disces des Bißthums 
ola zugetheilt. Zu Anfange des gegenwärtie. 
en Jahrhunderts hat manin ber Pfarre Kaͤ⸗ 
au 1200 Familien, und bey 6000 Seelen, wie 
bereits gefagt ‚worden iſt, gegäblee. Der 
bier gelegene Fluß Rezina, der an Fiſchen, vor= 
jüglich an Forellen, ſehr gefegnet iſt, war vor⸗ 
mahls ein Eigenthum des Peter Grafen von Zeris 
Bi, deffen trauriges Schickſal bekannt ifle 


Caſtua eine Stadt auf einem: hohen. fteilen 
Selfen im Gebiet gleihes Namens am abriatis 
fhen Meere gelegen. Die Stadt iftmit Thuͤr⸗ 
men ungfchloffen,, von welchen man mit Kane 
nen das Mieer. beftreichen : fann. | | 


Galliniana, ein in ber Graffchaft Mitter- 
burg gelegenes Städtchen. Es find bier gute 
Getreidefelder. — 


Kerſchan ein Schloß, und Markt vier Mei— 
len von Mitterburg auf einer Anhoͤhe gelegen. 
Johann Weichhart, Fuͤrſt von Aursberg hat die 
Herrſchaft an ſich gekauft, und der Grafſchaft 
Mitterburg einverleibt. | 


, Reieg, oder Krick, ein Markt, welcher zur. 
Srafihaft Mitterburg. gehoͤrt. Der Ort bat 
ee A, , Mangel 


ai 7 
Mangel an Maffer , defto bluͤhender aber find 


. 


die Weingewächle, | 


Linder , ein Marft mit der Graffchaft - 
Mitterburg vereint, Derfelbe ift auf einem ho— 
hen Berge gelegen , welcher trächtig an Getrei— 
De, Mein ‚und Obſt ift» | J 


Courana, (Laura) eine Stadt in Liburni- 
en sm. abriatifchen Meere unter dem Utſchkoken⸗ 
berg gelegen. Diefelbe gehörte 1305 den Gras. 
fen von Goͤrz; jetzt aber zur Öraffchaft Mitter- 
burg. Ihren Namen fol die Stadt von dem 
hier häufig vorhandenen Lorberbäumen haben, 
Der Drt hat.einen Eleinen Haven, um Schiffe 
aufzunehmen , und iſt mehr gebirgig , ald eben, 
Mein, und Del werden hier häufig gewonnen; 
ſo wie der Handel mit Leinwand, und Kaſta— 
stien , welche fehr groß, und dick find, Bier ſehr 


flark getrieben wird. Ag 


Mitterburgg, eine Graffchaft, 17 Meilen 
von Laybach gelegen. Mer bie erſten Beſizer die— 
fer Graffchaft waren „ iſt beſtimmt nicht be= 
kannt. 1011 bat Kaifer Heinrich die Graffchaft 
den Vatriarchen in Aquileje gefchenft ; 1370 
hat fich diefer Grafſchaft Leopold, Herzog in 
Deftreich bemaͤchtiget, 1273 war von biefer Graf⸗ 
ſchaft Meinhard IH, Graf von Görz Herr, 1459 
waren die Grafen von Goͤrz noch Beſizer bavon« 
Pac) deren Tod 1374 fam, in Folge des oben 
bey Goͤrz aufgeführten Vertrags, die Grafſchaft 
an. dag Haus Oeſtreich. 1644 hat Kaifer Fer⸗ 

dinand III. diefe Grafſchaft ben Herren Anton, 
und Hieronymus Grafen Flangini verpfändet, 
von welchen folhe an Ferdinand, Fürften von 
 Bortin Fame Dieſe Schenfung gab 2 . 
5 nden 


er = Ber: 


Anden in Krain 1664 Anlaß, den Kaifer zu 

wegen, daß die Graffchaft um 550,000 .Guk- 
den dem Fürftlichen Hauſe Portia abgeloͤſet, und 
dem. fürftlich- Aunrsbergifchen Haufe mit Vorbe— 
Halt aller von: dem. Lande. abhangenden Do» 
heiten, Rechte ‚ ꝛc. überlaffen worden Das 
—— Aursbergiſche Haus aber hat dieſe Graf: 
daft abermahl an Kerbinand 111. für Thengen 
. An Schwaben: überlaffen. Von da Fam folche 
an den Marquis de Prie, und von dieſem 176 
an.den Grafen Montecuccoli. In diefer Safe 
ſchaft find diefe 6 Städte, alg: Autignana, 
(mit einem Haven) Berſchez, (mit einem klei— 
nen Haven) Biben, Sallignana „ Luuirang ( mit 
einem Eleinen Haven) und Mitterburg ; ferner 
9 Märkte, als : Boglion, Kerfhan , Krieg . 
Lindar Paßberg Schumberg ‚Swing, Ter⸗ 
viſo, und Vermo gelegen. Surch das fuͤrſtli— 
che Aursbergiſche Haus wurde die Grafſchaft 
mit den Herrſchaften Kerſchan, Wachſenſtein, 
Zepitſch nebſt dem da gelegenen See, aus wel— 


chem der Fluß Arſa koͤmmt, und der Herrſchaft 


Paßberg durch Kaͤufe erweitert. Von dem hier 
gelegenen Bißthum, Kloͤſtern, und Pfarren iſt 
bereits das Noͤthige aufgefuͤhrt worden. 


W,aoͤſchenize, ein Markt an dem abriatl- 
ſchen Meere in der Herrfchaft Kaſtua in Li— 
burnien gelegen. Beſizer diefed Marktes wa— 
ren die Herren von Tybein, von melden der⸗ 
felbe an die Grafen Walſee, von diefen an die 
Grafen von Goͤrz, und nach deren Abgang an 
das Haus Oeſtreich kam. In ber * erhiel⸗ 
ten den Ort die Grafen von Tanhauſen, von 
welchen ſolcher mit Kaſtua an die Jeſuiten Fame 
Hier bricht fcehöner weißer Marmor , womit 
ein guter Handel gerieben wird, Auch if 
| U; hier 
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bier die Bienen und Hornviehzucht beträcht- 
Jich , befonders bie erſiere. An Getreide iſt 
Mangel, aber defto gefegneter..ift die Gegend 
an Wein , Del , und Kaſtanien- Rosmariun 
Date Eee Sin. fo mie der Lorberbaum nicht 
en + EP — 


Papberg ‚ ein Schloß und Marft , ı5 
Meilen von Laybach. Der Markt liegt auf ei» 
nem boben Berge, noch höher aber iſt das 
Schloß gelegen. Wein, und Del , wie auch 
Obſt Find die weſentlichſten Producte dieſer Ge: 
gend. Die Herrfchaft gehörte vormahls den Gra⸗ 
fen von Barbo, von weldyem foldhe durch Kauf 
an das fürftliche Aursbergifhe Haus kam. 


Schumberg (Schomberg) ein Schloß, 
und Markt auf einem hohen Perge, 4 Meilen 
von Mitterburg gelegen. Von dem Schomber: 
sifhen Stamm fam die Herrfchaft an die Gra⸗ 
fen von Goͤrz. Rest ift davon, das ftenherrs 
liche Haus Brigido Befiger. In diefer Gegend 
iſt guter Weinwachs ‚und guter Getreideboden. 


Swing, ein Markt in der Sraffchaft Mite 
gerburg gelegen. Die Gegend. trägt Wein, 
‚Dbft , und hat einige Baugründe, Auch find 


bier einige Luſtwaͤlder gelegen, 
Terviſo ein Markt in der Grafſchaft Mit⸗ 


terburg , auf einem Huͤgel gelegen. Der Ort 
bat, wie der vorfichende , Mangel an Waſſer. 
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vepriniz, ein Markt am adriatiſchen Mee⸗ 
re, in der Herrſchaft Kaſtua gelegen. Der 
Grund iſt Stein und Felſen; iſt aber trädhtig 
an vortreflichem Wein , Oliven, Kaſtanien, 
Lorberbaäͤumen, und Rosmarin. Die Einwoh— 
ner find als gute Schügen befannt. 


Dermo, ein Marft in ber Sraffchaft Mit⸗ 
terburg gelegen. Seine Produkte ſind Wein, 
und andere fuͤdliche Fruͤchte. 


volouska, ein Markt mit einem kleinen 
Hafen, in der Herrſchaft Kaſtua gelegen. Die 
FJefuiten haben hier zu Ende des 17ten Jahrhun⸗ 
derts die Tonfifcheren angelegt. Dergleichen 
Zifche, Tomien, werden nach ihrem Zange in 
Stucken zerhaut , eingefalgen , und bamit ges 
Bandelt. Die übrigen Probufte dieſer Gegenb 
find Wein, Del, und Kaflanien, 


Woachfenftein, eine Herrfchaft unter dem 
Uskofengebirg gelegen , und der Grafſchaft Mite 
terburg gehörig. 1396 waren bon diefer Hertz 
ſchaft Befiger Nikolaus, und Hermann von 
Gutened. 1422 haben biefelbe Johann, und 
Georg Wachfenfteiner in Beſitz gehabt, von 
welchen die. Herrfchaft an die Herren Rikolitſch 
kam. Ihnen folgten die Herren von MWeichfel- 
burg, 1549 bradıte die Herrfchaft Bernard 
Barbo mittels eines Schirmbriefd von Johann 
von Weichfelberg an ſich; und von biefen er— 
e- felbe Johann Weichart Fuͤrſt von Aurs 

erg. 


DR Zepitſch ‚ein Schloß, am See gleiches 
Namens gelegen. Die Herrſchaſt gehoert ne 
ER Br | raf⸗ 


z10 0 


Grafſchaft Mitterburg, wie bereits gemeldet 
worden iſt. Der Ort hat traͤchtige Wieſen, 
und iſt vorzuͤglich ſeiner treflichen guten rothen 
Weingewaͤchſe wegen bekannt. ET 
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Das teutſche erbrat, 
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Tr », C'Tergeftum ) ift am SKarfte, am 
adriatifhen Meere, 12 Meilen von Laybach, und 
64 von Wien gelegen, Seinen Namen fol es | 
von dem Schilfrobre haben. Die. eigentliche 
Lage Trieſts ift am Golfo di Triefte, einem 
Theile des adriatifhen Meeres, und nad) Herrn 
Profefford Drlandini Berechnung unter dem 
45° :48° 9‘ nörblicher Breite, und 31° 17% 04 
oͤſtlicher Länge von Zerro den Parifer Metie 
dian zu 19°. 53’ 15° angenommen. 


Trieſt grenzt gegen Norden an Innerkrain, 
gegen Dfien an den Slitfcherboden, gegen Su— 
den an das venetianifche gen ‚ und gegen 
Weſten an das adriatifche Meer. 


Der Flaͤchenraum dieſes Gebietes wird 
auf 5. teutſche Quadratmeilen beſtimmt. Geis 
ne Laͤnge betraͤgt a 2 Meilen, und die Breie 
te bey 4. Von ber Landfeite wird es von eis 
nem fleinigten Gebirge dem fogenannten Karſt 
eingefchloffen. Diefe Gebirgsferte dehnt ſich 
bis gegen Oſtſuͤd, und, von der weftlichen Sei: 
te macht das adriatifche Meer bie natärliche 
Grenze. | Zu 


Im 9. Jahrhundert Fam Trieft durch ein 
Geſchenk König Lothars an das in der Stade: 
Trieft gelegene Bißthum. In der Folge vers. 
kaufte dieſen Ort der. Bifchof Johann um 500 
Mark on bie Grafen von Goͤrz, von welchen 
ſich die Trieftiner Buͤrgerſchaft im Sabre 940 

wieder 
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wieder losgekaufet hat. 1002 fam bas Gebiet 
unter die venetianiſche Bothmaͤßigkeit. 1380 
tam in Beſitz degfelben der Patriarch von Aqui- 
Ieja, und 1382 nahm Leopold Herzog von Deft: 
reich don dieſem Gebiete Beſitz, ſeit welcher 
eit diefes Haug ununterbrochen dasfelde bes 


tn 


Zwiſchen den krainerſchen und trieſtinern 
Landſtaͤnden gab es in vorigen Jahrhunderten 
ſtets Streitigfeiten Die erfteren fahen das 
Trieftergebiet als einen Theil von Krain an; 
und die anderen behaupteten das Gegentheils - 
Der Karft hat urfpränglich mit Krain keinen 
Theil gemacht. Die Natur felbft hat diefen Berg 
zur Scheidewand zroifchen dem abttafifhen Meer 
und Krain gefegt. Auch Slertanfchirfd nimmt 
einen Theil des Karfteg zu Krain , und bie an⸗ 
dere Hälfte zu Trieſt. Im Jahre 1648 Has 
ben die frainerfchen Stände dag Trieflergebief 
nicht mehr für‘ einen Zweig des Herzogthums 
Krain angefehen. In einem an big J. Dr. Res 
gierung und Hoffammer erftatteten Berichte, 
vom 19. Aug. 1648 ließen die krainerſchen 
Stände bdiefe Worte kinfließen. Die— 
ſem “allem nach, und weilen bie Suppli- 
canten ſchon vor bil ahren diefem Herzogt 
thum Crain , deme fie doch fonften "Eraff . 
SGuͤltbuches incorporiret geweſt, enfjögen , 
„, und wie wiffent, in fheiner Sach demſelben 
unterworfen — ſondern fuͤr ein freye Com·⸗ 
munitet gehalten ſeyn wollen, khoͤnen wir 
ſie nicht anders, als Ausländer zstimiren. © 
m Jahre 1515 haben bie Stände in Steyer⸗ 
marf, Kärnten, und Krain den Kaifer Ma⸗ 
xiwilian gebeten, daß er Trieſt us fe no. vom 
den J. Oe. Landen, nicht möchte —— 
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abgefondert laſſen. Die Bitte: begann. alfo? 
„Item die Sraffhaft Mitterburg, Trieft und 
z, ganz Karſt haben vor Alters zu dem Haus 
z, der J. D. Landen gehört; vafelbfi Hin ihe 
„ Appellation: geführt — aber nun in kurz 
35 verſchinen Zaren iſt das alles. durch Kayſt 
Maj. ‚Regiment zu Ynſpruth Hindangejos 
gen. ꝛc⸗ —— ES Sea BET 


4. Unter: den Naturproducten des Trieſterge⸗ 
bietes find diejenigen die vorzuͤglichſten, wels 
che unter dem Namen: füdliche Früchte, bei 
kannt find, als: Wein, an welchem nicht nur. 
Uberfluß vorhanden ; er tft auch von vortreflis 
en Geſchmacke. Die biefigen Weingewaͤchſe 
theilen ‚fich in weiße, und rotfez; dann folgen 
Del ‚: fimonien , Mandeln, Seigen , Pomeranz 
en und Datteln Die :See liefert fchmade 
afte Fifche , fo wie die Trieftiner Auftern ſehr 
gefucht werben. Auf dem Karſt, zu Lippiza, 
und Preitianick, find landesfuͤrſtliche Stutereyen 
Die Pferde derfelben , gewoͤhnlich von mittels 
mäßiger Größe „ find fehr gute Bergfleiger „ 
fordern aber kundige Reiter. - Auf dem Karft 
iſt die Schafzucht von einigem Belange "Man 
macht mit den Lämmern guten Abfag nach Ita⸗ 
ken, Die Waldungen tragen Buchen , Eis 
chen, und. Linden, mitunter auch Fichten. und 
Zannen. Kochſalz hat das Land. feines, fon= 
been es wird Meetfalz bereitet, wovpon die Sa⸗ 
Iinen zu GServola und Zaule ſich befinden. 
Zu biefer Satzbereitung werden. gewöhnlich die 
Sommermonathe July und Auguft gewibmets 
Da das Triefigebiet Mangel an San bat, 
fo: bedienen fidy mehrere Fabriken bey der Feue⸗ 
zung: ber Steinkohlen, wovon fi) Gruben bey 
Gornial befinden. Spt ber Zeit, als * Sao 
innen, 
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linen, die man auch Salggärten nennt, an 
ben jetzigen Orten gelegen find, genießt bie 
Stadt rieft einer fehr gefunden Luft. _ - «. 


% J 

Das Trieſtergebiet wird in die Stadt, 
Doͤrfer, Mandarien (einzelne Haͤuſer) und den 
Flitſcherboden abgetheilt. Der Doͤrfer werden 
10, und ber Mandarien 9 angegeben. Die. 
Einmohner , deren Zahl im. Jahre 1789 auf 
22,000.Röpfe flieg, find Italiener und Krai— 
nery daher auch bier die ttalienifche und rai=: 
nerfhe Sprache am gewoͤhnlichſten vorkoͤmmt. 
Der gemeine Mann ſpricht Kraineriſch; dei 
aber Zrieft der: Aufenthalt verfchiedener Na— 
tionen: ift, ſo Hört man. auch viel Teutſch, 
geanzehfe und Englifh fprechen. Auf eine: 
eile fommen 4,400 Seelen. Im Fahre 1787: 
beli.ffich in Trieft die Zahl «- ee 
2 ber Gebornen auf 1023 
..ze Öeftorbenen. . 817 
2-⸗ Getrauten s. 238 


VUnter den Gebornen befanden fidh vom weib⸗ 
fichen. Geſchlechte 494, und 363 Geſtorbene. 
- Einige wenige Bemerkungen will ich ‚bier: von 
den SKarfinern ,„ welche dem vos Karft ,: 
den fie bewohnen, den Namen gaben, bey: 
fügen. Sie haben einen flarfen nervichten Kör- 
per, und find fehr arbeitfam. Der Weinbau - 
ift eines ihrer vorzuͤglichſten Gewerbe. Diele 
geben ſich mit der Viehzucht :ab. Andere ber . 
reiten Del, welches fie in-Säden von Wide 
derhäuten nach anderen Drten bringen, unb 
damit handeln. Ihre Sprache iſt tie Erainer- 
er doch bemerft man einen beſondern Dias ı 
ehe . in wart 
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Zur Beforgung ber Lanbesangelegenheiten 


beſteht in der Hauptſtadt Trieft ein Gubers. 


nium 4: welches auch, wie ſchon geſagt wor⸗ 
den, bie politiſchen Geſchaͤfte der Graffchaften 
Goͤrz und Gradiſca zu beſorgen hat, dann iſt 
dieſe Hauptſtadt auch der Sitz des Kreisamtes. 

er Gouverneur jhat ein ſehr ausgebreitetes 
Anſehen Ihm ſind alle fr. Pf. Conſuls und 
Viceconſuls im Ponente untergeordnet, naͤhm— 
lich: zu Agoſta, Aigles, Alghieri (in Sar—⸗ 
dinien) Alicante, Altona, Amſterdam, Anco— 
na, Barcellona, Barletta, Bayonne, Benga— 
Ien-; Bordenus , Bremen, — Cagliart , 
Salais , Kanton in China, Gartagena , Ceffa— 
Ionia, Cerigo, Cetto, Eherfon, Civita nuova, 


Civitavecchia, Corunna, Denia, Duͤnnkirchen, 


Fard , Ferrajo, Funchal, Gallipolis, Genua ; 
Gibraltar, Hamburg , Haste de Grace, Gele 
de France, Kopenhagen. und Elſenoͤr, Korſi⸗ 


cerata, Madera, Mahon, Majorka, Mala⸗ 
bar, Malaga, Manfredonia, Marſeille, Mar 
taro, Meſſina, Morlaix, Nantes, Neapel, 
Rtza , Peſaro, St. Petersburg, Raguſa, 
Rocheile, Rouen, Sale, Saffari, GSetuval, 


F- - 


fa, Liſabon, Livorno, London, Lübed, Mas 


Sinigaglita, Toulon, Valenza, Benedig, Zante - 


und Zara. Die übrigen politifchen und Juſtizbe⸗ 
hoͤrden fommen bey der Stadt Trieſt von In 
Ruͤckſicht der Hanbhabung der Streitigkeiten auf 
der See dient dad: bekannte Confolato del ma- 
re zum Entſcheiden. In Folge Hofdecrerd vom 
12, Sept, 1782 dürfen bey dem in Goͤrz be— 
findlihen Monte Pieta Feine Pupillen = Cur atal⸗ 


Stiftung = oder Fideicommißcapitalien angelegt 


werbens - 
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Zu den eigentlichen Kunſtproducten Triefts 
ehoͤren die Erzeugung des Zuckers, Syrops, 
itriols, praͤparirten Weinſteins, Gruͤnſpans, 
der Potaſche, Scife, u. ſ. m; Hier folgt eine 
Wibderfiht won den in Triefi vorhandenen Ma— 
nufacturen und Fabriken im Jahre 1787, ls! 


Baummollenzeugmanufactur des Yuguflin Co: 

chi und Compagnie , in welcher Parchent 
und Molton verfertiget: werben. 

Fajancefabrif der Herrn Gantit und Eom: 


pagnie. WM m | 
Järbereh in rothem tärfifchen Garn, der Fra⸗ 
telli Placko. 2— 
Kartenfabrik. >. 4. 
[or = und Seidenmanufactur. 2 | 
Eiqueursbrennereg. (5) Sie machen beträcht: 
lichen Debit. SEE. 
Pohgärberey der Fratelli Luzzalo. 
Maſolickfabrik de Peter Lorenzi. 
Delfeifenfiederey. (5). —— 

— — des Ambros von Stroh⸗ 
endorf. * 
Seibenſpinnerey bed Iſaac Treues und Coms 

pagnie. — 
Unſchlittkerzengießerey. 9 
Wachskerzengießerey. (2 

Wachsbleichen. (2) 
Zuckerraffinerie des Ignaz Verporten.· Sie 
macht anſehnlichen Abſatz. 


Der Handel von Trieſt theilt ſich in den 
Ser : Land :und Niederlaghandel. Der Land⸗ 
Kandel iſt älter: als der Seehandel, Der er: 
be entftand im Jahre 1715, und ber See— 

andel 1717. Es iß außer n 
F aß ⸗ 
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daß, ‚wenn man ben Hanblungsgemwinnft bloß _ . 


zum Selde ſucht, der Seehandel wichtiger , als 
der. Landhandel iſt; allein der Landhandel iff 
unftreitig wichtiger , da er die Nationalbefchäfs 
tigung beträchtlich vermehrt, wenn man an— 
ders unter dem Landhandel, die Ausfuhr der 
Nationalnatur = und Kunftprodufte  verfteht. 
Zu den beträchtlichen Artikeln des Landhandels 
nn die keinwand, die Glaswaaren, die 
ergwerksproducte, Tobaf, Vieh, Holzwaa— 
ren, Tuch, Potaſche, Getreide, rohe Wolle, 
20, Im Durchſchnitte betragen jährlich dieſe 
Ausfuhrartikel bey 6 Millionen Gulden, Der 
Geehanbel, daß ift, die Einfuhr fremder Waa: 
ren iſt unftreitig feit dem Joſephiniſchen Zoll- 
ſtem fehr heruntergefommen , da es bekannt 
it , daß diefer Waarenhandel einen großen 
Theil des Speditionshandels gemacht Hat. „Zu 
den beträchtlihen Waaren , welche noch den 
Seehandel befchäftigen, gehören : Seide, Baumes 
‚ wolle, fpanifche Wolle, Honig, Wachs, Weyh— 
rauch, Indigo, Getreide, Borar, Salmiack, 
Kaffe, Zucker, Thee, Flachs, Hanf, China— 
rinde, Pfeffer, Oel, Zimmet, Reis, Kreide, 
Krapp, Papier, Buͤcher, Vanille, Pelzwerkec. 
Der Niederlagshandel darf nur im Großen 
efuͤhrt werden. Er beſteht groͤßtentheils in 
ranſitowaaren, und wird immer bluͤhender. 
Man ſchaͤtzt dieſen Waarenhandel jetzt auf 3 
Millionen Gulden. Die Waaren, die von 
der See, als Konfumo in die Erblande fome 
men, befragen bey 7,000,000 @ulben. 


Don Trieft gehen zwey Hauptfiraffen, de— 
sen eine. über Laybach nad) Wien, und bie an— 
dere uͤber Goͤrz durch Kärnten, theils nad 
| 83 Salze 
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Salzburg, und theild nach Tyrol zieht. : Der 
— über Laybach iſt der beträdt- 
lichſte. Nach Salzburg geht die Straſſe durch 
Kärnten über Villach, Spital, Gmünd und 
Cremsbruͤcke, an voelchem leßterem Orte ein 
Kommerzialarenzzellamt iſt. Nach Tyrol führe 
die Straffe abermahl über Goͤrz durch Kärnten 
nach Villach, Spital, Sachſenburg und Ober— 
dravburg. In Tyrol gebt die Straffe durch 
Bozen nach Teutſchland. Die Waaren, weldye 
in K riet erzeuat werden, und in den’ Erblan— 
den der Zollbegänftigung genießen, find: a) der 
weiße, geſchnuͤrte, geblümte, mußirte und ſo— 
genannte Piqueparchent; dann der Bett: und 
Futterparchent; b) der baumwollene, weiße, 
gebluͤmte, geſtreifte und gefärbte Molton; c) 
Aberzogene Fruͤchte und Samen, als: Aran⸗ 
zini, Citronenſchalen, Aneis und Fenchel; 
d) eingeſalzene Skambri, eingeſalzene Tonini, 
Sardellen ze) baumwollenes Garn; f) diſtillirter 
Gruͤnſpan; C) Karten, als: Tarock- und Tra⸗ 
pellierkarten, Piquetfarten , und Bauernkar— 
ten; b) Leber ; i) Roſoglio, verfüßter Brant- 
wein, Rad, Rum, Kirfhen - und Syrup⸗ 
geift, Danzigerwafler u. d. gl. kK) Majolickge— 
ichirr und Safance ; D Delfeife; m) weiße und 
gelbe Wachskerzen; n) Trieftinerwein (mit Ma: 
giſtratsatteſt) 0) weißer und brauner, wie 
auch raffinireer Zucker, und p) Zucderfprup. 
Die erbländifchen Waaren, deren Ausfuhr nad) 
Trieft einer Begünftigung genießen „. find dieſe, 
als: Zocd = und Ziegenfelle, Gemsfelle, Hirſch⸗ 
bäute , Kalbfelle, Kuͤh- und Terzhäute, Lamme 
and. Kisfelle „ Ochfenhäute, Rehhaͤute, Roß⸗ 

bäufe, Schaf = und Schoͤpſenfelle, Schwein: 
bäute, roher Flachs, gebechelter Flachs, Werg, 
flaͤchſenes angebleichtes Webergatn, wergeneg 

unge⸗ 


u or 


mngebleichted Garn , Dachtgarn, ungebleichtes, 
ganz = und halbgebleichtes , dann Schafiwolle 
“ ohne Unterfchied, mithin. audy die Flock: und 
and Scherwolle von Tuchſcherern und Weiß» 


gerbereyen, ingleichen Fadenwolle. 


Im Trieſtergebiete iſt ebenfalls die roͤmiſch 

katholiſche Religion die herrſchende. Uebrigens 
herrſcht hier eine ganz uneingeſchraͤnkte Tole- 
ranz. Die nicht unirten Griechen, fo wie bie 

Drotefianten und Juden haben inggefamme nad 
ihrer Weile freye Religionsuͤbung zu genießen, 
Die Chriſtenlehre Fand fchon fruͤhzeitig in dies 
fer Gegend Eingang; allein, wann dag Bißthung 
bier feinen Anfang namm, Tann mit Gewißheit 
nicht beftimmt mwerdene ch fege die Keibe 
= der: Zrieftiner Bifchöfe hierher, wie folche be Rus 
beis big zum ısten Jahrhundert angiebt, Es find: 


Trugiferus. 1181. Bernardus. 
379. Severus. 1188. Liutoldus. 
602. Firmius. 1217. Conradus. 
679. Gaudentius. 1244. Volricus. 
965» — 1282. Ulvinus. 
1015. Richolfus. 1310. Rodulphus. 


1031. Adalgerus. 1389. 8: Par. 
1149. Wernardus. 1590. Joannes. 


Das Domkapitul in Trieſt beſtand aus 12 
Domherren, und dem Dechant, welcher den 
erſten Rang bat, und ſeit 1773 infulirt if. 
Die Eriefer Domberren lebten in den vorigen 
Sahrhunderten, gleichden Ordensgeiſtlichen, zus 
fammen unter einem Dach, und Heerd, Unter 
Biſchof Konrad in dem 2ten Jahrzehnt des ıztew 
Mahrhunderts erhielt das Domfapitul auch ei= 
an a ge belief fich bemahld 
HA, 4 —— 
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te Zahl der Domherren auf 13 Köpfe: Im 
Yahr 1788 ift das Bißthum von Trieſt nah Sra: 
diſca überfegt worden. Die Biſchoͤfe von Trieſt 
waren auch im Beſize des Rechtes zu muͤnzen. 
Bon Biſchof Konrad befindet ſich beym Irenaͤe 
im 1. Buche, 12. Kapitul der Abdruck einer 
Muͤnze, deren eine Seite das Bildniß des Bi⸗ 
ſchofs, und bie andere die Stadt Trieſt vor— 
ftellt. Hier folgen nach ber Zeitfolge ‚die in 
Trieſt gelegenen Kloͤſter, als: 


1229. Minoritenkloſter in Trieſt, wozu 1229 
Anton von Padua, der hierher als Pre= 
diger kam , ben Grund gelegt. haben foll: 

1234 wurde die. Kirche gewenht: 


1617. Kapuziner in Trieſt. hre Kirche wur⸗ 
be 1623 eingeweyht. v 


1618. Jeſuiten in Trieſt. 1.1773: | 
1624. Barmherzige Brüder in Trieſt, jegt in 
Laybach . | / 


1775. Probſtey, und Klofter ber armenifchen 
| Mechitariften in Trieft, woh in ſie von 
Benedig kamen. Dieſe Geiſt lichen ber 
forgen die Seelſorge ihrer Glaubensge—⸗ 
noßen, deren Zahl man iin Trieſt gegen 

- 500 beftimmt. F 


1278. Benedictinernonnenk loſter iu Trieſt. Zu 
feiner Entſtehung gab ein Mädchen An⸗ 
kaß, welches noch andere ihres Ges 
fchlechtes fand , die fich zufammen ent» 
fchloffen haben, ein abgeſondertes Leben, 
zu führen. In der Folge a 
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ein eigenes Klofter, und nahmen bie Mer 
geln des St. Beuedict zu ihrer Lebens⸗ 
vorſchrift an. + _ —— 


In Ruͤckſicht der Milizangelegenheiten 
koͤmmt zu bemerken, daß ein zeitlicher Gouver⸗ 
neur in Trieſt von der Stadt, und dem See— 
hafen gleiches -Namend Miltgfommandant : ifl. . 
Diefem Milizkommando find zugerheilet ein Plaz⸗ 
major , eine Garnifonartillerie, welche aus ei⸗ 
nem Zeugwarter ‚Munitionär , Kanonierforpoe 
ral, und 3 Kanoniers beſteht. Der jegige Krieg 


mit den Türken hat nothwendig gemacht, das 


in Graͤz gelegene Generalmilistommando hierher 
juverlegen, Nun zu einigen Nachrichten von 
der, Stadt, und dem Seehafen Trieft , und 
Auigen in dem ‚Siefigen Gebiete gelegenen 
Orten. Ze | 


Trieſt, die Hauptfiabt in dem ‚Gebiete 
gleiches Namens iſt ihres hier gelegenen See⸗ 
hafens wegen allgemein befannt. Man. theilt: 
die Stadt in die alte, und neues Die leztere 
nennt man auch bie Therefienftadt „ da diefele. 
be der Höchftfeligen Monarchinn, Maria The— 
refia ihr heutiges Dafeyn zu danken hat. Die 
Altſtadt if an dem Abhange eines Higels ges. 
baut, aufdeffenSpize ein beritdim ızten Yahre. 
hundert erbaute, 1470. aber wieder hergeſtell⸗ 
te8 Eaftellficht. Die Therefienftade nimmt beyr 
nahe die ganze Ebene big an das Seeufer ein, 
und hat ſchoͤne, grade, und breite Straffen. 
Die Zahl ber in beyden Theilen gelegenen 
- Häufer ſteigt etwas über 1,000. welche von 
36,000 Seelen bervohnt werben. Die Nee 
ſtadt zähle ein Alter von 40 Jahren. Trieſt 
iſt in 8 Quartiere — wo von jedes ſei⸗ 
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gen Vorfteher hat, welche zuſammen unter ei⸗ 
sem Polizeydirector ſtehen, welcher dermahlen 
der Kreishauptmann iſt, und welcher einen Kaſ⸗ 
fier,, Kanzelliften , Plazkommiſſaͤr ꝛc. zur Geis 
re hat. Der hier gelegene Hafen wurde unter 
Karl VI. im Jahre 1717 zu einem freyen See⸗ 
hafen erklärt, amd privilegirt. Diefe Privile⸗ 
‚gien wurben in. ben Fahren 1719 , 1729, und 
::1730 beftätigt. Die Zahl der in bdiefen Ha: 
fen 1780 eingelaufenen Schiffe. belief fich ‘auf 
‚800. : Run fteigt die Zahl bereits auf. 7, 000% 
m Jahre 1784 gieng bad erſte Triefter Schiff 
la Capriciosa nach Nordamerika hin, und kam 
mit einer anfehnlichen Ladung von ba zuruͤck. 
Die oſtindiſche Handelsgeſellſchaft, welche in der 
—* fallirte, hatte die Erlaubniß Burg 
Sabre. akein, Schiffe nah China auszuruͤſten. 
Der Dbriftlieutenant Bolts führte das: erfie 
öftreichifche Schif nach China. An dem Falle 
diefer Gefellfchaft waren eigentlich die Englaͤu⸗ 
der, und Holländer ſchuld, welche gerade zu 
der Zeit, mo 5 Schiffe der Socterät mit Thee 
anfamen ‚, bdenfelben um 25 Bercent im Preis 
fe herunter fegten. Geit dem Jahre 1782 
nimmt der hiefige Pia; auch Antheil an den 
Ienantifchen Handel, woran das Haus Bel⸗ 
Iecti , — ‚ und Kompagnie, welches ſich in 
dem eben genannten Jahre hier niedergelaſſen 
bat, Antheil hat: Trieſt hat unſtreitig in Ruͤck⸗ 
fiht des Seehandels groffe Fortſchritte Bor 
Venedig gemacht ; ob aber der Triefliner Hans 
del auf die Höhe fleigen wird, auf welcher fi 
der venetianifche im ı5ten Jahrhunderte befand— 
koͤmmt zu wuͤnſchen. Der Bancodi Afsicurs- - 
sione, e cambi maritimi hat im Jahre 1786, dba . 
derfelbe entfland, einen Fund von 400,0 Gul⸗ 
den gehabt. In Folge Hofdecrets von 4. 
3 | A, 175% 
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1786 haben die Actionairs ber Compagnie 
dicfer Bank nur vor dem Wechſelgerichte in 
Trieſt Med und Antwort zugeben; 2) ift ber 
Fund der 460,000 fl» von der Erbſchaft und Inte⸗ 
reffenſteuer frey, und 3) haben die Gegwedfels 
- eontracte .diefer Compagnie die gefeginäffige Eis 
aenfchaft foͤrmlichet Wechfelbriefe, und findalz 
fo von ber. Nothwenbigfeit der Unterfertigung 
zweyer Zeugen befreyet. Trieſt hat vier Maͤrk⸗ 
te welche zu den vier Quatembern anfangen, 
und jedesmahl 8 Tage dauern. Gie find von 
wenigem Belange, da bier fo zu fagen ſtets 
Meſſe iſt. Bey der hier befindlichen Hörfe 
führen 6 Handelgvdeputirte bad Directoriun , 
davon ale Monath) zween berfelben vorfißen. 
Am Schluße des Jahres gehen zween diefer 
Deputirten durch das Loos ab, und an ihre 
Stelle werden zween andere durch die Mehrheit 
der Stimmen erwaͤhlt. Gewoͤhnlich halten hier 
die großen Handelshaͤuſer Buch und Rechnung 
in Wienerfurrentgulden zu 60 Kreuzer, und 
die. Krämer in fiorini oder Gulden di. Piazza, 
Wechfelbriefe auf Wien, wenn fie.in Teieſt 
bezahlt werden ,. leiden einen Abzug, Diefer 
Abzug ſteigt, und fällt; je nachbem die Brie⸗ 
‚fe gefucht werben , oder bie Gelder felten, find. 
Bey Briefen auf Venedig rechnet man lire 22 

- picoli p, fe 4 x fie genießen Agio , weidies 
ſich nach dem Kurfe zwifihen Wien und Ber 
nebig richtet, der gewöhnlich zu 4 Percent ſteht. 
In Wechfelvorfälen richtet man ſich nicht ſel⸗ 
ten nah Wien. Iſt ein Wechfela drittura auf 
Trieſt gezogen, fo tft der Ufo, wie in Wien, 
14 Tage nad) der Acceptation. Hieraus erhele 
let ‚daß Trieſt auf. den Wechfelbandel no 
feinen. Auſpruch macht. Ich ſetze noch die vers 
ſchiedenen Behörden, welche ſich gegenwaͤrtig 
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in Trieſt Befinden , hierher. Dieſe find: bag 
Hauptzollamt , welchem dag Zollamt zu Tybein, 
Vroſeck, Optſchna, Laßowiza, Kluniz, Zaulo, 
and das Weinimpoſitionsamt zu Senoſetſch 
untergeordnet ift ; ferner eine Tobak : und Sie⸗ 
gelgefaͤllenamtsverwaltung für Goͤrz, Grabifs 
ca und das Öfireichifche Litorale , das Salze 
oberamt , die Bergwerfsproduftenverfchleiß- 
und Erpeditionfactoren , wie auch das Golb- 
und — ———— die Oberbaudirection, 
ber oberſte Sänttätsmagiftrat, wovon ber 
Landesgouverneur Bräfes ift; das neue Mei: 
nigungslazareth zu St. Therefia , bey welchem. 
ein Prior , : und -Unterprior ſtehen; dank 
das alte Laza reth. Den diefens ſtehen ein Prior: 
mit 2 Quffehern, Berner gehören hierher die 
Ganitätscafino am Meere mit 2 Affıfkenten , 
und 4 Duardianen, der Affiftent bey St. Ars 
bre, 50 Dutarbianen, und 70 Kontumazfa⸗ 
fint ; weiter find zu nennen; bag Hafenamt 
die Schiffbaubirection, (aegenwärtig wird ber 
Schiffsbau auf 4 Schiffswerften getrieben). 
das Bilterbeftätterame (1777 find die foges 
nannte Yuhrmannsrolle , und bie bey ber 
kleinen Nationalfchiffahrt beftandene Volta aufs 
geboren worden) der Schuttfuhreinnehmer, 
die Amtsverwaltung der Herrſchaft Flitſch, 
ber. politiſche oͤconomiſche Magiſtrat, mer 
von ebenfalls der Landesgouverneur Praͤſes 
iſt, und bie ſtaͤdtiſche Kaſſa. Im Jahre 
1783 am mJuny fieng die Activitaͤt des bier ge⸗ 
legenen Stadt» und Landrechts fir das Ger: 
zer- und Trieftergebiet an» Dingegen find er— 
tofchen., die Landshauptmannſchaft in Goͤrz, die 
Juſtizadminiſtration in Gradiſca, der Consefsus 
in eaufis S. P. ſowohl in Goͤrz, als in Trieſt, 
823 Judicum delegatum in caufis — 
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et ofhicialium in Trieſt, nebſt ber ‚Eivilhaupto 
mannfchaft , vem Masifirats und Stabtgerichts 
Mit den Triefter Stadt » und Lvandrechten 
it auch das Mercantil » und Wechfelappellas 
tortum vereint ,. wobey der Lanbeschef daB 
Praͤſidium führt. Diefe Gerichtsbehörde beſteht 
aus 4 Räthen, ı Secretaͤr, ı Rathsprotocolliſt, 
ı Raitoffizier, 3 Gerichtsdienern , 1 Landtafels 
regiftrator,, und 1 ' Landtafelfonzipiften ; ferner 
find diefer Behörde zugetheilt: ı Gtadtrichter, 
U Gerichtsſchreiber, 1Gerichtsdiener. Zur alle 
gemeinen Rathsſttzung ſind in der Woche der 
enstag und Freytag beſtimmt, zu jenen: ber 
bloffen Fuftizabtheilung der Montag und 
nerstag. Die Appellation in Juſtizſachen gebe 
an dag Appellationgericht in Klagenfurt. Das 
Gubernium ſteht unter der vereinigten Hofſtelle 
in Wien: In Trieft it auch ein Gymnaſiutt 
(Sein. Dafeyn fällt in das Jahr 1618) womit 
die Normalfchule verbunden ift. Bey verfelben 
ftanden 1788 ein JInſpector, Praͤfect, Direce 
tor, und 8 Lehrer , nebfi einem Zeichenmeifter. 
In der Altftadt war eine Zrivialfchule, und 
auch eine in der Neuftadt. Dader Hafen Mons 
drachte , und der Kanal Portiga nicht fähig 
waren große Fahrzeuge aufzunehmen, fo wurde 
1753 ein zweyter Kanal gegraben. ‚Außer dem 
Molo san Carlo hat man noch im Jahre 1752 
den fogenannten Molo ‚oder Damm angelegt, 
um dadurch die Rhede, auf welcher nun 60 
Schiffe fiher liegen fönnen , vor den Winden 
zu fügen. Das neue Lazareth wurde 1769 
vollendet. Im Jahre 1765 hat die Komm 
kaſſe nach Trieft bezahlt, an Beſoldungsbeytr 
gen 25,000 fl. ; an bie Baufaffe 12,000 fl«‘ zu 
außerorbentlichen Sanitätsanftalten 5,100 fl., 
zur Seehandlung 60,000 fl. und — 
ng 
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ſtung zweyer Fregatten 16,005 fl: Im Jahre 1788 
waren 15 fremde Conſuls, und Agenten in Tri— 
efi gegenwärtig, ald von Dünemarf , Sranf- 
reich, Genua , Malta, Modena , Reapel , Dfalz; 
Portugal, Preußen, Ragufa, Nom, Rußland, 
Sardinien, Tofcana , und Venedig. Im Jahr 
re 1786 war auch ein Gonful von England, 

Holland , und Schweden bier. 
=... .Belneder , ein Schloß, nordwaͤrts von ber: 
Stadt: Trieſt. | rare ee Be 
Eornial, ein Dorf mit einem Poſtwechfel 

auf dem. Kart gelegen ur 
:  Sifeherberg , ein Markt, ofifübwärtd von 
rieſt. HE 2 | | 
Zlitſcherboben, im Iſtreich weſtwaͤrts von: 
Drieft. Das hier ‚gelegene Verwalteramt ſteht 
unter dem Gubernio von Trieſt. Hier find bee, 
Martt Märenfels , die Doͤrfer, St. Servolo, 
VHreſchuſchenza ze. und das verödete Schluß Carſt⸗ 
berg gelegen. | — 
Grignano, „sin Schloß, oberhalb Belve⸗ 
Ber gelegen. A | — REN 
€ neire ein Schloß , und Dorf auf de 
Karft. Hier iſt die bekannte landesfuͤrſtliche 
Stuterey gelegen a Bee 
St. Michael, ein. Dorf , ſuͤbwaͤrts von 
Kifherberg. - —— | 
Nmontebello, ein Schloß zwiſchen der Stadt 
Trieſt, und dem Markt Sifherbrg 
Proſeteo, ‚ein Dorf oberhalb Belveder. Die: 
hiefigen Weingewaͤchſe find ihrer befonderen Borz. 
treflichkeit wegen allgemein befannt. er ah 
Ritgzinina, ein Dorf oberhalb Fiſcherberg. 
Roſandra, ein Bach, welcher: feinen Aus— 
lauf · in den Golfo di Trieſte hat. < © 
4. &ti Servolo, auch Servolo, ein Dorf. 
Oer Ort iſt der Salzſalinen wegen — Te 
——— Die 
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Die gefuͤrſtete Safer 
2. 


Mu tft der allgemeinen Meynung, daß biefe 
Braffhaft, welche in der Kanzelleyſprache Ober⸗ 
Öftreih genennt. wird, ihren Namen von dem 
tn derfelben gelegenen Scyloße, welches Tyrol 
jeneunt wird , habe. Den Namen Oberoͤſtreich 
egt man diefer Provinz aus dem Grunde bey, 
weil fie oberhalb des größeren Theiles ber Sit: 
reichifchen Kreisländer gelegen iſt; allein aus 
diefem Grunde. fönnte man and) die Vorlande 
Oberoͤſtreich nennens 


Sharten. 


ch habe in ‚meinem Atlas Tirolenfis , wel⸗ 
‚Her in bem von mir 1782 erfhienenen our? 
nal der liter. und Statift. eingefchaltet wurde ‚72 
‚Charten von dieſer Öraffihaftjaufgefühbre Da 
dieſes Journal bey einer oͤffentlichen Disputatien 
aus den politiſchen Wiſſenſchaften zu Insbruck 
unentgeltlich ausgetheilt worden, mithin zum oͤf⸗ 
fentlichen Kaufe ſehr wenig —— — gekom⸗ 
men find; fo will ich gegenwärtig nur die Nas 
men einiger in dieſem Journal recenfirten Char⸗ 
ten aufführen. Es find diefer..: 0 -- 


. Tyrolis comitatus amplifs. Regiönumgue 
Gnitimerum, novæ Tabula ın Hotorem invitifs: 
— 3 potentis; Romanoxum Iinperatoris, Ru- 
do phi..Secundi ‚&. descripta, & subjectiſſime 
dediqata ab;,ejasdem $. Cxs. Maj. apud Ca- 
weramaulicamPrefelto Rationum, W — 

| 2 | » | 5 
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Ygl.in V.olderthurm. Prage ineif, Jean. Voil- 
lenberger , Silefius , excud. geo. Nigrinus 
Anno M- DC, V. im Patent format , Xt. 
Blaetter. Am Rande find die Gebirge angezeigt, 
weiche daB Land von. Norden, Dften, Suͤden, 
und Weften. umgeben , eben fo. die Flüße , deren 
Urfprung „angezeigt iſt. Diefe Charte if un- 
‚gemein felten. Selbft in ihrer Geburtsſtadt if 
diefelbe faum dem Namen nad) bekannt. 


Die Grafſchaft Tyrol. . tn gerader Pinie 
abwärts fieht man das Wapen des Herang- 
gebers., und darunter die Worte: Mathias 
Burgflehner , baider Rechte Doctor, und Dber 
Defterreichifcher Negiiments = Naht. Gegen Dften 
fteht der Anhalt der tyrolifchen Fandtafel, und 
unter diefem das Landeswapen. Gegen Wer 
fien ließt man die: tyrolifchen Landegfürften von 
1363 biß ‚mit dem Jahre 1602. Gomohl die 
Holzſchnitte, als die Kupferplatten von biefer 
Charte find in dem Schloße Ombras verwahrt. 


Tyrolis Comitatus. Am Ende der Charte 
ſtehen diefe Worte: Aug. Potent. Imp. ' Rom, 
'Leopoldo I. , Archid. Austrie Com. Tyrolis 
— Majestatis suz D. D. humiliter Math. 
Gumpp Ingen. & Architeft, 1674. 


—— sub felici Regimine Marie The- 
reſiæ Rom. Imper. Aug: chorographice deli- 
‚neata a Petro Anich, & Blafio Huber colonis 
"Oberperfufianis, curante Ignatio Weinhart, Pro- 
'fefsor. Mathef. in Pniverſitate ouipontana , 
æri incifaa Joan. Ern. Mannsfeld Viennæ 1774. 
"Die Charte befiebt aus 2 Theilen, en aus 
dem nördlichen und. ſuͤdlichen Tiheife des Lan⸗ 

des. Jeder enthält 12 Blaͤtter ka 
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Schlüßel gehört, mithin enrhält diefer Atlas 
25 Blätter. Dieſe C harte ift bis jegt die Ks⸗ 


nigin aller erbländifchen. Eharten , Die im öffent» 
lichen Druck befannt worden find. i 


PDie firftliche Graffchaft Tyrol. Jac» JezI 
fecit, Oeniponti 1678. Adam comes a 
‚Brandis delineayite In Brandis tyroliſchen 
Aolers Immer gruͤnendes Ehren-Kraͤntzel. 


Tirolis pars, meridion. Fpiscopatum Tri- 
dentinum, ‚olim ducatum & Marchiam , fini- 
timasque valles complexa- una cum limitibus 
'venet» publ. auctoritate illuftr. accurate de- 
fcripta ab Jofepho Spergs a Valenz & Reis- 
dorf ‚Oen:p» Ant. Weinkopf S. c. M. cancel, 
int. Archiv. A. P. A. feulpfit Viennz 1739 
de .Spergs delineavit. 4 Bl. 


| ‚Eine Charte’von Tyrol auf einem. halben 
Bogen in dem MWerfchen, welches den Titel 
hat: Iftoria, della principefca contea del Ti- 
zolo &c. Insbr. 178% 8. 


Strafen = PVoft - und Kommerzialmappa 
von Tyrol nach) der Anidhifchen Eharte genau 
verfaffet durch den k. k. Ober- MWeginfpector 
in Tyrol, Johann Zofeph Mor von Sonnegg, 
und Mohrberg, und Johann Anton Pfaudler. 
In der Regiftratur. der Straſſenbaudirection 
in Insbruck. 


. Schriften: 
. ‚Colle&tanea rerum memorabilium tam ve- 


terum, quam recentierum in illuftri comitatı 
Tyrolenii — per. me Chmjiophorum, 
u Er wech Gui- 
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Guilielmum Put’ehium , oenipontanum‘ T'yrolen- 
fem (cum 'eundem comitatum, dulcilimam- 


Que meam 'patriam magno labore, fingulari- 


que induftria non femel perluftravi)"amnktis' 
jam annis ſumma diligentia , patigne ftudio 
( fparfim. conquifita , atque ih hocyolum. ) 
prout temporis’ferebat.oecafio in Manus ve- 
nerant, confufe, & absque ordine inferipta 


anno Chrifti» M.D. LVt T% Ib in 4 DaB. 


Driginal iſt in der. acad. Bibliothef zu Jusbruck. 


Tprolifcher Adler , zugeeignet dem Erzher⸗ 
zog Leopold fir Oeſtreich, Bischofen zu Strag- 
burg und Paſſau ze. fo’ gefchehen zu Iusbruck 
den 10. März 1619 T. XII, in Negalfoito, 
Ein Manufeript. Das Original wird im Haus⸗ 
archiv zu In ——— 
von diefem ganzen Werke hatte das Eiferciens 
ferflife zu Stams in Zyrol. Außer dieſer if 
mir feine bekannt. Bon dem hiſt en Theile 
Bingegen, welcher gewöhnlich in"2Bändentbes 
ftehr, gibt es mehrere  Ünfchriften? "Die aca— 
demifche Bibliothet zu Jasbruck beſitzt zwey 
Exemplare. Ein Exemplar das geheime Hof⸗ 

und Hausarchiv in Mien , 2 Eremplare bie 
— in Wien, eines der Freyherr von 
perges, und eines der Freyherr don Prans 
Bau. ) Der Verfaffer dieſes ſehr en So 
EN EITTIERREEE NN 





*) Dev Titel diefes Eremplars iſt: tyroliſche Chro 
nita ‚ fo mit Fleiß zuſammen geteagen worden, 
2. Ho Be BR: Doctor, 2** 

Burgklechner egtlebner? 7 1630, 
. Breonz Sgenters don Yranbau Baar eine aus, 
“"eelefene Samımlüng don feltenen Büchern," wor 
"yon feine vortr efliche "Gerichte Wiens; , 

weicher 1789 ber erſte Theil ın der Paul gr iz 


— 


rt Eine Abſchrift 
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ten Merkes war Matthias Burgklehner, bey: 


der Rechte Doctor, und oberoͤſtr. Regiments⸗ 


rath. 


Don der gefürfteten Grafſchaft Tyrol, 
befchrieben von Maximilian Grafen von Tyrol, 
acht Thetie. Ein Manufertpt. " Das Driginal 
biefes intereflauten Werkes iſt mir nicht zu 
Geſichte gekommen. Abſchriften von . diefem 
ABerke- gibt. es mehrere. Sie ſind aber nicht 
immer vollſtaͤndig. Die vollſtaͤndigſte fand ich 
in der Hofbibliothek zu Wien , und in -ber 
Bibliothek des MeichBgrafen vom Gelb, ber 
jegt in Wien lebt. | 


.-  BernardiniyMalanoti , ‚Baroniıs de Cali- 
defio ananienfis,Tyrolenfis „ Confiliari Ce®- 
farei — Historia Tyrolenfis ‚ab origine usque 
ad. Carolum »:Magnum pars \l. opus ob im- 
maturam auctoris mortem imperfettum.. Das 
Original dieſes intereffanten Werkes befindet 
ſich in der Buͤcherſammlung des Freyherrn von 
Sperges. 


Simonis Petri Bartholomei J. C. pergi- 
aenſis, de orientalium Tyrolenfum; præcipue 
| ‚alpinorum -originibus, Jibellusz quibus' præ- 

miſxæ (untdifsertationes.sex ad. eag viam pa- 
rantes , additusque in fine dialeftuum , quo 
alpini utuntur, catalogus. Das Drigiral die— 
ſes Manuſcripts iſt in der. Bibliothek des Frey⸗ 
herrn von Sperged. © 

| Fa 9 | Des 





ſchen Buchbandlung ans Licht getreten, iſt, 
zeugt. Der Werth dirfee anſehnlichen VBücher— 
ſammlung fleigt beveitd gegen 25000 Gulden. 
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Des tyrolifchen Adlers immer grünendes 
Ehren : Rränzel, befchrieben buch Franz Adam 
Grafen von Branbis, wohl bemelter fürftl. 
Grafſchaft Tyrol Erb » Silber = Camnftrern 4. 
Botzen 1678. 


Kurze DBefchreibung der fürftlihen Graf⸗ 
(haft Tyrol, verfertiget von Antonio Roſch⸗ 
mann. J. V. L. der römifch. Faif. und Fönigl. 


Fathol. Majeftät Oberöftr. Univerfitätd notario 


4- Insbruck 1749. Diefe Befchreibung koͤmmt 
‚auch in der allgemeinen und neueſten Meltbe- 


fehreibung vor, bie bey Bartholomaͤ in Ulm 


erfchien. 


Geſchichte der gefuͤrſteten Grafſchaft Tyrol, 
| ” Gebrauche der ſtudirenden Jugend in ben - 


k. Staaten, 8. Wien 1778 von Kaſſian von 
Roſchmann, Dffisial des geheimen Haus - und 
Hofarchiv in Wien. a | 


Jstoria.della principescaicontea del Ty- 


zolo, trasportata dal Jedesco, — con una . 


nuova Mappa. 8- Jnsb. ı7H0. 


Urſprung und Merkwürdigkeiten ber'k: £. 
Erzherz. Haupt: und Refidenzftadt Ynsbrugg 
im Tyrof 4. Dnsbrugg, bey Mich. Anton 
Magner. Bi. 


| Befchreibung ber faif. koͤnigl. Stadt Ins⸗ 


bruck, Hauptſtadt der gefuͤrſteten Grafſchaft 


Tyrol. Von Joſeph Freyherrn Ceſchi von H. 


Creuz fe F. wirfl. Kämmerer, D. oe. Guber⸗ 


wialratb im - Jahre -1ı778. Wolfgang Röfst-, 
Schauspieler p. T. seripsit, in groß Kol. IL. 


Theile ; zugeeignet der Kaiferinu ae 
e⸗ 
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Thereſia. Das Original dieſes intereſſanten 


Manuſcripts verwahrt die Hofbibliothek in 


Wien. 


Jakob Andreas „Freyherrn von Brandis, 
Geſchichte der Landeshauptleute an der Etſchund 
Burggrafen in Tyrol. Ein Manuſcript in der 


I 


Bibliothef des fel. Grafen von Coreth. In der , 
“Älteren Zeit iſt Brandis größtentheild dem Aven-⸗ 
tino gefolget. Diefe Zeit ausgenommen , ift, 
wie. Freyherr won Sperges fchreibt, dieß Werk 
eine wahre -pragmatifche Geſchichte der tyroli⸗ 


fhen Landesverwaltung, biß zum “jahre 1590, 


von welchen Zeit, da der Verfaffer- die Archive, 


bat benügen koͤnnen, er fehr richtig wird... Ty⸗ 


xol hat nichts Beſſeres und Zuverläßigered auf⸗ 


zuzeigen, 


eudwig Markgrafs von Brandenburg Lan⸗ 
desordnung unter dem Titels Wiſſent 1349« 


Im Original im ſtaͤndiſchen Archiv zu Ins⸗ 


bruck. 


Ludwig Markgrafs von Brandenburg neue 


ordnung 1353% | 
Herjog Leopolds Landesordnung 1404. 


Sefaz, Bud ordnungen der Ynzichten Ma⸗ 


lefiz Rechten, - Vnd anderer Händeln des Fälle 
des der Graueſchaft Tyrol. — Am Schluße 


legt man: Diefe newe ordnung vnd erfundung 


Der Rechten der —— Hab ich 
Hannſs pirlin durch Verguünnung ber Nr E 
M. Regenten, end Stathaltere zu Junſprugg 
gedruck zu Augſpurg Anno Milleſimo Quingen— 


tiſimo ſexto. Die viceſima tertia Mens — 
ar — | is. 
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is. — Dieſes ſehr ſeltne Werk iſt in ber Buͤ⸗ 
cherſammlung des Hrn. Hofraths von Kruft. 


Der fuͤrſtlichen Grafſchaft Tyrol Landes—⸗ 
ordnung im Jahre 1526 zu Augsburg durch 
Sylvan Ottmar gedrud. 1532 wurden -tinige 
Artikel diefer Landesordnung erläntert ‚und 
1574 erfchten eine nene Ausgabe von dieſer 
Fandesordnung. Hier ifi der Titel: New Re— 
formirte landsor dnung der fürftlichen Grafſchaft 
Tyrol, in Fol. Der Herausgeber derſelben 
war Herr Johann Ernflinger , Rath und Re— 
gimentsfecretär. Die Gerichte ‚Nattenberg  , 
Ritzbuͤhel und Kuffftein, nammen diefe Landes: 
ordnung nicht an, fondern- haben die foger 
nannte bayrſche Buchſag zu ihrer Richtfehnure 


Bayriſches Buchſag 1346. 


Jdea della Storia, e delte consuetudini 
antiche della valle, lagarina ed in particulare del 
Roveéretano, di un Socio del Jmp. Reg. acade- 
mia degli agiati 4. maj. 


De Salinis Tyrolenfibus in Kircheri Mun- 
do subterraneo p. 227° | 
Befchreibung des tyrolifchen Salzbergwerks 
som Alexander  Tronner , Perkmeiſteramtsver— 
. walter des Salzbergg im Inthal. Ein Ma— 
nuſtript in der Hofbibliothek in Wien. 


Joſeph von Sperges, auf Palenz ıc. Land⸗ 
mannes in Tyrol, tyroliſche Bergwerksge⸗ 
ſchichte, mit allen Urkunden und einem An⸗ 
hange, worin dag Bergwerk zu Schwaß be⸗ 
fchrieben wird im (re 8. 1765. bey von Trattnern. 
KuninN % | Regnum 


‚Regnum animale, vegetabile, & minerale- 
yrolenſe, Wifsertatione: : auademica per Sy- 
nopsin‘ recitata — adernatum ab Antoni® 
Roschmann J. V. Licentiato 4 Oenip. 
er ——— Tyrolenfes public ons 
certationi — ſſtum — nn oenis 
Baal: id, * Franc. Gaun S. ]. Gola 
1707 Oenip. \ u | 
Joſeph —— — Nachrichten: von den 
Eröbergen im Cyrol. 8. Wien 7 bey von 
a 


Joſeph waller — Rachtiht von den in 
— entdeckten Turmalinen — an an Ignaj Ede 
In von. Dorn. 4. Bien 1778. 3 


Johann Nepoms Edlen von —— 

von Eichberg und von Luͤzlgnad, tyroliſchen 
Landmannes Verzeichniß und Befchreibung 
der Siprolern — ul. heile 6. Für 
1781 — 1784. Ä 


J Ver luch über die erſte Geſtalt — —E 

kerung Tyrols. J. Zheil, eine phyſikaliſch- hi⸗ 

ſtoriſch⸗ geographifche Schrift, von Karl Mies 
Häler — — 8° Wien 1783. nu 


* Abhandlung: son“ den Uber färwenmungen 
in Tyrol, Vom Franz. Zallinger zu Thurm „. 
Profeſſor der Rarpeman zu Inobruck. 8 * | 
— ct 1779. —— 


Ausgleichungstabellen über die ehevor in 
Tyrol zum Weinmaß gebrauchte Yhren, und 
* ie eingeführten Wiener Eimer, * 

au 
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auch über deren. bepberfeitige Maaße. Berfaf- 
fer - von, dem Priefter Ignaz von Weinhart. 
Hol. Jurbrud 17814 .- | a 


Saggio delia Lbibliotheca Tyrolcfe, o sia 
notizie istoriche degli Serittori della provin- 
eia del Tyrolo, di Giacope:Tartarotti Kove-, 
zetano 8. Rovereto 1733. ' 


_. .‚Saggio della Bibliotheca Tyrolefe , osia 
Notizie istoriche‘ degli Serittori della. Provin- 
« eia del Tyrolo di Giacopo Tartarotti — e da 
Dominico Francesco Todeschini, Paete per- 
ginenfe &c. Scanzia prima 8. Jn Venezia 1777. 


Das gelehrte Deftreich,: med. Dctav. Wien. 
1776 — 1778 bey Zierch in der Singerftraffe . 
im teutfhen Haus. Sin diefem Werke kom— 
nen von den in Tyrol gebornen Schriftftel: 
lern, und Künftlern Nachrichten vor, / 


Lebensgefchichte des berühmten Mathema: 
tikers, und Künftlers Peter Anichs eines Ty— 
roler Bauer. Verfaſſet von einer patriotiſchen 
Feder (Joſeph won Sterzinger Vorfleher der 
Bibliothek und des Kunftfabiners zu Paler⸗ 
mo ) 4. Müuchen 1767. 


Elogium Rustici Tyrolenfis Petri Anich 
Tornatoris „ Chalcographi , Mechänicarım 
artium Magistri &c. 8. Viennæ 1768. 


Verſuch einer academiſchen Gelehrtenge— 
ſchichte von der k. k. Leopoldiniſchen Univerſitaͤt 
su Insbruck 1782 in dem saufgeführten Jour⸗ 
nal: der Literatur: und Statiſtik. 


Kurze. 
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Nüurze Nachricht. von dem k. k. Narktätens 
kabinet (Kunftfabiret) zu Ombras in. Tyrol, 
vom Johann Primiffer, k. fe Rath und Schloß: 
Hauptmann. r | 


Tuyrol war. in ben Ältern Zeiten ein Theil 
von. Rhätien; ei hatte e8 mit demfelben 
faft gleiches Schickſal. Es fland um die Mitte 
des sten —— unter der fraͤnkiſch bo⸗ 
jariſchen Herrſchaft. Gegen das gie Jahrhuns 
bert breitete Carl der Große — 
auch in Tyrol aus, und ſetzte in mehreren Be⸗ 
zirken des Landes fogenannte - Gaugrafen alg 
Verwalter «in. Um die Mitte des 12ten Fahre 
hunderts erfcheinen bie Grafen von. Tyrol , 
Andechs und Goͤrz. Die erfteren waren Beſi— 
ger von dem Vinfigau und Unterengadein. Die 
Grafen von Andechs, nahmahlige Markgrafen 
in Sftrien, hatten anſehnliche Befigungen im 
Sn = und Wipthal, Sie haften Insbruck und 
nody andere Güter im Gebirge, und an. ber 
Etſch, wo die Stadt Meran gelegen, inne. 
Nach Abyang des Andechs. Meranifhen Stam: 
‚mes, welcher mit Dtto IL. 1248 erfolgt 3, 
fielen jene Stüde Landes, melde im Gebirge 
rg an den Grafen. Albert von Tyrol. 
‚AS dieſer am 22. July 1253 farb, und mit 

ihm auch der Stamm. der tyrolifchen, Grafen‘ 
eriofchen iſt, traten in den Befis.feiner Laͤn— 
‘der Meinhard Il. Graf ven Goͤrz und. Gebr 
hard Graf von Hirfchberg, welche unter ſich 
»diefe Theilung machten: ber erfte übernahm 
alle an der labitfcher Bruͤcke gelegene Länder, 
welche mit Briren gerfireut an Eisach, und an 
der Etſch lagen, nebft dem ganzen Vienſtgau 
und dem ‚Theile von Oberinthal bis Schrofens 
Bein; Gebhard hingegen erhielt. das Inthal 

—— | von 
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von Schrofenftein bey Lanbeck bis Insbruck, 
und das Wipthal big zur genannten Yabitfcyers 
Brüder Meinhard Bass im Schloße Tyrol 
am 22. July 1258, und hinterließ zween Soͤh⸗ 
ne, als Meinhardum und Albertum. Dieſe 
beyden Bruͤder regierten gemeinſchaftlich uͤber 
Tyrol und Goͤrz bis in das Jahr 1271, in 
welchem Jahre am 4. May fie die Länder theil« 
ten, Meinhard IV. behielt Tyrol, und Albert 
II. übernahm die Graffchaft Goͤrz und bag | 
Puſterthal. Meinhard kaufte in der Folge von 
dem Brafen von Hirfchberg den ganzen An— 
theil, welchen er 1248 befaß, um 4,000 Marf 
Silber an fih. Durch feine Heirath mit Eli: 
fabeth, der Witwe des Roͤm. Königs Conradg, 
fam er zum Befige einiger in Dber: und Unter- 
inthal gelegenen Länder: Er farb am Tage 
der Allerheiligen 1295 zu Greiffenburg in Kärn- 
ten , ernannte in feinem legten Willen: feine 
drey Söhne, Otto, Ludwig und Heinrih als 
Erben, und befahl dem Hochſtifte in Trient, 
dasjenige, was ihm abgenommen worden , wies 
ber zurück zu fiellen. Ludwig ſtarb am 12. 
— Geptember 1305, und Dtfo am 25. May-TZIo. 
einrih war nun allein Beherrſcher⸗ Er 
farb am 4. April 1335 an der Kolif im Schloße 
yrol, und hinterließ eine Tochter Margareth, 
welche im September 1350 Johann Heinrich, 
den zweyten Sohn des Johann , Könige in 
Böhmen , gechelicdyet hat. 1338 mußte ſich Mar: 
gareth mit Hälfe Kaifers Ludwig vonihrem Ger , 
mahl Heinrich Ei trennen , und verehelichte 
fih 1342 mit Ludwig Markgrafen von Bran— 
denburg, dem Sohn Kaiſers Ludwig; 1359 am 4. 
September —* Margareth eine Schrift aus, 
in welcher fie den Herzogen von Oeſtreich, und 
ähren Erben die Graffchaften Tyrol und Söız, 
j . wenn 
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wenn ihr einziger, mit: ihm erzeugter ‚Sohn, 
-ohne. Erben ſterben ſollte, ‚volfommen. ver— 
ſchrieb. 1361 am 19. September farb: Lud⸗ 
wig, Marfaraf von Brandenburg. - Sein hin⸗ 
terlaffener Sohn Meinhard kam aus Bayern, 
im Monat Dctober des eben genannten Jahrs, 
ju-feiner Mutter nach Tpröl. Meinhard Herz 
og: in Bayern und Graf zu Tprol, flarb zu 
eran am 13. Jaͤner 1363, und in eben die— 
fem Sabre im September trat: Margareth van 
Erzherzog Rudolph in Deftreich die Negterung 
über Tyrol ab, und begab. ſich nach Wien, 
wo fie am 2. October 1369 geftorben iſt. Die 
faiferliche Beftätigung dieſes dftreichifdjen . Lahr 
des beſitzes tft zu Bruͤnn in Mähren-am 8. Hor⸗ 
nung 1364 erfolgt, Aus dem vorfichenden er= 
hellet hinlaͤnglich ⸗ wie. Tyrol an das. Erzhaus 
Deftreich gefommen iſt. Jene Länder ,: welche 
das nördliche Tyrol: in ſich faßt, haben zur 
fraͤnkiſch bayriſchen Herrichaft gehört. - Den 
füdlichen Theil Tyrols Hatten im: 6ten Jahr⸗ 
hunderte‘ größtentheil® die Longobarden Inne. 
Um ‘das Jahr 573 fielen. die Sranfen in dag, 
longobardifche Gebiet, und bemächtigten fich 
des Sul; » und. Nonsberges. Die Franken. 
aber, ’da fie feinen feften Ort inne hatten, 
mußten zu ihrem eigenen Nachtheile das Land 
den Longobarden wieder ganz überlaffen. Im 
* 724 hatte Graf Urfing das tridentiniſche 
Herzogthum in feiner Verwaltung. 1027 er⸗ 
hielt die Grafſchaft das Hochſtift vom Kaiſer 
Conrad H.:zum Geſchenke, Das Hochſtift Bri⸗ 
‚ zen namm K. Ludwig ſchon 814 in ſeinen Schutz. 
Eben ſo gab es in Tyrol noch mehrere Bezirke, 
bie ihre eigene Herren hatten: Ich will nur 


. einige aus ihnen -anführen, von welchen der 


Beyname zugleich den Diſtrict ihrer Herrſchaft 


At: 


350 | oo 


anzeigt. Diefe waren : die Grafen von Espan 
(fie haben zu Hocheppan refidirt)' die Grafen 
von Efchenloh, die Grafen von Taufers, die 
Grafen von Hal im Inthal ro Vom Erz 
berzoge Rudolph an- tft Tyrol ununterbrochen 
beym Haufe Deftreich verblieben ; nur haben 
manchmahl eigene Fürften aus biefem Haufe 
das Fand beherrſcht. Diefe Fürften waren: 


1386. Leopold IV. Er trat 1406 die Beherrſchung 
der Länder in Schwaben , Elfaß und der 
Schweiz an. 4 


1406. Friedrich IV. , im gemeinen Leben Friedl 
mie der leeren Tafche , genannt» T am 
24. Juny 145% Er hinterließ großes 
Vermoͤgen, und ließ den Erfer der alten 
herzoglichen. Reſidenz zu Jusbruck mit, 

vergoldeten Kupferplatten decken. 


"7446. Siegmuud , ein Sohn Friedrich IV. 
Bon 1439 biß 1446 bat Kaifer Friedrich 
die Bormundfchaft Über Siegmund, und 

: die Verwaltung über Tyrol beforgt: 
Siegmund war in feinem zwölften Le— 

bensalter, als er feinen Vater verloren 
bat, Siegmund F 1496. 


15210 Erzherzog Ferdinand, nachmahls roͤmi⸗ 
—ſcher König, und endlich Kaiſer. Er 
hielt fi in Tyrol bis zum Jahre 1538 
auf, in welchem Sabre er roͤmiſcher 
König wurde. | 


1563. Erzherzog ‚Ferdinand, ein Sohn Kaifers 

Gerdinand I. Er wurde in Tyrol. er= 

Strgogenz. und 2563 won feinem: u zu: 
093 
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Insbruck zum Pandesfürften von Tyrol 
und den Borlanden ernannt. 1580 vers 
Ior Erzherzog Ferdinand feine Gemah— 
linn, die befannte Philippine, aus dem 
patrigifchen Gefchledhte der Welſer. Er 


f gieng am 14. May 1581 ein neueg 


1602; 


1619. 


gr 

En ⸗ 
632. 
f “ 


Ehebuͤndniß mit Anna Catharina, Her— 
zoginn von Mantua ein. Ferdinand + 


am 24. Jaͤner 1595. 


Erzherzog Maximilian übernimmt die Re⸗ 
gierung ber D. D. Länder, und zwar 
auf Beranlaffing ber Stände in Tyrol, 
indem Rudolph IL. als eigentlicher Lanz 
desfuͤrſt perfönlich im Lande nicht feyn 
fonnte. r 1618: 


Erzherzog Leopold erhältvon feinem Bru⸗ 
der Ferdinand die Negterung über die D. 
und V. Linder, und läßt durch ihm die 
Erbhuldigung einnehmen. 1626 am 4ten 
May ließ er fich als wirklicher Landes⸗ 
fürft huldigen. Leopold mar feit 1607 
Biſchof zu Straßburg und Paßau , de— 
ten beyden  Bißthämern er aber entfag- 
te, und fih am 18. April 1625 mit Clau⸗ 
dia Prinzgeffinn aus dem Haufe Medices 
ju Florenz vermaͤhlte. am iten Sep: 
tember 1632, und hinterließ 5 Kinder, 
ald 2 Prinzen, und 3 Prinzeßinnen. Die 
Prinzen waren Ferdinand Karl , und 
Siegmund Franz. Die Pringeßinnen naune 
ten ih: Maria Eleonora , Jfabella Elae 


ra, und Maria Leopoldina. 


1 ie: 49 Ä F 
Kaiſer Ferdinand uͤbergibt der Claudia, 
gie⸗ 


Witwe des Erzherzogs Leopold die Re— 


gierung des Landes. Die: Huldigung 

gieng am 4, April 1633 vor ih. Kai⸗ 

ferFerdinand übernamm zugleich Die Ober⸗ 

vormundſchaft ver Kinder des Erzherzogs 

Leopold, ; Erzherzoginn Klaudie. +? 
. 1648. m 


3646. Erzherzog Ferdinand Carl, ein Sohn des 
| Erzherzogs Leopold „ und. der Claudia, 
‚übernimmt die Regierung. F 1662 Dez. 
30. und hinterlaͤßt 2 Prinzeßinnen „als 
Claudia Felicitag ( Gemahlinn Kaiſers 

. Reopolds) und Marta Magdalena. 


4663. Erzherzog. Siegmund Franz läßt ſich als 
Lanbesfuͤrſt der O. und- VB. Länder huls 
digen. Er war feit 1645 Biſchof in 
Augsburg. "Er flarb. +. 1655, da, er 
= eben ‚im Begriffe war, ſich mit Maria 
—Hedwigevon Dial; Sulzbach zu verebelis - 
chen. Mit ihm erloſch die Öftreichifch ty⸗ 
roliſche Linie. | 


In welchem Jahre eigentlih der Graf: 
fchaft Tyrol der. Name: gefuͤrſtete, zum erflen 
Mahl beygelegt worden, läßt ſich gewiß nicht 
beftimmen. Daß Kaiſer Mazimiltan fi in feir 
nen ‚Urkunden gefürfteter Graf in Tyrol fchrieb , 
liegt anı Tages Die folgenden Erzherzoge ſchrie⸗ 
ben fid) bald Fürften, bald Grafen, von Carl 
VE. an aber bediente man -fih immer bes Ti: 
tels x gefürftete Grafſchaft Tyrol. 


Das Fandesmapen: tft: ein einfachen rother 
Adler mit einer Krone auf dem Kopfe, und auf: 
— Flügeln, in welchen manı Klecftengel 


hr d 6 Die) 24 ya 
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Die  Graffchaft grenzt gegen Norden ati 
Bayırh, genen Nordoſt an Salzburg, gegen 
Oſten an Kaͤrnten, ae Oſtſuͤd, und Süden 
an das venediger Gebiet gegen Weſten an 
Buͤndten, und gegen Weſtnord an Schwaben 
Das ganze Land beträgt in der Länge z2, und 
in der Breite. 44 Meilem Vom Paße Strub 
bis Insbruck beiäuft fih derfänte auf-g teute 
fche Meilen. Den Slächeninhalt des ganzen 
kandes beſtimmt man auf 435: Duadratmeilens 


.. "Die Menge der hohen Gebirge, welche das 
Land umgeben, und die vielen Fluͤße, weiche 
es durchſtromen, machen Cyrol mit Ausnah⸗ 
me einiger weniger Bezirke, zu einem ter ge— 
ſuͤndeſten Laͤnder auf, Gottes Erdboden. Zu ben 
gewoͤ hnlichen Winden in dieſem Lande gehört 
der Chiroccowind welcher nicht jeder Natur 
behagt. Er macht den. Körper ungemein matt,“ 
kreibt das Gebluͤt nuch dem Kopfe, zieht. hefti= 
ges, und oͤfteres Erbrechen nach ſich, und bat 
bie Migrene‘, und! Hypochondrie zu feinen Ge: 
faͤhrren. Dieſer Wind wurde aud) die ‚einzige 
Urſache, daß ich 1783 Insbruck verlaſſen muß⸗ 
re. Durch ein volles: Jahr hatte ich faſt an 
jedem dritten Tage dag heftigſte Erbrechen, 
ale angewandten Mittel waren‘ ohne; Wirfüng, 
unde ich war gezwungen , cim Band zu verlaſſen, 
wo At teutſche Redlichkeit noch einen Werth 
hat’ Das Fruͤhjahr, und der. Sommer find 
— — nei feucht‘, als trocken⸗ ODie Ger 
irge „welche ſchon fruͤhzeitig im) Herbſte mit 
Schree bedeckt werdein, und die ungemein wie⸗ 
| der Bet vorhandenen Fluͤße/ und. Bäche 
—— Au füge Ersöinfte ‚die. ſich beſon⸗ 
Yin Fraͤhſahre einfinden, und vielen Ne: 
Bert in de ———— Folgt heben. 
rn . Ar 
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Daher in diefem Lande der Herbft-bie-befte Jahre 
reszeit ifi. Man haf nicht ſelten biß zur Haͤlf⸗ 
te des Novembers ſchoͤnes Wetter. Sturmwinz 
de finden fich öfters ein. Sie find: „ungemein 
wuͤthend; halten fie drey Tage an , fo-bri 
fie ,gewöhnlich gutes Wetter, Mit e 
— fand ich die Sterblichkeit in biefem 
ande swifchen 33 und 40, cher Di 


.. Tyrol hat wenig Fläche. Es ift ‚größten 
theilg gebirgig. Die Alpen laufen nicht in glei— 
er Höhe fort. In einigen Dertern erniedri— 
gen ſie ſich, werden tiefer ,„ und erheben fi an _ 
andernn Drte defio größer. Nach Anich iſt die 
ogenannte Drtlesfpize , welche weſtwaͤrts an 

er Außerfien Grenze bes Landes. gelegen, ber 
höchfe Berg im ande. MWaldier -in feinen 
Nachrichten von dein tyroliſchen Eishergen bes 
* Hauptet, daß die hoͤchſten Berge im Oezthale gele⸗ 
gen feyn. Einer anderen Gattung von Bergen 
dieſes Landes iſt noch zu erwähnen Sie füßs 
zen ben Namen: Mitterberg, und find jene, 
über welche höheres Gebirg hervorragt, und in 
der Mitte eine Oefnung haben, in welchen nicht 
Selten Doͤrfer von einigen Meilen gelegen find. 


Die fogenannten: Eisberge, die man in Th⸗ 
rol Berner , in der Schweiz Glätfcher, und in 
Kärnten Knaͤß nennt, ‚find größtentheilg im 
Desthale gelegen. . Eigentlich find die Eisberge 
nichts anders, als ewige ungeheure Eisfelder, 
welche von den naͤchſt gelegenen we ihren 
Namen haben: In Burgklehners ee 
man bey dem Ferner: diefe Anmerkung. „. Des 
große Ferner bat ‚innerhalb 2 Jahren, als 
'g, 1599 and 1600 ſich daher geſezt, iſt nam 
or mer a6orr lans Gasrbucit 87.4, .igf.60 8 
8n 7 
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3, ter geweſen. Diefer weil er faft Flifiig ‚und 
„bruͤchig, thut er allgemach adfeyhen ‚ ers 
„ſchmelzen, und austinnen; „, Am beſten, 
und richtigſten hat von den Fernern (Firn) ger 
ſchrieben Hre. Abbe Walcher, Sein. hierüber 
gedrucktes Werk erſchlen 1773 bey Joſeph von 
Kurzbeck unser dem Titel⸗ Nachrichten von den 
Eisbergen in Tyrol. Ey behauptet, daß Die _ 
Seryer dem Lande die Gefahr nicht drohen, 
als feine Wildbäche , die ſchon oͤfters ſchauder⸗ 
Bolle Verwuͤſtungen geftifter haben „ und_ not 
. sfters ſtiften werben. Noch habe ic) der Lähne 
zu erwaͤhnen. ‚Diefelben find nichts anders als 
dicke Schneeklumpen, melde von den Bergen 
rabſtuͤrzen. Man theilt fie in Schnee» Winde - 
und Steinlaͤhne. Schneelaͤhne find Klumpen, 
welche es nach und nad) aufloͤſen, im Herab⸗ 
röllen ſich vergeößern, und. nicht felten ganze 
Häufer bebecken. Windlaͤhne find Schneeflume 
pen, welche bet Wind losreißt, und welche groͤße⸗ 
res Verderben anſtiften, da fie aud in Ges 
genden kommen, wo die. Schneelaͤhne nicht bin» 
teihen.. Stein » oder vielmehr Grundläßne find 
diejenigen, weldye die Steine auf den Alpen 
aus dem, Grunde reißen, und ing Thal kürzen; 
Dieſe Gattung von Lähnen iſt die gefahrvolle⸗ 
fie; aber auch die Schneelähne werden wicht fels 
ten dag Grab vieler Menfchen. Die Anwohs 
ner, an dergleichen Bergen haben. fchon manch⸗ 
mal» auf Mittel gedacht, ihr Leben vor dem 
Sturze dergleichen Lähnen zu fihern; fie wären 
aber immer ohne Wirfüngs Durch die Thäler, 
in: welchen man von den Lähnen bedtoht wird, 
Aberſchuͤttet zu werben , gebt wan daher 
ſehr leife, um nicht die ‚mindefte Gelegenheit 
jur Auflöfung seiner Lähne zu geben So febr 


en mit, Öebirgen ſase⸗ fl; og 
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felben doch für das Fand’. kein verlornes Erd⸗ 
reich. Sie ſchzen vor dem auswaͤrtigem Fein— 
de’, da man von den Bergen bloß burd) Ders 
abrolung großer. Steine dem "eindringenden 

einde noiderfichen kann; fie erzeugen aber auch 
aus allen drey Reichen der Natur die vortrefz 
Ucften Produkte. Sie geben dem’ Viehe im. - 
Somtiner das ergiebigffe Futter, und find vor 
Aglich traͤchtig an Salz, Kupfer , Galmey 26, 
Hier tan man fehen , was der menfchliche Fleiß 
gu bemirfen im Stande iſt. Um ein Tpannbreie 


ted Erdreich gewinnen, Flettert der Bauer 


mit einen Korb vol Dung auf dem Kopfe berg 
an , bedecfet damit den. Boden, und "bearbeitet 
ihn vwie einen Gartengrund, um ſich aber dor 
dent Herabftürzen zu ſichern, umwindet er feine 
‚genden mit einem Striche, weicher an einem im 
‚Boden geſteckten Pfal befefigt wird. 


An Fluͤßen, und Seen iſt das Land unge⸗ 
mein reichhaltig. "Ste theilen ſich "in in laͤndi⸗ 
ſche uad fremder Fu den inländifchen, nahm: 
fich jenen, die im Lande entfpringen , gehören: _ 
die Etſch, Eisach, Iſer, Si, Drave, Geil, Sara 
ca, Brenta, and Piale. Die fremden’ Fluͤße 
“find der Inn’, und der Lech Als Grenzflüße 

“find zu nennen: die Drave, Etſch, Iſer, Gel, 
der Lech, und- der Iun. Die Ferner geben eir 
ner’ Menge von Fluͤßen den Urſprung. "us 
den angezeigten Fuͤßen gibt es auch eine Men- 
ge von Seen im Fande , bartinter Die bekannte: 
En iind: der Achner »' Calöönazer #7 Gab’ 

alder x Yilier + und Schlitterſee. Hier fol⸗ 


Rüge)  Brenta, (die) Eönmt aus den zween 
een Caldonaz und Levicy fließt nach Telvan, 

und Vorge die Balfugana ; von bier rer | 
—* au 


— eine nähere Beleuchtung der vorſtehenden 
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E Ionlaren hop rei mer 
ofmark Inn ee Mohr e im 
te Bus ober Jenihen.im Dale be 
Haspen..entipringen. „Dem. Saufe pn 
4; chen, dieſer Dr 5 dat,» Bier, feine. Auelle 
Mohr,am 535 — aben. Von dem 
Sof ‚Daspen nimmt her Slugden Lauf nad) dem 
N — ion, Mittenwald „Lienz, wo ſich bie 
Iſel mit hu — * bier iſt der Lauf. 
nad) ‚Kärnten. „Diefer Fluß ſcheidet —— 
rol an feiner oͤſtlichen — von Kaͤrnten. 
Eisach, Eyfad(Hiffacus, Eyfacus ». Itargus) 
Wenn man die Quelle dieſes Flußes mit ſeinem 
damen zufammen hält; ſo wird..e8..mehr.al® 
wabrfheinlich ‚daß, wir. den ‚Urfprung dieſes 
Flußes big jeßt nicht wiffen,, Das. Wert Eisah 
Ana, andern ‚Eisfac ) iſt aus Eis und Ach, 
welches leztere Wort ein Fluß heißt, zu ſam⸗ 
men gefeßt, „Ale: cin Eisfluß müßte“ oder ſollte 
er nothweudig, eine Eisquelle: zu: feinemilrfprung 
‚haben ;, allein, da man die Eisach allgemein au 
- dem Brenner. unterhalb ‚ber. Kapelle des Gt. 
‚Qalentin werwärts von dem Urfprung ber Sill 
aufeiner. dnben Alpe. mo. keine. Eisquelle ber 
kannt iſt entſpringen Iößt.; fo wird wahrſchein⸗ 
lich, daß. dieſer Fluß dem Alten unter,einens 
.. ‚ganzandern Namen befannt war, Es iſt neci- 
‚ter befannt ‚daß da, wo bie Cigach, oder 
‚Hifsacus und. die Eillentfpringen, die Briones 
- „oder, Brieni ihren Siz hatten. Dem Namen’ sed 
Fluß es nach hätten hier vielmehr die Hifaci ih⸗ 
‚Ten Sig haben follen, daes befannt iſt, daß die . 
Fluͤße, uund auch andere. Gegenden. -ge> 
woͤhnlich von ihren Berxohnern den Na— 
men erhalten haben. Stich ( bie ) —— 
enefprit gt nach —— beÿm Doͤrfchen 
23 Roſchem⸗ 
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Reſchen; mach Ygl kiommt fie Aus dem Ger 
Batfhferner, und nad Anich aus dem Re⸗ 
ſcherſee. Gump, und Brandis geben für die 
Duelle diefes Flußes ebenfalls ben Ferner am 
Meiner Meynung nad) ift bie eigentliche Quel⸗ 
le der Etfch der Langltaufererbach , der unmit⸗ 
telbar aus bem Eisfee koͤmmt. Bon der Quel⸗ 
le aus nimme bie Etfch den Lauf nach Eaftel- 
bel, Meran, Stein unter Lebenberg, Neuhaus 
Botzen, Welſchmetz, und Trient. Bon bier ift 
der Lauf nady Rovereit, Ala 2c. Unmeit Borg: 
hetto verläßt er Tyrol, und begibt fich in dag 
veronefiche Gebiet. Die Etfcy fcheidet ſuͤdwaͤrts 
Tyrol von Berona. Die Fluͤße, welche ſich 
mit ihr vereinigen, ſind: der Bach Plana bey 
dem Dorf Latſch, die Paßeyer bey Meran, bie 
Eisach bey Siegmundskron, die Neis (ſie ent⸗ 
ſpringt auf bem Berge Donal) bey Metz, der 
— bey Neuvis, die Perſen unterhalb 
Trient, und der Leinerbach bey Rovereit. Die 
Etſch wird bey Bronzoll 1% Meile unter Bots 
gen (hiffbar. Geil, die) Plavis, entfpringt 

Puſterthal im Gerichte Heimfel auf den 
Alpen bey St. Leonard, nimmt den Lauf nad 
Zannmiefen, und Tilliach, wo fie Tyrol verläßt, 
und fihnad Kärnten begibt. Inn, (der) Oenug, 
entſpringt beym Julierberg im Gotteshausbund, 
nimme feinen Lauf duch Unterengedein,, und 
betritt bey ber Martinsbruͤcke den tyrolifchen 
Boben. Bon bier ift der Lanf nach Finfter- 
tung, betritt bey Insbruck das Unterinnthal, 
fee den Lauf fort nah Schwaz, Nattenberg, 
und Kufftein, und tritt bey Kichelmang ing 
- Bayern, Bey Telfs im Oberinnthal wird dies 
fer Fluß am erften fchiffbar ; da aber bier fein 
Lauf noch zu ſchnell iſt, fo wird er bloß mit 

| | Floͤßen 
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loͤßen befahren ; zu Hal aber. gefchieht die 

abet auf Schiffen. Der Fluͤße, welche ſich 
in Tytol mie dem Inu verbinden, find viele, 
Unweit der Finſtermuͤnz tritt der Schaltbach, 
weicher ans dem Thale Sammaun in Un» 
teringedein. koͤmmt, ein, bey Prutz nimmt 
er die Vacca zu ſich, welche ihren Uriprung im 
dein Bebätfchferner hat Unweit dem Dorfe 
Arzt im Gerichte Landeck treten viele Baͤche 
ein, die ihre Zuffüße unmittelbar aus dem 


x 


Rofnierfernerholen, und auf Farhach im Gerich- 


se Petersberg koͤmmt die Achen , oder ber füge: 

nannte Desthalerbach aus dem Oetzthalerferner 
hinzu, Im Unterinnthal boy Reichenau verei⸗ 
nigt ſich mit ihm die Stel, und oberhalb Schlit⸗ 
ters ben Straß koͤmmt der Zillerbach hinzu. Der 
Inn macht weſtwaͤrts die natuͤrliche Grenze 
wiſchen Buͤndten, und nordwaͤrts ſcheidet er 
34 von Bayerns Iſer, (die). Haray 
entfpringt im Gerichte Hertenberg oberhalb dem 
Hallerderg im Gebirge: anf dem Heifenfopf 
genannt, Ihr Lauf: ift weſtwaͤrts nad Schar⸗ 


iz, wo fieTyrolverläßt, undfid nach Bayern 


begibt. _ Die Bäche, welche fich mit ihr verz 


einen, find: der Birkforbadh, Odkotrbach, Dina _ 


teroͤbbach, Habersbach,, Zierlbad) , und Gieſ— 
ſenbach. Die. fer macht weſtnords die nartuͤr— 

Hehe Grenze zwiſchen Tyrol, und Bayern. Iſl, 
(die) Infula, entfpringe im Gericht Virgen 
im Dufterthal anf der Sfelalpen, nimmt den Rog⸗ 
genbach bey der Steinbrücfealpe zu ſich, begibt 
ſich nachPregarten,durchftreicht Windifchmatren, 
empfängt ober St. Johann den Diebsbach, 
Firßenach MWeperburg , und faͤllt bey Lienz im 
pie Drave, Lech, (der) Lycus, entfpringe 
nicht, wie viele dafuͤr halten , in Tyrol, fons 
dernin Vorarlberg 7 Bregersfchen —— dem 


ge⸗ 
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ſogenanaten Hornſpitz auf dem Tannberg. Ygl 
und Anich geben ein:n faſt aͤhnlichen Urſprung die⸗ 
ſes Flußes an. In der Gegend der ſogenaunten 
Lechleten betritt dieſer Fluß Tyrol, durchſtroͤmmt 
einen Theil-ves Gerichts Ehrenberg, koͤmmt von 
da: nad) Dberweißenbad , ins Bericht Aſchauz 
von bier iſt der Lauf nad) Reitti Fund Vils, 
wo ſich mit ihm der Vilshach vereint. Von 
hier iſt der Lauf nach Füßen, woer die na⸗ 
tuͤrliche Gränge -zroifchen Tyrol, und Schwa⸗ 
ben macht. - Bey dem Nonnenflofter Schoͤnwer⸗ 
der fällt er indie Donau. Rienz, ( die) Bürr- 
hus, entſpringt im Gerichte Welsberg im Pu⸗ 
ſterthal. Ihre Quelle iſt der Duͤrrſee. Sie 
nimmt den Lauf nordwaͤrts, wendet ſich bey 
Weelsberg nordweſtwaͤrts nach Brunecken, em⸗ 
pfängt bey Baumgarten, den Kanzfoſerbach, 
und vermifcht fich bey. Brixen, mit der Eisach. 
arca , (die) — Den Ürfprung diefes Flur 
e8 hat Ambrofius Franco in feinem Bude 
de ‚arcenlis caftri -fundatione am richtigften: bes 
ftimmt, ‚„, Nicht: weit von Campilio (ſchreibt 
mer) wo.einftens ein Hofpital für. Reifende, 
, und Sranfe fich befand, Heute aber ein 
Wirthshaus iſt, fließt aus dem See Namz 
4; binug ein Fleiner Bad), den die Anmohner 
zr an diefem Zluße die Sarca campilienfs 
„‚ vennen „ br er) iſt diefer: Bon St. 
Marla di Campilio fließt fie in gerader. Linie 
nach Mavignola: Bon hier zum, Dorfe Gare: 
fol, wo fie den Bach, Sarca di, Genova ger 
wannt, zu fich nimmt, ſtreicht die Orte St. Lu⸗ 
cia ag vorüber , empfängt bey Cadezzo den Bis 
bellofluß, durchftreicht: das Thal Randend em— 
prängt ben dem, Dorfe Pelu co den Bach Bedu. 
Hinter dem. Dorfe Vertſine, tritt der Fluß Fi— 
nal ein. Don hier wendst Be ich nad Steni⸗ 
W | , 


. einen Xoildfee an — 
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Mann, 150 ( Yen 2a 
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— auf, Aue Joch 








ach, Matrey,,. 
einen: prächtigen F 2 
großen ‚Selfenftic en. ‚ein. Tr | 
us dus Maler. ngimenn, Idücl, BI: 
8. flütze mit einem (cha — a 
über hobe Sein herab „ td gan; kochen 
‚ ber: Schaum, und laͤuft in ———— 
fogenannten, Kar eva, 
Wildau vorüber a hi nl 9 
Dorfe Praͤdl zu — — te Re fi CH ie 
‚der fogenannten Reichenau ar Barmaht 
35 in den Sun. Nach Strabo iin F 
illund die Erf) einerley Urſprung. Dawe 
ſich die Wohnpläzeider Karner enden ‚( Ichreibt 
„er )fangen die peninifihen Alpen an, auf deren 
Gipfel ein. J— See iſt, durch welchen . 
„die Iſara flie wenn er zuvbr den Ata— 
2 gis Etfch ) einen andern. Sup su fih ger , 





- „ honmen baf , ins „adriatifhe Meer ſtuͤrzt. 


Aus eben dieſen &re fließt noch ein anderer 


- „Fluß Artefinus ( Eid ) dann der Iſter, der. 
ſich nachher in ſo gewaltige, Atıne- theitet, 


2 eufpingt auf die ſem Gebirge ,, — Hic lo- 
3 J 


—E 


eus mirifice corruptus Ast guoad nomina fit 
viorum attinet - ita Cafaubonus. „ ' Ueber 
diefen Ausdruck voundert ſich Hr. Penzlin fer: 
ser Ueberfezung des griechifchen Geographen ‚, 
Man darf nır, (fchreibt er) ,, Für Iſara, Iſter 
„leſen, fo ift atter Zweifel gehoben. „Mei—⸗ 
ner Meynung nad) bat Hr. Penzl feinen griechi⸗ 
fchen Geopraphen übel vertheidigt. Wie fol: 
fe man Iſter, für Iſara leſen, da feiner von 
biefen Flügen weder anf dem Brenner ente 
foringt, noch da einigen Lauf hat, und dann 
ift es ja etwas fehr befannted, daß Atigis 
und Atheſinus gleich bedeutende Wörter find, 
unb bie Etfch andeuten , welche Jateinifch Ate- 
finus , italtenifdy Adige genennt wird. Sehr 
wahrfcheinlich iſt es, daß die Gill, und bie 
Eisach' einen Urfprung haben. Go wie ſich der 
letztere Fluß unter die Erde verliert, fo iſt es 
leicht möglich, daß dieſer Flug eben da wie: 
der hervotquillt, we man den Urfprung der 
Eisach beſtimmt. Die vorzuͤglichſten Bäche, 
welche die Sill — find ‚, bey Srieß ber 
Leitnerbach. bey Steinach ber Geſchnizerbach, 
und bey Unterfchönbach der Stubaybade Die 
Meynung, daß die Alpenwaͤſſer Goldfand füh- 
ren, mag Anlaß gegeben haben, der Sill eine 
ähnliche Figenfchaft beyzulegen. Go viel mir 
befaunt iſt, fo führt die Still bey ihrem Urfprun: 
ge feinen Golbſand. Er wird erft im weite: 
ren Laufe gefunden. Vermuthlich dürfte der 
Stubatbach ihm biefen bringen. Mohr behaup: 
tet, daß im fahre 1458 auf der Bozneralpe am 
Del im Thale Stubai fid, ein Goldbergwerk: _ 
befand. Ober Wildau bey dem angezeigten 
Waſſerfall ift über die Sid eine hölzerne Bruͤ⸗ 
cke gefchlagen, woruͤber man in einer der an- 
genehmften Gegenden nad) Ombras a tat 
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—V— Braͤcke iſt bey dem Ootfe Pradl. Bi 
fall an, bis in die fogenannte Katı: 
merau hat dag hier ‚gelegene Prämonftratenfer- 
ſtift Wildau ſchon vor 600 Jahren einen Ka- 
nal anlegen, und durch denfelben dag Gill: 
waſſer Teiten laffen. Die Urfahe war, um bie 
da gelegenen Mühlen, in melden die Iubrus 
cker ihr Getreide ma 4 Ikeffen, im ſtaͤten Gan 
e zu. N Es — dem Et 
en we w hen Jesbruck, un nı St 
— 


a Nerfrag. Bey 9— em Ins 
der 36 uns e zu —* wurde 
ey dieſes —5 das 8 dd ‘den: 


a6 genannten Orte geleiter, — ba zw Ri gen 
affen den Namen giebt, Gie nennen * bie 
obere, und untere Sillgaffe, 1553. wurde. uf: 
ter Kaifer Ferdinand ]J, eine 36 ill: 
ordnung ausgefertigt, welche 1592 unter Erz: 
herzog Ferdinand erweitert, und verbeffert 
worden iſt. ill, mit dem Artifel dag, DeBen: 
get eine Wafferfi leuße auch oͤfters die Kur: 
EN wodurch da Waſſer von d hal ‘e 
tz; daher abfichen,, Waffer ablaſſen — Die 

leicht hat der Fluß den ich eben 54 en 
habe, von der Furche, oder dem Rinnſahl, 
wodurch er den Lauf nimmt, feinen Namen. 
. Sahl, sie bekannt if, bedeutete vormahls 
enen Bad. Talfer (die ) hat nach ar 
und Mohr im Gerichte Sarenthein ihre Quelle 
im Duͤrrenholzfee. Gie vermiſcht ſich unter 
dem Dorfe I Sarnthal mir dem Auerbach, ftreicht 
| a Schloße Wangen vorüber, und verliert 
ſich bey Bozen in die Eisach. 


— — NE — in biefem Lande find 
nicht immer von, gleichem Belange, Vorzüglich 
zeichnen fi ich das — und Thierreich 

an 
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wird Bon Sie us — zu ide 
Br ein 7 — gemacht, und o⸗ —* 
ber mit —5— Maſſe ven, Schmalz iber- 
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3 e Plente iſt eine kleine Pflanze „wels - 
er dreyeckigen 8 alt, und — | 


\ ine kn chweizen leicht. Ihr Same wird 
Beat 90 9* 3 Korn — iſt. J 


ſer En am häufigftene Aus dem Me 
bieſer a: wird. ebenfalls. cin Muß ger 


- macht, und Ylentenmug genaunt. Plente er 


‚ tet fi von 97 italieniſchen Worte: Pe 

-bes.. Der Wiefenbau tft i —— fehr u dar 
id. Man weiß hier aber nichtg von — 
chen Wieſen, daher der Kleebau ſehr unbeden⸗ 
. end iſt, hingegen find die natürlichen. ieſen, 
di von ungemeiner Gtrede find, bon ſolcher 


eſchaffenheit, daß ihnen die beſten kuͤnſtliche * | 
Wieſen nicht 26 fonmen. ‚Die Natur briugt 
ee die beften Kräuter \in ihrer. Art, hervor. 


Alle Wieſen haben Waſſerfurchen, um fie in 
re Falle wäffern — nnen. "Daß die 


Alpen dem Viehe die ergschigfte Weide. geben, 


ift cine befannte Sache; ich habe aber die Ber 


merfung gemacht, daß das Vieh mit einer bef-- 


feren Geſtalt nad) ben Alpen koͤmmt, als. es 
ſolches 


bem "ik — 9 ii — iſt die Erzielung dier- 
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gorche ray Haufe hringt· — Die Willen war 
den ale ſtark gedaͤngt. Der Märgeldung aber 
‚Rt bier wicht bekannt. Zu den Handlungskraͤu⸗ 
tetu, welche in Tyrol vorzüglich gepflanzt were 
den, gehoͤren der Flachs, und Hanf, Der er: 
fiere hat feinen vorzüglichen Eis im. Oberinn⸗ 
ıhal , und Puſterthal; die Gerichte aber, wo 
dieſer Bau befonders getrieben wird, find: dag 
Dyericht Petersberg, Magen, Axam, KRattenberg, 
Kuͤtzbuͤhel, Ehrenbevg,iHertenberg, Heimfels, 
Taufers, Sarenthein ac. Der be oe wir d 
in dem Axamerbezirk erzielt. Der Hanfbau iſt 
zwar nicht von dem Belange, wie? der Flachs- 
bau, doch wird viel Hanf im Oberinnthal, und 
an den waͤlſchen Konfinen erzielt, Das Ere 
zeugniß mag ſich jährlich auf 60 big 70,000 Pf, 
und vr Sarg auf 4 bis 500,000, Pf. 
delaufen. Der Tobakbau hat feinen  Gif an 
den: wälfchen Konfinen vorzuͤglich um. ’Gaco-, 
Lizzano, Rovereit 2c; Im Trientiniſchen wird 
ebenfalls viel Tobak erzielt. Ein Hauptprodutt 
ei dieſem Lande iſt der Weinbau, der vorzigt 
Ach im Etſchthal, und" an Den -mwälichen (Konz - 
finen’ zu Haufe if: Die gefüchfeften Weine ſindt 
der Kuͤchelberger, bey Meran, der Altpfeiffer, Bey 
Lara, und der Leitacher bey Bogen: Der Obit: 
Bau iſt in. dieſem Lande ebenfalls von: großem 
Belange , da mit dem Dbft, fo wie mit Wein 
ein berrächtlicher Ausfuhrhandel getrieben wird. 
Vorzüglich) werben die Paradiesäpfel, Granat- 
Apfel, und Marfhangger ſtark geſucht. Auch 
die Limonien, Feigen‘, PDignolen , Quitten , Po⸗ 
meranzen, Mandeln, und. die Kaftanıen. finden 
im Auslande guten Abſaz. An Waldungen hat 
das Land feinen Mangel; allein die wenige Kulz 
fur-, welche man in vorigen Zeiten ihnen ges 
widmet bar, mußte Holzmangel nad fich zie 
TE | en. 
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hen. Die Eiche, Buche, Fichte, Lerche, Tan—⸗ 
ne, und der Cerenbaum fommen. haͤuflg vor. 
Das tragbare Erdreid; dürfte, in: ganz ‚prof . 
ſich auf 8,.biß 900,000 Goch. belaufen ‚-daruns 
ter ‚der Wieſewachs den größten Raum ein- 
ninımts Im Thierreiche kommen vor: Genfer 
Cin großer Menge) Steinböete ,.. Hirſche, Re— 
be, Mardet-, Murmelthiere 2%: Die Horns 





Burggrafenamt, Vinſtgau, und Puſterthal ge 
— Die * lder Pferde belief fih 1776 


e des 

aliche 
Gewinnung. an Käfe , Butter, uud Schmalz 
fhließen. ‚Die Kanarienzuct , welche ſo nnu 


Monarchie bekannt, wo ber Kanarieuvogel eine 
Handlungsfpekulation macht. Der Tyroler hane 
delt mit den Kanarienvögeln big in die Türke, 
aud) welter nad). Er fest, fie theils um baa- 
re8. Geld ab, oder macht. damit mit andern Waa- 
ten, einen Tauſchhandel. Die Kanarienzucht hat 
ihren Ei; im ‚Oberiunthal in ber. Gegend um 
Imſt. Die Brut wird in Schwaben angefauft. 
es ftehen mehrere zuſammen in. Geſellſchaft, 
wobon einige Das Geld vorſchießen, und. die an⸗ 
dern u Re Voͤgeln nad) fremben Staaten ge- 

ben. Nach wollendetem Danbelsgefihäfte begibt 
man fih nad) Haufe, und laͤßt den übrigen den 
Sag ber Ankunft sifen: Kommen die Händler 
an,:fo begeben fie fich in das Horbinein bes 
kimmee Wirthshaus, wo fie von. ben übrigen 
Snterefienten erwartet werben. Das mitger 
achte, Gelb wird auf ‚dem Tiſche ausgelegt, 
nad) den beftimniten Iheilen vertheilt, und an 
eisie,.melfere Rechnungslegung denkt Niemand. 
Raß-o Abrachter Theilung begibt tan fih in 
Be ifliche, und von da in. dag Wirthehaus 
wieder juruͤck, wa ein einfaches zubereiteteg 
- Mahl die ganze Apps befchließt. Ungeach⸗ 
tet. der vielen Wäffer „ welche, daß Land bene- 
ER. hat es hoch Mangel an Fiſchen. Indefr 
en. kommen doch einige fehr gute vor, darun⸗ 


"Kar Horji ‚gehören: Die, Capitonen, Sal: 


zellen, und Foͤrchen. Die DBienenzucht ift in 

efem, Lande nicht unbekannt. ‚Viele au ben 

andbauern halten. fih Bienenſtoͤcke; allein Ho« 

nig, und Wachs machen noch feine Handlungs⸗ 

pefulation. Sehr wichtig iſt in biefem Lanbe 

te ‚Geidenkultur, „ bie ihren potyilaligben Gi Hi | 
* 


n waͤlſchen Konfinen im Gebiete Rovereit 
Kon wem eigentlich in biefem ‚Lande * e 
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be. exgtelt, Die Rinder, wenn fie ſechs Yahre: 
alt ind, verwendet man zur Spulerey. 1782 
belief ſich die Zahl der Frauen ; und Kinder , 
welche ihren Unterhalt mie Spulerep verdient. 
haben , über 4,000 Koͤpfe. 1782 waren zu 
Novereit.drey Seidenfaͤrbereyen. Man ift bier 
mit der Kunft, ben Farben: ven tebhafteften 
Glanz zu geben, beffer bekannt, als in Benes 
dig Die Roveretaner Seide fand anfänglich: 
nur auf den Märkten in Bogen Abſatz; feit 56 
Fahren aber wird viele zubereitere: Seide uns 
mittelbar von Kovereit nach ben. Erblanden , 
und fremden Staaten, ald: Sachſen, Polen , 
Schweiz ꝛc. bebitirt. 1782 belief fi in: der 
Praͤtur Rovereit die erzielte. Seide auf 2,000 
Eentner, wovon 300 nach ben Erblanden, 
umd 1500 Centner in fremde Staaten famen. 
Außer. der Praͤtur Rovereit wirbiauch viel Seide 

erzielt gu Telvan, Ivan, Gnefta , im Etſchtha⸗ 
le, Bogen; im&erichte Petersberg ıc. Die: 
außer der. Praͤtur Rovereit jährlich erzielte Sei⸗ 
be ‚beträgt: im Durchfchnitte 3,000 Eentners 

Das Mineralreid) im Throl tft von beſonderem 
Belange Es liefert Gold, Silber, Kupfer, 
Bley, Eifen, Quedfilber, Salz, Alaun, Gal- 
peter, —— Vitriol, Marmor, Alabaſter, 
Steinkohlen, Ocher, und Geſundbrunnen. Ue⸗ 
ber das Alterthum, und die Beſchaffenheit des 
Bergbaues, feiner Rechte, u. ſa w, verdient 
die vortrefliche Bergwerksgeſchichte welche Frey⸗ 
herr von Sperges von ſeinem Vaterlande 1765 

aus Licht geſtellet hat, nachgeleſen zu werden. 
Ich begnuͤge mich, hier nur ſo viel anzumer⸗ 

fen , daß Tyrol an Kupfer, und Eifen ſehr 
reichhaltig iſt. Die Bleyerze find an einigen Or⸗ 

ten 3. B. zu Naßereit, am Gattberg, bey 

Schlanders, u, f. g- ebenfalls. hiberbalig- 

ve a“. e 
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Der Bau des Goldbergwerkes im Zillerthal 


ft zrotfchen Deftreich und Salzburg getheilt, 


fo wie von dem trientinifchen Bergwerke die 


älfte den tyrolifchen Landesfürften gehoͤrt. 
i ie Silbererge brechen in Tyrol mit Kupfer, 
und Bley, und um Falkenftein find fie eifen- 
ſchuͤßig. Der tyrofifche Galmey ift feiner be⸗ 


onderen Güte wegen befannt: Der Saljbau ' 
bey Hall zält ein Alter von Pepläufig 700 Jah⸗ 


ren und wird faft auf gleihe Art, wie im 


Lande ob der Eng getrieben. In Hal find 4 


Salspfannen , die aber fleiner , als die Ober- 
enferichen find. Der Mangel bes Holzes hat 
bier die Steinkohlen zur Feuerung nothwen— 
Big gemacht. An Salpeter bat dag Land kei⸗ 
nen Mangel. Tyrol bat Marmor nad allen 
Abaͤnderungen überflüßig. Endlich ift noch gu 
bemerfen , daß det Bergbau in biefem - Lande 
ſehr abgehommen bat. Freyherr von Sperges 
ſezt die Urfacbe feiner Abnahme: ı ) in die in 
nere Befchaffenheit der. Erzgebirge felbft, =) 


an ben großen Mangel an Hol, 3) in denune - 


ordentlichen Bau ber Alten, 4) daß bieNatur 
‚unmittelbar aus. dem erfien Urftof:, und nad 
den Beftandtheilen Fein Erg mehr erzeugt, 
und 5) in bie Theurung bes Bau » und Brenn- 
holzes, der Eßwaaren ec Hier folgt eine tabel- 
lar iſche Uib erſicht der vorzuͤglichſten in Turok 
befindlichen Mineralien | 


| = 
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Der Geſundbrnunen welche in Tyrol 

vorhanden find, werden in Freyherrn vou Cranz 
oͤſt reichiſchen Geſundbrunnen ſechzig aufgeführt. 
Ich fuͤhre gegenwaͤrtig von einigen bloß die 
Srte an, wo ſie gelegen. Dieſelben ſind: Apfal⸗ 
ter, Aubad, Baumkirche, Brax, Brenner „drug, 
Eaſtrorupt/ Egerdach, Fochberg, Großhof, Innmi⸗— 
chen’, Jantkelbrun, $ungbrun , Kigbühel, Lau— 
deck, Mapftätte , Natters, Nacher — 
fluß, Offenloch, Bey, Rabbi, Roͤhrbuͤhel, 
Heiligkreuz, Sellrein, Sarnthal, Sexten, 
Sterzing, Trasp, Volders, Ultiner, „In 

„dieſem Lande ſind zwar Feine, — >. 
so» Cichreibt Freyherr von. Eranz) im Öegentbeile 
ir, aber find dafelbft wiele vorrrefliche Sauer: 

brunnen, die durch ihren angenehmen Sal;- 

yr rei, oder beißenden Geift die matten Ein⸗ 

geweide zur ihrer Thaͤtigkeit wieder zurüd 
xrufen, und durch ihre ſtaͤrkenden Eiſen⸗ 
„beſtandtheile denſelben Kraft geben, — Es 
ar gibt auch mehrere Spaawaͤſſer, auch viele 
vrzum Baden „ und dieſe find ſehr kraͤftig, und 
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ifen reich. Nähere Auf 5 als 
segeln zii Tyorols zu mer 
gegenwärtig, die Naturproducte an‘, mel —* 
in.diefem Lande als Kouſums ein um Bi 
eünit Herde find. . | 
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Die Graffchaft Tyrol wird von vielen Geo— 
graphen in 5 Theile. abgefondert., als: a.) in 
das eigentliche oͤſtreichiſche Tyrol, b.) in. dag 
Brixner Gebiet, c) ‚in dag Seientiner Gebiet, 
db), in das Gebiet des teutfchen. Ordens, und 
e).in die fürfdih Dietrichſteiniſche Herrſchaft 
Trasp. Diefe.Abtheilung gründet ſich wahr: 
ſcheinlich auf die Verfaſſung des. öftreichifchen 
Kreiſes, von welchem Brixen, Trient, der teut⸗ 
ſche Orden, und der Beſizer der Herrſchaft 
Trasp Staͤnde ſind; allein biefe. Abfonderung 
haͤlt img Wefentliheniniemald Sti.ch: da vorſte⸗ 
hende Gebiete .forwohl nach ihrer Rage, als po⸗ 
Utiſchen Verfaſſung unmittelbare Theile der Graf: 
(haft Tyroleſind, wie idy’8_ inner Folge bey 
jedem Gebiete darthun werde. Die Anichifche 
Charte theilt Tyrol in den nördlichen , und 
füdlichen Diftrict. Der nördliche Theil: fängt 
weſtwaͤrts an der Grenze. von Untereng edein 
an., dehnt Ah von. bier. nordiwärtg , und 
fließt, oſtwaͤrts mit. der Grenze an Kärnten, 
Der ſuͤdliche Theil des nördlichen Diſtrictes 
enthält: Lienz, Ombras, Welsberg , Rafen , 
Michaͤlsburg, das Brixner Hofgericht, — 
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Garenchein ;' 'Eaftelbel)-, Mirteiberg ie, 
.w.: Da, mot fih der nördliche Diſtrict 
endet , fäugt der füdliche Theil des Landes an. 
Vorſtehende Abtheilung ift der Lage bes Fans 
des ganz angemeſſen. Die politifche Abtheilung 
Tyrols war nicht immer gleih. In den ältern 
* war das Land nach der ſtaͤndiſchen Ver 
faſſung in ro Bezirke abgetheilt. Dieſe waren e 
1.) dag. Trientiner Gebiet, 2.) das Viertl an 
ber Etſch, 4.) das Viertl am Eisach, 5.) das 
Burggrafenamt, 6.) dag Oberinthal, 7.) das 
Unferinthal , 8.) dag Vinſtgau, 9) das Wip- 
hal, und 10.7 das Puſterthal. : Mach anderen 
wird dad Land in diefe Diffricte abgefondert , 
welhe find: 15) das Unterinthal,2.) Oberin⸗ 
tbal, 3) das Land an der Etfch, 4.) dag Burge 
grafenamt, 5.) das Binftgau 6.) das Wipthal 
7.) daB Puſterthal 8.) das Land an Eisach. 
g,)der Bezirk, Valfugana ‚und auf dem Nons 
10.) an die mälfchen Conſinien 119 daß Brix⸗ 
ner Gebiet , und-ı2 das Trientiner Gebiet. 
ge Folge Hofdekrets vom 1. Juny 1755 wurde 
prol mit Ausfchluße Briren ‚und Trient in 
Kreiſe abgetheilete Diefe waren: 1.) Dberins 
tha I, 2. Unterin = und Wipthal, 3.) an der 
Eisach und an her Etſch, 4.) Vinftgau, und 
Bürggrafenamf 5.) Bulterthal‘, und 6.) diemäl- 
fche Confinien. Im Jahr 1784 wurde bag 
Land in fünf Kreiſe eingerheilt „ und dieſe find 
noch: 1.) der Kreis-jUnterin hal, und Wipe 
thal .2.) der Kreis Oberinthal, 3.) der Kreis 
Puſterthal und Eisach, 4.) der. Kreis an ber 
Etſch Burggrafenamt und Vinſlgau und 2 der 
Kreisan den mälfchen Confinien, Jeder Krei® 
tft noteder in: Landgerichte, und Biefe "in Ge- 
richte abgetheilet« ‘Won der Firchlichen , und 
Miligabthelung folge am gehörigen — a. | 
A U9r 
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Auseinanderſezung. Hier koͤmmt noch anzumer⸗ 
ken, daß die Vorarlbergiſchen Herrſchaften nun 
abermahl mit Tyrol ein Guvernium haben, und 
daß im Jahr 1786 zu Bregenz fuͤr dieſe Herr⸗ 
ſchaften ein Kreisamt errichtet worden iſt. 


Auf der Burgklehnerſchen Charte koͤmmt 
egen Oſten eine tyroliſche Landtafel vor. Dier 
—* enthaͤlt 142 Herrſchaften, Gerichts- und 
Hofmaͤrkte, hehe Stifte, 11 Märkte, 5 teut⸗ 
ſche Landkommenthureyen, 48 -Klöfter, 207 
Pfarren, 1230 Kirchen, 355 Schlößer , und 
Anſize, 894 Dörfer, 15 Fluͤße, und 29 bewohn⸗ 
te, Thäler. Aus welcher Landtafel Burgfleh- 
ner biefe Angabe entlehnt bat, weiß ich nicht. 
30 hatte Gelegenheit, fehr viele Landtafeln von 
yrol von. verfchiedenen Jahren einzufehen „ 
deren feine ber Burgklehnerſchen Angabe- ent⸗ 
fpriht. Mohr, in feiner Befhreibung Tyrols/ 
giebt an: 123 Landgerichte, Herrfchaften „ Ge— 
richte „ und Hofmärfte, 2 hohe Bißthuͤmer, 
8 fremde Bifthümer, beren SJurisdiction ſich 
in dag Land erftrecfet, r.teutfcher Landeskom⸗ 
menthur, und 4 teutſche Häufer, 59 Manns⸗ 
und Nonnenftifte, und Klöfter, 200 Pfarren, 
yıo2 Kirchen , und geweyhte Gotteshäufer mit 
Ausſchluß der Hauskapeilen, ıy Städte, 14 
Märkte, 395 Schlößer mit Inbegrif der be— 
freyten Häufer , und 1141 Dörfer, und Weir 
- Ser mit Augfchluße der Einsden, (einzelne 
Höfe). u ur | 


Die Einwohner find Teutfhe , Slaven , 
ünd Staliener. Die Zahl der erfteren ift bie . 
ſtaͤrkeſte. Im Jahre 1776. bat man in. ganz 
 Zprol 558,421 Seelen gezählt. Darunter wae. 

sen weiblichen Geſchlechts 286,324 re 
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Ich habe bereits der geringen Sterblichkeit in 
dieſem Lande erwaͤhnt. Sie giebt uͤberzeugen⸗ 
de Beweiſe von Der geſunden Luft in dieſem 
Lande , und von dem frugalen, und haͤusli⸗ 
chen Leben der Nation. Ihr mioralifcher Cha— 
racter ift der befte. Dffenberziges, und aufs 
richtige Betragen gegen Sjedermann iſt ein. 
wefentlicher Character ber‘ Nation. - Gegen 
Fremde ift man fehr leutſelig. Man findet in 
den Wirthshaͤſern in dieſem Lande gute ‚und 
ehrliche Bedienung. : Ein Beyfpiel von einem 
ausgezeichneten redlichen Betragen dieſer Na⸗ 
ion kann ich hier nicht mit Stillfchtweigen übers 
gehen. Es war zu meiner Zeit in Ansbrud 
noch) die Sitte, daß, wenn jemand einen Haus⸗ 
ſchluͤßel, oder Ehatulfchlüßel verlor; man see 
gen des Wiederfunds desfelben unbeforgt ſeyn 
durfte. Es brauchte weiter nichts , als: ſich 
iu der -Srancifcaner = Kirchthüre zu verfůgen, 
wo man Ihn aufgehängt fand. Sp reblich der ı 
Finder den Schlüßel an die Thüre hieng; fo 
redlich ließ jeder vorübergehende denfelben hans 
gen: Die durd) die Verfeinerung der Sitten 
in ben meiften Ländern zum Beduͤrfniß gewor⸗ 
dene Luftfeuche mar feißt in Insbruk noch vor 
| Fahren nicht einmahl dem Namen'nad) bes 
annt. ı Die erfte Epoche der in etwas ver⸗ 
feinerten Sitten in dieſer Hauptfiadt fezt man. 
im bie Zeiten des fiebenjährigen preußifchen. 
Kriegs. - So fittlich ‚gut der Character ber 
Tytoler iſt; eben fo augzeichnend if der Geiſt 
biefer, Natisn in Wiffenfchaften , und Künften- : 
Beyſpiele folgen —— in dem Para⸗ 
aph, der die Yufla ten enthält , welche big 
[ot zur Bildung ber Jugend , und. Ermeiterung ı 
{ eufchaften beſtehen. Eine. nicht unbe | 
traͤchtliche Menge von: tin» Gintvapesgn. £ * 
— —* 


”. 






KT — 7) 


rols begiebt ſich jährlich in Fremde, Linder; wo 
fie. füch- durch einige Monathe mit Arbeiten bes 
ſchaͤftigt oder mit Waaren „ihres. Landes haus: 
firti Daß Mangel der Nahrung die Urſache 
diefer jährlichen Auswanderung ſeyn ſoll, ha⸗ 
be ich mich big jetzt nicht, überzeugen koͤnnen. 
Arbeitfamkeit ift cin Weſentliches dieſer Nas 
tion.‘ Auch fehle es nicht am. Mitteln zur Ver⸗ 
mehrung der Nationalbefchäftigung. Wie viele, 
Naturproducte gehen nicht ausdem Lande! Und 
wie viele Menfchen wurden fie. ‚nicht linterhalt, 
geben, wenn man diefe: Producte in Kunftpros, 
bucte zu Hauſe umflaltete! — Es tft aber; auch: 
gewiß‘, daß ‚ein großer Theil der Tyrolex, wel⸗ 
che: ſich jährlich in fremde Länder begeben „ auch 
wieder im Winter surücfebren, und mit ihren: 
Angehörigen das Eriverbene vergebrem, » Ders 
gleichen: Familien wohnen nicht: felten „ wie z. 
S. in Groͤdenthal, auf einem Zimmer zufams: 
. mens Jede Familie hat ihren mit, einer Kohle 
angezeichneten Plag im Zimmer. Jede hat “eis 
nen Tifch, und eine -Banki:- Ober: dem -Tifche: 
ne. nicht ſelten die Wiege für das unmuͤndige 
inbarg, vhs u IN 


22 Dierfanbesfprache: in: Tyrol iſt nad Ver⸗ 
ſchiedenheit der Lage der Gegenden fehr . ders 
ſchieden An den: waͤlſchen Confinen iſt fo zu 
fagendie italieniſche Sprache “Die herrſchende⸗ 
Bere Aufſchluͤße über die Sprache in dieſem 
Laͤnde findet. man im. gten Hefte meiner Staats⸗ 
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anzeigen. S· 580 — 5985... * 
u ri A a A 
Wenn ſchon in. Tyrol die Geſeze der keut⸗ 
ſchen vſtreichiſchen Länder: groͤßtentheils ange⸗ 
nommen’ finb, ſo wird doch das Kenutniß der: 
Spezalgeſeze die ſes Landes: jedem, der vr | 
- | —“ 
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einer Behörde, oder in einem Amte ſteht, noth— 
wendig, da dieſe Geſeze im Ganzen nicht ers 
loſchen ſind. Zu den Spejialgeſezen dieſes Lan⸗ 
des gehoren: die Landegordriiing ‚die Bayriſch⸗ 
buchfag Cooch dieſe gilt nur für Kufſtein, Ras 
tenberg , und Kizbuͤhel) die Statuten der Botz⸗ 
ner Märkte. (Man ſehe, Bogner Märkte — im 
pᷣolitiſchen Coder ) die BStatuta Tridentina ꝛc. 
Eben fo hat Tyrok feine eigene: Zollerdnungs 
Die neueſte ift vom Jahre 1786. Die Kons 
eine 1775 in- diefem Rande eingeführt, 
Mr fang des 1790ſten Jahrs aber wieder aufs 
gehoben. u : 


€: Op Bee der polttifchen Angeles 
genheiten beſteht in Insbruck ein Landesgubers 
nium, unter deſſen Leitung auch Vorarlberg 
ſteht. Ferner find demſelben untergeordnet , 
Bie 6 im Lande vorhandenen Kreisaͤmkter. Dies 
: fe find? das Kreisamt zu Schwaz für das Un⸗ 
terinthalz zu Imſt für daB DOberinthal, und 
Vinſtgau; zu Sr, Laurenz für daß Puſterthalz zu 
Botzen für das Land ander Etſch und Eisadyz 
zu Rovereit für die waͤlſchen Eonfinten ;-und 
a Bregenz für den Vorarlberg... Die übrigen 
m Lande gelegenen und den Fandesgubernium 
untergeordneten Behoͤrden Md Aemiter find: 
die in Land - und Waldfulturfachen angeordnete 
Hofeommiffion , das Salzamtsdireetorat zu Hall, 
das Münzame zu Hal, das ober-und v. veft. 
Bergivefenspdtrectöraf , dag Dberftberg + und 
Schmelzwerksfactoramt zu Schwaz, dag. Oberftjäs 
germeiſteramt, das Sanitätsperfünlale , ver Hof: 
‚burgpflöger , der Schloßhauptmanıi in Ombraß, 
Bas Öubernialbayanit , die Straffenbaudirectidn, 
das Umgeldamt, das Oberſthofpoſtamt, und bie 
a: LER u 2 hf Zoll⸗ 
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JZollaͤmter. Im Jahre 1786 waren in ganz Ty⸗ 
r̃ol Hauptzoilaͤmter. Dieſe waren: das Haͤupt⸗ 
ollamt zu Insbrukt, Hall, Reitti, Botzen, 
* Kienz, und Rovereit. Der übrigen 
ollaͤmter waren 82». | | ö 


Zu Beforgung der Juſtiz angelegenheiten 
ſteht eben bie Verfaflung , welche In dendbe 
tigen Erblanden ift ; es ſind näbmih 2 
Juſtizbehoͤrden in erfter Inſtanz, als eine ade⸗ 
liche, und eine buͤrgerliche. Eine adeliche Zu« 
ſtizbehoͤrde beſteht unter dem Namen: Landrecht, 
u Insbruke, und eine adeliche Juſtizadmini— 
rasion zu Botzen. Das Univerſitaͤtsgericht, und 
dasi Juſtizreviſorium⸗ find) auch in dieſer Pros 
vinz erloſchen, fo wie die Praͤtur in Rovereit 
' 2784 aufgehoben, und an deren Stelle ein nach 
‚dem beſtehendem Juſtizſyſtem regulirter Magis 
ſtrat eingeſetzet worden iſt. Der zu Botzen bes 
ftehende Mercantilmagiftrat wurde ebenfalld res 
. gulirt. Nähere Aufſchluͤße hierüber gibt ber 
politifche Coder in dem Leitworte : Bogner Maͤrk⸗ 
te — In Rückfiht der Burgfriedensobrigkeiten 
wurde in. Folge Hofbecretd vom 23. Septem— 
ber 1782 nur jenen Burgfriedensobrigfeiten, die 
Unterfuchung , und Beftrafung Eleiner Ver⸗ 
brechen zugeftanden , welche die Ausübung ihe 
ser Jurisdiction mit landesfürftlichen Privile⸗ 
gten , oder. landesfürftlichen Urbarien beftätigen 
fönnen , die Einmengung in Triminalfachen aber 
wird: ihnen nicht, fondern bloß ‚den Criminal» 
gerichten zugelaffen. In Folge Hofdecrets vom. 
3. April 1783 wurde zu Schwaz für ganz Typ: 
rol: und den Vorarlberg ein Berggericht aufge: 
fſtellet, und demfelben bie ——— 
tionen zu Brixlegg, Kizbuͤhel, Ahren Ace 5 
| au⸗ 


eV — 387 


Kaufen, Pergine ‚ Windiſchm er, Imſt, Sofe 
ſenſaß, und‘ Sterzing zugerhetlet. Daß Hof: 
decret vom. 13. Dejember 1784 verordnet, daß 
bey den fügenannten Dpnaftten in Tyrol dem 
Gerichtsperfonale eine beffimmte Befoldung aug 
den eingehenden Dynaftialtaren ausgemeflen , 
und von dem ©erichtsherrn Niemand zum 
Richter, Vicario, oder Gerichtsfchreiber * 
genommen werde, der nicht von dem Landrech— 
te in Insbruck, oder ber adelichrn Juſtizab⸗ 
miniftration zu Boßen geprüft, und wahlfaͤhig 
befunden worden ift. In NRüdfihe der Bergs - 
gerichtsfubftitution zu Pergine wurde in. Folge 
Hofderretd vom 21. Hornung 1785 nachgetra⸗ 
gen, daß, da diefelbe in Folge Verträge für den 
kyroliſchen. und tridentinifchen Antheil beſtimmt 
iſt, dieſelbe nur in Bergrechtsſachen des dies⸗ 
ſeitigen Bergwerksbezirkes von dem Berggerich⸗ 
te in Schwaz abzuhaͤngen habe. Als das Land⸗ 
recht zu Insbruck gegründet wurde, wurde 
durch das Hofdecret vom ı Jänner 1784 das 
Perfonale des Landrechts alfo beftimmt, nähme 
lich auf: 5 Raͤthe, ı Sekretär, ı Rathspro⸗ 
tofoliften , ı Adjunct, ı Raitoffisianten, und 
2 Gerichtsdiener. Auch wurden 2 Auscultans - 
ten zugelaſſen. Die in Insbruck beſtandent 
Regierung wird (Hofderret vom ı8. April 1782) 
aufgehoben, und bie Appellation in Hi ufas 
chen für Tyrol und Vorarlberg an dag tn Kla: 
genfurf aufgeflellte Appellationsgericht Ange» 
wieſen. Von ben vor 200 Jahren in Tyrof 
beſtandenen Oberbehoͤrden, werde ich an einem 
andern Orte eine Beleuchtung geben. - 


Mit den Landftänden hat eg nicht ganz bie | 
Befchaffenheit , wie in den übrigen in dem Sfte 
we ne Bb aor reichi⸗ 


— 
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reichiſchen Kreiſe gelegenen Laͤndern, da in Ty⸗ 
rol die Bauern den vierten —— machen. 
Das landſchaftliche Colegiu ht „aus de 
Lande shauptitann, et N. andesg gouvet 
Bi, aus den 3434 von ‚den — 
ar Bogen, Insbrud,, Hall,. Sterzin 
EN aus rg abgeorbnetch, Besttefeen 
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St Georgenberg 2c. Der Lanbedcommenthur 
folgte gewöhnlich nad) dem Landeshauptmanne 
an der Etſch. Auf bem am 4. April 1623 gu 
Insbruck gehaltenen Fandtage wurde die Fanbd> 
tafel abgelefen, und korrigirt. Die Achtiffinnen 
zu Sonneburg , und Meran erfcheinen ebenfalls 
tomwohl in dieſer, al8 in den dlteren Landta= 
- fein. Noch koͤmmt zu bemerfen, daß ben den 
Ständen in Tyrol auch ein Ausſchuß befteht, wel- 
cher in ben älteren Zeiten in den großen, unb 
kleinen abgetheilet worben ifl«e Die Glieder des 
Ausſchuße s find 3 aus dem geiftlichen Stande, 
sier aus dem Ritterſtande, dann bie s flädti- 
nn en und 6 Yktreter des Bauern» 
and, = 


Die Erbämter , welche in Tyrol heute noch 
beftehen „find :-der Erblandhofmeifter. 1390 hat 
dieſes Amt) Heinrich von Rotenburg zu Leben 
‚empfangen , 1425 Ulrich von Weißpriach, 1452 
Andreas von Weißpriac 5.1470 Jakob Trapp; 
jet befleider diefes Amt Caspar Iguaz, Reiches 
graf von Trapp, Freyberr Pr Bifein, und Kals 
donatz, Herr zu Churburg, Gamp, unb 
Shmannburg, £. f. wirklicher Kämerer, Erb⸗ 
Iendfämmerer. Seit 1525 die von Cloͤß; jetzt 
Joſeph Freyherr von Cloͤß. Erblandmarſcha 
1452 Trautſon. 1758 Fuͤrſt Johann Wilhelm 
Trautſon. Dieſes Amt haben die von Traut⸗ 
fon alfo erhalten, daß, wenn fie weder Söhne, 

noch Töchter binterlaffen, der Genuß des Am: 

tes ſammt der Veſte Sprechenftein, und andes 

ren Leben auf die lebenden Schweſtern falle, 

In Ruͤckſicht dieſes Marſchallamts ift jetzt Lehens⸗ 

träger Carl Graf von Aurdberg E. F, wirkl. 

Kämmerer und Dbrifter unter Baden 5* 
m 
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im Namen feiner fuͤrſtlichen Frau Mutter gebor⸗ 
nen Trautſon. Das Amt verwaltet Leopold. 
Reichsgraf von Kinigl 2. Vormahls war es 
fittlich, daß jeber,, welcher der. Landtafel einver⸗ 
leibt wurde , fchuldig war, ſich mit dem Herrn 
Erblandmarfhall der. Megaltien twegen zu ver⸗ 
gleichen. SErblandftallmeifter 1568. Ehriftopb 
ag zu Wälfhburg , und Primär; jeßt Jos 
eph Reichsgraf zu Wolfenjtein, und Troflburg. 
Brblandmundfchent. 1450 Georg non Spaur, 
Nitter ; jegt Selig Johann Nepomuck Reichs⸗ 
graf von Spaur , Pflaum, und Baldr, LE: 
ivirkl. Kämmerer, Geheimerat h., und Präfes ber 
Kandrechte in Insbruck. Erblandtruchſes ˖ 1637 
Wert Kinigl, Freyherr zu Ehrendburg, und 
Warth; jegt Leopold Franz Reichsgraf von 
- Rinigl, Freyherr zu Ehrendburg, und Warth, 
Herr zu Campan, Pfandeinhaber der Herrfchaft 
Schönned , und Michälsburg, des k. Stephang: 
Drdens Ritter , E. £. wirfl. Kämmerer , und Ges: 
heimerath. SErblandjägermeifttr. 1528 bad rit- 
terliche Geſchlecht Schurffen ; 16... Dominif; 
Graf Fieger; jetzt Sigmund Neichdgraf von Fie⸗ 
er zu Hirfchberg, Pfandesinhaber der Herr⸗ 
chaft Rettenberg , und Friedberg. Erbland⸗ 
filberfämmerer. 1626 die Herren von Brandis, 
Freyherren zu Leonburg, und Vorſt, jegt Hein: 
rich Reichsgraf von Brandis, — zu Le⸗ 
onburg, des f. St. Stephan Ordens⸗Ritter, 
t. k. wiril. Kämmerer, und Geheimerrath. Erb⸗ 
landküchenmeiſter. Jetzt Philipp Reichsgraf zu 
Welsberg-Reitenau, und Primoͤr f. k. wirkl. 
Kaͤmmerer, und Geheimerath. Erbland vor⸗ 
ſchneider. 1568 die Freyherren von Wolkenſtein, 
jetzt Joſeph, Reichsgraf zu Wolkenſtein, und 
Troſiburg. Erblandſtabeimeiſter: jetzt Philipp 
Bb4 Reihe: 
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Neichsgraf zu Welsberg-Reitenau, mie oben. 
Prblandfalfenmeifter. 16. Raymund Graf, von 
Golalto; 17. Fran; Graf von Sonnberg ; jezt 
Earl Engelbert heichsgraf von Sonnberg, 
und: Freyherr von Heindl. SErblandpoftmei-- 
fer; jetzt Joſeph Sebaftian Maria , Reichsgraf 
von Thurn, Vale Sarina, und Taxis, Frey- - 
berr auf Neuhaug, k. f.- wirft. Kämmerer, Ge: 
heimerrath und DOberfihof:und Generalerbpoftmeiz 

fter. in den ober und V. vefl,. Landen. : © ... 


Unfer den Runftprobucten  Tyrols. nimmt - 
bie Geidencultur , deren Fortgang, und Ertrag. 
bereit8 auseinandergefeget worden find, ben 
erften Plaz ein. Zu den übrigen beträchtlichen 
Mänufacturen, und Fabriken in diefem Lande ge 
hören, die Meffingfabriken: zu Achenrein, und 
Lienz , die Leinweberey, die Fabrifatur in Hand— 
fhuben , Teppichen ‚.2c.. Sur näheren. Ueberfiche 
der Kunſtproducte in diefen Lande birfte nad. 
ftehende Tabelle einige Dienfte -leiften, 
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MWeißgärber . Insbruck. Unterinthal. 












. .Kizbuͤhel. : |Unterin®hat. 
=" =". . .jRatenberg. lUnterinthal. 
Nzinngießer. . Insbruck. Unterinthal. 

= 82: . eldoen. . »Etſchthal. | 


- 


e Le. ..JÖlurne . ·Vinſtgau. 
=... % ‚Meran. . +»|durggrafen: 
IE. | I amt | 


Zu beit vorfiehenden Manufacturen, Far 
brifen und Kommerstalgewerben kommen noch 
bie Arbeiten in Baummolle zu Schwatz Hiuzu 
zu (eßen. In dieſem Orte werden in beträcht> 
licher Menge die fogenannten Zoddelmägen , 
nämlich Hauben von Wolle ‚ verfertige. Diefe 
Hauben werden in ganz Tyrol, vorzüglich im 
Unterinthal, von dem gemeinen Srauenvolf 
fehr Häufig , auch im Sommer , getragen. Man 
trägt dieſelben gewöhnlich weiß. Man nennt 
dieſe Hauben im gemeinen Leben, Schwaghaur 
ben. Die Manufactur in Teppichen hat ihren 
vörziglihen Siz im Puſterthal. Mit bdiefer 
Waare treiben die Tyroler einen beträchtli- 
chen Haufirhandel in den Erblanden‘, und 
fremben Ländern. Verſchiedene Fabrifaturen in 
Waaren, welche vormahls beträchtlichen Debit 
fänden , find heut faum mehr dem Namen nad) 
bekannt, als da find ; der Handel mit Meffing; 
uhd Degenflingen in Sterzing; die Harniſch⸗ 
ſchmiede zu Mielau bey Insbruck; die Stuͤck⸗ 
gleßerey zu Insbruck, ꝛc. Hier folge eine 
Ueberſicht der ſaͤmmtlichen Kunſtproducke, rel: 
che 1779 in Tyrol ausgefuͤhrt, und durchgefuͤhrt 

EB ec vworden 
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worden find. Diefelbe duͤrfte bier am rechten 
Dite fichen: 


a) — Ba u "Spotcogeröicht 


Pfund: . 
—* Er 40% 
aummolle , geſtrickte Waaren . - 14,912» 
geſponnene 3070 
Bier ‚ Eimer BI "ie 
 Sombafin , feiner » > 1,698« 
⸗ ⸗ordinaͤrer « 10,803» 
Brantmein, Eimer em. 10er * \ 
Cervelati . IN 
Decken R fi 7,059 
&ifen , Stahl » ".. 116,22 
Eifer „ Senſen ;- . ‚154,250 
Eifenzeug . eu. 0. 126,754* _ 
Galanteriewaaren . . 3 
Sarır, semckes 11,739. 
Glas 1625⸗ 
Handfchube * — 1,05, Mae Ze 
Hüte — gemeine J 18,074. 
Kalbleder , Geisleder— . 115,659 
=. ® DUERBBEARRENFECHR e. 14,665 
Rrämerwaare .. 25,845 
Kupfer „ gearbeitetes ; . . 40,159. 
Leder, Soblenleder F 88,639. 
Leim, Tiſchlerleim ... 19,712 
Feinwany, feine. . . 454 
= ⸗ gemeine . 5,225. 
Meffing ‚robeß . . eo 166,443s 
Metall, —— —— 
Oe J * F . . 40,42 Ze \ 
Ya pier . .. 3556. 
hei ’ Wagenfehmire . “8,9. 
Pelz 1,2210 
Geh, und Saͤefpel . —— 
Yulser ’ Sciehpuloer . oe 40 


n 
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\ 
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a) Ausfuhr: | Sporeo wicht 


Pfund. 
Summer in Kiſten . 
Seide ii Ballen Mr e 137.009, 
Be in Kiſten . 132,098» 
Geibe , rohe » 1,419. 
Seidenwanre, balbe in Niften 930. 


m Ballen -» . 457. 


Save J 6,491 

" Siertfäne in —R .. 1,587. 

Seidenſtof 3258 
1 


Spizen feine 8P Ba — 
1 


Rauchtobak — ‚17 | 


in Blättern  ..- 0°. 24,438. 
| benetzter Zicnier .. 26,298: - 
i * Saͤcke —H 748. 
— Wolenwaare . 480. 
triol — ® 72 158. j 
per * * 450 
Wolle rohe 7 — 4,47% 
 b) Durhfube:. u 
e nd. 
Armaturen — 2467. 
Baumwolle, rohe 54,062. 
22 g8geſtrickte Waaren 1618- 
— geſponnene— 8,384. 
et: oo. . . : — 34. 
Bombafin ‚ feiner . e 286.199. 
| ⸗gemeiner 58,208. 
Brantwein, Em » 2: 0. 
Bücher J ⸗ 1,496. 
ervelati oo. . 3555. 
Confekt > . — « —8 2,83%. 
Ode. x . . “29,51 


“ca Eiſen, 
u | 


en =» = 
b) Daurchfuhr. 

Eifen , Stfl » 

 Eifen, Senfen. . 


ifchbein 
alanteriewaare 
feines. 5; 
⸗ gemeines 
Fias/ venetianiſches 
wi: und Silber 
⸗ Leoniſch 


.. mer tt at a Tg ... 


n j 
albleber, gearbeitetes 


weißgearbeitetes 


| Kupfer ‚ gearbeiteteg. 


Beben, Sohlenleder 
»  Gaffian ꝛc. » 
rohes ” 

Seim, Sifehlerleim ° 

Leinwand, feine » A 

2.8 gemein⸗ 

Meſſing * 

Metall, Giocenfpeiß x 

Majolit » 

Del . 

2.2 Baum  . 

⸗ — Provenceroͤl 

apier 
ni j ⸗ gefaͤrbtes — 


Be, Wingenirmmee . 


. Fi z 
— ——— —0 tr Leere Re re 


Sporcotzewicht 
Pfund 


41,221. 
570 
32,45 8. 
1,214. 
1,141 
280. 
998. . 
43,213. 
85,066» 


1,464» a 


3,886. 


43. 


1,176. 
7,541. 
66,799 _ 

2Ij» 
17,225» 
1,549. 
8,437. 


36,750» 


1,672. 
62,543» 
3,873 
49,098. - 


272,575. 


2,321. 


u | | 405 
b) — Snokconewict 


Be 3 ; 3,605. 
2 "Seif: und Schafpe ; 21% 
Vorcelain, feines 3218. 
Rofoglio . . . . 13,770. 
Sanizei in Kiften . 6234. 


Same, venetianifche in Ballen . 1701. 
» ausandern Ländern in Ballen 7323. 

= = aus PVicenza in Kiften . 75. 

: aus anbern Ländern in Kiffen 1,904. 


$- er 
» rohe inkiften .. . 1284. 
Seinenfor 4 « » 3,714. 
Ä = von Bologna ; 536. 
Seidenwatte in Ballen « . 10. 
ans halbe in Riften . 2,270. 
= in Ballen . 213. 
er Biorerfeide in Sihden ; 222« 
Seidenſtof 752. 
Sei fe J 163,828. 
Spanifches Kohe — 407. 
Spitzen, feine o J ⸗ 1,55 17. 
gemeine 78. 
Spiegel . . 2605. 
Zobaf: 
Ä Rauchtobak R . 287,186« 
fpanifcher ———— 5. 
in Blaͤttern ⸗ 296, 369. 
Rappee 19/816. 
ia Trientiner “a 137,098. : 
® . 3,70% . 
in Säden . 4,956; 
Shee —W ”, .“ 274 
-Zöpfergefchite a 29,835. 
| Tuch⸗ und Wollwaare, feine .604225- 
e5 gemeine  « 266,866. 


Tarturel —— 66 582. 
a &€ec3 0. Dale 


26 vB 
b) Durchfubr : Sporcogewicht | 
| Pfund 


Vaniglia. 125. 
Mitriol PN . | .% 24:07Ie_ 
Dich : Hornvieh . um 971323. 
z z kleines a ®, “ 9,225, 
Wachs J er 80,717. 
Mein: Burgunder *24 . 14535. 
| Filorentiuer 584. 
| gemeiner 0. u 20,141. 
Meinftein . * 4800. 
Wetz- und Schleifſtein . 2,031. 
Wolle, rohe — .- 63,310, 
inn, rohes, und gearbeiteteß - - 2,289. 
Zucker —W . 344,018. 
Zunge, Schinken, Sped . ‚20,499 
Zwetfchgen een SaB65e 


Aus der vorfichendben Lieberfiht Der Em: 
fuhr der Natur-und Ausfuhr der Kunfipro: 
Sucte zeigt ſich zur Genuͤge, daß das Land 
im - Ganzen die Bilanz weder von Seite des 
Geldes, nod) des Vortheils für fih hat. Der 
Hauptgewinnft der tyrolifchen Handlung beftand 
vormahls, und befteht noch größtentheils in 
dem Zroifchenhandel, der aber nur dem Straf: 
ſengewerbe, einigen Hanbelsleuten , und ans 
deren Privatperſonen betraͤchtlichen Nutzen 
bringe, Auf die Vermehrung der. Nationals 
befchäftigung bat eine Handlung von diefer Art 
„wenig Einfluß. Das vor 24 Jahren anges 
sommene Zollfpftem , vermög weichem die Ein= 
fuhr einer Menge von Waaren, die nicht im 
Lande verfertiget wurden , verbofhen „ und an⸗ 
dere, bie man wicht entbehren konnte, mit 
hohem Zolle belegt worden find , bat auch dem 
Speditionshandel einen karten Stoß ‚gegeben. 

N c tie 


es 


Bent a ar R 


— 407 


Vielleicht h man hierdurch mehr. die Häfen 
J u Trieſt, —— nd u begünftigen ge en 
als daß, wie viele dafür halten, die Abficht die⸗ 
Zol foftens, bie Nationalinduftrie zu bele⸗ 
fen doar. Imn Jahre 1786. erhielt Tyrol einen 
peuenZolltariff. In ih; ‚deffen wurde der höre 
gene eufgeh hoben; und was man von dene 
felben —— 9— nochw endig fand,, wurde 
em gegeni ärtigen einverlelbt. Durch dieſes 
hen ber Ile ei wieder eine 
falle Waaren ,“ welche 

—34 durch Tyrol gehen, 
‚dann bie nach Bogen zum. Speculationg andel 
beſtimmten ‚ wie auch alle. Gattung 


don feinwand, T h. BSaummollenzund anderen 
€ 


Waaren, wird. bey ber Ankunft an der Örenze 
nur der Durchfuhr zoll bezahlt. Zur Befoͤr⸗ 
Bern des throliſchen Waarenzugs , wie auch 
den Waarenzuig auf. FR mit Thief, und Fiu⸗ 
"me —— Straſſe zu vergroͤßern be⸗ 
des bie von Wärnten über Liem herein , oder 
inan® gehenden Waaren nur bie! Hälfte des 
Durchfuhrzolles. Dieſer Beguͤnſt ung genie⸗ 
‘Gen auch alle Waaren, welche aus den teut⸗ 
ſchen Erblaͤnden durch Tyrol mit der vorge⸗ 
bag zoldmtlichen Sicherheit Aamer: wer⸗ 

en. Auch fteht jedermann, Bea affer , 


‚ober iu Lande von Italien nad land 
durch Tyrol — fendet ‚_frey , —T ber 


"Spedition ‚zu bed * ‚oder nicht. Die Waa- 


“ren, deren Ein nführ in Tyrol der Zolltariff ver⸗ 


"Bieter, find diefe:, Bley, und bie daraus ver⸗ 
fertigten Wadren , mie Ausnahme der Kinders 
fpielfachen ‚Bley - und Hafnergiätte, Dleyerze , 
Eifen, fremdes, rohes in Sänfen und Slößen, 
mit ber in Tariffe bemerften Ausnahme dee 
—— en Brucheiſens; Kupfer ** 
277 


x 
r 
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bes, und fupferne Fabrifate, Meſſing, robe 
und ——— „auch tompackene Guß waaren 
mit Ausnahme der ——6 wel- 
che unter dem Artikel K 


a 
9 4 


na 


Schießpulder mit Paß; Bruce und rohes Gil: 
ber, und Bold; dann ausgebranntes, und 
aufgezupffes Fapenfilber, und Gold; mie auch) 
Diutterpferde ; beren Ausfuhr aber jetzt wie— 
ber erlaubt iſt. Aus dem Brescianifchen..ift 
Eifen in Gänfen, und Flößen, wie, auch al- 
tes Brecheifen nach Tyrol über Ponale in dag 
Dal bi Ledro e Gole auf bie bortigen Eifen- 
haͤmmer einzuführen erlaubt, auch werden bey, 
der Einfuhriuur 2 Pfennige vom Zentner 
. Boll bezahlt. 3" wie fern Tyrol mit den Er 
londen im Verkehr ſtehe, kann nachfiehende Ta— 
belle einiges Licht geben, Diefelbe zeigt bie 
erbländifhen Waaren, welche 1779 in Tyrol 
eingeführt worden find. Diefe waren s ⸗ 


Anid- 


ar u Sporcogewicht: 
| Pfund, - 
u. Anden . * e. "3,2506 
rwaare . 2808 
eek . u . °43Ie 
Baunivolle, gefponnene 307 132 
Sn i Schrott — 30,425. 
ihaſin feine sr 2,288, 
= " gemeiner . ». ‚1,699. 
Der. , a 00." .. ‚3,69 1a 
8% — .2 .' Fürs 
“ * 157. 
& Wert geflabltesm, ; A 3,113. 
Eifen, Stahl, rober  , . „415,802. 
€i entvaare, Senfen i “14.748. 
Eiſenfeilen ._.» . 557. 
„Bettfedern , 91,117. 
Sa „gingefälgene oo. . 5,875« 
vn. e * » 489. 
Sifäbein | oe a 0. Tr 
22 friſche 7° J 
Dan J feines » J '. . 257. 
= gemeiind > ° . . 13.666, 
Getreide . . 634. 
Gold, und Silber. — — 40. 
Oxlguteriewdare . . 0. 
Glas . . 49,349. 
Gerfte | — geirentiete —— 3. 
⸗—⸗gemeine ° . ä . 1,000; 
Paar , Flachs. 136,963. 
hhᷣ er aquenhaar * 9552. 
Höhig . . . . 7417. 
Hopfen “29,530. 
— Bebervich ou 267. — 
Huͤte, feine . 1,136, 
=: gemeine — . 7,387. 
—  €cz5 Kaͤſe 


«ie u, 


= u. | re: Sporeogewiche 
Bu Pfund 
Käfe 5 ” R 4 354. 
Krämerwaare . © rn 19,649% 
Kupfer, gearbeitetss 283 
Bi Sohlenleder Er 13 
uchten 508... 
albleder, gearbeitetes 598. 
Keim, Bogelleim . * 1383 
Seinwanb , feine . . "1,79%. 
2 gemeine ; e 0000. 84397 
Mefing ® j | 51:77 . 
Del, Yorbers Steindl PN 7 2,610. 
. Schaf: und Geißpel, , . YA 
af : und Geißpel; , ; 5 
Eu o Stile 2 2 
Dorsellain , feines 33 212, 
Roſoglio E 11,215. 
Safran . . De) 
Säde, in Hallen s . 1605 
Geibenwaaren in Kiften Pr . 33. 
= .: halbe . 0 | 24 
Scmefel a « “ 125. 
Seife‘; , 2 s 42,573: 
SUR NARBE: R 4 128 
Spiegel — — 105* 
Tobak in Blättern — ....206,023. 
= e Kappe » . . 625, 
s» = beſnetzter. a +... 3,429. 
».: ‚tn Sädfen . . 1,2.8. 
Töpfergefhirt 129⸗ 
* und Wollwaare, feine, 417 
⸗gemeine ‚ 127,064 
Bich, lin m . '., 3,197» 
⸗kleines 2,241. 
Bitriof. . R : 65. 
Wachs — ⸗ 5009⸗ 
= Mein 





— 


| Er ; Schinken, und Spect 
 Bweifhgen oe ee 


Re zul 


| Eyrre icht 
Te: fund 

Wein ee . 17,73% , 

Weinſtein | m . 0 4,8008. 
Wolle, rohe. 44,596. 
er rohes und geiibeittes. . 09,15 
Zucker “93,945. 
’ » 402 


Die tyroliſchen Waaren ‚ beren Einfuhr in 


bie Erblande begünftigt ift , find im Wiener 
Zolltariff vom Jahre 1798 aufgeführt. RE 


Die. Straffen find , ungeachtet des. vielen 


fleinigten , und ‚gebirgigen Bodens, in ‚gutem 
Stande. Da, wo reißende Fluͤße eintreten, 


find .trefliche .Wafferdämme angeleget. Man 


nennt dieſe Dämme Achen, and denjenigen, wel⸗ 
‚her die Aufficht darüber führt, Acheninfpeftor. 


Der ftärkefte Baarenpig iſt burch Kaͤrnten nach 
Botzen. 


Die katholiſche Religion if er in dieſem 


Sande bie herrſchende. Die Lehre Luthers fan». 
vorzuͤglich im Sn = und Mipthal, Anhänger. 
Einige Mönde , die das Klofter verließen, ga= 


ben fich viele Mühe, unter den Bergarbeitern 
in Hall die Lehre Luthers ‚zu verbreiten. Der 
Anhang zu diefer Lehre hat fih bis zum. Auge 
gang des ı6ten Jahrhunderts erhalten. ‚Der 


‚Inländifchen Bifhöfe, wie ſchon gefagt moorden 


* find in Tyrol 2, und der fremden Dioͤceſanen 
Hier folgt der. Kirchfprengel von jedem 
Sie —— als: 


> 


Der 


are — 


*Der Kirchſpreugel des Erzbiſchofs von Salje _ 
bürg verbreitet ſich uͤber Raͤtenberg, Kufſtein 
und jenen Theil, der diesſeit des Inns liegt, mit 
eimem großen Theil von Lienz. Ueber ben Die 
ſtrict Kitzbühel uͤbet das Bißthum  Chiemfee 
bie Didcefanrechte aus. Der Kirchſptengel des 
Bißthums Augsburg erſtreckt ſich bloß uͤber 4 im, 
Oberinthal im Gerichte Ehrenberg gelegene 
Pfarren, Das Bißthum Freyſing bat ben gan⸗ 
‚zen jenfeitigen Diſtrict am Inn in Befiß. Une 
„ter dem Kirchſprengel des Biſchofs von Verona Res 
‚ben Avio, und Brentonico an ben 539 Eonfi- 
nien. Der Bifchof zu Feltre.befizt das VBalfaguna , 

die Herrfchaften Primdr , Borgo, und Perſen. 
Der Erzbifchof in Laybach bat unter ſich Ambez⸗ 
30. Der trientinifhe Kirchfprengel: verbreitet 

173 über das Etſchthal, und jenen Theil an den 
wälfchen Sonfinien, welche keinen fremden Dis: 
ceſan erfenuen. Die Brirner Didces erſtreckt 
ſich durch das ganze Dberinthal, mit Ausnahme 

der augsdurgiichen Didcefanrehte; über bas 
Wipthal, durch das ganze Unterinthal, mit Aus- 
nahme der Salzburgiſchen, Chiemfeefchen,, uns 
Freyſingiſchen Discefanrechte , über den Diſtrict 
an Eisach, und das Puſterthal, mit Ausnab- 
me Lienz. Um ben Umfang der brirnerifchen , unb- 
trientiniſchen Diecdfen noch mehr zu beleuchten, - 
folgt bier eine ſpeciele Wiberficht von der biſchoͤfti⸗ 
en Brirner Didces vom Jahre 1781. In diefer 
find gelegen: 2. Collegialfirchen-, x Kommende 
des teutichen Ordens zu Sterzing , 2 Praͤpoſitu⸗ 
ven, als: zu Trazberg, und Chrenburg, ı1e. 
Dechanteyen. Diefe find: Briencrdiftrickt, Braune . 
‘ed, Slaurling, Fügen, Layen, Gnneberg , 
Matrey, Innsbruck, Silllan, Sterzing, und 
Zams. 32 Eollegien, Kloͤſter, und Hospitien. 
65 Pfarren, und Vicariate. 140 Curatien, und 
‚Erpofituren, 218 Benefizien, — 

1893 








N dem 


ſicht ſaͤmmtlicher in Tyrol (mit Ausnahme Trient, 


eo = * 3 
1893 Geiſtuche, Darunter 1048 vom Regularor: 


J 


— folgt eine qhronologiſche le: 
und Briren) gelegenen Eollegtatftifte, Probſteyen, 


B Sarte, und. 16 er. 


a) Eoteiarfer 


| Pro - Eollegiatſuft zu gunichen vom ·Hetzog Eur 


ai o HI in Bayern gefiftet. F 1785. 


| 800. Collegiatſtift zu Areo ( Arch R 


1776: Eolleiatſuft in Bogen. + 1785 
2— Stifte. 


tooo. Benediktinerſtift zu Geochenberg, auch 


Vicht ———— bey se oa. 


1130, Praͤmonſtratenſer in Wildau. 


2142. Regulirte Ehorherren des St. Uugufins 
zu Neuſtift. 


1145. Regulirte Choehetten des Sr Hupepint 


gu Welſchmichaͤl 


1450% Benebictiner zu Marienberg Dit Be: 
edictinerſtift ward 1000 vom Grafen 
Ulrich von Trasp zu Schulz geſtiftet, und 
1159 nach Matrienberg —— T 178% 


‚to 


414 
100 
1326. 
1562, 


1568. 


Ve 
Regulirte Chorherren des St. Auguſtins 
zu Grieß bey Botzen FI 785. 1° 
Cifteretenfer in Stans. .f 1788. . ee 
Carthäufer in Schnals. f. 17282 


Jeſuiten in Insbruck F 1773 im 211 
ten. Lebensalter. J 


Jeſuiten in gell. f. 1773 


Dame oſtift zu Insbruck, von der Hoͤhſt⸗ 
fel. Monarchinn Maria Thereſta geſtiftet. 


Die Gelegenheit zu dieſer Stiftung gab 


der Tod Kaiſers Franz I. Das Zimmer, 
im welchem der Monarch feltg in dem 
Heren  entfchlief, wurde in eine Capelle 
umgeändert , in welcher täglich Meſſe 
gelefen wird, und die erwähnten Da— 
men ihr Gebeth zu verrichten haben. 
Die Zahl der Stiftvamen wurde aufız 
beftimmt, deren jede ihre Ahnen nad) 
dem Beyſpiele des Johanniterordeng zu 
erweifen hat. Das Stift hat zur Vor⸗ 
ſteherinn eine Dechantinn „ und Unter: 


bechantinn. Die Dechantinn hat den Rang 


al® wirkliche Gebeimerathöfren. Die 
übrigen 11 Dames find bey öffentlichen 


Feyerlichkeiten unterdie wirtlichen_ Kam⸗ 


merherrenfrauen getheilt. Diefe Damen 


- find im ſchwarzen Moir gekleidet. Ele 


tragen an der Iinten Seite in einem weif- 


fen, und ſchwarzen Bändchen eine von 


Gold geſchmohene Medaille, deren Vor⸗ 


Verfelte ein Erucifix mit einem Todten⸗ 


f 
ı/ 
il 


je! zu bepden Seiten zeigt. Der Res 


ers enthält die Buchſtaben F. — PT. 
a 


— 


415 
den auͤber iſt eine Krone; mmter den 
Buchftaben fieht man einen Forder,, und 
unter diefern. die Jahrzahl MDÜCLXV. 
Die Uiberfihrifflanter: M. Therefisuug. 
in memor. Sponfi. opt. capit. fund. 

- Die Dames find verbunden, drey Mahl 
im Zage. den Chor zu befuchen „ und 
das roͤm ſſche Bredier zu bethen. Das 
Stiftgehaͤude iſt dicht. an der Hofe 

burg gelegen, und hat feine Ausſicht 
egen die ehemahlige Franziskanerkirche. 

Im Fahre 1781 am 20. May wurde 
die Durchlauchtigfte Frau Eliſabeth, koͤ— 
nigliche Prinzeſſtun, und Erzherzoginn zu 
..Deftreih , als Aebtiſſinn dieſes adeli- 
cheu Stiftes feyerlich eingefegt. Ein 
zeitlicher Yandesgouverneur' iſt beftändis 
‚ger. E. k. Commiffair, und Brotector 
dieſes f. auch k. f. Damensfliftes, -' 


— 
6* 


) Yionnenfrauenfifeh: 
1018. Benedictinernonnen zu Sonneburg im 
Puſterthal. F 1785. 0.7 ra dr. 
1310... Eiarifferinnen zu Meram Fig; 
1562. Koͤnigliches Frauenſtift zu Hall, Diefe - 

\ grauen haben fidy eigenelich ju dem Or⸗ 

den ber Jefuiten bekannt, F1784. -°- oT 

a). Möndykiäfter : h | ET 
1269. Capucinerhocpitium ju Gtetzing · 


1270 Minotiten, ih Bögen, ER, platz | 
| kamen 


FT op 


| vn: 3 reſormirte ‚Spancifeanet 
da Ark 


Er Dominikaner in Bogen. re 1735. 
1348, Carmeliter, beſchuhte zu ienz. fF17856 
1386. Auguſtinereremiten ; zu Ratenberg. 
‚2403. Carmeliter, beſchuhte zu Roverelt. | 
1507. Reformirte Srancifcaner in 1. 
151% fi fi ehe 1270 


1563. KReformirte Srancifcamer su Insbruk + 
— 1784⸗ 


1575. Capuchner zu Novereit. F_ 1785. 
1585 Eapuciner ju Arco; | u 

| v9 Reformirte Srancifcaner zu ER | 
1604. Auguflinereremiten zu Seefelb. Y 1785» 
1614, Serviten ‚in Insbruck. F 783: 

| 1616, Capuciner zu Beramı | i | 
1620 Gerviten zu Volders. } j 1785 
1621. Gerviten zu Waldraſt. Y | 17858 
1688. Graneifcaner zu Reitti. 


| 1631. Franciſcaner zu Rovereit, 1785: ; 
1638; 


1638. 
1540. 


1644.\ 


1655, 
1 
166% 
. 1679. 
3681. 
1683, 


1693. 


1697. 
1697. 
1704. 


| 1717. 
i 1718. 
1733: 


Ev) ’ 
Capuciner zu Eppan, + 1785 
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Srancifcaner zu Kaltern“ ti v5. 
Eapuciner zu Schlanders. 
Dominikaner zu, Kizbuͤhel. | 
Keformirte Brancifehnen‘ zu Kamp: 
Capuciner in Sana. + —AA 
Capueiner zu Imſt. 

Yuguflinereremiten zu Kufſtein. 


Hieronpmitaner auf dem Joſephsberg 
bey Meran. } 1785 RAR 


Capuchnerhospitium ‘zu Ried: 17871eb= 
ten bier ein. Superior _mit 5 Prieftern, 
und einem Lapenbrubder, F 1785. 0 
Capueinerhospitium zu Malfe + 17856 1 
€ äpueinerflofter zu Kizbuͤhel. 11785: ! 
Franciſcanerhospitium zu Delfs. 1781 


lebten bier ein Superior mit 9 Prieſtern, 
und einem Kayenbruber, 0" 


Capucinerhospitium zu zraßp, 


Serviten zu Weißenſtein. T 1795. 


‚€ apucinerhospitium in Engedein. 


Db 1734. 
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1734- Gapucinerhogpitium zu Münfter. 
Llonnenflöfter : 


124% Nonnenklofter bed S. Dominid zu 
Lienz. t 


3241. Nonnentloſter des St. Dommic I“ 
Steinad). r 


1267. Nonnenkloſter des Et. Deminick zu 
Marienthal im Unterinthal. rt 


- 1522. Anguftinerinnen in Schwaz Die alo⸗ 
ſter war 1347 im Hallthale. | 


1607. Nonnen des dritten Ordens zu Ine⸗ 
bruck. 


1607. Servitinnen zu Jusbruck. x 
1645. Saleßanerinnen in Rovereit. 
1648. Auguſtinerinnen zu Saco. f 
1655. Carmelitinnen zu Linano. f 
1672. Clariſſerinnen zu Borg. 
1689. Servitinnen bey Arco. + | 
1695. Ebteftinerinnen zw. Grieß im Etſchthal. t 
1900. Urſulinerinnen zu Insbruck. j 
1733; Elarifferinnen zu Hall. + | 

| 286. 
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3730. Nonnen des dritten Ordens zu Kal 
tem. + — 
1736. Auguſtinerinnen zu Saco, + 
Zu den vorfichenden aufgehobenen Gtiften 
und Klöftern gehören noch die Minoritenfläfter 
pr Brantolini , und in Reifnitz; die Walbbruͤ— 
er; und das Benedictinernonnenftift in — 
ſter und Seben. Das k. Nonnenſtift in Hat 
iſt in ein. Fraͤuleinſtift umgeaͤndert worden, 
die Zahl dieſer Fräulein wurde auf beſtimmt, 
beren jede jährlich 400 fl. genieße, Jede kann 
ihr Geld wo immer. jedoch in den Erblanden; 


verzehren. Die Probſtey zu Neuſtift iftin eine 
Abbecommende umgeändert worden.  - 


„Wo, und in welchem Jahre in Tyrol die 
erfien oͤffentlichen Echulen entftanden find ; 
konnte ich bis jetzt nicht. auffinden ; ſo viel if 
geroiß , daß im ızten Jahrhundert. eine öffent- 
liche Schule in Insbruck war. Lambecius im 
2ten Buche comment, Bibl, Vindob, führt. et= 
nen gewiffen Conrad auf, ber fih 1411 Re 
&orem Scholarum in Insbruck nannte: Mas 
zimilian J. Gefinnung war, an dem Plage, 
wo das Francifcanerklofter in Insbruck fland, 
ein Canonieat zu ſtiften, deffen Beftimmung ber 
Unterricht der Jugend in höheren Wiffenfchaften 
hätte werden follen, Ferdinand I. war anfänglich 
geneigt, den Willen Maximilians zu, volljies 

ben; (Man ſehe Ferdinands Zeftament. im 
| gun Bande von Schroͤtters Abhandlung aus deng 

öftreichifchen Staatsrechte S. 364.) er änderte 
aber den Entſchluß, und ſtiftete Srancifcaner; 
1562 eröffneten die Jeſuiten oͤffentliche Schu⸗ 
in Insbruck. 1606 ward da das Gymna⸗ 
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fiumgebäude angelegt, und 1669 lehrten fie 
fchon die Phyſik, Metaphyſik, und einige Thei⸗ 
le der Theologie. 1568 begann dag Sefuiter- 
gymnaſium zu Hal. 1673 ward bie Univerfis 
tär in Insbruck vom Kaifer Leopold geftiftet. 
Diefelbe beftand anfänglihfaus drey Facultaͤ⸗ 
ten; naͤhmlich der theologifchen , juridifchen, 
und philoſophiſchen. 1675 kam die mediciniſche 
hinzu. Bis zum Jahre 1677 waren die Jeſui⸗ 
ten die einzigen Lehrer in der Theologie; in 
dieſem Jahr aber erhielt das Lehramt der 

heil. Schrift ein Weltprieſter. Im folgen— 
den Jahre bekam die Polemik ebenfalls cin 
Weltprieſter zu lehren. Dieſe 2 Lehraͤmter 
blieben auch in der Folge bey dem Weltprie— 
ſterſtande. Bis zum Jahr 1770 befand ſich 
die Lehre des geiſtlichen Rechtes bey den Je— 
ſuiten; in dieſem Jahr» aber wurde hier der 
befannte Lackies Lehrer des geiſtlichen Rechtes. 
Auch dieſes Lehramt wurde in der Folge ſtets 
von einem Layen verſehen. Bis zum Jahre 1677 
waren die Lehrgegenſtaͤnde in der philoſophi— 
ſchen Facultaͤt: Logit, Metaphyſik, und Phy⸗ 
fit. Nun kam auch die Mathematik hinzu; 
1735 die allgemeine Weltgeſchichte, 1753 die 
philoſophiſche Beredſamkeit, und die Lehre ber 
orientaliſchen Sprachen; 1769. ward das 
Lehramt der politiſchen Wiſſenſchaften errich— 
tet. 1689 wurde die Lehre der Anatomie ange⸗ 
fangen. 1733 fieng die Lehre der Chirurgie 
oͤffentlich an; und 1777 wurde dag chemiſche 
Laboratomum- unter dem Brofeffor Schivered® 
Cietzt in Lemberg) angelegt. Mit diefem würs 
digen Manne begann in Insbruck die Lehre der 
Ehymie. Zur Unterhaltung diefer hohen Schu—⸗ 
be bat der. erhabene ‚Stifter Die: Salzwerke zu 
Hull beſtimmt. Hier find die Worte des f. & 
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Diploms: — „ nominamus, & deelaramus, 
„ eamque liberali, ac.perpetuo durature do- 
„» te, munifice donamus fundum ilii dotalem 
5, aflignantes Tyrolenfes nofras Salinas &cs 
Das Univerfitätsgebäude ſtand anfaͤnglich auf 
dem Rennplatze, da wo jeht bie Gubernials 
kanzelley ihren Sit bat. 1776 wurde die Uni— 
verfitär in das efuitercollegium _ übergefegt. 
Freyherr von Martini bar ſich um die biehse 
Univerfität unausloͤſchliche Verdienfte zemacht. 
Diefelbe hatte fi auch bereit ihrem goldenen 
. Alter genähert ; und man fpradı felbft im 
Auslande vonihr mit Achtung , als: im Auguft 
1752 die Univerfität,, in Folge einer allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchlieſſung in ein Fycdum umgeaͤndert 
worden, jedoch mit dem Mechte ſich jähriich 
aus den Profefforen einen Nector zu wählen, 
Am Jahre 1782 waren in der theologifchen 8 
ordentliche Lehrer, im der juridifchen 5, im 
der mebicinifchen 4 , nebft einem. Fehrer ber 
Thierarzuey , und in ber phtlofophifchen Facul⸗ 
tät 3. Fest find 4 Lehrer in der Theologie, 
3 für die Kechte, 3 für das medicinifch- chi- 
rurgifche Studium, und 3 für die Philoſophie. 
In Insbruck beſteht ein Generalfeminarinm 
für ganz Tyrol, welchem Herr Abbe Alberti— 
ut, der durch so volle Jahre daS Lehramt ber 
Logik, Metaphyſik, und: practifchen Philoſo—⸗ 
phie an der baſigen Univerſitaͤt mit allgemei— 
nem Beyfalle verſah, mit gleichem Ruhme 
vorſteht. Unter der Leitung dieſes Mannes 
hat ſich dieſes Haus feiner Vollkommenheit ges. 
naͤhert, und gehoͤrt mit zu denjenigen in den 
Erblanden, von welchen man ſich für dag Pries 
Kerthum die beften Folgen verfprechen baıf, 
Die Univerfität hat auch ein wohl eingerichte« 
tes phyſicaliſches Muſaͤum, und eine academi— 
u. Db5 ſche 
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ſche Bibkßothek, welche durch die von —— 
ſche Buͤcherſammlung eine ſehr anſehnliche Ver⸗ 
mehrung erhalten hat. Herr Anton Egger von 
Marienfreud, tyroliſcher Landmann, Compro— 
miſſarius, und zur Activitaͤt Verordneter bey 
den Landſtaͤnden in Tyrol, hat in feinem Te⸗ 
ſtamente feine auserlefene Bücherfammlung zum 
Sffentlihen Gebrauche beftimnit. "Raum dürfte 
an der öftreichifchen Monarchie ein Drt beffer. 
elegen feyn zu einer Univerfität, als Innsbruck. . 
iefelbe wurde auch von den Fremden ſehr 
Häufig beſucht. Durch die Vermiſſung dieſer 
Univerfität verliert Insbruck jährlid) bey 30000. 
“ Bulden. "1670 wurde zu Rovereit von dem da⸗ 
figen Stabtmagiftrat ein Gymnaflum, errichtet. 
Dasgfelbe erhielt ein. anfcehnliches Stiftungska⸗ 
pital von dem Domherrn zu Salzburg Ferdi: 
siand Orefiei. 1725 wurde zu Meran ein Gym⸗ 
naſium errichtet, in welchem man 1727. auch 
die Dicht - und Redekunſt, und 1777 bie Phir. 
loſophie zu lehren’ anfieng. Die Venedictiner 
zu Marienberg verfahben dag Gymnaſium mit. 
Den nöthigen Profeſſoren. 1756 "erfchien. eine 
gedrudte Nachricht von diefem Gymnafio.' Hier. 
äft der Titel: Seminarium publico - fcholafti- 
eum ab inelyto Senatu Meranenfi pietati, 
bonis moribus, nec non religioni veræ cathol. 
propagande , confervandeque — confecratum. 
2777 wurde ein Gymnaftunr zu Lienz errichret, 
und dem da gelegenen Karmelitenklofter. übers 
geben. "1785 errichtete man in Bogen ein Gym⸗ 
nafium. Die Lehrer in deinfelben wählte man 
aus den da gelegenen, Sraneifcanerklofter. "Zu. 
Briren, und Trient ift.ebenfalls cin Gymnafiums 
Nah einer von’ den beyden Biſchoͤfen 1782er: 
folgten Erflärung haben. diefe. Gymnaſien mit 
jenen in den k. k. Staaten eine gleiche Bee 
f | a unge . 
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fung. Zur-Unterfiägung der Jugend im GStus 
Dieren wurde, in Rückficht des Adeld, 1765 im 
Insbruck zur Errichtung eines adelihen Cols 
legtume der Grund: gelegt. 1775 Fam dasſelbe 
ganz zu Stande, und warb hiegu ein Theil 

e8 Fefuitencollegiumg gewidmet. Auch biefes 
Collegium ift erlofchen. Die Eleven befommen« 
das Geld auf die Hand, kurz, dieß Collegium- 
wurde faft gang auf den Fuß geſetzt, auf wel⸗ 
chem das Thereſianiſche Academiehaus in Wien 
beſteht. Auch das Seminarium St. Nicola iſt 
erloſchen, und die Eleven erhalten ebenfalls 
das Geld auf die Hand. Dieß Haus hatte im 
ahre 1782 ein Stiftungscapital von 18,450 
Gulden. Der erfte Grund zu dieſem Haufe 
wurde durch, den Jeſuit Nicolaus Lanojus ge— 
leget. 1575 beroslligte Erzherzog Ferdinand 
fir 30 arme Schüler, jedem täglich Einen 
Ford Brod —* einige Rt: Bi Ber 
offüche. zu geben. 1598 befa udolph IL, 
für dieſe 30 arme Schüler jährlid 360 fl. 
aus. der Hoffammer dem Haufe zu bezahlen. 
1615 fliftete Erzherzog Marimilian einen Jahre 
tag in ber. Pfarrkirche zu Insbruck, welchem. 
zo arme Schüler aus. diefem Haufe beyzumohe 
nen hatten, wofür dasſelbe ı20 fl, erhielt. 160g 
ftiftete Erzherzog Marimiliau für ıs arme Stur 
dierende jährlich 250 fl.; und Erzherzog Sieg: 
mund 1621 für 15 andere -arme Studierende 
jährlich 130. Die academifhe Congregation 
hatte jährlih an den Univerfitätsrector 124 fl. 
zur Vertheilung unter arme Studierende abzu— 
geben, Unter meinem Rectorat im Jahre 1783 
wurde durch, die eifervolle Verwendung des 
Seren Grafen von Kinigl , damahligen Dir 
eepräfidents bey dem Landedgubernio aus dem 
surücfgelaffenen Bermögen bes erlofchenen Re— 
Te DB4 —J gel⸗ 


— 


gelhaufes ein Stipendium für 12 Studierende 
geſtiftet, wovon jeder jährlich 32 fl. auf die 
Dand erhält. Das Nonnenklofter gab, von der - 
zeit feined Daſeyns bis zu feiner Auflsfung , 
armen Studierenden täglich dag Effen. Das 
oben angeführte Seminarium zu St. Nicolaus 
hat noch jährlich von der Hoffammer in Nas 
tur erhalten, 26 Stär Weizen, 104 Stär Rog= 
sen, und, 40 Fuder Hols; dann wurden für 
Prämien und Austheilung verfchiedener Ge— 
ſchenke an die Studierenden 200 fl. verabfolgt. 
Henn man alle biefe Gelder zu Gapital rech⸗ 
net, fo beläuft ſich dag Stipendiencapital mit 
den aufgeführten 18,450 Gulden , auf 58,650 
Gulden. Der Betrag der abgelieferten Natu— 
ralien zu Geld gerechnet, ift darunter niche 
begriffen. - Jm Jahre 1750 ward zu Noverede, 
die noch beſtehende Academie der Wiffenichaften 
errichtet, Joſeph Balerian Vanetti war ihre 
Stifter, Deffen Leben erfchien im Jahr 1766 
in, ikalienifcher Sprache im Druck. In eben 
diefer Sprache erfchienen 1753 die Statuten 
biefer  Ucademie, und die Namen ihrer Mit 
glieder. 1767 wurde zu Insbruck eine par 
triotifhe Gefelfchaft des Ackerbaues und der 
Fünfte nach dem Benfpiele anderer, Erblande 
errichtet. Die Gefellfchaft erhielt jährlich 300 fl. 
aus dem Kommercienfund, Von der Iintverfität 
und den damit, verbundenen gelehrten An— 
ftalten hab ich ein eigenes Werk unter dem 
Titel: Verſuch einer academifchen Gelehrten 
geihichte von der k. f. Feopolbinifchen Univer— 
ſitaͤt zu Insbruck, geliefert, und dieſe Geſchichte 
dem in Insbruck 1782 erſchienenem Journal, 
der. Literatur- und Statiſtik einverleibt. Ich 
darf mir ſchmeicheln, daß dieſe academiſche 
Geſchichte die einzige (ſo anſtoͤßig MR Wort 
ngen 
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klingen mag) in ihrer -Art in den Erblanden 
iſt. Tyrol Dat zu allen Zeiten ſowohl im wiffene 
ſchaftlichen al8 im Kunftfache große Männer 
gehabt. Einen Theil diefer Männer , die fih in 
den MWiffenfchaften ausgezeichnet haben ‚. firidet 
man in Tartarstti tyroiischen Bibliothek. Hier 
folgt ein Verzeihniß von einigen tyrolifchen 
Schiftftellern, die-theild noch leben’, theils vor 
einigen Fahren geftorben ind. (Bon denjenigen, 
deren. Namen fich gegenwärtig in Druce aus: 
zeichnen , findet man Nachrichten im Gelehrten 
Deſtreich.) Dieſe find : Albertini , Böneli , 
Faber, Gafler ,„ Grafer , Jäger , Zoller, 
Laicharting, Martini, Menghin, MWichäler, 
Migazzi, Molinari, Mumelter, Oberrauch, 
Pilati , Platner, Primiſſer, Reſch, Nicc , 
Riegger „ Roſchmann, Soopoli , Sperges, 
Stadler, Staffier, Sattler, Steidele, Sters 
zinger ,„ (Pfarrer) Gterzinger (Bibliothecär 
zu Palermo) Sterzinger , Todeftini „ Untere 
sichter, Weinhart, MWeitenauer, Zallinger, 
Zallinger, Im Kunftfache haben ſich die Tye 
roler von jeher ungemein: ausgezeichnet , und 
das Land kann in jeder Claſſe Mufter zeigen. 
Hier folgt bis jetzt ein bloffeg Nämenregifter 
der vorzüglichften Rünftler, welhe,Tyrol alg 
ihr Vaterland erkennen. Dieſe find: a) Urs 
ehiteeten © Schor, Gabriel de Gabriel und 
EHrift. b) Bildhauer : Auer , Donner, Hu: 
ber, Joh. Bap Lechleitner,, Binz, Mola, MoH, 
Dradini , Pozzo, Lauren; , Reinhart, Praun - 
and Strudel. c) SElfenbeinarbeiter : Püchler 
Johann, d) Glasfdjneider : Pickler, e) Aus 
pferftecher : Zoller ; f) Mahler: Alberti, Ame 
brofi, Baroni, Benedeti, Berger, Busbinger, 
Gapello, Degler , Eder, Feiltenberger,, Ga— 
lizi (Miniaturmahler) Gfall ir ii 
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Glandſchniag, Graf , Graßmayer , Heferl‘, 
Holzer, Kiniger , Landsknecht, Muͤhldorfer, 
Mübhldorferinn (Mintaturmahlerinn) Pozzo Ans 
dreas, Plager, Renzi, Schletterer „ Scarte— 
zint (Landfchaftmahler) Troyer , Unterberger, 
Vaterberger, Binager, Waldmann , Zächerl, 
und Zauner. g) Metellgießer : Löffler ; h) 
Steinfchneider : Püchlere — Auf. die Ber: 
faffung des teutfhen Schulweſens in, biefem 
- Lande zu kommen , fo, kömmt vorzüglich zu 
bemerfen, ‚daß man bier. früher zur Verbeſſe— 
rung der teutihen Schulen gefchritten. iſt, ale 
in Wien... Der erfle Grund. hierzu. murbe 
im Insbruck im November 1767. geleget. Die 
Gelegenheit hierzu gab ber. Weltpriefter. Carl 
Agſthofer, welcher, als er um die Erbauung 
eines Schulhauſes in Stubai bey, ben Landes— 
gubernio in Insbruck das Anfuchen , machte, 
von dem Landeschef. Herrn Caflian Grafen von 
Enzenberg den Auftrag befam, mit der Vers 
befierung des Schulmefens. in Ansbrud ben Uns 
fang zu machen. Man teilte ihm im Jahre 1767., 
= befferen Zuftandebringung diefes erbabenen 

erfeg, zween Gehuͤlfen in der Perſon des Phis 
lipp Tangl und Georg Demofer zu. Beyde 
waren Weltprieſter. Diefe drey Männer 
arbeiteten durch volle zwey Jahre mit verein= 
ter Kraft an. bdiefem patriotifchen Gebäudes 
Die Saganiſche Schulverfaffung wurde zum 
Grunde geleget, auch darnach ein Hands 
buch fuͤr Lehrmeiſter entworfen, und in Druck 
gegeben.-. Die Schule in Insbruck nahm an 
. Kindern fehr zu. Agithofer begab ſich auf das 
offene Land, um da den Anfang zu, befjevem 
Schulen zu machen, ‚und bag Drdinariat zu 
Briren gab dem Tangl und Demofer den Weltz 
priefter Winkler zum. Gehuͤlfene ‚Um die Schul - 
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| gerfaffung bey der Duelle ſkennen zu lernen, 
begaben ſich die Schulpricfler auf eigene Koſten 
mit einem Fleinen von der Kandesftelle erhalte- 
nen Beytrag, zur Beftreitung der Keifefoften , 
nadı Breßlau.. Sie traten die Neife am 5. 
Sept. 1770 an, und da fie fowohl von dem 
sg in Briren , als ber Landegftelle zu 
usbruck Empfehlungsfchreiben. erhielten , fo 
wurden fie in dem Schulfeminar. zu Breßlau 
ungemein gut aufgenommen. Der befannte 
Herr Probſt von Felbiger kam ſelbſt dahin, 
diefe Biederfchulmänner zu fpredien, und 
fand. fich bereit, ihnen. über. die Saganiſche 
Schulverfaſſung die "umftändlichfte Augtunft. zu 
geben. Nach einem Aufenthalt von Fünf-Wos 
hen trafen fie die Nücreife über Wien an, 
soo eben. fih ber tyrolifche PLandeschef Herr 
Graf.von Enjenberg befand. Auf: deffen Bore 
ſchlag blieb, Tangl in Wien ; denn man mar. 
eben damahls beſchaͤftigt, "den Meßmerifchen 
Grundftein zur Verbefferung des teutfchen Schul: 
weſens zu legen. Die übrigen drey Priefter 
begaben fih durch Kärnten in ihr Vaterland 
urüd, wo, fie. am 6. "December. eingetroffen 
‚finde 1772 wurde in Insbruck eine, ‚eigene 
Schuldirection aufgeftellet, und bie Zeichnungs⸗ 
fhule durch. den neuen SZeichenmeifter Peter 
Denifle volfonimen. bergeftellet. In. eben bie: 
fem Jahre am 29. Juny flarb Agſthofer, und 
am 17. September gieng der Landeschef Herr 
Graf von Enzenberg zu feinen Vätern. 1774 
‚im März kam Tangl mit dem Character eines 
f. k. Schulcommiſſionsraths zuruͤck, und übers 
nahm die Reitung des hiefigen teutfchen Schul: 
weſens. In Folge Hofdecrets vom 16. July 
"bed ebengenannten Jahres wurde die Mufter- 
:fihule in Insbruck zu einer Nermalſchoi⸗ erho⸗ 
eh el, 
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ben, mit einem Director, 3 geiftlichen und 4 
weltlichen Lehrern, 2 Gehuͤlfen, und eimem - 
Zeichenmeifter verfehen. In eben diefem Jahre 
wurde von dem neuen Landeschef Herrn Grafen 
von Heifter unter dem Borfige des Herrn Aloys 
von Sarentbein eine Schulcommiffion niederge- 
fest. In Roveredo wurde eine Normalfchule 
mit einem Director , in der Perfon des Welt: 
priefters Johann Marchetti, 4 Lehrern und ei— 
nem Schulbedienten aufgeſtellt. Im December 
wurde die Einleitung zut Gruͤndung einer Haupt: 
ſchule in Hal getroffen , welche mit: Anfang 
des r775ten Jahres eröfnet. worden ift. Ju 
dem eben genannten Jahre im Jänner wurden 
in Insbruck 2 FTrivialfchulen errichtet , deren 
eine zu St. Nicolaus unter der Inbruͤcke, 
und die andere auf der SKohlftatt zu den 3 
Heiligen zu ſtehen fam. Noch am Ende des 
1775ten Jahres wurde im Marft Neitti eine 


Hauptſchuͤle errichtet, 1777 im December wurs 


de die Hauptfchule in Meran eröfnet, bey wel⸗ 
her ein Director und zween weltliche Lehrer 
angeftellet wurden. 1780 am ııten September 
ftarb tim 48ten Lebensalter der k. f. Schulcom- 
miffiongrath , Herr Philipp Jakob Tangl , nac)= 
dem er durch cilf Jahre als Director der teut— 
fhen Schulen in Tytol, und duch 3 Jahre 
als Catechet an der Normalſchule in. Wien mit 
Beyfall geftanden war. In Folge Hofdecrets 
vom 13 November des eben genannten Jah— 
res wurde der Rehrer und Catechet Georg Demofer 
als Dberauffeher und Director an den Plag 
des verftorbenen Tangl gefegt. In Folge Hof: 
decrets vom 23. September 1780 wurde befoh- 
Ien, daß aus allen Kaffernen und Milisquars 
tieren im ganzen Lande alle fchulfähige Solda⸗ 
tenfinder in die ihnen naͤchſt gelegenen Civiis 
= | ‘ Schulen : 


fihulen in den beſtimmten Schulſtunden ge— 
fandt werden follen. Die NRormalfchule in 
es erhielt an diefen Rindern im folgene 
ben. Jahre einen Zuwachs von 78 Köpfen, 
Darunter 22 weibliden Gefchlechte8 waren. 
Um die Verbreitung der Zeichnung in Insbruck 
bat ſich Herr Graf von Enzenberg (jegt Vize— 
präfibent bey dem Appellationsgericht in Kärne 
ten) unvergeslich gemacht. Er ließ durch 10 
volle Sabre jenen, welche fidy in der Zeich- 
nung befonber8 hervor gethban haben, nad) 
vollendetem Sommercurfe Preife austhetlen , 
und befchenfte die Schule mit vielen vortreflie 
chen Zeichnungsftüden. Hier folgt eine fums 
marifche Ueberſicht des Standes des teutfchen 
Schulweſens im ganzen Lande vom Jahre 1781. 


2 Normalfchulen, als: Insbruck und Rove⸗ 
reit. | | 


a Hauptſchulen, Botzen, Hall, Meran und 


13 Muſterſchulen, naͤhmlich: 7 in unterin⸗ 
und Wipthal, und 6 im Puſterthal. 


473 Trivialſchulen, als: 137 im Unterin und 
Wipthal; 227 im Oberinthal, 62 im Pu⸗ 

fierthal, :53 an der Erfh und Eisach, 

und 62 im Vinfigau und Burggrafenamte 


: 4 Mäbchenfchulen, als: zu Insbruck bey 
ben Urfulinerinnen, zu Meran bey den 
englifhen Fräulen , zu Bogen bey ben 
Schmweftern des ten Drdeng, und zu Kals 
tern bey den dafigen Nonnen. Außer den 
Konnenfhulen gab es in dem viele 

ie 
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Schulen, bey welchen fich. eine Lehrmen 
fterinn befand, deren Beftimmung . war, 
die Mädchen in den Arbeiten ihres Ge— 
ſchlechtes zu unterrichten. Mufterfchulen 
waren im Unterin = und Wipthal , zu 
‚Gterjin; , Trins, BVolders , Imbach, 
Raten berg, Kizbähel, und Kufſtein. Im 
ganzen Lande wurden theils fchulfähige 
Kinder , theils ſolche, welche wirklich im 
die Schule giengen , gezählt 51,937 , und 
jwar: Ä 


ur | Schulkinder — Schulfähige 
Im Unterin , und F 
Bipthale 2 2.2873 — 6872. 
Am Dberintbal 8. 90T — 5426. 
im Pufierthal‘ 0. 2.4915 — 3,428. 
am Eisach, und Etfch) . 4,863 — 3,009. 
im Burggrafenamt. a on 
und Dinfigau ©’ .. 5,2917 — 2,200, 


Summe  . 5 29,713 — 22,224e 


Schulen nach der alten Lehrart waren 38. In 
Gerichte Breitenbad) wurden ale Schulzims 
“mer auf Koften der Gemeinde hergeſtellet. 


Welche Anftalten zu Handhabung ber inner 
ten vorzüglich aber der Äußeren, Sicherheit die 
regierenden. Landesfuͤrſten in Tyrol getroffen , 
zeigt vorzüglich das eilfjährige Banduͤbell. Cis 
Be neue Fanbskitriheibigunpsorbames ließ Erz⸗ 
berzog Marimilian 1504 verfertigen,, und ber 
kannt machen. Außer einem Feldoberften hatte 
man auch Viertelhauptleute. Der dltefte mir 
befannte Feldoberfte itt vom Jahr 1497, Here 


* 


Veit von Wolkenſtein. Im Jahre 1745 wurde 
eine 
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eine eigene regulirte Landmiliz aufgefteler. "Die 
| Snbaber diefes Regiments waren nad) der Zeitz 
19 ge: | | s . : 


3745. Graf. Spaür. 


1748. Gilly. 
750. Sincere. 
1751 Marquiere. 
1764. Migazzi. 


— 1786. Freyherr von Neugebauer. Die ini: 
form‘ diefeg Regiments , welches die Regiments⸗ 
nummer 46 führt, iſt weiß mit dunfelbraunen 
. Auffchlägen , und die Knöpfe find von geibenz 
Metalle, Der Stab liegt in Insbruck. zum 
Werbbezirke hat dieß Regiment dag gand,, in 
dem es gelegen , und den Vorarlberg. . Big zum 
Sabre 1782 waren im Lande 6 Feftungen ger 
legen , als: Kufſtein, Ehrenberg , Kofel, Kas 
tenberg , Rovereit, und Schärnig : jeßt beſteht 
eine noch ‚die fünf lezteren find. eingegangen. 
Dig zum Jahre 1786 hatte das Land ein eige:- 
nes Gentralmilisfommando , dem noch die Ber . 
forgung der Milizangelegenbeiten. in den Bors 
landen zugetheilt war, Diefes Generaltommans 

wurde in dem eben genannten Fahre nad) 
Grä; in Steyermarf verfest. Das Regiment 

e in Insbruc fein, eigenes Inſtitut fir 46 
Soldatenfinder,, und ein Milisfpital. Außer bie- 

Regimente befteht nach in diefem Rande die 
efannte Scharfſchuͤtzenkompagnie. Die Zeit ihrer 
erſten eigentlichen Errichtung iſt mir "big jezt 
nicht bekannt. Die Uniform. iſt hechtgrau mit 





‚Hrünen Kragen, Weften, und Auffchlägen.. Die 
ffigters tragen grüne Weſten mis goldenen Tees 
nr — Ri 
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ſen beſezt. Welche trefliche Schuͤtzen die Tyros 
fer ſind, und wie ſelten fie. den Mann verfeh— 
jen, nach dem fie zielen , ift heut nichts unbe— 
kanntes. | Ä 


\ 


Das Stiftungs-und Armenweſen wird aud) 
in dieſem Lande nah dem Joſephiniſchen Ey: 
fien gehandhabet. Unter den teutfchen Erblan: 
den dürfte Tyrol dag einzige Land ſeyn, wels 
ches die wenigſten - Spitäler zählt. Nach einem 
von der Landesbuchhalterey in Insbruck ges 
machten Auswurfe waren im Jahre -ı780 im 
ganzen Lande, mit Ausnahme Trient, und Bris 
gen, 45 Spitäler, und 5 Siechenhäufer. Diefe 
ſaͤmtlichen Häufer hatten an angelegten Kapitali« 
en 527,239 le 22 fr. Dieſe gaben Zinfen 20,971 fl» 
11 kr. - Die übrigen Einfünfte betrugen 43,574 
fl. 19. kr. Sie beftanden in Grundsinfen , Bes 
ftandzinfen , Beytraͤgen vom: Aerario, Depus 
taten, anderen Zuflüßen , und Realitäten; "Die 
Grundsinfen: betrugen 8,305 fl. Zi Fre, ;: die Ber 
ftandzinfen 3,985 fle-3 fr. 5 die Schäferey: 1,816 
fl. 30. fr.; der Beytrag vom Aerario 1,000 fl 
an Deputaten 7,133°fl. 11 fru; von bearbeite⸗ 
ten Realitaͤten 18,775 fl. 44 fr. Die Ausga⸗ 
ben betrugen, 264,583 fl. 124 fr. Hiervon wur⸗ 
ben erhalten : 49 Verwalter/ 1431Pfrundler 
211 Pfruͤndlerinnen, 30 Knaben; 15 Mädchen, 
und 42 Perſonen zur Bedienung hamtlicher 
Pfruͤndler. ‚Die Unterhaltung der "Verwalter 
betrug 3.692 fl. 32 Er ; der Dienftbothen 1,51774fl: 
44fr. ‚der fänıtlichen Pfründler 15,554 fl. 554 
‚Er., ihre Kleidung 1,948 fl» 52 fr. Die aus: 
wärtige KRranfenverpflegung fam auf 10,052 fl. 
25 Era.zw fichen.. Die. Beforgung der Realitaͤ⸗ 
sen ‚betrug! 15,307 'fle 57a. kr. an aimoſen Andi 

* en 
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den Spitaͤlern 4.554 fl. 54 fr. für Holz, und 

Licht für die Pfruͤndler gıı fl. 52 kr. Ergäus 
gungen u diefen Angaben hoffe ich bey einer ans 
deren Gelegenheit geben zu fönnem 


In Trient wurde das Muͤnzrecht am erften 
ausgeübet, 1182 gab Kaifer Friedrich dem Bir 
ſchof in Trient die Erlaubniß, eine Muͤnzord⸗ 
nung ‚mit Ausfchluß des dortigen Burgermeis 
ſters, zu machen. Im ı4ten Jahrhundert mar 
sine Müngftätte in Meran. Eine Meranifche 
Minzordnung vom Jahre 1312 wird in dem 
erzherzoglichen Hausarhiv zu Insbruck auf: 

bewahrt, Sn diefer Münsftärte wurden die fo 
genannten Etfchkreuger gemuͤnzet. Um die Mits 
te des 15ten Jahrhunderts wurde die Münsftätte 
in Hal fir die fo genannte grobe Muͤnze an 
gelegte Man ruͤhmt an Erzherzog Siegmund, 
daß er unter allen teutfchen Fürften feiner Zeit 
das befte Geld gemünget habe. Der Muͤnzfuß 
in Tprol iſt von dem gewöhnlichen tn den teut⸗ 
fhen Erblanden um 5 vom Hundert unterfchier 
ben Em Sioanzigerfiic gilt daher in dieſem 
Lande 21 Kreuzer. Das Maß, und Gewicht 
> mie dem unterenferifchen auf gleichern Fuß. 
ur in Ruͤckſicht der Benennung iſt einiger Un» 
terfähted , 5. DB. was man im Lande unter der 
Eng dine Mebenennt, bat in Tyrol den Na— 
men : Star , von dem ifalienifchen Wort ftara. 
Ein Star Hält eine halbe Wiener Mepe. In 
einigen Gegenden- rechnet man nah Muth. Man 
rechnet auch nad) Vierlingen Man fehe Aus⸗ 
gleichungstabellen über die chevor in Tyrol zum 
Wein maaß gebrauchten Prn, und den nunmehr 
eingeführten Wiener =» Eimer , wie auch über 
beren bepderfeitige nl Berfaffer — 

e rie⸗ 
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Vrleſter Ignaj von Weinhart — gr. Fol. Ins: 
bruck 1781. 


Nun zu den in den verfchlebenen Landesvier⸗ 
teln gelegenen Gerichten, Staͤdten, Märften ıc, 


I. Intbel. 


Dasfelbe fängt bey der Fuͤnſtermuͤnz an, 
und dehat fih bis zum Dorfe Eichelwang , me 
fich ber Inn nad) Bayern begibt, Dieß Viertel, 
welches in dag obere und untere adgetheilet 
wird , grenzt weſtwaͤrts an dag Vinſtgau, nord: 
‚wärts an den Inn, nordofiwärts an Salzburg, 
and ſuͤdwaͤrts an das Wipthal. Die Länge bier 
ſes Viertels beträgt 26 teutfche Meilen. In 
dieſem Thale find gelegen: 


Achenſee, ein befannter See im Gerichte 
Rothenburg im Unterinthal. Der See führt 
Raͤnken, Uefche ıc. Ä | 


Achenrein, , eine Meflingfabfit am Brans 
denbergerachenbach, im Landgericht Natenberg img 
‚Unterinthal. | 


2cchenthal, ein großes Pfartdorf am A⸗ 
chenſee im Gerichte Drotpenfurg. Man. zählt 
hier bey 1200 Geelen. 


Afchau , ein Gericht, wovon der Marft 
Reitti Befizer ift, im Dberinthal, In diefem 
Berichte find gelegen: 14 Berge, 9 Baͤche, 15 
Alpen, 2.große Dörfer, 3 kleine Dörfer, 8 
Weiler, ı verödetes Schinß. Es grenzt an 
die Vorlande, Eprenberg , und Bils. — 


J 
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Axam, ‚ein Gericht, wovon bag Nonnene 
Elofter zu Chiemfee Inhaber ift, unterhalb Ins- 
bruck im Unterinrhal. In diefem Gerichte find. 
7 Dörfer, darunter 2 großzerfireute und über. 
470 Häufer gelegen» Der Seelen werden über 
7400 gezählt In diefem Berichte iſt auch 
GSeltain , in welchem das bekannte Frauenbad 
iſt, gelegen. Im Gerichte Axam tt der beſte 

Flachsbau in gang Tyrois - | 


Brixleck, ein kleines Dorfam Inn im Lande 
‚gerichte Ratenberg bey der Etadt gleiches Na: 
mens. In dieſen Dorfe befindet ſich ein Haupte 
(dmeljhüttenamt , bey welchem ein Dberhüttenz - 
vermalter , Huͤtteuamtscaſſier, der zugleich Pre: 
viantvermalter ift, ein Hüttenfchreiber, ein Dbere 
probierer , und Silberbrenner , und ein Gegen— 
probierer chen. 


Ehrenberg, ein Gericht an der Grenze vor 
Schwaben im Oberinthal. In diefem Gerich— 
te, wovon bie Gemeinde Ehrenberg Inhaber 
iſt, findeı Markt, ı groß zerſtreutes Dorf, 
13 große Dörfer, 18 kleine Dörfer, 57 Weller, 
5, einzelne Höfe, 57 Alpen, 127 Bage, 1 

ergwerf, 4 Grenzpäße,, 5 Pfarren, 6 Kits 
hen, 3 Wallfahresorte, ıı Thäler, ı Fluß, 
ı Serner, 4 Sem, 52 Bäche, 1 Schmelzhuͤtte, 
5 Waldungen , i Gefundbrunnen, 2 Poltrous 
ten, 4,332 Häufer, und 22,900 Seelens. Die 
fremden Grenzen dieſes Berichts find Schwaben, _ 
und Bayern ; die Laudgrenzen hingegen die Ger 
. richte Wild, Petersberg, Imſt, und Aſchau— 
In diefes Gericht eritrecket fich die Nugsburgis 
che Dioͤces. Die Dörfer Lermoos, Biberbier, 
Ehrwald, und Berwang gehören in die Brix⸗ 
ner Dioͤces, und enthalten 3,890 Seelen. Die 
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Gegend in diefem Gerichte it fehr rauf, und: 
trächtig an Waldungen. Vorzüglich find Bie 
Thäler Erwald, und Amerwald reih an Hol;. 
Sin dem lezteren Walde entfpringt die Amer, 

und fließt norbwärts nad) Bayern. 3 


Selkenftein, ein beruͤhmtes Bergwerk bey . 
Ehmaz im Gerichte gleiches Namens. Mor 
fegt die Auffinbung dieſes Bergmwerfes in dag 
Jahr 1400, und 1409 fol der erſte Auffchlag ge: 
ſchehen feyn. | 


Steundsberg‘, ein veroͤdetes Schloß ober: 
halb Schwaz mit einem Landgerichte. Unter ber 
Megierung Erzherzogs Siegmund murden dag 
Schloß, und die Herrfchaft, mittels eines Taur - 
fdjes ‚landesfürftlih. Die von Freundsberg er: 
hielten dafiir das Stadt » und Landgericht Ster! 
ing im Wipthal und das Gericht Ste Peters: 

erg im DOberintbal zu Mannslehen. In dier 
em Ländgerichte it ı Burgfrieden, nähmlich 

vagberg ‚mit einem eingelnen Hofe, ı Alpe, 
und ı Pfarr; ferner find in dieſem Landgerich- 
te gelegen : ı groß zerfireuteß Dorf, 3 große 
‚Dörfer ,„ 3 EBleines Dorf ; 13 Meiler , 
ı Schloß , 5 Edelfige, 2 einzelne Höfe, 28 Als 
pen, 48 Berge, 30 Bäche, ı See, 4 Bergwer: 
fe , 5 Waldungen ,„ 9 befondere Gegenden, 
und Thäler, ı Klofter, 2 Pfarren, 2 Walfahrts: 
orte, 2 Poftroute, 1512 Häufer, und 6620 
Seelen. Die Gerichtsgrenzgen find Roten— 
burg, — „Fiegen, Kropfsberg, Reten⸗ 
berg, und Tauer. | 


Georgenberg, ‚auch Vicht ( Ficht ) genannt, 

‚ ein Benebictinerfiift am Sinn , im Landgerichte 

Sreundsberg in der Brirner Didced. Um dag 

Jahr ıcoo fügte es fi, daß ein Prifter, mit 
| | Kamen 
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Mamen Ratoldus, von Aibling aus Dberbayern , 
in die hier gelegerre Gegend kam, um nach Art 
der Einfledler zu jeden; allein bie Luft wollte 
ihm nicht behagen ; er begab fi daher in fein 
Vaterland zuräc, kam aber wieder „ unb 
wählte zu feiner Erimitage einen Drt, auf 
bem Berg, bendem Kloſter Stams auf der Puͤrg 
genannt. Hier ließ er für fih eine Wohnung 
bauen; allein er ſtand während bed Baues da— 
son ab, und ließ gerade au dem Orte, wo bag 
obgebrannte Klofter ficht , die Wohnung , mit ei— 
ner Sapelle herſtellen. Er befam in der Fols 
ge an den Rittern von Schlittreg , Freundsberg, 
und Geben Gefelfchafter , deren jeder für fich 
eine eigene Wohnung bauen ließ. Der Bifhof 
Regibertus ın Briren ließ biefe Eremitage anfängs 
lich mit einer Mauer umg eben , und 1135 übers. 


ſezte ser die Venedictiner aus Wildau. hierher, 


und feste Eberhard von Aibling als Abten-ein. 
170: brannte das Kloftergebäude durch ein in dem 
nahe gelegenen Walde entitandenes Feuer, vollkom⸗ 
men ab. Die Stiftgeiftlihen erhielten daher 
die landegfürftlihe Erlaubnif , am Buße bes. 
Fichtsbergs ein neues Kloftergebäude aufzufühs 
ten. Der Name Georgenberg fömmt wahre 
fcheinlich von der Eapelle, zum St. Georg ge— 
nannt, ber, welche auf diefem Berge von dem 
Einfiedler Aibling aufgebauet worden iſt. 1097 
erhiele das Stift vom Kaiſer Heinrich ein Ger 
fhenf auf 7 manſos, gelegen in den Dörfern 
Kundle, Berkfild „ Dberndorf, Winkelheim, 
Birfenmwang , und Eibs. 1240 verlich ihnen Kai— 
fer Ludwig das Lehen Scließing in der Soͤl— 
lerpfarr ; 1411 fiftete Erzherzog Friedrich 4 Fu⸗ 
der Salz, Dafür iſt das Stift herbunden, alle 
Quatember für den Stifter einen Gottesdienſt zu 


halten, 1472" erhielt das Stift von Erzherzog 


Siegmund die Wieſe Herrenau, unter Schwaz ges 
3 | legen, 
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legen. 1473 fliftete eben genannter eriberiog 
4 Fuder Zraminer Wein“ Bey diefem Stifte 
befand fih aud ein fo genanntes Spent. 
J Folge desſelben wurden jaͤhrlich am erſten 
ontage nach Läaͤtare jedem Armen, der zum 
‚Stifte fam, 3 Speifen, 2 feib Brod, und ein. 
Becher Wein abgereicht. 1782 haben bier, nebft 
dem Prälaten , und einem Prior, 26 Priefter, 
amd 4 Layenbruͤder gelebt. Ueber den Urfprung' 
dieſes Stiftes findet man eine nähere Beleudh: 
tung in dem Buͤchelchen, welches den Titel 
uͤhrt: Ein Täfel des Anfangs, des wilrdigen 
ofter , und Aptie auf fant Goͤrgenberg (Vicht) 
im Jnnthal, und Brirner Biſtum 4to 3480. 
ie Reihe der Aebte bid zum Jahre 16... in 
randis — Ehrenkrän | 


gell, einelandesfürftlihe Stadt, am Inn, 
mit dem Weiler Heiligenfreuz , im Unterinthal, 
Dieſelbe grenzt an dag Gericht Tauer, und Lands 
gericht Eonnenburg , und erhielt 1303 vom Herz 
309 Dtto in Kärnten verfchiedene Privilegien, 
1242 wurde daß bier gelegene Spital zum! heil, 
Geift aebauet. Seine Eapitalien beliefen fich 
im jahre 1782 auf 13,800 fl. die Grund = und, 
Beſtandzinſen betrugen ı211fl. 27 fr. an ver= 
ſchiedenen Zuflißen 1644 fl. 23 fr. , an Reali«. 
tätenerträgniß 5,468 fl. 14 fr. Summe fänte 
licher Einkünfte 8996 fl. 24. Fr. Die Ausgaben 
beliefen fi auf 10,608 fl.20 fr. Davon wur⸗ 
den unterhalten, ein Spitalverwalter, 8 Pfruͤnd⸗ 
ner, 3 Pfruͤndnerinen, und 3 weibliche Dienftz 
bothen gem Dienfte der Pfruͤndner. 17300 wur⸗ 
de die Salzpfanne von Tauer hierher geſetzet. 
1352 wurde der Grund zu der bier befinvlichen 
Pfarrkirche St. Nicolaus geleget. 1567 bat 
Erzherzog Zerbinand den Grundſtein zu Fr 
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®. und jet erlofchenen Stift gelegt. Dasſelbe 
iſt in ein adeliches weltliches Fraͤuleinſtift umge⸗ 
ändert worden. 1567 wurde die Muͤnzſtaͤtte, 
welche vormahls da, wo das Stift ffand, in die 
Burg Haseck Überfegt. Das Stadtwapen be— 
fieht in einem rothen Felde, im welchem mat 
eine weiſſe Salzkuffe mit gelben Reiſſen ſieht. 
Kaifer Marimiltan hat-dem Wapen 2 gefrönte 
elbe Löwen , welche den Kuffen in ihren Klauen 
Ä Salien bepgeleget. Die Yefuiten hatten hier, 
sie fchon gefagt worden‘, ein Collegium, und 
ein Gymnaſium. Oberhalb ber Stadt in ber 
Taureralpe liegt der bekannte Salzberg. In 
+ Dal tft bag ar ren ‚ und das Münze 
amt gelegen. Bey dem erftcren ftehen ein Salz: 
director, welcher zugleich die Direetion über 
das Muͤnzamt führt; ferner ein Hauptcaſſier, 
ein Galzberg = und Bauamtsinfpector , ein 
Pfannhaus = und Galzabgeberamtsinfpecter , 
und ein Dbermaldmeifter. Diefe 4 Beamten find 
zugleich Salzamtsräthe; weiter dag Actuariat, 
und die Regiſtratur, Buchhaltere h, Hauptcaſſe, 
Oberſalzfactorey, Salzverſilberamt, Bauver⸗ 
walteramt, Getreide- und Schmalzverlegeramt 
Bergmeiſterſchaft, Waldmeiſteramtsperſonale. 
Dasſelbe beſteht aus einem Oberwaldmeiſter, 
und 7 Unterwaldmeiſtern. Das Holz wird aus 
den Waldungen im Oberin⸗und Unterinthal, bey 
de „Laudeck, Pfunds, Naudersberg, Telfs, 
hrenberg, und ben Waldungen Im Stanzer— 
und Paznauerthal, mittels des Innflußes nach 
Hal gefloͤßet. Salzfactore find zu Botzen, und 


keifers, Zirl, Telfs, Naffereit , Lermoog, Neits.  \ 


tt-, Vils, Neffelwängle, Simmerberg, Bregenz, 


und Trient. In Botzen ift die Hauptipebditiong: = 


factorıy gelegen. Salzmagazine find zu St. 
kaurenz, Lienz, Kaftengftatt, Brixleck, Jenbach, 
— Ee 4 Reu⸗ 
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Neumarkt, und Borgo di Valſugana. Bey dem 
Muͤnzamt ſtehen ein Münzmeifter, ein Minze 
mwardein , der zugleich 4739 Muüngmeifter- 
amtsproviſor, und Gaffeverwalter war, ein 
Caſſier, und Zeugfchaffer , ein Obermünzgraveur. 
+ ben Münzarbeitern gebören: ein Werkmei— 

er, Schmiedmeiſter, Schlößermeifter , 2 
Schmelzer ꝛc: Bon bier fährt wöchentlich die 
‚ fogenannte Wafferorbindri nah Wien. Hal 
zählt bey 400 Häufer,, und uͤber 4000 Geelen. 
Die hier gelegenen Nonnenkloͤſter find alle ser> 
lofhen. Bey der bisfigen Pfannhausverwalz, 
tung find verfchiedene Stiftcapitalien auf Zinſe 
angeleget; fo 3. B. hatte das in Insbruck ges 


legene fogenannte Regelhaus bier 158,800 flz 


‚anliegend ; die Jeſuiten in Hall 28,300 fl. die 
Auguſtiner in Seefeld 12,288 fl. dag k. Nonnens 
lift in Hall 34,800 fl» 20. Auch hatte die Pfann⸗ 
verwaltung für verfchiedene von dem Erzhauſe 
gemachte Stiftungen an Kirchen, Klöfter, Spis 
taͤler etc jährlich 3,668 fl. 4x fr. zu bezahlen. “ 


gertenberg „ ein graͤflich fiegerifches Ge⸗ 
sicht, grenzt nordwärts an die bayerfche Hofs 
marf Werberfelg , oftwärts an dag Gericht Tau⸗ 
er „ und Landgericht Sonnenburg ſuͤdwaͤrts 
an das Gericht Wildau , weſtwaͤrts an dag Ger 
richt Stams, und Petersberg, Das Gericht 
Hertenberg enthält den Burgfrieden Fragen⸗ 
fein, mit einem werödeten Scloße, 2 zer— 
ſtreute Dörfer, 9 große Dörfer, 4 kleine Dör- 
fer, 33 Weiler, 4 Schlößer,, darunter 2 vers 
oͤdete, ı Edelfiß , 2 einzelne Höfe, 2 Klöfter, 
Seefeld , und Telfes, 2 Walfahrtsorte , 3 
farren,, 7 Kirchen, 25 Alpen , 45 Berge, 3 
een ,„ 2 Flüße,, ı7 Bäche, 2 Poſtrouten, 
10 Thäler, und befondere Gegenden, 6 Walz - 
* dungen 
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duugen, 7: Wieſen, 2 Graͤnzpaͤſſe, 1178 


aͤuſer, und 8,500 Seelen. Die 3 in dieſem 
erichte gelegenen Pfarren, welhe bey 5,900 
Seelen zählen, gehören in bie Brirner Dioͤces. 
Flachs mird in diefem Gerichte mehr erzielt, 


qls Hanf; und die Zehl der bier befindlichen 
Weber in Leinen beläuft fih auf go Köpfe, & 


Imſt, ein gräflich Ferrarifches Landgericht . 


im Oberinthal. Die Gerichtsgrengen find Ebr . 


renberg , Petersberg , der Burafrieden Rofen, 
die Gerichte Landeck, und Laudeck. In Diefem _ 
Gerichte find gelegen : ı Markt, 4 große Doͤr⸗ 

ler, 8 Eleine Dörfer, 45 Weiler, 4 Schlößer,, 
2 verödete Schlößer , 2 Edelfige „ 10 eingelne 
Höfe, 38 Alpen, 60 Berge , 5 Bleybergwerke, 
als: Feigenftein , Sernftein , Dirfchentritt , St. 


Beit, und Neifenfhub, 3 Ferner, 2 Fluͤße, 4 


Seen, 41 Bäche, ı Poſtroute, 12 Thaͤler, 12 

fatren , 2 Kirchen ,„ und 1 Wallfabrtsort , 
co Häufer , und 8,480 Seelen. Im Marfte 
Imſt iſt eine Kartunmanufactur gelegen. In 
biefem Gerichte find bey 450 Weber in Leinen; . 
und 10 Senſenſchmiede angefeffene Außer eis 
ner Mufterfchule waren im Jahre 1781 :in bier 
fem Gerichte 17 Trivialfchulen vorhanden. | Die 
Herrfhaft ſammt dem Schloß Imſt hat Erz: . 
herzog Ferdinand 1189 um 41,784 fl. ıı fr, . 
3 Bierer an Georg Fieger von Hirfchberg ver— 
kauft, Im Marfte Imſt iſt bag Kreisamt des 


Viertels Oberinthal gelegen. 1543 unter Kai— 


ſer Ferdinand wurde die hier gelegene Land— 
ſtraſſe, welche bey Siegmundsburg über den als 
ten Ferner mit vieler. Hefchwerde, und Gefahr 
führte, in dee Ebene angeleget , und dehnt - 
fihh nun von Siegmund Sburg am Fuße des Fire 


ners nad Hinterfam & und Lack ( Hier Ka 
J e5 
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ſich das Gericht Ehrenberg an) von Bier nach 
dem Blindfee, Achen, (Hier iſt eine Schmel 
Hütte) Biberbier, Lermoos, ( Hier ift ein Poſt⸗ 
wechſel) Buͤhelbach, Heiterwang (Diet ift ein 
PYoſtwechſel) Ehrenbergfhan; , Breitenwang „ 
sg theilt ſich die Strafe, nordwaͤrts führt 
e durd) Reitti nah Fuͤſſen, und weftwärte 
dehat hie ſich Üder den Lech nah Bild) Von 
der Nordfeite ift St. Ulrih und an ber Strafs 
fe say Vils, Vilseck der legte Dre in Tyrol, 


Insbrud (Oenipons) eine landesfuͤrſtliche, 
und die Hauptftadı dur BSraffchaft Tyrol. Sie 
liegt am Fluße Jon im unteren Juthal, 61% 
Meile. von Wien, 44 von Mantia , 41 von 
Klagenfurt, 28 von Verona , 32 von Rovereit, 
28 von Trient, 26 von Bregenz; , 31 von Salz⸗ 
burg, 20 von Minden, ıg von Botzen, 18 
von Kempten, ı2 von Briren. Im Jahre 
1180 mar Insbrück bereits ein: Markt. # 
lag damahls noch jenfeit des Inns. Unler 
Berthold Grafen von Andechs wurde der Markt 
an den Ort verlegt, wo jetzt die Stadt ſteht. 
1234 hielt Berthold, Herzog von Meran, zu 
Insbruck einen Landtag, erklärte den Dre ju 
einer Stadt, und begnadigte denfelben mit ver 
ſchiedenen Freyheiten. Der Markt Insbruck 
war ein Eigenthum des Etiftes im Wildau ; 
wurbe aber in ber Solge mit andern Gütern aus⸗ 
getaufchet. Die Kirche zu St. Jacob iſt ſchon 
ſehr alt. Ste fand bereits an ihrem heutigen 
Platze, ald der Markt Insbruck noch jenfeit 
bes Inns lag. Bis gum jahre 122614 war bie 
Kirche zu Wildau die Pfarrkirche für die Ins— 
brucker; in diefem Jahre aber beftellte das Stift 
einen eigenen Weltpriefter für die Kirche im 
Insbruck. 1453 wurde biefelbe zu einer — 
| F er ho⸗ 
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erhoben ; und nach verfchiedenen zwifchen dem 
Stifte zu Wildau , und der Stadt Insbruck 
geherrfähten Streitigkeiten fam es endlich dahin, 
daß die Kirche zu St. Jacob 1642 zu einer 
ordentlichen Pfarre, ganz abgefondert von Wil: 
dau, erflärt worden iſt. Die Stadt feldft ift von 
fehr kleinem Umfange. . Die merkfwürbdigften 
Raͤuſer, welche fie in fich faßt , find ; a.) ein 
Theil der Hofburg, deren Augficht in dic Hof 
gaffe ift,.b.) das Haus zum goldenen Dad), 
von Friedrich mit der leeren Tafche gebaut, 
( Der Erker diefe® Gebäudes iſt mit im Feuer 
wergoldeten Kupferplatten gedeckt) und c.) dag 
Rathhaus. Einige Häufer ruben auf Schwib- 
bögen , darunter man bey feuhtem Wetter 
trocen gehen kann. Sept find in Insbruck 
ame Dfarren gelegen ; nämlih in der 

tadt zu Gt. Jacob, die Hauptpfarr, und 
die Pfarr zu St. Kreuz in der ſogenann⸗ 
ten Neuſtadt. Marmiltaen J. welcher im 
Sabre 1494 fein zweytes Ehebuͤndniß mit Blan- 
ca , Berzoginn zu Mayland in Insbruck bes 
gieng, erbaute zu feiner Refidenz den fogemann: 
ten Neuenhof mit dem Wapenthurm:- Diefer 
neue Hof ift jegt unter dem Namen: f. k. Burg 
befannt. Diefelbe beftcht aus 2 Gefchoffen , 
wovon dag erftere ein zeitlicher Randeschef von 
Tyrol bewohnt Im — Geſchoſſe ſind 
die Wohnzimmer der rchlauchtigſten Frau 
Frau, Elifabetb , koͤniglichen Princeſſinn, und. 
Erzherzoginn zu Oeſtreich, und Aebtiſſinn des 
adelichen Damesſtifts. Die Hofzimmer haben 
die Ausſicht auf den Rennplaß. Sehenswuͤr⸗ 
dig iſt in dieſem Geſchoſſe der prachtvolle Saal, 
welcher zu den erzherzoglichen Zimmern führte 
Der Plafond desſelben iſt von dem befannten 
Maulpertſch gemahlt. Des Angeber - der Ai 
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auf befindlichen allegoriſchen Stuͤcke iſt de 
Freyherr von. Sperges. An die Sofiimst - 
reiht ſich das Eabinet „in welchen Kaifer Franz 
I zu feinen Vätern gieng. Dasſelbe wurde, 
wie bereits gefagt worden „in eine Capelle um: 
geformt. Die ältefte Tandegfärftlihe Burg ift 
bier das Gebäude, welches ſich rechts, wenn 
man beym Stadtthore hinaus geht , befinden, 
Sein Erbauer. war Her;og Otto. In dem vor⸗ 
mahligen Wapenthurm if jegt dag erbergog? 
liche Archiv. Ein Hroßer Theil der, Urkunden, 
„welche a find , wurde 1751 
das geheime Hausarchiv nad) Wien uͤberbracht. 
In de Paftche ( vormahls ——— 
Dei — ſe heuswuͤrdig, welche 
Ferdinand I, dem Marmilian im Jahre ı 
ertih,tet hate. Dasſelbe jtellt in. erhabener dr: 
beit die Thaten des Marimiliang vor. Die Tas - 
feln find ale von Marmor , und. ebe 
fo ale. Figuren mit ungemeiner Kunft H 
pe gearbeitet, Dben auf. dem Drau 
iſt Marimilian kniend vorgeftellet. Die Perſon 
iſt in Metall ausgearbeitet, Die erſten 4 Ber 
morblaͤtter haben die .2 Brüder Abele bearbeis 
tet. Die, fbrigen Blätter. wurden vom Aleran- 
der Collin, aus Mecheln gebärtig, verfertigt 
1561 am 28. April wurde mit.den Abelen ber 
Vertrag wegen Errichtung dieſes Kunftftücdes 
— und für jede Tafel 240 A. zum Ar⸗ 
eitslohn beſtimmt. 1563 waren 4 Tafeln vols 
lendet. Gleich beym Eingange in die Kir 
koͤmmt man rechts über eine Treppe im die ſo⸗ 
genannte filberne Capelle, deren Namen ver— 
muthlich von dem ba befindlichen Altar herz 
rührt, auf weldem in ber Mitte das Marien: 
bildniß in Silber gegeffen, und zu beyden Sei⸗ 
‚sen mit, filbeınen Platten umgeben „ zu ge 


uw 
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it. Das Merkwuͤrdigſte in diefer Capelle ift 
das Grabmahl des Erzherzogs Ferdinand und 
feiner Gemahlinn , der Philippine Welferin, 
Das bier gelegene Francifcanerklofter iſt er⸗— 
Iofhen. Unter den Borftädten zeichnet ſich die 
Neuftadt vorziglich aus. _ Sie hat eine reis 
Bende. Lage , „und enthält viele ſehenswuͤr— 
dige Gebäude , darunter vorzüglih ſich bag 
Landhaus , daB Kiniglifhe ,„ Welsbergi— 
fhe, und Garentheinifhe Haid auszeich⸗ 
nen. Diefe Borftadt hat vormahls der hier 
‚gelegene Kirchhof zum h. Kreuz merfwirdig 
gemacht, wegen ber vielen. funftvollen Grabs 
maͤhler, womit er geprangt hat. . Auch ruhen 
bier die Gebeine mandıes im Face der Wiſ— 
fenfchaften und Künfte befannten Mannes. 
Der befannte Mathematiker Georg Tannftetter 
fand hier feine Ruheſtaͤtte, fo wie Alerander 
Eollin, der fein Dentmahl felbft in Marmor 
fehr Einftlich bearbeitet bat... Die Neuftade 
fängt fich bey der Altftadt an, nnd dehnt fich 
in gerader Linie big zu der fleinernen Triumph— 
pforte, welche bier 1765. bey dem Beylager 
des Großherzogs von Toſcana, Peter Leopold, 
mir der fpanifchen Infantinn Maria Lonife er: 
dauet worden, iſt. Diefe Pforte murde auf 
ſtaͤdtiſche Koſten erbauet; fpäter aber lich der 
k. £. Hof diefelbe umändern ,. und ihr bie jee 
Bige Geftalt geben. Auf der. füdlichen Seife 
wird das großherzogliche Beylager, und auf- 
der nördlichen der Todesfall Kaifer Franz I 
vorgeftellee. Mitten durch diefen Drt-, und 
- durch. die Altftade fließt die Sill in einem ges. 

mauerten Kanal in gerader Linie in den Inn. 
Die Neuftade ziert eine Marmorfäule mit dem, 
Bildniß der unbefledten Empfängniß Maria. . 
BDiefelbe wurde 1703 zum Andenfen “ ug 

| ichen 


lichen. Befreyung don dem bayrifhen und frau— 
zoͤſiſchen Einfall errichtet. Der Verfertiger 
dieſes Kunftitüces war Benebetti von Mori 
in Tyrol gebärtig. Das Landhaus wurde hier. 
1725 gebauet. Das Rathszimmer in dieſem 
Gebäude zieren die Bildniße der tyroliſchen 
kLandeshauptleute vom Jahre 1335 angefangen 
1500 wurde das oben angeführte goldene Dachl 
erneuert. Die auf dem dußeren Theil des 
bes Ganges in Stein eingebauten Figuren und. 
MWapen fielen Maximilian I. , feine 2 Gemah— 
innen, und feinen Sohn Philipp vor Noch 
find 6 Wapen fihtbar , nähmlich : 1) dag oͤſt⸗ 
reichifche , 2) das böhmifche mit der Umfchrife © 
Kunig Lasle (nit Kunig Karle, wie in Herr 
gottd 1. Tom Monum. A. zu leſen) 3) daß. 
kaiſerl. Reichswapen, 4) das rein. Fonigl.. 
MWapen, 5) dag Wapen Derzog Philipps, und, 
6) dag Mapländifche- Erzherzog Stegmuns 
mar der legte, welcher dieſes Haus bewohnt _ 
bat. In der Folge wurde c8 der Sig der Hof 
kammer; und jetzt ift dagfelbe eine Infanterle 
Kaffern. Der oben — Wapenthurm 
wurde 1496 erbauet. erſelbe enthielt 66 
Wapen, und feine Höhe betrug 100 Schuhe. 
Der obere Theil wurde von Holg aufgefuͤhrt. 
Der Mahler war. Georg Waldner. 1604 wur: 
de das Gemählde durch Chriſtoph Dar erneu⸗ 
ert. Eine Abbildung von .diefem Thurm- fin: - 
det man in den Monum. des Herrgottd. Auf 
dem fogenannten Xennplage find das Hofthea⸗ 
ter, der Redoutenfaal, der Hofgarten, und 
bie Meitfchule gelegen. Das Hoftheater wurde _ 
2653 unter Erzherjog Ferdinand Carl erbauets 
1654 wurde die Neiffchule aufgefuͤhrt, und uns 
ter der Regterung Erzherzogs Leopold ward der’ 
Hofgarten angelegt , in welchem die — 
ud 
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Bildſaͤule, den Erzherzog zu Pferde vorſtellend 
ſehenswuͤrdig iſt. Die Pfarrkirche zu St, Jacob 
wurde 1717 neu gebauet. Am: ı2. Map 1724 
ward das Gebäude vollendet Dasſeibe ifk 
- nad) forinthifcher Ordnung angelegt , und das 
SBewoͤlbe von Aßam aus München. gemahlt. 
Die beyden Seitengaͤnge des Hochaltaͤrs ber— 
ewigen ſich dadurch, daß fie Uüberbleibſel von 
dem kuͤnſtlichen Grabmahl zeigen, welches Ma— 
ximilian dem Teutſchmeiſter errichtet worden 
iſt Die Hofkirche zu St. Kreug genannt, in 
der Sillgaſſe gelegen, ruht auf ıo hoben von. 
mehreren Stücen zufammen gefegten Marmor 
fäulen. 1563 wurde dag Gebäude vollendete 
Der erfie Baumeifter desſelben war Nicolaus 
Turing ; als.diefer farb übernahm die Vollen— 
dung der Baumeifter Martmilian della Bolla. 
In der Sillgaffe, etwas abwaͤrts, waren 2 Non=- 
nenklöfter , naͤhmlich das fogenannte Megel- 
haus, und dag Klofter der Servitinnen. In 
der fogenannten Kohlſtatt (Kohlenſtaͤtte) liegen. 
dag Zeughaus, eine Artilleriekaffern , und die 
fogenannten 8 Gapellen unter ver Aufficht des 
dier gelegenen Capucinerkloſters. Im Sabre 
1731 hat man in dem Bezirf Insbruck 13 Got⸗ 
teshaͤuſer, 3 Minchkläfter, 2 Nonnentiäfter „ 
5 adelidye Unfiße, 574 Haͤuſer, 263 Geiftliche, 
barunter:124 fäcularifirte waren, 112 Nonnen, 
660 Kommerzialprofeffioniften , und 10,000 Sees 
len, ohne Miliz und Fremde gezählet. Die 
—— ‚ die in Insbruck gelegen, find: dag 
— das Stadtſpital, und das Bru— 
erhaus. Die Capitalien dieſer drey Häufer 
llen ſich auf 89,158 fl. 19 fr. beiaufen. Die 
Grund = und. Beftandzinfe betragen 1,032 fl. 
26 fr. ‚ an Nerarialbeptrag 1000 fl., an Des 
putaten 584 fl. 28 fr.; an verfdiedenen Zur 
Hüßen 1,738 fl. 47.&., an —— 
n 
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niß 4,022 fl. 48 kr. Summe ſaͤmtlicher Eine 
fünfte 8279 ‚fls 19 fr. z die Ausgaben betrugen 
12,444 fl- 333 fr, Hiervon wurden unterhals 
ten 4 DBerwalter, 5 Dienfibothen zur Bedie— 
nung der Pfründner , und 36 Pfründner , dar: 
unter 15 Männer, ı Knabe, und 3 Mädchen 
fid) befanden. Zur Kenntniß der Sterblichkeit 
in Insbruck mögen. nachſtehende Angaben et— 
niges Licht geben. | 
Geborne. Geſtorbene. Getraute 
1781. ... 322 u.» 367 .. 80. 


1782 ‘8 1,330 .» 378... 65; 


1782. 0. .325 .. 539 - 58. 


1 


Summe. 977 . 1284 » « 203 | 

Es find alfo binnen 3 Jahren um 36% 
Perſonen mehr geftorben „als geboren worden. 
Unter ber- vorfiehenden Kirchenlifte find auch 
die Pfarr Wildau, die Pfarr Hoͤtting, und 
das Dorf Pradl mitbegriffen. Die Zahl. der 





Geſtorbenen enthält auch bie von der Miliz 
Geſtorbenen. Unter ber vorſtehenden Zahl der 
Geſtorbenen befinden fih 323 Männer, 373 


Frauen, 321 Knaben, und 357 Mädchen Im 
Jahre 1677 wurden in Insbruck, mit Ausnahme 


a der Beifilichkeit ‚5,030 Seelen gezaͤhlet. 


Kitgbühel, ein graͤflich Lambergiſches Land⸗ 


gericht im Unterinthale In demſelben find ges 
Tegen, die Stadt Kigbühel, 3 groß zerſtreute 
-Dirfer, 4 große Dörfer , 3 Heine Dörfer, 


101 Weiler, ı verödete8 Schloß , 3 Edelſitze, 


ö 3 einzelne Höfe, 1 einzelnes Wirthshaus, 89 
Alpen, 67 Berge, 3 Slüße , 42 Baͤche, Seen, 


5 Bergwerke, 3 Schmelzhuͤtten, 21 haͤler, 

und betondere Gegenden, ı Waldung, 3 Pfär⸗ 

ren, 3 Kirchen, ı Wallfahrtsort, ı Einfiedes 

key, 2 Pofirouten , 2579 Haͤuſer Au — 
| eelen, 


mt Hornpie 


— 2= 449 





E 9 En Belt N ( 
ale — war in 5 gbühel —* 


| und im ganzen Berichte N St 
J J ganz 4Tri⸗ 


Das Gericht grenzt an Salzburg, 
m Hofmarf rg und an 
— surf eine die in dieſem Ges 
ei te gelegenen. 5 find am Ir hrs 
bühel, am Kogl, et u 1, — 
und Seeihal gelegen, ug Eilber und 
—I— Man gibt noch! diefe Ber werfe an, 
diefem Gerichte — ſich befanden, 
als: im Greintyal‘, Taxerth al , Lugeck 
Oberhaußberg Non att!, am Streiteck, q 
der — pe, im‘ eißenecerthal,, im Kä- 
ßerthal, an der Bachfeite, im Haugler , auf. 
ber Grub, in der Waßach, am Horu , Tratts 
pe Wildalpe ꝛc. —* Gericht — iſt 
un —* größte in Tyrol; denn feine fäns 
ge, nrce FAR, ‚auf 7 Fe che Meilen, Man 


el 0 gen chin Bierrd, als ı)indas 
has iönd dm aͤrts ‘gelegen, Br in 












A: sn Age" weſtn — 2) in 
Ä aͤr egene en, 4) in 
ii * Kirchdorf, und 


Bi und Jodberg ge⸗ 
Mor rechnet zum 
Villerfees Diefe Ibe, 


= — —9 2* 






Ger te Kun She g * F Par 
h c ee. n dieſem 
*— ee 


Unter he 
vorzuͤglich der Ahenbach zu bemer⸗ 


f 
Mi ein "Yeti? — ihren Lauf, - 
| entfpringe ini. —39 Joakd u 


—38 | füdwärtg‘ geledcuen Moosalpe. 
hr fin 


gauf nd a Y verläßt bey act 
Zyrol, 


450 —0 


Tyrol, und begibrifih ind Bayern. Dieſer 
Fluß hat eigentlich eine dreyfache Ouelle. Die 
erſte liegt im Tiefenbacher Thal im Saljburgis 
ſchen, die zweyte, wie ſchon geſagt worden 
iſt, im Viertel Jochberg; und die dritte iſt im 
Sclebergraben. Man nennt fie die Schwarz: 
ah, fie vereinigt ſich mit ber großen Ad), 
beym Dorfe St. Jodamn die Salzburger Ach 
betritt unterhalb Minich Tyrol, und vereinigf . 
ſich mit der großen Ach bey Tara. 


Zufftein ,„ eine landegfürftliche befeſtigte 


Stadt mit einem Burgfrieden am Jun an der, 


Grenze Bayerns im Unterinthal. In diefem 
Qurgfrieden find gelegen, 3 Berge,3 Seen, 
2 Bäche , ı Dorf, Kiferdfeid, 6 Weiler , r- 
einzelner Hof, 1 Einfiedeley zu Loretto. Die 
Grenzen des Burgfriedens find der Inn, das 
Landgericht Kufſtein, und Ratenberg. 


Tufſtein, ein landesfuͤrſtliches Landgericht 

im Unterinthal. In bemfeiben find gelegen: 
3 groß zerfireute Dörfer, 3 von mittlerer Gat⸗ 
tung zerfireute Dörfer „ große. Dörfer, 5 
£leine Dörfer , 95 Weiler, ı Schloß ‚3 veroͤ⸗ 
dete Echlößer, 1 Edelfig , zı einzelne Höfe, 
56 Alpen, 30 Berge, 2 Bergwerke, 2 Fluͤße, 
27 Baͤche, 3 Seen, 1 Schmelzhuͤtte, 7 Block⸗ 
haͤuſer, 3 Thaͤler, 3 Waldungen, 5 Pfarren, 
9 Kirchen, 1. Wallfahrtsort, 1 Ein — 
4,622 Haͤuſer, 28,565 Seelen, 24,800 Gtüd 
Hornvieh 1781 befand ſich in Kufſtein eine 
Mufterfhule, und im ganzen Landgerichte 17 
Trivialſchulen. Das Landgericht wird — 
Ih in ; Schrannen abgetheilet. Dieſelben 
find : Evan Kirchbuͤhel, und Langtampfer. 
Die Grenzen dieſes Gerichts find — 
alz⸗ 
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Salzburg, die Gerichte Kitzbuͤhel, Ratenberg, 
und Marienſtein. | 


Lande, ein graͤflich Spaurifhes Gericht 
im Oberinthal. Dasſelbe grenzt an die Geriche 
"te Raudersberg, Imſt, Ehrenberg , und Lau⸗ 
deck. In diefem Gerichte find gelegen = 7ı 
Berge , ı See, 5 Bäche, 5 DBurgfrieden; ı 
groß zerfireutes Dorf , 6 große Dörfer ,-ı 
mittered Dorf; 13 Kleine Dörfer, go Weiler, 
ı Schloß, 6 einzelne Höfe, 52 Alpen, 12 
Thaͤler, 2 Waldungen, 3 Kirchen, 2 Walls 
fahrtsorte, 1283 Häufer , und 10,122 Seelen, 
1781 waren bier 23 Trivialſchulen. 


Taudeck, ein landesfuͤrſtliches Gericht ins 
Dberinthal. Dasfelbe grenzt an Imſt, Lanz 


bet, Pfunde und Naubdersberg. In biefem _ | 


Gerichte find gelegen: 38 Berge, ı Bergwerk, 
2 Fluͤße, 2 Sem, 14 Bäche, ı Ferner, bee 
Burgfrieden Kaltenbrunn; ı groß zerſtreutes 
Dorf, 4 große Dörfer ‚4 Beine Dörfer, 33 
Weiler, ı Schloß, ı veroͤdetes Schloß, 8 
einzeine Höfe, 29 Alpen, 2 Pfarren, 5 Rirs 
hen, 1 Wallfahrtsort, 2 Einfiedeleyen , 5 
Thaͤler, ı Sauerbrunnen ; 5374. Häufer, und 
5317 Seelen. 1781 _ waren in diefem Gerichte 
ıı Teivialichulen. Der Leinweber werben in 
diefem Gerichte über go gezaͤhlet. Die Pfar— 
ae Gerichte gehören in die Brirner 
ces. 


Lechthal (vallis licatia) im Gerichte Eh⸗ 
renberg. Dasſelbe ninmt feinen Anfang da, 
wo der Lechfluß Tyrol betritt, von welchem ba 
Thal den Namen Y Seine Länge wird auf 
* 
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3, Meilen beſtimmt, und iſt ein Eigenthum der 
bier gelegenen Bauerngemeinde. 


Marienſtein, eine. Hofmark am Inn, zwi⸗ 
ſchen Ratenberg, und Kufſtein gelegen. Von 
dem hier gelegenen Schloße waren die Herren 

von Freundsberg Beſitzer. In die ſer Hofmark 
find 18 Häufer gelegen. Der Seelen werden 

bey 100 gezählt, " | 


ce. ‚Mezen , eine:Hofmark im Landgericht: Ras 
tenberg, im Unterintbal. In diefer Herrſchaft 
‚find go Häufer gelegen, und: werden;darin «bey 
400 Seelen gezählt. ;Der Flachsbau wird bier 
befonderß getrichen. Die Erzeugung diefeß 
— ſteht jährlich zwiſchen 40, und 50,000 
und⸗ ne LT 4 r 


Htänfter,, eine Hofmarf - im Berichte Nor 
thenburg gekegens. In dieſer Herrfchaft find 
sehe ı Schloß, :r großes Dorf, ı Pfarr, 
a x ir ce. } . * er. ’ 4 


Omras, auch Ambras, ein landesfuͤrſtli⸗ 
ches Bergſchloß, ı Meile: von Insbruck, im 
Unterinthal gelegen... Won diefem merkwuͤrdi⸗ 
‚gen Schloße hat Herr Schloßbanptmann Caſ—- 
fan Primiſſer im Jahre 1777. ein befonderes 
Werkchen in, Druck gegeben. Dasfelbe hat den 
Ditel: Kurze Nachricht von ‚dem Raritaͤtenca⸗ 
binet ( Kunftcabinet ) zu Amnbras. 


Omras, ein landesfuͤrſtliches Gericht zwi⸗ 

ſchen dem Gerichte Wildau, Burgfrieden 

Insbruck, Landgericht Sonnenburg, und Ges 

The Etybat, und Steinach gelegen. Das 

Gericht Omras bejreift in .fih 7 Berge, 6 Al⸗ 
| pen, 
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pen, 1 Fluß, 7 Baͤche, 1 Schloß, 2 arofe 
Dörfer, 2 fleine Dörfer, 9 Weiler , 2 einzelne 
Höfe ‚un Badhaus, 1 Pfarte, 2 Kirchen, 317 
Häufer „ und tiber 1900 Seelen, | 


> . Bestbal, im Gerichte St. Petersberg, ein 
ungemein rauhes Thal ‚welches der bier gele⸗ 
gene. große Kerner merfwärdtg macht. Die 
kaͤnge dieſes Thal wird auf 20 Meilen bes 
ſtimmt. Der ſuͤdweſtwaͤrts gelegene Theil dies 
ſes Thales hat ben Namen Rofenthal, in mwelr 
chem der ſogenannte Rofenſee 1678, 1679 und 
1682 ausgebrochen, und 1771 ſich wieder de 
ſammelt hat... Er — 


St. Petersberg, ein Gericht im Oberin⸗ 
thal zwifchen dem Burgfrieden Rofen, den Ge⸗ 
richten —— Stams, Wildau, Stu⸗—⸗ 
bai, Paßeyr, Caſtelbell, Imſt, und! Ehren⸗ 
berg gelegen. Das Gericht Sf. Petersberg 
enthaͤlt 100 Berge, 3 hohe Berggipfel, 8 Fer⸗ 
ner, 2 Fluͤße, 62 Bäche, 10 Seen, 63 Alpen, 
2 zerftreute große Dörfer ‚-10 große Dörfer „ 
9 Kleine Dörfer , 84 Weiler, 3 Schlößer-, 1 
verödered Schloß, 53 einzelne Höfe, 2 Par? 
ren, 4 Kirchen, ı :Einfiedeley , 11 Thäler, 5 
Maldungen,, 4 Bergwerfe, ı Schmelzhuͤtte, ı 
Hoftroute, 1866 Hänfer, und 12,600 Seelen, 
1781 befanden fid) in dieſem Gerichte 23 Trie 
vialſchulen, und 1 Muſterſchule. Der Flachs⸗ 
bau wird in dieſem Gerichte vorzüglich getrie⸗ 
benz, Daß zährliche Erzeugniß bieſes Products 
feige bier gegen 2000 Centner. Der fein: 
weber werden über 200 gezählet, und der Sene 
ſenſchmiede bey 15. ar a 22 


Oberinthal, ein Landesviertel, welches 
5f3 eigent⸗ 
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eigentlich. den weſtnoͤrdlichen Theil des Landes 
macht. Da, wo der Lechfluß Tyrol betritt, 
nimmt e8 feinen Anfang, und dehnt fich. weites 
nordmwärts big dahin, wo fih vie fer in 
Bayern begiebt. Dieß Viertel grenzt an Vor⸗ 
arldberg, an Schwaben und Bayern, an die 
Gerichte Korherbutg, Freundsberg , Tauer , 
Sonnenburg und Wildau, Das Erjenguiß bes 
Flachſes feige in dieſem Viertel jährlich auf 
2,409 Zentner. An Hanf erzielt man bey 20,000 
Pfund, und 60,000 Pfund Schafwolle. Die 
Zahl der Kommereialprofeſſioniſten beläuft ſich 
auf 10:0 Meifter. Die Meberey in Leinen, 
und bas fogenannte Spitzknoͤppen find. eim 
Hauptnahrunggzweig in diefem Viertel. Auch 
iſt hier eine Kattunmanufactur gelegen. Die 
in dieſem Viertel gelegene Gerichte find: bag 
Landgericht Imſt; dann die Gerichte Afchau, 
Ehrendberg „ Herteuberg , Landeck, Laudeck, 
Tri Pfunde , Schioßberg, Stams und 


J 


Pfundo, ein graͤflich Spaurſches Gericht 
im Oberinthal. Dieſes Gericht iſt zwiſchen den 
Gerichten Naudersberg, Laudeck, und Burg⸗ 
frieden Rofen gelegen. In dieſem Gerichte ſind: 
18 Berge, 9 Baͤche, 8 Alpen, 3 Thaͤler, ı 
Waldung, 2 große Doͤrfer, 9 Weiler, 1 ein⸗ 
zelner Hof, ı Pfarr, 1Einſiedeley, 1 Paß be 
Schalkbach, und ı Kirche befindlich. Der Haͤu⸗ 
fer werben 182 und der Geelen 1600 gezäblet. 
Die Pfarr iſt in der Brirner Dioͤces gelegen, 


Pilſerſee, eine Hofmarf, wovon das Bes 

nedictiner Stift zu Roth in Bayern Befizer iſt. 

Diefe Hofmarf, welche von dem bier gelegenen 

See ben Namen hat, ift im — 
e 
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buͤhel an der — von Salzburg im Unter: 
inthal" gelegen. _ Die Hofmarf Fam mit dem 
Gerichten Ratenberg, Kizbuͤhel, und Kufſtein 
zu Anfange des 160ten Jahrhunderts von Bays 
ern an Tyrol. Die dem Stifte Roth — 
des Beſitzes dieſer Hofmark verliehenen kaiſer— 
lichen Privilegien hat Yofeph II, am 22. De⸗ 
cember 1783 beftätigt. In biefem Gerichtsdes 
* find gelegen, 20 Berge, 1 Bergwerk, 25 
lpen, 14 Thaͤler, ı Moos, 3 Seen, 7 Baͤche, 
3 zerfireute große Dörfer, 1kleines Dorf, 20 
Meiler, ı Edelfiz, ı eingelner Hof, ı Priorat 
ſeit 1251 ;.1 Pfarr, 4Filialkirche, ı Schmelz» 
hütte, ı YBulvermüble, r Wachthaus, und 1 
Blodhaus. Der Häufer werden 374, und der 
Seelen 2500 gezählt. Das hier weftwärts in 
Ochſenkoreth gelegene Eiſenbergwerk zählt be: 
reits ein Alter von 583 Jahren Nordmwärte 
von diefem am Moog liegt die Schmelzhütte. 
Das Erz wird bier auf die nämidye Art, mie 
bey dem Kifenbergwerfe in Kram ge: 
woͤhnlich iſt, ing Thal gebracht. Das Erz wird, 
wie Mor fagt, in große Säde von Schwein: 
bäuten gefillet. Der Burfch fezt ſich auf den 
Sad ,an welchem noch mehrere Säde hängen, 
und fährt mit Hilfe eines langen Steckens, den er 
rüdmwärts unter dem Arm hinaus hält, den 
Derg hinab. Um leere Säde wieder zu den 
Eifengruben gu bringen , hat man eigene Huns 
de , welche fic lecr hinauftragen. Bey ber Fahrt 
bergab, ftellt fi) der Hund ebenfalls auf einen 
Sad , und fährt fo mit feinem Herrn. - 


7 " Ratenberg, eine landegfürftliche Stadt am 

Inn im Unterinthal ,„ 6 Meilen von Insbruck, 
15 von Salzburg, und 355 von Wien. Es 
merden bier gegen 190 Käufer, und bey -600 
. 5 f 4 Seelen 





fe, ı Edloß, 3 Parren, 2 Klöfier, 4 Kit⸗ 
—— 
huͤtten, ı Glas huͤtte, und ı Puivermuͤhle Der 
Haͤuſer werden 3310, und der Seelen 20,600 
gezaͤhlet. Die hier befindlichen Kupfergruben find 
oſtſuͤdwaͤrts gelegen. Sie nennen ſich in ber 
Sommerqu an der Holzalpe, und Thierberg. 
Ja dieſem Gerichte befindet ſich auch die be— 
kannte Meſſingfabrik in Achenrain, und zu Krane 
zach eine Draht und Nadelfabeil. »., | 


Rottenberg ,. ein Graf Fuͤgeriſches Gericht 

im Unterinthal. Die Grenzen dieſes Gerich— 
ted find nordwärts der nn , ofimärts dag 
Landgericht, Freundsberg, oftfüdmwärts die Hof⸗ 
marf Dur, fuͤdwaͤrts dag Gericht Steinach, 
and weſtivaͤrts das Landgericht Sonnenburg⸗ 
* dieſem Gerichte find gelegen: 17 Berge, X 
jergwerk, 22 Alpen, 2 Thaͤler, 2 a x 
ee / 


' > u 457 


See Saͤche, 3 große, Dörfer, 7 Wellen; a 
— 2 Shiökee ‚a, Pfarı, ı Kloſter, 
Poſtroute, und, ı Bade Der Hänfer werden: 

66, und ber. Seelen 3200 gezählt: Das Kies; 
Öo« Bergwerk ift * dm Weiler Au ‚and: 
Volderberg gelegen. — BA au 


. . Robrerbübel, (Rohrbühel) ein reichhaltie, 
ges Eilder und Kupferbergwerk im Landges 
richte Kitzbuͤhel im Unterinthal weſtnordwaͤrts 
von ber Stadt Kitzbuͤhel an der großen Ach ges 
Irgen, Die Erfindung dieſes Bergwerkes —* 


in das Fahr 1529. » 


Rotenburg ‚ ein. aräflich Tannenbergifches: | 


Gericht im Unterinthal, Diefes Gericht grenzt. 
nordmwärts an Bayeın, offwärts an das Land— 
gericht Ratenberg, füdwärts: an dag: Landge⸗ 


richt Freundsberg, und weſtwaͤrts abermahlen 


an das Landgericht, Freundsberg. In dieſem Ge— 
richte find aelegen, 52 Berge, 82 Alpen, 12 
Thäle, 2 Flüße, 35 Bäche, 2 Seen „2: jeum 
freute große Dörfer, 2 große Doͤrfer, «Heine, 


18 Weiler „ı Hofmarf (Muͤnſter) ı Schloß 


x verödetes Schloß, ı einzelner Hof.4- Grenze 


paͤſſe „I Pfarr ‚2 Kirchen ‚ri Einfiedeley 9. 


Wallfahrtsort, ı Schmelzhuͤtte, 1 Kohlplaͤz, 1 
Pulvermuͤhle, ferner werden 1043 Haͤuſer, und 
6500 Seelen gezaͤhlet. In dieſem Gerichte ſind 
bie bekannten Seen, nämlich der Ahenſee, und: 


Schlittergfee gelegen. - 1781 befanden ſich in die 


ſem Gerichte 9 Trivialſchulen, und ı Muſter— 
ſchule in Jenbach. F 


Schloßberg, ein Gericht im Gerichte Ber: 
tenberg im Dberinthal gelegen. Diefes Ge: 
richt iſt an der Landftraffe. nach Scharri pt; 

| Ä fs | ſchen 
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ſchen Seefeld, und der Martinswand gelegen, . 
Es von iſt ſehr kieinem Umfang und beſteht 
größten Theils aus Waldungen. Doch 
iſt hier ein Schloß gelegen, Erzherzog Ferdi 
nand hat dieſes Gericht, mit allem, was bas 
zu gehört, dem Auguſtinereremiten in Seefelb 
1586 geſchenkt. Jatzt iſt dieſes Gericht ein Ei⸗ 
genthum des Neligionsfunde. — 
Schwaz, auch Swacz, Sevacium, wird 
son einigen als ein Markt, von andern als 
ein Dorf angegeben. Mor nennt eg ein Dorf. 
Dasſelbe ift am Inn an der Landflraffe nad) Fuge 
Bruck im Landgerichte Freundsberg im Unter 
inthal gelegen. Schwaz, ift ein anfehnliche®, 
Dorf, deren e8 fehr wenig in Teutfchland 
Dig Der in biefer Gegend Befindliche Berg— 
bau gab ihm das heufige Aufehen. Es pran— 
‚get mit herrlichen geiftlichen , und weltlicden 
Gebäuden. Die Pfarrkirche zu Marienhimmels 
fahrt ift mit Kupfer gedecket, und von ber 
fonberer Größe. Sie hat 4 Gewoͤlber neben= 
einander, und ruhen auf Reihen» Säulen. Der 
Thurm ift von gehauenen Steinen dem Mar: 
mor Ähnlich gebauet. Die Entfernung des Dor—⸗ 
‚Fed. Schwaz von Insbruck beträgt 4 Meilen „ 
22 von GSal;burg , und 57} von Wien. In 
Schwaz ift der Eis des DBergwefensdirecz 
torats, und des oberften Berg -und Schmelj: _ 
werfsfactoramte , bey welchem ftehen : ein Dis 
rector, 6 Directionsräthe; dann gehören’ hier⸗ 
ber der Dberhüttenverwalter , der zugleich Leh— 
rer ber Metallurgie zu Brixleck ift, und der 
Eifenwerfsinfpector ; er iſt zugleich- Obermwalb: 
meifter , beyde Dberbeamte find zugleich Dis 
reetoratraͤthe. Weiter gehören hierher die Un: 
ſchlut? and HELEDENEINNOEREONERN die 
ie er 10: 
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Proviantvermaltung ; die Mdyenreimer » und Lien⸗ 
zer Mefiingbandiungsbuchyaltung ; die Berg: 
meifterfchaft, welche beſteht aqus einem Ober⸗ 
bergmeiſter, Unterbergmeiſter, Oberſchichten⸗ 
meiſter am. Falkenſtein, Unterſchichtenmeiſter, 
Oberſchichtenmeiſter bey dem Bergwerk am Nies 
genwechſel; Bergwerkseinfahrer zu Brixleck; 
die Erzkaſterey; das Silberbrenn-und Pros 
bieramt; ferner. das Berggericht, und Ober— 
waldmeiſteramt für. Schwaz, Rettenberg, und 
Rottenburg am Inn; die Berggerichtsfubſtitu— 
tion, und das Wal dmeiſteramt für Ratenberg, 
und Kuffteinz-eben dieſes Gericht, und Amt 
zu Kigbühel, zu Imſt, Sterzing, Grießbrud 
‚Kam Eisach) Moͤlleck, oder Muͤhleck in Arn; 
eben dieſes Gericht, und Amt für Lienz, und 
Seimfels; die Berggerihtsfubftitution zu Pri— 
moͤr, Windifchmatrey 3das Hauptfchmelsbüt- 
tenamt zu Brixleck; bie Berg = und Sch nelz⸗ 
werksverweſung zu Kizbühel der Berghandel 
zu. Fiorizo im Trientiniſchen; dag Schmelg: und 
Kupferhammerwerk zu Koͤſſen; Die Einſchmelz⸗ 
und Hammerwerksverweſung in Pillerſee ; bie 
‚Eifenberg= und Hammerwerksverweſung zu Hits 
gen ; das Eiſenhammerwerk zu: Kaftengftätt ; 
„das Eifenfchmel; = und Hammermerk zu Jene 
bach; bie £. k. und mitwerffchaftliche Meff ng⸗ 
werksverwaltung in Achenrein ; die Meſſing 
werksverweſung zu Lienz; die Erz⸗ und Ge: 
— | zu Dal; ‚die Eifen- 
werksverweſung zu Schuttenbobl in der Herrc 
fchaft Hobenef ; das Eifenmwerf am Baͤmle, 
daß £. f. und Sal;burgifdye Goldbergiwerk im 
Zilerthal; die Hoiz- und Kohlenlend an ber 
Brantenberger Achen; und bag Triftmeifterame 
zu Brantenberg. Dieſes ſaͤmmtliche Berg: 
werksperſonale belief ih „im Jahre 1789 auf 
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. 103! Berfonen. Die in Schwaz'gelegene on 

eifeaner Kirche gehört ebenfalls zurden ſehens⸗ 
würdigen’ Gebänden. Das Mittelgewölb ruht 
anf hoben Saͤulen von rothen Marmor. " Das 
gu St. Martin bey Schwaz gelegene Augufli- 
nereremiten Nonnen Klofter iſt 178% erloſchen. 
Der Schweftern waren damahls 33 vorhans 
den, "Schmway iſt auch bekannt wegen ſeiner be⸗ 
traͤchtlichen Bollenſpinnerey, wovon bereits 
Meldung geſchehen iſt. Das hier gelegene Spi⸗ 
tal hat ein Capital von 19,H39.fle — Der Grund⸗ 
und -Beftandzinß Betrug 646 N.-Ftre; an ver⸗ 
fdiiedenen Zuflüßen 423 fl. Wtr,'zdie ſaͤmmtli⸗ 
chen Einkünfte betrugen 1860 fl. 18 Fr. --Die 
Ausgaben beliefen ſich auf 1,550 fr 59 kt. Das 
von wurden unterhalten ; 1 Verwalter 33 
Pfruͤndner, darunter 7 männlichen Geſchlechts 
waren, und 1m weiblicher Dienſtbolhe. — 


Sonnenburg, ein landesfuͤrſtliches Lande 
gericht im Unterinthal. Die Lage‘ desſelben 
iſt zwiſchen Insbruck, Stubai, Omras, Mil: 
tot ; Aram , Rettenberg, und Tauer. Dieſes 
Gericht haͤt ſeinen Namen von "dent. Schloße 
Sonnenburg, welches jenſeit des Berges Iſel 
Ev Meile von Insbruck gelegen iſt. Das fandz 
gericht Sonnenburg begreift m fich , 9 Berge, 
g Alpen, 32Thäler, 2 Een, 8 Baͤche, dem. 
Burgfrieden Insbruck, die Gerichte Axam, 
Omras, Stubai, und Wildau den Burgfrieden 
Thiergarten, 6 große Doͤrfer, 8 kleine; 14 Wei⸗ 
ler, 1 Echloß;-4 veroͤdeten Schloͤßer, 2 Edel⸗ 
ſitze, zeinzelne Höfe, ı einzelnes Wirthshaus; 4 
Pfarren ,« Kirchen, 2 Wallfahrtsorte, ı Pulver⸗ 
- milhle , 1004 Haͤuſer, und 6,400 Geelen. 1781 
- waren,hier 13 Trivialſchulen gelegene Das Ev 

‘ zeug⸗ 
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zeugniß der Flachſes ſtei An dieſem Gerichte 
—æe—— Pr, — ERS ERERREFT 


s J ‚=. 93€ 35 * A PLOLTE HE NE 

.  Stams ; ein.&ericht:, im Gerichte St, 
Metersberg im Oberinthaß. Dies Gericht:, von 
welchem vormahls das hier gelegene, und nut: 
erloſchene Giftercienferftift: Befiger war , f jetzt 
gin Eigenthum bes Religionsfunds. Sieſes | 
ericht grenzt an; Hertenberg ‚an Petersberg, 
und Wildau. In dieſem Gerichte find gelegen : 
6 DBerge,.2 Alpen, u Fiuß,,2. Bäche, 4 Weis 
ker, 3 einzelner. Hof, 1 Pfarr und z00 See⸗ 
den. Der, erfie Grund zu dem bier gelegenen 
Kiftercienferfift sat Elifaberhr  geborne Dfalze 
gräfinn am Rein, und Hcrzoginn in Bayernt, 
Belege da ſie I273 das im Gerichte Pererss 
erg gelegene Dorf Stamg mit: allen: dazu ges 
hoͤrigen Serechtigfeiten an ſich gekauft , und 
eine Wohnung von Holz "für 12. Mönche aus 
bem Kiofter Kaifersheim,;hat aufführen Jaffen: 
ie hinzu gebaute Eapelle wurde dem St. Xo: 
ann Baptift gewidmet Su: ber Folge ließ 
Graf Meinhard in Tyrol‘, zweyter Gemahl. 
der angeführten Srifterinn, daS. Rloftergebäuße 
von Stein aufführen; und 12984 am St. Mar 
Echias Tage if die Einwehhung erfolgt, Graf 
Meinhard,, der am 31. Dctober 1295 gu feinen 
Bätern gieng , ſchenkte dem Stifte dag ganze 
Dorf Stamg, die Pfarren Si, und Mais— 
Merkwuͤrdig für: die hier : gelegene Stiftfirdje 
iſt, daß darin. 41 berjogliche , und fürfliche 
Perfonen ihre Ruheflätte haben. Inter den 
derfchiedenen Stiftungen, welche dem Kloſter 
gemacht worden find, tft jene vom Jahre 1409 
mir die merkwuͤrdigſte. In Folge derfelben wur 
den dem Stifte jährlid zoo Ducaten von dem 
Afannhauſe zu Dal , und. 100. Duifaten von 
"en sem 
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dern! Zollamte zu kueg gegen dem zutgeſichert, 
daß alle Freytage ein Dukaten, und’ alle Sonn⸗ 
abende ein halber bey Strafe, und Fluch, 
unter die Armen vertheilet werden ſolle. Erz⸗ 
herzog Friedrich war der Stifter diefes oͤffent⸗ 
lichen Älmoſens. Das PBfannhaus hat die 
ihm zur Bezahlung angeriefenen 100 Düfa: 
ten mit jährlichen 300 fl. in-2 Friften, ale an 
St. Georg = und Thomastag abgeführt. Vor⸗ 
fiehende Summe zu 3c0 fl. hat aud) das Zolls 
amt in Lues an das Stift jährlich abgegeben. 
Da nun dag Stift in Stamg erlofhen ift , fo 
wird vermuthlich dieß geftiftete. Almofen dem 
Armeninftitute in Gerichte Stams j s u Gu⸗ 
te kommen. Auch bat das Stift jährlich am 
©t, Syiveftertag eine Spent, welche ebenfalls 
gefliftet worden ifl, gegeben. bei 


Stum eine gräflid) Spanrifhe Hofmarf, 
anterhalb Ratenberg im Salgburgifchen Ger 
Biete gelegen. In diefem Gerichte find g Berge, 
8 Alpen, ».See, 4 Bäche, ein zerſtreut gros 
des Dorf, 9 Weiler, 189 Häufer , und 1500 
Seelen befindlich. ' | 


Thauer , ein freyberrlich Sternbachifches 
Bericht im Unterinthal, grenzt an Reitenberg, 
Sreundsberg , Dmras und "Hertenberg. Ju 

iefem Gerichte find gelegen? 34 Berge. 13 
— 2 Bergwerke, 14 Thaͤler, ı Fluß, 12 
Baͤche, 2 — 9 große Dörfer, x 
kleines, 3 Weiler, 4 Sclößer ‚ darunter 3 
veroͤdete, 3 Edelfige, 4 Pfarren, 5 Kirchen, 
2 Wallfahrtsorte, 3 Einfiedeleyen, ı Badhaug, 
und 817 Häufer: Der Seelen werben 3750 
gezählet. 1781 befanden ſich in diefem Geriche 
ge 9 Trivialſchulen. Diefes Gericht m den 
— e⸗ 
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aͤlteren Zeiten eine Grafſchaft, von welcher ſich 
Die Befiger die Grafen von Tauer geſchrieben 


haben. 
Thierberg, eine Millauiſche Hofmarf zwi⸗ 


ſchen Kufſtein, und Marienſtein in Unterin⸗ 


thal gelegen. In bieſem Gerichte, deſſen Lan⸗ 


deshoheit in das Landgericht Kufſtein gehört, 
‚ind gelegen: ı See, 2 Bäche, 2 große Sor⸗ 

‚fer, 1. Schloß, und 26 Häufere Der Seelen 
‚werben 160 gezaͤhlet. 3J 


Unterinthal, ein Landesviertel, grenzt 
nordwaͤrts an Bayern, nordoſtwaͤrts oſtwaͤrts 
und ſuͤdoſtwaͤrts an. Salzburg , ſuͤdwaͤrts an 
das Mipthal, und weſtwaͤrts an das Dberin- 
thal., In diefem Viertel find, z Meflingfabrif, 
ı Kattunmanufactur,, eine Draht » und Naͤh⸗ 
nadelfabrik, und Seidenwaarenmanufactur 
vorhanden. Das Erzeugniß des Flachſes ſteige 
auf 140,000 Pfund. Zu den beträchtlichften Auge 
fuhrartikeln — das Salz, Silber, Kupfer, 
Mefling , Eiten , und Wollenwaaren. Dis 
— für dieſes Viertel iſt in Schwaz ges . 
egele | J 


Dils, eine landesfuͤrſtliche Stadt, und Ge⸗ 
zicht im Dberinthal ‚grenzt nordwärtg ar 
Schwaben, oſt- ſud⸗ und weſtwaͤrts an das 
Gericht Ehrenberg. In dieſem Gerichte befin⸗ 
den ſich: 6 Berge, 8 Alpen, ı hal, ı Fluß, 
4 Bäche, ı Stadt, ı Weller, ı einzelner Hof, 
ı Blodhaus, ı Kirche, 133 Häufer, und 600 


Seelen. Der Fluß Bils Eintme von Weflnote 


den, und⸗ fällt nordoſtwaͤrts in die fer. : 
Wilbau, ein Beämonfratenferfift, mer 


aus ——sã—— — MR) 


as fa Meile won 
8 ———— ward bis in das —— 


— bevölkert, welche in ee ur 
re von beim iſchef Reginbert nach &t. Geor⸗ 
9 üÜberfegtnakerdensingtin Den Play: de 
diktiner fegteider genannte A 
feratenfer eins In dem Stifte wird die 
Eeſchicht desſelben im — often. 
| | dieſes ri De canohiz 
| Svilt inenfis , ordinis —— ab an⸗ 
no :1:8 usque ad annum 1470. — aP. Adal- 


to Tfchayeller ‚wanons & Arch wil⸗ 
in fol. M.DCCX 
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gefundenen —— ———— 


* ein Milizpraͤſidium ge abe haben. + Das 
in ber Kirche befindliche Marienb unter den 
on een roͤm —S— 


Soldaten — wor yn Dei 
e bſcnmitt beleuchtet wie baprifche Regterun 
Dyrol. Im Am Zten kon t ‚sie. Sefc te d | 
a ar SR orfchein —- fein‘ . 

it dem Nitten Tyeſis. ⸗ —— 
ee auf Schub, und 


Höhle be Wildas se 
von dem Haymon erlegt worden 
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dieſes Rieſen ſoll in der Stiftkirche unter dem 
Eher zur rechten Seite des Frauenaltars feyns 
Un die Gefchichte dieſes Rieſens ſchließt fich 
Die Geſchichte des Baues des hieſigen Kloſters 
an. Dieſe Geſchichte iſt eigentlich der Inhalt 
des gten Capitels. Nach der Meynung des 
Herrn Verfaſſers war Haymon der Stifter 
Des bier gelegenen Benedictinerkloſters. Er 
gründet den -Hauprbeweig auf die Grabichrift, 
meiche dem erflen Prämonftratenferabten., mit 
Damen Marquard hier gefiget worden if, Bir 

ſchof Reginbert übergab dem Kloſter den ge: 
richtlichen Zwang über die Hofmark Wildaus 
Es befanden fi. bey dem hier gelegenen Prär 
monftratenferftift- auch Nonnen dieſes Ordens. 
Verſchiedene dem Stifte gemachte Etiftungen: 
geben hierüber die Beftätigung,, ald der Schane 
Fungsbrief des Bertholds Ehre vom Jahre 
1266» ‚, ex pradiis meis, find die Worte Diee 
„ſes Brieies , in valle Wipthal in villa, 
„quæ Stilphes dicitur,,; manfu unum fecusg 
„RKipam — contulı eriam eisdem fratribus , 
„ & fororibus curiam &c.,, Rod) beutlicher 
iſt der Echenfungsonef des Friedrich von Reife 
fenftein, voegen eineg in Algund gelegenen Ackers, 
welchen erdem Stifte gefchentt bot. Die Mors 
te diefes Briefeg find Diefe : .,' Dedi Monatfte- 
„, rio S. Laurentii in. Wilthina vajlis oeni 
»„, fratribus, & fororibus ibidem Veo — fer- 
‚ vientibus. ,, 1256 erhielt das Stift vom 
Friedrich von Wangen die Hälfte des Zehents 
bon den Einkünften der Salzwerke zu Tauer. In 
diefem Briefe führe von Wangen auf, daß er: 
biefen Zebent von Ulrich Suppan von Tyrol ers 
handelt habe, Ein zeitlicher Prälat von Wil⸗ 
dau iſt zugleich — — 

a — wu td $. ev FOX u Bar RBB 3. 3 
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in Tyrol»: Der jegige Abt nennet fih Mar- 
cus, ift ka k. wirfl. Rath , und Director bee 
Gymnaſiums zu Insbruck. Er folgte in der 
Abtenwuͤrde dem Herrn Norbert. von Sperges 
auf Palenz, und Reisdorf. Nähere Nachriche. 
ten von diefem Manne, einem Bruder ſdes bes 
fannten Freyherrn von Sperges findet man in 
meiner Gefchichte der Univerfität zu Insbruck 
Seit. 94. in der Note. Im Jahre 1781 haben. 
in diefem Stifte, nebft dem Abten, Brior, Sub: 
rior und Senior 32 Chorberren, und 3 

ovizen gelebet. Unter ben Chorherren waren. 
25 bey der Seelforge geftanden naͤhmlich 3 
ald Pfarrer, und 72 als Euraten. Im Bus: 
cellino findet man eine richtige Seriem Abba-. 
tum Wilthinenſium. | 


Wildau, ein Gericht , wovon bag vorffes; 
hende Prämonftratenferftift Befiger iſt. Dieſes 
Gericht grenzt an Insbruck, an das Gericht 
Omras, Axam, Stubai, Petersberg, Herten: 
berg, und Landgericht Sonnenburg. In die⸗ 
ſem Gerichte ſind gelegen: 27 Berge, 3 Fer⸗ 
ner, 12 Alpen, 1 Wieſe, 1 Abtey, und Klo— 
ſter, 2 große Dörfer, 5 Weiler, ı Edelſitz, 4 
einzelne Höfe, ı einzelnes Wirthshaus, 2 Slüz. 
fe. 5 Bäche, ı Pfarr, ı Kirche, ı Walls 
fabrtdort, ‚und 253 Häufere Der Seelen was 
ten’ 1200. | | 


Zilferthal, ein bey 6 Meilen langes Thal 
ganz im Salzburgifchen Gebiete gelegen. Dies 
ſes Thal hängt von feiner Oſtſeite ganz mit 
Salzburg zuſammen, gegen Süden bingegen 

venzt dagfelde an das tyroliſche Gericht Tau⸗ 
—* gegen Suͤdweſt an das Gericht Sterzing; 
gegen Weſten an Steinach; gegen Weſtnord 
an 


* 4 


an Rettenberg, und Freundsberg; gegen Nor⸗ 
ben an Ratenberg; und gegen Nordoſt an bie 
Hofmarf Pillerfee. Die tyrolifchen Gerichte, 
welche in biefem Thale gelegen, find: weſt⸗ 
wärts die Hofmark Dur, nordwaͤrts einige im 
Gerichte Stegen gelegene Orte, und oſtſuͤdwaͤrts 
die Hofmarf Stum, nebſt einigen im Gerichte 
Rothenburg gelegenen Orten. Die Ziller ent- 
fpringt in diefem Thale ſuͤdwaͤrts im Berichte 
Kropfsberg, läuft norbwärts , und. vermifcht 
fid) bey Straß im tyrolifchen Gebiete mit dem 
nn. Die Ziller theilet das Thal in zween 
heile , in das Sftlihe und wefllihe Die im 
bem legteren Theile gelegenen Pfarren. und 
Kirchen gehören in die Brirner Didced: Das 
bep Zill gelegene befannte Goldbergmwerf , defz 
fen Bau zwifchen Oeſtreich und Salzburg ges 
theilet ifi, wurde 1628 entdect , und. 1648 
wurde wegen des Baues diefes Berges zwiſchen 
Deftreih und Salzbürg ein ordentlicher Vers 
trag gemachte Der Bau gefchiebt in den zweet 
beyeinander gelegenen Bergen, Rohr: und Hein* 
enberg auf 2 Etollen. Man fchägt bie jähr- 
iche Ausbeute aufgo Marf Gold. Der Schicht⸗ 
meifter wohnt in dem gr Dorfe Zill. 
Im Gerichtegiegen tft das oͤſtreichiſche Eifens 
wert. am St. Pongrazberg gelegen Det 
Verweſer besfelben hat feine Wohnung in dem 
falzburgifchen Dorfe Fiegen; die bier gelegene 
Dfarr aber gehört ind Tyrol. Fiegen und Zill 
- find + teutfche Meile von einander entfernt» 
ie Orte, welche in diefem Thale gelegen,und 
gu dem tprolifchen Gerichte Rothenburg gehoͤ—⸗ 
ren, find: der Niedberg,, die Bodenangeralpe » 
bie Hochalpe , der Riederbach , daß Dorf Rıed, 
und Uderns. Bey Kapfing im Gerichte Ziegen 
iſt eine Eifenfchmelze . a, | 
ee 923 Wip⸗ 
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ein gandesviertel , beffen Lage von Ansbruc 
fünwärts iſt. Es grenze nordwärts an. dag 
Unterinthal ,„ oftwärts an das Zillerthal, füds 
waͤrts an dag Viertel am Eisach , und Etfch, . 
und weilwärts an Vinſtgau. Das Erjeuge 
niß des Flachſes beläuft fich: in diefem Vien— 
tel jäbrlich auf 3000 Pfund. 1781 waren in 
dieſem Viertel 35 Trivialfchulen , und ı Mus 
ſterſcule. Die Zahl der Kinder , welche in 
die Schule giengen, belief fih auf 1752 Koͤp⸗ 
fe , und jener des. Schulenbefuches fähigen auf 
2668. Im firengften Berftande fängt das Wip- 
thal da an, mo die Sill enffpringt, und en- 
ber ſich dort ‚io diefer Fluß in den Jun fäht 
Ale Orte alfo ‚welde an. die Sill grenzen, 
gehörten in, das Wipthal, oder richtiger ju fas 
gen, in das Sillthal. In dirfem Viertel, wel: 
ches nach. der politifchen Landesabtheilung mit 
dem Unterinthal. ein . Laudesviertel macht, 
find foigende Gerichte.gelegen , als: 


—  Metkey ., eine fürftlih Trautſoh niſche 
Herrfchaft, mit einen Marft an der Sill im 
£andgerichte Steinach gelegen. . Zu diefer Herr: 
Thaft gebören: 3 Berge, ı Bergwerf , 4 Als 
pen,.ı Fluß, ı See, 2 Bäche ‚1 zerfireuteg 
großes Dorf, ı Weiler, 1 Schloß, ı Pfarr 
und 54 Häufer.. Die bier gelegene Pfarr 
zähle 2520 Seelen. - | 


‚Steinach, ein fürftlich Trautfohnifchesgands 
gericht „ grenzt an die Gerichte Sonnenburg , 
Rettenberg, Omras, Etubat ; und bag Ziller- 
ahal.. In dieſem Gerichte find gelegen: 48 
Berge, 3 Seiner, 3) Alpen, 12 Thaͤler, @ 

 Släße, 


“ 
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Fluͤße, z Seen, 3ı Baͤche, ı Markt, 2 groß 
gerfireute Dörfer ; 5 aroße Dörfer, 6 fleine, 
32 Weiler, 3 Schlößer., 1 Edelfig , einzelne 
Häufer ı einzelnes Wirthshaus, :ı Bergmerf , 
ı Pfarr, 3 Kircyen, und 262 Häufer.. Der 
Seelen: werden 6500 gezählte Diefed Landge⸗ 
richt nimmt feinen Anfaugam Schoͤnberg, und 
“dehnt fih von hier ſuͤdwaͤrts big an den Dorn: 
fee auf 15,000 Klafter in die Länge. Der Marft 
Steinach liegt am oͤſtlichen Ufer der Si, zwi⸗ 
ſchen Matrey, und drmdrennerberg, vou dem 
a ı, und von dem lezteren 2 Meilen ente 
ernt. 


Sterzing, eine freyherrlich Sternbachiſche 
Stadt am weſtlichen Ufer der Eisach, 8 Meilen 
von Insbruck, 4 von Brixen, und 69. 4 von 
Wien. Zum Baue der bier gelegenen Pfarre 
firche,, zu welcher 3000 Seelen gehören , wurbe 
der Grundftein am sten Hornung 1494 gelegt. 
Daß bier befindliche Gapucinerfiofter wurde 
1636 gebauet, Im Jahre 1780 haben in dies 
fem Kloſter 17 Prieſter, ı Kleriker, und 5 
Layenbruͤder gelebet. Von der bier gelegenen 
Commende des teutſchen Ritterordens iſt bereits 
Erwaͤhnung geſchehen. In Sterzing iſt ein 
Poſthaus gelegen. | 


» Sterzing, ein freyherrliches Sternbachifche® 
Pandgericht. Dagfelbe nimmt feinen Anfang am 
Berge Brenner , und dehnt fih fübmärts auf 
12,000 Klafter in bie Fänge big an dag Dorf Eis 
cha , wo fich die Landſtraſſe in dag Brirner Ger 
biet hinzieht. "Die Grenzen diefes Gerichts find: 
nordwaͤrts der Brenner, oftwärts dag Zillerthal, 
und das Gericht Taufers ,„ oſtſuͤdwaͤrts 
dag Brixner Hofgericht , füdmärts die Sen 

a3 richte 


479 —— 


richte Salern, und Sarenthal, weſtwaͤrts das 
Gericht St. Hetersberg, unb weſtnordwaͤrts 
dag Gericht Stubai. In dieſem Gerichte 
find gelegen: 26 Berge, 4 Ferner, 2 Berg: 
werke, darunter das Siiberbergwerk bey Sof: 
fenfaß das befanntefte iſt, 18 Alpen, 12 Thaͤ⸗ 
ler , to Waldungen (ſuͤdweſtwaͤrts von Ster⸗ 
oberhalb dem Dorfe Ratſchnigs iſt auf dem 
ztein genannt, ein weißer Marmorbruch) 2 
Slüße, 4 Seen „ 32 Bäche, 4 Burgfrieden , 
z Stadt, 4 zerfireute große Dörfer. 6 große 
Dörfer , 4 kleine, go Weiler, z einzelner Hof, 
3 Ebelfige, 7 Schlößer, darunter 2 verötete, 
ĩ einzelnes Wirthshaus, z Pfarren, 6 Kirchen, 
1 RKlofter „ ı Commende des teutſchen Ritteror⸗ 
dens, 2 Badbäufer, 3 Poftrouten, und 1054 
Häufer. Der Seelen werden 8600 gegähler- 


Stubey, ein. Gericht, grenzt nordwaͤrts 
an das Landgericht Sonnenburg, oſtwaͤrts an 
das Landgericht Steinach, fübwärtg an dag 
Landgericht Sterzing , weſtwaͤrts an dag Ge— 
richt St Petersberg, und weflnordmärtd an 
dag Gericht Wildau. In diefem Gericht find 
gelegen: 33 Berge, 2 Ferner, 25 Alpen, x 

hal, und 2 befondere Wirfen, 2 MWaldungen 
» Zlüße, 2 Seen „ 2 Bäche, 1 zerftreuted gro— 
fed Dorf, 3 Eleine Dörfer, 19 Weiler, r vers 
zdetes Schloß , 2 einzelne Höfe, ı Pfarr, 
4 Rirchen ‚und sıg Häufer- Der Seelen mes: 
dee 3,300 gesäbit. | 


JH. An der Kisady und Etſch 


ein Kreisviertel, welches ſich in 2 Theile 

abfondert, nähmfich in den Bezirk an ber Eis. 

ad, und in ben Bezirk an der ie 
reiſß⸗ 
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Kreisviertel grenzt norbwaͤrts an bag Wipthal, 
eigentlich an das Landgericht Sterzing, ofl- 
waͤrts an das Puſterthal, fübmwärts an. die 
wälfchen Confinen, und weſtwaͤrts an das 
Burggrafenamt. Dieſes Kreisviertel läßt ſich 
am richtigſten in den noͤrdlichen und ſuͤdlichen 
Theil abfondern. . Der nordwaͤrts gelegene be⸗ 
greift den Bezirk am Eisach, und ber. füdliche 

den Bezirk an ber Etſch in fih. :Auch wird 
der Seidenbau in dem ganzen Kreisbezirke fehr 
eifrig getrieben. Man ſchaͤtzt die jährlich ge⸗ 
wonnene Seide: im Durchſchnitte auf 80,000 
Pfund. Der ſuͤdliche Theil dieſes Kreisvier— 
tels wird eigentlich das Etſchthal, nachiandern 
das Erfchland genannt. In dem Viertel an 
der. Eisach find dieſe Gerichte gelegen, als: 
Belfore , Eaftelrut ,„ Gramais, Gufidaun, 
Jeneſien, Mölten , Ritten, Billanders , Voͤls, 
MWälfcherofen, Sarneit, Wangen und Wolken⸗ 
ftein. Im Viertel an der Etſch find gelegen 
die Gerichte 2 Altenburg. Caftel in Fleims, 
Sronmätfh , Eurtafh , Enn : und Caldiff, 
Flaͤß, Hocheppan, Kaltern, Königsberg, Neu—⸗ 
haus, Meuftife ,„ Salurn:, Sarentbal „ und. 
Zimmers. Hier folge nun eine nähere Bes. 
fchreibung von ben oben genannten Gerichten: 


- Altenburg, ein gräflih Thunifches Ges 
richt im V. Erich, grenzt an Neubaus, Kal: 
fern, und Nonsberg. In diefem Gerichte find 
gelegen: 1 Fluß, 2 Seen, 2 große Dörfer, 
14 Schlößer , darunfer 5 veroͤdete, 1 — 
Hof, ı Pfarr, 1 Kirche, und 296 Haͤuſer. 
Der Seelen werben 2,700 gezaͤhlt. 


. Gaftel in: Fleims, ein Gericht „ wovon 
Freyherr von Zenobio Befiger iſt, an ber 
| 894 | Erich. 
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Etſch. Die Grenzen dieſes Berichtes find: das 
Gericht Salern, und die waͤlſchen Confinien. 
In diefem Gerichte find gelegen: ı Bergwerk, 
20 Alpen, x» Fluß, 12 Baͤche, ı Martt, 4 
große Dörfer, 10 Fleine, 14 Weiler; ı ein= 
einer Hof, 2 eingelne Wirthshaͤuſer, ı vers 
*8 Schloß, 1. Glashuͤtte, ı Pulvermuͤhle, 
ı Pfarr, 4Kirchen, ı Kloſter, und 108 Haͤuſer. 
Der Seelen werben goo gezählet. | 


Caftelfeue , ‚ein Geriht au ber Eisach, 
wovon Freyherr von Zebeni Befiger iſt. Die 
Grenzen dieſes Gerichtes find : Gufidaun:, 
Eves, Tiers, Bild, und Stein auf dem Rit⸗ 
ten. In diefem Berichte find gelegen: 4 Ber⸗— 
ge, 2 Thäler ‚ 10Baͤche,/ 2 Burgfrieden, ı 
großes Dorf, 7 kleine Dörfer, 7 Weiler, 2 
werödete Schloͤßer, ı einzelner Hof, ı Pfarre, 
2 Kirchen, und 394 Häufere: Der Seelen wer⸗ 
Ben 3350 gezaͤhlt. 


x: nn und Caldif, ein Gericht, im V. Etſch, 

. grenzt an Fleims, ‚Salern., Tramin, und 
Ealtern. Es enthält ı Berg, 2 Alpen, 2 _ 
Thäter, ı Fluß, 5 Bäche, ı Marft ı Dorf 
von mitterer. Größe, 7. Fleine. Dörfer, 6 Weis 
ler, 3 Schlößer, darunter ı verödeted, 610 
Bauernhöfe, 256 Häufer, 3 Pfarren, 3 Kir⸗ 
— ı Einfiedeley, 2 Poſtrouten, und 5200 . 

eelen. —— 


Botzen, ttaltenifh Botzano, eine Stadt 
an der Etſch, 75% Meilen von Wien, 6 von 
Briren, und 18 von Insbruck. 1038 erhielt von 
Kaifer Conrad das Bißthum Trient die Graf: 
Schaft Vinſtgau und Bogen. 1462 traf. der 
Biſchof von Trient feine Rechte auf das us 

gericht 


ericht in Bogen auf immer ab. 537, unter 

aifer Ferdinand „ erhielt. das Bißthum in Tri—⸗ 
ent die Herrfchaft Derfen als eine Ausgleihung - 
wegen bes geleifteten Verzichts auf Bogen, 
Bogen tft als eine anfehnlihe Handelsſtadt 
fhon in den ältern Zeiten fehr berühmt gewe— 
fen. Sie hält. nody zährlich 4. beträchtliche 
Meſſen, welche mit Faiferlichen Freyheiten fchom 
in den. vorigen Zeiten begnadiget worden find. 
Kaifer Jofepb II. hat diefelben beitätigt. Ueber 
die Beſchaffenheit diefer Märkte findet man ume 
ländliche Nachricht in dem politifhen Codert, 
wovon 3 Bände big jegr-im Drucke find, un: 
ter dem Leitworte: Botzner Märkte. — Hier 
iſt auch der Sig bes Kreisamtes, und einer 
adelichen Yuftizabminiftration. Das bier ger 
legene Collegiatſtift, und Dominicanerflofer 
find erlofhen, Die Francifcaner halten bier 
ein Gymnaſium, wie bereitd ermähnt worden 
iſt. Dberhalb Boten, im Wegenftein , ‚oder 
Meg am Stein ift dag teutfche Drdengritter: 
Haus gelegen. Die adelichen Hofrechte , „die 
viermahl im jahre in Boten gehalten wurden , 
| — Hier iſt auch ein Poſtamt ge⸗ 

egen. — 


Botzen und Grieß, ein Landgericht, nimmt 
feinen Anfang oberhalb, Rafeuſtein, und dehnt 
fit) bi8 an den Renzbach - Die Grenzen biefeg 
Gerichtes find: Stein aufm Kitten, Wangen , 
Senefien , Altenburg , TZeutfchenofen, und Carr 
neid. Das Bopner Landgericht wird von brey 
Fluͤßen umſchloſſen, ale 3 mweflnordwärts vom 
Zalferbah , oftfübwärts von der Eisach, und 
weſtwaͤrts von der Etſch. In diefem Gerichte 
find gelegen.z: 2 Berge, 3 Fluͤße, 1Bach, 1 
Stadt, 2 große Doͤrfer, 5 Weiler, 534 Baus 

635 | an. 
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ernhoͤfe, 7 Schlößer, darunter 4 veroͤbete, 1 
Edelſitz, 3 einzelne Höfe, 1 teutſches Haug, 
ı Collegiatſtift, 1 Abtey, 4 Kloͤſter, ı Pfarre, 
1Landhaus, und 484 Häuſer. Der Seelen 
werden 8000 gezaͤhlet. 


Flaß, ein Gericht, im V. Etſch, zwiſchen 
Moͤlten und Wangen gelegen. Es enthaͤlt ein 
großes, und 1 kleines Dorf, ı Weiler, 2 ein⸗ 
keine Höfe, 33 Bauernhöfe, ı2 Häufer, 2 

irchen , und 300 Seelen. u Ä 


Grameiß, ein Gericht im Fleimstbal, in 
V. Etſch. Es enthält ı Eleined Dorf, mit x 
Kirche, 5 Weiler, 60 Bauernhöfe, 5 Haͤuſer, 
und 600 Seelen. Dieß Gericht iſt ein trientte 
nifches Lehen. 


Grieß, ein Collegiatftift , im V. Eisach, 
weſtwaͤrts außerhalb Botzen gelegen. F 1775. 


Gufidaun, ein gräflih Wolkenſteiniſches 
Gericht im V. Eisady-, grenzt anjfotbened , 
Thurm am Gaber, Wolkenſtein, Caſtelrutt, 
Villanders, und Vellthurms. y dieſem Ges 
richte find gelegen: 4 Berge, 3 Alpen, 2 TChäs 
ter, ı Stadt , 2 zerfireute große Dörfer, 7 
große Dörfer, 5 kleine, 11 Weiler , goı Bau: 
ernhöfe, 5 Schlößer , darunter 2 verödete, 3 
Evelfige, 1 einzelner Hof, 2 einzelne Wirths⸗ 
haͤuſer, ı Fluß, 7 Bäche, 1 Badhaͤus, s Pfarr, - 
3 Kirchen, und 190 Käufer. Der Seelen wers 
3290 gezählt Die in dieſem Gerichte gelege- 
nen 2 Thäler find: dag Affererthal und Villne⸗ 
fertdal. Bon ber meftnordlihen Seite wird 
dieß Gericht: von der Eisach, und ſudwaͤrts 
von dem Groͤdnerbach umfihloffen, Das foges 
| | nannte 
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nanute Groͤdnerthal wird von den Geographen 
irrig in dieß Gericht geſetzt. Dasſelbe ift in 
bem Gerichte Caſtellrut gelegen. Das in dies 
ſem Gerichte gelegene Städtchen bat den Nas 
men: Klaufen ſ. Brigner Gebier. 


gocherpean , ein gräflich Khunifches Ge: 
richt, im Gerichte Altenburg an der Etfch ge— 
legen. Es enthält: ı Dorf, 26 Bauernhöfe, 
ı verödeted Schloß, 8 Häufer, und 180 Sees 
len: Bon dem Schloße waren die Grafen Ep: 
pan bie erfien Befiger. 1292 erbieltn es bie 
Grafen Eſchenloch, 1364 die von Schena ; 1400 
bie von Starkenberg; 1494 bie. von Fuchs; 
15506 bie Trautjohn, 1614 die Grafen Fuchs. 


Senefien , ein graͤflich Wolkenſieiniſches 
Gericht an der Eisach. Es grenzt an Flaß, 
Wangen, Landgericht - Bogen , Neuhaus und 
Mölten. In diefem Gerichte find gelegen: ı 
Fluß, 2 Bäche, 2 große Dörfer, » Fleineg, 
5 Weiler, 157 Bauernhöfe, 2 einzelne Höfe, 
J einzelnes Wirthshaus, und 87 Häufer. Der 
Seelen werben 1500 gezählt. Wer 


Raltern , ein gräflich Giovanelliſches Ger 
richt im V. Etſch, grenzt an Altenburg, an: 
das Landgericht Botzen, an das Gericht Tra- 
min, und an den Nonsberg, In diefem Ges 
richte find: gelegen: ı Berg, ı Fluß, ı See, 
z.Marft, 1 große® Dorf, 7 Heine Dörfer, 
209 Baucenhäfe, 4 Schloͤßer, darunter 2 ver⸗ 
oͤdete, ne ‚„ ı Einfiedeley, ı Badhaus, 
und 80 Däufer. Der Geelen werben 2300 ge: 
zaͤhlt. Durch diefes Gericht geht die Landſtraͤſſe 
nad) Trient, Zu 


Voönigs⸗ 
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 Zönigeberg, ein Gericht ım V. an: ber 
Etſch; von weldhem Freyherr von Zenobie 
Beſitzer ift. Diefes Gericht grenzt an Salern, 
Grameiß, Segonzano , das Trieftergebiet ‚an die 
Etſch, -und Kronmeg. Sin diefem Gerichte find 
‚gelegen: 3 Berge, 2 Fluͤße, ı See, 2 Märfte, 
2 große Dörfer, ıı Kleine, 9 Weiler, 724 
Bauernhöfe, 2 Schlößer , 11 einzelne Höfe, 1 
einzelnes Wirthshaus, ⸗2 Sauerbrunnen , 3 
Pfarren, 2 Kirchen, 1 Abtey und Klofter, ı 
Poſtroute, und 163 Häufer. Der Seelen werz 
den 3500 gezählt. Dieß Gericht war in den 
ältern Zeiten eine Graffchaft, welche die von 
Eppan als «in Lrientinifches Lehen befeffen 


haben. 


VKRecronmetz, ein graͤflich Firmianiſches Ge⸗ 
richt im V. Etſch, grenzt an Kurtatſch, an 
die Etſch, und Waͤlſchmetz. Man theilet dier 
ſes Gericht in 2 Theile, als: in das Kronmeg 
(medium corone) undin dag Teutſchmetz (meze 
tedesco.) In diefem Gerichte find. gelegen: 1 
großes.Dorf, 2 kleine Dörfer, 6 Weiler, 2 
gliße ‚5 Kirchen, und 156.-Häufer. ‚Der 
eelen werden 1000 gezählte Die Veſte Kron 
war ein Eigenthum des Geſchlechtes von Meß, 
wovon dag Geridyt den Namen har. 1293 bat 
Albert Meg das Schloß an Graf Meinhart _ 
von Tyrol verfauft. Die Firmian haben ‚dag 
Geriht, von Erzherzog Siegmund, für das abs: 
getretene Schloß Siegmundskron, welches 
vormahls Firmian genannt war, erhalten. 


Rurtatſch, ein landesfuͤrſtliches Gericht, 

Im RD. Etſch, grenzt an dag Gericht Tramin, 

an Königsberg , und Kronmek. In dieſem Ges 

eichte find gelegen: 2 Dörfer, 4 Eleine Dörfer, 
. 3 
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3. Weiler, 2ISchloͤßer, 1 Edelſitz, L einzelmer 
Hof, 64 Bauernhöfe, ı Pfarr, und 45 Häu: 
fer. Der Seelen werden 300 gezählt, e 


Mlten, ein Graf: Wolfenfteinifhes Ges 
richt , im V. Eisach, grenzt an Schena , Sas 
renthein, Jeneſien, Neuhaus und Tiefend. An 
dieſem Gerichte find gelegen: ı Alpe, ı See, 
» Bad), ı großes Dorf, ı Hleines, ı Weiler, 
ı veroͤdetes Schloß, 5 einzelne Höfe, ı Pfarr, 
und 138 Häufer. Der Seelen find 950. 


VNeuhaus, ein gräfih Tannenbergifches 
Geriht, im V. Eisach, grenzt an Mölten, 
Jeneſien, an das Landgericht Bogen, und Tie= 
ſens. In diefem Gerichte find-gelegen; 1 Fluß, 
2 große Dörfer, ı Eleines Dorf, 2 Weiler ,g 
Schloͤßer, darunter 5 versdete, 1 Edelſitz, ı 
einzelner Hof, 184 Bauernhöfe, ı einzelnes 
Wirthshaus, ı Pfarr, ı Wallfahrtsort,, und 
71 Häufer. Der Seelen werden 1600 gezählt. 


Heuftift , auch Neuzell , ein regulirte® 
Chorherrenſtift des heil. Augufting an der Eis— 
ah, 1142 von Rembert Ritter von Geben, 
und deſſen Gemahlinn geſtiftet. Beybe Stifter 
find ſelbſt in den Orden getreten, und’, nach 
in demſelben vollbrachten 12 Jahren „ geſtorben 
‚Diefem Stifte fteht jegt ein Commiendeabt vor. 
Kaifer Heinrich hat dem Stifte 24 Fuder Salz 
"Cu 5 flo 12 fr.) und 20 Mark Perner (52 fl.) 
keairt.- Zudem Stifte gehört auch das Gericht, 
befien Grenzen nordwaͤrts das Brirner Hof: 
gericht und Rovereit, oſtwaͤrts die Rienz, fd: . 
waͤrts Driren-, und weſtwaͤrts GSalern find, 
Diefed Gericht, welches im Brirner Diftricte 
Selegen iſt, enthaͤlt: ı Berg, a: Süße, ı 
großes 
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großes Dorf, 4 Kleine Dörfer, 2 Pfarr, ı 
Tommendeabtey, 59 Häufer, und 590 Seelen. 
Im Jahre 1780 haben in dem Stifte mit Aus- 
nahme des Abten, Dechant, Bicedechant und 
Senior , 48 Chorherren,, und 4 Rovizen gelebef. 


Um Stein aufm Ritten, ein Graf Tro⸗ 
jerifcheß Gericht, im V. Eisach grenzt an Vil⸗ 
landers, Eaftelrutt ,„ Vels, Sarneid „ Landge⸗ 
richt Soßen, und Bericht Wangen. Bon ber 
eftfüdlichen Seite wird es von der Eisach ums 
ſchloſſen. Diefes Gericht enthält: 2 Berge, 1. 
Alpe, ı Fluß, 4 Bäche, 2 große Dirfer, 5 
£leine, 4 Weiler, 2 verddete Schlößer , 5 eins 
elne Höfe , 481 Bauernhöfe, ı Pfarr, 129 

äufer, und 3,600 Seelen. - 


Salern, ein Graf Zenobiofches Gericht an 
ber Etſch, —— an das Landgericht Sterzing, 

an das Gericht Neuſtift, Vellthurms, Lazfons, 
und Sarenthein. In dieſem Gerichte ſind ge— 
legen: 5 Berge, 2 Alpen, ı Fluß, ı Bach, ı 
—— großes Dorf, 1 großes - Dorf, 4 

eiler, 98 Bauernhöfe, ı verddetes Schloß; 
2 Edelſitze, 1 einzelner Hof, 1 eingeined Wirths⸗ 
haus, ı Waldurg, ı Blockhaus, ı Pfarr, und 
1 ir Käufer. Der Seelen werben sıco ger 
zähle. | | Ä 


Sarntbein, ein gräflich Sarentheinifhes 
Gericht an der Eisach, grenztan das Landges 
richt Sterzing, an das Gericht Salern , se 
fong , Villanders, Wangen , Jeneſien, Möls 
ten, Echena, und Paßeyer. In biefem Ges 
richte find gelegen: 16 Berge , 22 Alpen, 4 
TIhäler, 5 Seen, ao Bäde, 6 — ‚2 
große Dörfer, 6 kleine, 409 ABEL We L 

| el: 
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Ebelfig...5 einzelne Höfe,- 2 Pfarren, ı Kirche, 
ı Babhaus , und 256 Haufen Der Seelen : 
werden 4,3C0 gezaͤhlt x. | 


Teutfch Ylofen „oder Teutſchofen, ein Frege 
berrlih Sternbachiſches Bericht, im V. Etſch, 
grenzt an Botzen, Bericht Carneid, Fleims— 
thal , Enn, und Caldiff. In dieſem Gerichte 
find gelegen: 3 Berge, 3 Alpen, 5 Thäler, a 
große Dörfer , 2 zerftreute Dörfer von mittes 
ver Gattung, 10 Weiler , 319 Bauernhöfe; 1o 
einzelne Höfe, ı Pfarr, 3 Kirchen, ı Wall 
fahrtsort, ı Klofter, 5 Bäche, und 68 Häue 
fer. Der Seelen werben 2350 gezählt. | 


Vels, ein Geriht, im V. Eisach. Von 
bemfelben ift Freyherr von Voͤlß Befizer. Das⸗ 
felbe grenzt an Caſtellrut, Tiers, Garneid, an 
die Eisach. Diefes Gericht enthält: 2-Berge, - 
ı Fluß, 1 See, 3 Bäche, 1 zerftreuteg Dorf 
von mitterer Gattung, 1 großes Dorf, 4 Wels 
ber, 242 Bauernhöfe , 2 Echlößer , darunter 
a veroͤdetes, i Edelfig, 1 einzelner Hof, ı eins 
zelnes Wirthshaus, ı Pfarre, s Kirchen , 56 
Häufer, und 1700 Seelen. In dieſem Gerich⸗ 
se wird gegen Carneid, und die Eisach viel 


Wein erzielt. | 


Dillanders , ein graͤflich Wolkenfteinifches 
Gericht im V. Eisach grenzt an Pazfons, an 
bie Eisach am Stein aufm Ritten, und Gas 
kenthein. Diefes Gericht enthält: 3 Berge, g' 
Alpen, t Bergwerk bey Kothlohn, 3 Dörfer 
von mitterer Gattung, 2 Eleine Dörfer, 391 
Bauernhoͤfe, ı Schloß, ı Pfarr, 3 Kirchen, 
72 Dänfer, und 3000 Seelen. 


’o 
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Wanuen, ein Freyherrlich Gandalaſches 
Bericht im V. Eisach, grenzt an’ Sarenthein, 
am &tein aufm Kitten ‚an - das Landgericht 
Bogen , Jenefien , und Mölten. In diefem Ges 
richte find gelegen: ı Berg, rd’ Alpe, ı Fluß, 
1 Bach, ı Burgfrieden , 2 Doͤrfer, 1 Weiler, 
s einzelne Höfe, 102 Bauernhöfe, ı Pfarr, 
2 Kirchen, und 17 Haͤuſer. Der Seelen wer 
"den 730 gezählt. — | 


Welſch Nofen, ſ. Carneid. 


Wolkenſtein, ein graͤflich Wolkenſteiniſches 
Gericht im V. Eisah , grenzt an Thurm am 
Gadern, Ennenberg, Buchenftein, Eves, Gus 
fidaun , und Rotheneck. Diefed Gericht ent: 
hält: 6 Berge, 3 Alpen, ı Thal,.ı jerſtreu⸗ 
tes großes Dorf, 4 Weiler , 1 eingelner Hof, 
99 Bauernhoͤfe, 2 verddete Schloͤßer, 4 Düse: 
che, 34 Haͤuſer, und 1200 Seen, 2 


Zimmers, ein Geritht im V. Etſch grenzt 
an das Gericht Koͤnigsberg, an dag Sleimsrhali 
Trientiner Gebiet, und Gramibe 


IV. Das Viertel puſterthal | 


grenzt nordwaͤrts an das Zillerthal, norboft- 
närtd an Windiſchmatrey, im ſalzburgiſchen Ges 
biete gelegen, oſtwaͤrts an Kärnten, fuͤdwaͤtts 
an das DVenediger Gebiet, und das Etſchthal, 
faͤdweſtwaͤrts an das Viertel Eisach, weſtwaͤrts 
an bag Wiptbal, unt weſtnordwaͤrts an das Un: 
terinthals „ Gegen Norden nimmt diefes Vier⸗ 
tel feinen nfang im Gerichte Virgen am Lu—⸗ 
Faſpizberg, und dehnt ſich big in dag Gericht 
Ambeito zu dein Marꝛkſtein Ambezzo. Die gans 
’ g ze 
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Salzburgergebiet, Windifhmatrey , Heim⸗ 
fels, Welsberg, und Taufers. In dieſem Ge— 
richte. find gelegen: 40 Berge, 3 Ferner, 24 
Alpen, 6 Thaͤler, 13 Waldungen , 2 Seen , 30 
Baͤche; ızerfireutes großes Dorf, 4 große Doͤr⸗ 
er ,2 Heine Dörfer, 9 Weiler, ı einzelner Hof, 
343 Bauernhöfe, ı Pfarre, und 57 Häufer. 
Der Seelen werden 3,300 gezählt. 


Ennenberg, ein Gericht, wovon baß er: 
Iofchene Stift zu Sonnenburg Beſitzer war, 
ae dbagfelbe ein Eigenthum des Religtonss 

unds. Diefes Gericht grenzt an Altraſen, Wels: 
berg, Ampezzo, Wolfenflein, und Thurm am 
Sader. Es enthält: 11 Berge, 4 Aipen, 4 
Thaͤler, ı Fluß, 1 Bach, ı See, 2 große Dörs 
er von mitterer Gattung, 6 kleine Dörfer, g 

eiler, 3 Edelfize „2 einzelne Höfe, 357 Bau⸗ 
ernhöfe, a einzelnes Wirthshaus, ı Pfarr, 3 
Kirchen, und 135 Häufer Der Seelen werden 
4500 gezählt. | 


geimfels, ein Gericht, von welchem das 
erloſchene koͤnigliche Stift zu Hall Beſitzer war , 
Nun tik davon der Religionsfund Eigenfhümer. 
ein ernst an Defereggen, Omras, ns 
hidhen, und MWelsberg. Diefed Gericht ent- 
Alt: 55 Berge, 25 Alpen ; ıg Shäler „ 10 
een, 5 Bäche, a Murft,’ı erfireuted gro 


ßes Dorf, 8 große Därfer. 7 Heine, 10 Wei: 


ler, 1 Edetgig, 3 sinzelne Höfe , 657 Bauern⸗ 
pöfe, 2 Pfarren , 5 Kirchen, 3 Badhäufer, 1 
einzelnes Wirthshaus. 6 Maldungen, ı Vofl- 
Fonte, 210 Haͤuſer und 9,00 Geden. | 


— eine Hofm re, wovon daß Hoch: 
W Stepfingen Beſttzer if. Dieſelbe grenze 
We ' > 
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an’ Heimfels und Welsberg. Ste enthält ı 
Markt, ı Evelfis, 79 Bauernhöfe, ı Pfarr, 
2 Kirchen, 49 Haͤuſer, und ‚1000 Seelen. 
Das hier gelegene Collegiatſtift iſt erlofchen. 
731 beſtand basfelbe aus ı Probften, und zı 
Chorherren (canonicis ). 


Rals, ein Gericht, von welchem bag er— 
lofchene königliche Stift zu Hal Befiger war. 
Jetzt ift der Religionsfund Eigenthuͤmer des⸗ 
ſelben. Es grenzt an Salzburg , Kärnten, 
Lienz; , und Windifhmatrey In demfelben 
- find gelegen: 35 Berge, 4 Ferner, 6 Alpen, 
3 Thäler, 1 Fluß, 20 Baͤche, ı See, ı Wal: 
dung , ı großes Dorf, 10 Weiler, 141 Baus 
ernböfe,, 1 Pfarr, ı einzelnes Wirthshaus, 
. 2 Scmelzhätte, und 9 Häufer. Der Seelen 
find 6000, er I 


St. Laurenz , ein Marft mit einer Pfarr , 
im. Gerichte Michäldburg Diefelbe, enthält 
2690 Seelen: Syn diefem Drte ift jegt der Sitz 
des Kreisamtes für dag Viertel Puſterthal. 


. &Zienz, Lontium oder Lentium , eine Stadt 
an der Iſl, gegen die Grenze von Kärnten „ zu 
welchem fie vormahls gehört hat, nad dem 
Abgange der Grafen von Goͤrz aber an bag 
Haus Deftreih kam, und ızıı mit Tyrol dere 
eint worden. Diefelbe liege 24 Meilen von 
——— 12 von Brixen, 18 von a 
urt, und 57 von Wien entfernt. In Lienz 
iſt der Poſtwechſel zwifchen Mittenwald, und 
Oberdravburg. Die in Lienz gelegenen Non⸗ 
nenkloͤſter find erlofhen. Die hier befindliche/bes 
traͤchtliche Meffingfabrit if befannt. Jenſeit 
der fl ee Dberlien;. een 
— b2 die 
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die Stadt, enthält. 218 Häufer ; und 1500 
Seelen. . BL 2 | 


Lienzer. Klaufen, ein Paßort am Fluße 
Sfel, an der Grenze von Kärnten. Zu diefem- 
Drte gehören: 5 Dörfer, 1 einzelner Hof, 
6o Bauernhöfe, 23 Däufer, und 1350 Sees 
len. vg u — 


CLienz, ein Landgericht, grenzt an Kärns 
ten, an bie Drave, welche hier Tyrol von Kaͤrn⸗ 
ten fcheidet , an das Gericht Omras, Wins 
diſchmatrey, und Kals. In diefem Gerichte 
find gelegen : 43 Berge , .ı Ferner, 21 Alpen „: 
7 Thäler, 2. Fluͤße, 3 Seen , ar Bäche, ı 
Stadt, ı Klaufen, 3 Gerichte , ald : Kals, 
Birgen und Defereggen, 2 zerfireute Dörfer „ 
13 große Dörfer, 14 Heine, 9 Weiler, 2 Edels- 
fie , 5 einzelne Höfe, 628 Bauernhöfe, 5 
Schloͤßer, darunter‘ 4 veroͤdete, 2 Pfarren, 
8 Kirchen, ı Wallfahrtsort, 4 Einſiedeleyen, 
ı Schmelzhuͤtte, ı Babhaus, ı Poftroute z 
und 73 Häufer.. Der Seelen find 6000. Bor 
der Stadt Lienz, der Linzer Klaufen, und . 
dem Landgerichte. Lienz war das in Hall ger 
legene Fönigligge Nonnenflift Befiger. Jetzt 
Ht davon Eigenthuͤmer der Neligionsfund« . 

St. Hiichaleburg, ein Graf Kinigliſches. 
- Gericht, grenzt an Gais, Altrafen, Ennens 
berg und Liſen. In -diefem Gerichte find ge— 
legen: 4 Berge ,„ 8 Bäche, 1 Burgfrieden 
niit einem. Edelſitz, und firinem Dorf, 1Markt, 
2'geoße Dörfer , 6 kleine, 6 Weiler , 5 Edel: 
fie , 2 einzelne Höfe , 244. Bauernhöfe „ 2 
veroͤdete Schloͤßer, ı Pfarr, a Kirhe , uns 
249 Haͤuſer. Der Seelen find. 3,000. , 

er Rothen⸗ 
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Roaoctheneck, ein Graf Wolkenſteiniſches Ge⸗ 
richt, grenzt an St. Petersberg, Pfundersthal, 
Liſen, Gufidaun, Stadt Brixen, Salern, und 
an. bag Brixner Hofgericht. Dieſes Gericht 
enthaͤlt: 14 Berge, 4 Alpen, ı Thal, ı Fluß, 
ı See, 1Bach, 1 Marft, 2 zerfireute große 
Dörfer, 4 große Dörfer, a Dörfer von mitterer 
Größe, 9 kleine Dörfei, 14 Weiler, 9 Edel⸗ 
ſitze, Bauernhöfe, 3 Schloͤßer, 4 Pfarren, 
4 Kirchen, 1 Wallfabrtsort, 297 Häufer, und 
4,603 Seelen. | | | 


Schöneck, ein Graf. Kinigliſches Gericht, 
grenzt an das Gericht Taufers, Urterheim „ 
St. Mihälsburg , Rotheneck, und Pfunderse 
thal. In diefem Gerichte find gelegen! 5 Bere 
ge, 7 Alpen‘, 7 Bädhe,. 3: große Dörfer , 5 
Heine, 5 Weiler, 276 Bauernhöfe, 2 Schilde 
Ber , darunter ı veroͤdetes, 3 Edelſitze, 1 ein- 
zelner Hof, ı Pfarr, 2 Kinfiedeleyen , 234 
Häufer. Der Seelen find 4,000: 


Sonnenburg , ein Ronnenftift, und. Klo— 
fter des heil. Benebift-, im Gerichte St. Mi: 
chälsburg an der Eisach gelegen, warb 1018 
von Volcoldus,, Älteften Sohn bed Grafens 
Otwein von Goͤrz geftiftel, 1497 legirten die 
Erzherzoge Ernft , und Friedrih 20 Fuder 
Salz. 194 fl.) Eine zeitliche Aebtiſſinn dieſes 
Stiftes hatte Sig, und Stimme auf den ty— 
roliſchen Landtagen. Dieß Stift ifi crlofchene 
Das Geriht, wovon das Stift Befizer war , 
iſt von fehr kleinem Umfange, und enthält blog 
3 großes Dorf, ı Waldung, 52 Bauernhöfe, 


37 Häufer , und 600 Seelen. 


Taufers, ein Gericht, wovon Graf Fer: 
963 rara 


486 N — — 


rara Beſitzer iſt, grenzt an das ZFillertbal, 

Virgen, Deferegaen, Anthol; ‚Uttenheim, Schoͤ⸗ 
ned und abermahl Zillerthaͤl. In diefem Ger 
richte find gelegen: 16 Berge , 6 Ferner „ 1 
Bergwerk, 2ı Wpen , 8 Thäler , 5 Seen , 
35 Bäche, 6 zerſtreute große Dörfer , 6 große 
Dörfer, 2 Heine Dörfer, 5 Weiler, ı Edelfig , 
€09 Bauernhöfe, 3 Schlößer, darunfer I vers 
sdeted , 2 Pfarren , ı2 Kirchen, ı Einfiedelep, 
‘1 Gefundbrunnen, ı Schmelzhütte, und 462 Haus 
ſer. Der Seelen find 9,600. | 


! Uttenbeim, oder Gais , ein Graf Trojes 
eiſches Gericht, grenzt an Taufers, Antholz, 
Altrafen, Michaͤlsburg, und Schöned. Dieſes 
Gericht enthält: ı Bad , 2 große Dörfer , 
ofleine, 2 Weiler, ı Edelfig, 72 Bauernhöfe, 
. re ‚ 1 Pfarr, 22 Häufer, und 800 
Seelen. | 


Welsberg, ein Graf Kinigliſches Gericht, 
grenzt an Deferegen, Windiſchmatrey, Heim⸗ 
fels Doblach, Ampezzo, Ennenberg , Altra⸗ 
fen, und Antholz. In dieſem Gerichte ſind 
gelegen: & Berge, 16 Alpen, 15 Thaͤler, ı 
Huß, 3 Seen, 19 Bäche, ı Markt, 1 zerſtreu⸗ 
te8 großes Dorf , 3 große Dörfer , 5 tleine 
en 3 Edelfige, 2 einzelne Höfe , 657 

auernhöfe, 4 Schlößer , baruuter 2 veröbete, 
2 Pfarren , 1 Walfahrtsort , 2 Gefundbrunnen, 
and Haͤuſer. Der Seelen find 6200. 





virgen, ein Gericht ‚grenzt an bag Zillers 

thal, Heimfels, und Taufers. Bon biefem Ger 

richte , melches vormahls ein. Eigenthum bes k. 

Nonnenftifte® in Hell war, ift nun ber Re: 

ũgtonsfund Beſitzer. Es enthält 40 Berge, 
| 3 
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.3 Ferner, 24 Alpen, 6 Thäler , 1 gerſtreute s 
— DR: ‚ 4 größe Dörfer, 2 fleine Doͤr⸗ 
Fer , 9 Weiler, x einzelnen Hof, .249 Bauern⸗ 
böfe „ ı veroͤdetes Schloß , 23 Waldungen , 
nebft der in Windifh Matrey gelegenen 8. Fr 
Waldung, 2 Seen, 30 Bäche, 32 Häufer, und 
2500 Seelen. -- | arte 


An den waͤlſchen Eorfinien. 


Mit dem Namen: wäͤlſche Confinien, bes 
legt man jene Landesſtrecke, welche. eigentlich 
ben füblichen Theil von Tyrol macht, uud faft ganz 
an der Grenze Italiens gelegen ift. Diefe Lau— 
desftreche grenzt nordwaͤrts an dag Pufterthal , 
‚füd «und füdweltwärtd an das Venediger Ge: 
biet, und weſtwaͤrts an das Vinſtgau. Die 
‚Länge dieſer Landesftrecde , dag ift von Norden 
nach Süden beträgt ı2 Meilen. Die vorziig- 
lichſten Natur = und Kunftpreducte. find bier der 
Wein, Seide, und Tobak. In dieſer Lan- 
degfireche find gelegen: 


Arco , eine Graffchaft mit einer Stadt, 
und Bergfhloß am Fluße Sarca gelegen. Im 
Sabre 1413 bat 8. Siegmund bie Graffchaft,. 
von welcher die Grafen gleiches Namens Bes 
figer find, gefliftete Die Grenzen diefer Grafe 
Schaft find: Judiciarien, val di cavedine , la- 
go di garda , und Riva. In berfelben find ge— 
legen: 2 Berge, 2 Thäler, ı Fuß, ı Stadt, 
7 große Dörfer, 6 kleine, 5 Weiler , 3 ver⸗ 
oͤdete Schlößer , 4 Edelſitze, 796 Bauernhöfe , 
ı Pfarr, Kirchen, und 343 Häufer. _ Der 
Seelen werben 2700, dann 2000 Stüd Horn⸗ 
ieh, und über 100 Maulthiere gezähle, 
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Belffort, oder Altſpauer, ein gräffich Sa⸗ 
raciniſches Gericht, grenzt an Sporo, Waͤlſch⸗ 
metz, Zambana, "und Yudicihrien. Dieß Ge— 
richt enthält!" 1 Berg, ı See, 2 kleine Doͤr⸗ 
‚fer, 2 Weiler, go Käufer, und 350 Seelen. 


Taftelan, eine gräflich Lobronifche Herr⸗ 
ſchaft, grenzt an die Etſch, und an Caftel: 

novo, An dDiefem Gerichte find gelegen: 3 
Verge, 2 Alpen, ı Fluß, x Bach, 2 Dörfer 
von mitterer Groͤße 2 große Dörfer , 3 fleine 
10 Weiler, 2 Schloͤßer, darunter ein veroͤde⸗ 
tes, ı einzelner Hof, ı Pfarr, ı Einfiedeley 
und ı Pulvermühle, | 


| Caſtelcorn, castram cornu, «in gräffich 
Lichtenfteinifcyes Gericht, grenzt an Caſtelnovo, 
an bie Erfh, und Arco. > diefem Gerichte 
find gelegen : 1 a ‚ 1 Dorf von mitterer 
Größe, 7 kleine Dörfer, ı Weiler, 3 Schloͤ⸗ 
"ger, darunter-2 verddete, und ı, Kirche, Bey 


5 “ 


era und Predaglia wächft guter. Wein. 
Caftelnovo, ein gräflich Fobronifches Ge— 

‚richt, grenzt an Gaftelan, an die Etſch, Ca— 

fleleorn, und Arco, In diefem Gerichte find 

gelegen: ı Fluß, ı Dorf von mitterer Bröße, 

ne Dörfer, 1 Weiler, 1 Kirche, und x 
—— — 


* 


Taſtel Pfund, auch Caſtelfond, ſiehe: 
Nonsberg im trientiniſchen Gebiet. 


nr ‚ ober Vilgreit , Fulgerida, ein 

Iandesfürftliches Gericht, grenzt an Caldonaz, 

al Sugang, ans venetianiiche Gebiet, an 

die Praͤtur Rovereit, und an Beſano. Ss bies 
| > em 
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fen Gerichte find gelegen: 1: Berk 2 Alpen, 
-2 Thäler, ı zerſtreutes großes Dorf, 2 Dör- 


XRXTWß 1 8 
..q° 2 rt 


Ereſta, ein gräflich, Caſtelbarkiſches Ger 


a. „14 Stuͤck Hornvich, und 330 Maul- 
thtere. 2 Br 20 Zu 


wer 


lago di gardo, demfelben den Namen gegeben 
bs | hat. 


1 


bat: Die Grafen von Eaftelbart haben dieſes 
Thal vor einigen Jahren als. ein fFrienrinifches 
Leben ‚befeffen.. Im Jahre 1440 bemächtigten 
fich-diefes Thales die Venetianer, welchen es 
aber 1509 swieber genommen worden iſt. In 
biefem Thale find gelegen: Greſta, die 4 Vi⸗ 
cartaten , Caftelan , Caſtelcorn, Caftelnovo „ 
Nomi ;-die Praͤtur Rovereit, und Piſein. 


Cago di: Garda, ein bekannter Gee zwi⸗ 
fchen dem Thale Ledro, und. dem Lagerthale 
‚gelegen. . Bey Covel Caldar macht der See bie 
natiirhiche. Grenze zwiſchen Tyrol , und bem 
Henetianifchen Gebiete. . | 


3 Eodren , eine Grafſchaft, wovon das graͤf⸗ 
lche Haus: Lodron Beſitzer int, grenzt an. Ju: 
bietarien , an bdas Thal Ledro , an den Lago b’ 
Idro, und an: das Breschanifche Gebiet. In 
biefer Graffchaft find: gelegen : 16 Berge, 10 
Alpen, 6 Thäler , 2 Zlüße, 2 Bäche, 9 kleine 
Dörfer, 4 Weiler, 2 einzelner: Hof , 107 Bau⸗ 
ernböfe, 2 verddete Schlößer, 2 Kicchen, ‚ı 
Wallfahrtsort, eine Einſiedeley, und 38 Haͤu⸗ 
fer. Der Seelen werden goo gezhlt. Das 
bier gelegene Schloß mird castrum S, Joannis 
genannt; dann find bier auch daB castellyum: 
romanum. (die römifche) und casıellum lodıonum, 
(die lodronifche.Befte) gelegen. 


Aomi, ein Gericht, wovon Freyherr des 
drigaßzzi Befiger iſt, zwiſchen Caſtellan, und 
Befano. gelegen. Dieſes Gericht enthält 3 Doͤr⸗ 
fer, ızo Banernhäufer , 55 Haͤuſer, 1270, See⸗ 
ken ‚ und 400: Stüd Ddhfen- a 


Yflaum, 
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pflaum, flavon, lat. Davanium.,f-Non$- 
berg im trientiniſchen Gebiet. | 

Primör , Primiero; la Preve di Primer, 


gin graͤflich Welsbergiſches Gericht , grenzt an 
das Fleimsthal, an das Benetianer Gebiet, 


und Ivan. In dieſem Gerichte >find gelegen: 


27 Berge, 31. Alpen, ⸗20 Thaͤler, 2 Fluͤbe, x 
See, 3 Baͤche, 1 Markt, 2 zerſtreute geoße 
Dörfer, 4 von mitterer Größe, 4 kleine, 11 
Weiler, ı Edelfiz ,:ı einzelner Hof, 544 Balls 
ernböfe, ı Pfarr, 4 Kirchen „ i Schmelzhüfte, 
z Paß, ı einzelnes Wirthshaus, und 146 
Häufer. Der Seelen werden 3300 gezählt. 


‚2 Rovereit, Roboretum ; eine Prätur im 
Lagerthale gelegen, grenzt an Beſano, ‚Folga: 
ria, ans Venetianer Gebiet, an bie vier Bis 


cariaten, und an bie Etfch, welche dieſes Ges 


biet vom ven Gerichten Caſtellan, Eaflellcorn ıc. 
abfondert. Die Prätur enthält vom Stein. cas. 
tello dell Pietra, bis an Seravalle ı5 teutſche 
Meile. Die Breite ‘von der Etfc bis ang Bes 
netianer Gebiet beläuft fi) auf 2 teurfche Mei⸗ 
len. In diefem Gebiete find gelegen: 13 Ber 
de, 10 Alpen, 14 Thaͤler, ı Fluß, ı Stadt, 
2 zjerfireute große Dörfer, 2 von mitterer Grd- 
Be, 2 große Dörfer, 3 mitterer Größe, 4 Flei- 
ne, 64 Weiler , 3 Ebelfige, 1 veroͤdetes Schloß, 
3 einzelne Höfe, 968 Bauernhöfe, 4 Pfarren, 
3 Kirchen , ı Klofter, ı Einfiedeley, und 868 
Häufer. Der Seelen find 16000, darunter bei 
4000 ihre Nahrung bey dem Seidenbaue finden. 
Die Zahl des Hornviches beläuft ſich auf 50cQ 
Stüde.. Daß in diefem Bezirfe der Seidenbau 
feinen vorzuͤglichen Siz habe, ift bereits gen 
fagt morben, re | 
Rove⸗ 


\ 


ſchen Gebiete. 
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Rovereit, eine landesfuͤrſtliche Stadt; weſt⸗ 
wärts von der Etſch ander Lanpftraffe nach 
talien gelegen. Ihre Entfernung von Wien 
trägt 91 Meilen, 8 von Verona, 14 von 


. Mantua, ‘4 von Trient. 14 von Bogen, 1 
"Yon Driren ) und 30 von Insbruck. Hier iſt 


per Siß des Kreisamtes womit zugleich das 


4 Conmiſſariat bereint iſt Ferner befindet 


ch hier ein Hauptzollamt ,' und eine Normal⸗ 
ſchule. Das hier gelegene Elariffer Nonnens 
tiofer- ift erloſchen. Es befinden ſich hier noch 
sein Kloſter der befchuhten Carmeliter, der wer 


formirten Franciscaner, und ein Nonnenklofter 


des St. Franz Saleſius. 


Sars, ein Dorf in der Praͤtur Rovereit, 
an der Etſch gelegen, enthält 46 Bauernhöfe, 


145 Häufer, und 1,500 Seelen. | 
Spaur, Spore, fe Nonsberg im trientini⸗ 
Teldan, ein Graf Joanelliſches Gericht 
im Thale Val Sugana gelegen. Dieſes Ger 
richt enthält: ı Markt, 9 Dörfer, 392 Baus: 
eruhöfe, 185 Haͤuſer, 3000 Perſonen, und bei 
1500 Stuͤck Hornvieh. | 


Dal Sagana, vallis aufugii , auch vallis 
enganes genannt. Durch dasſelbe zieht ſich 
die Landſtraſſe nach Italien. Zwey Flüße , 
naͤhmlich die Etſch und Brenta, zheilen biefes 
Thal in zroeen Theile. In diefem Thale find - 
das Gericht Telvan, Ivan, Primör , und ber 
Paß Kofel, Covelo ‚ clauftrum Cubali gelegen. 
Die bier. im Gerichte Primoͤr auf einem 59 
Klafter hohen Zelfen gelegene Veſte verdient 

| i erwähnt 
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erwaͤhnt zu werden, da zu derſelben von ber. 
Landſtraſfe kein Weg. führt. - Diejenigen, wels. 
che von diefer Veſte ing Thal fommen mollen,; 
muͤſſen ‚mit Stricken hinabgelaffen ‚werden, und, 
werden, mittels derfelben, auch ieder hinaufge⸗ 
zogen. Der unterhalb: Bat Veſte gelegene, Weg. 

* fo viel Breite, daß gerade 2 zaͤgen auf 
demſelben neben einander fahren fönnen. Da, 
wo fi) der Weg in das Venetianiſche ‚öffnet, 
befindet fi ein ſogenanntes Bollwerk mit eis 
ner Mannſchaft. Von dem Nonsberg oͤffnet ſich 
ebenfalls ein Weg nach dieſer Veſte. Nord— 
mwärts von berfelben liegt: daß kleine Dorf. 
Primolan mit jeinem Poftwechfele. EN 


| Das Burggrafenamt-, und vinſtgau — 


7 J ar Br 
“oder der weſtnordliche Landesbezirf Ty— 
rols grenzt nordwaͤrts an dag HOberinthal, 
‚ oftwärts an das Diertel Eisach, oſtſuͤdwaͤrts 
an das Etſchthal, ſuͤdwaͤrts an die wälfchen 
Eonfinien ; weftwärts an Yılndten, und weft: ' 
nordmwärtd an Unterengadein. , In diefem Lanz, 
desviertel find gelegen: — 


Burgſtall, ein Graf Spauriſches Gericht, 
grenzt an Meran, Moͤlten, Gargazon, und 
an Lana. Diefes Gericht enthält; ı kleines 
Dorf, ı Weiler ,.26 Bauernhöfe, 6 Häufer, 
und 260 Geelens: In diefem Gerichte fängt: _ 
eigentlich der Weinbau ans Ä 


Caſtellbell, caftıum bellum , ein Graf Hend⸗ 
liſches Gericht an der Eiſch. In demſelben 
ſind gelegen: 41 Berge , 17 Ferner, 2 Alpen, 
Sailer, 4 Fluͤße, 24. Bäche, 1. zerfiveutes 

orf von mitterer Größe, 3 große Dörfern 
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3 kleine Doͤrfer, 15Weiler, 26 einzelne Hoͤfe, 
316 Bauernhöfe, 3 Schläger, darunter 2 vers 
dite,, 2 Pfarren, 3 Kirchen, 1 Waltfahrtsort, 
y einzelnes Wixthshaus, und 67. Häufer. Der 
Seelen find‘ 3,100. Dieſes Gericht grenzt am 
Schnald’, Meran , Forſt, und: Schlanders. 
‚Das Gericht iſt im Vinſtgau gelegen. TE 


Sorſt, oder, Vorft, ein Graf Brandiſches 
Gericht, grenzt an Meran , Stein unterm Le⸗ 
benberg, und Schlanders. Es enthälf 1 gro⸗ 
ßes Dorf, 1 Feines, 9 Meiler , v Schloß , 
20 Bauernhöfe , 8 Käufer , und 200 Seelen. 
1290 waren von dem bier gelegenen Schloße 
Beſitzer die Grafen von Brandis. 1321 ward 
damit Albert von Vorſt belehnt. Nach dent 
Abgange des Vorſtiſchen Stammes trat 1321 
Adoiph von Ems in Beſitz. In der Folge 
fam. es an die von Starkenberg, und 1477 au 
die Brandis. i.e 


Gargazon, ein landesfuͤrſtliches Geriht ‚ 
grenzt an Burgſtall, Mölten , Neuhaus, und 
ana. In diefem Gerichte. find gelegen : Tr 
Kleines Dorf, ı8 Bauernhöfe, 6 Häufer, und 
175 Seelen. Hier find viele Weingewaͤchſe. 


Glurns, und Mals, ein Graf Trappiſches 
Gericht, grenzt an Naudersberg, Rofen, 
Matfch, Schlanders, ünd Buͤndten. Dieſes 

Bericht enthaͤlt: 30 Berge, 3 Ferner, 3 Ber 
werfe, ı9 Alpen, 9 Shäler, 3 Fluͤße, 18 Be 
he, ı Stadt, 10 große. Dörfer, 21 Weiler, 
6 einzelne Höfe, 822 Bauernhöfe, g Prarren, 
10 Kirchen ; 3 Wallfahrtsorte, 3 Einſiedeleyen, 
1 Wachthaus, 1 Blokhaus1 Schmelzhuͤtte, 
und 320 Haͤuſer. Der Seelen find 7350. 
— Ma 
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Marienberg, ein: Benebietinenflife , im 
Gerichte gleiches Namens , und wovon dag 
Stift Befiger iſt. Dies Gericht grenzt an Un— 
terengadein , Naubersberg, und Glurns. Es 
enthält: 5 Berge, 3 Alpen, 2 Thaͤler, ı Bach, 
ı großee Dorf, 3 Weiler, 77 Bauernhöfe , 1 
Abtey, ı Kirche, 2 verödete Schloͤßer, 19 Haͤu⸗ 
fer, und 240 Seelen. In dem Thale Engadein 
befanden fich im 11. Jahrhunderte viele abdelis 
che Familien, darunter ein Mitter mir Namen 
Eberhard von Montfort war. Als diefer fi) 
ohne Erben ſah, entfhloß er fihb in bem 3 
Meilen von Nauders entlegenen Dorfe Schulz 
ein FKlofter aufzubauen „ und. befegte das— 
felbe, mit Benebictinermoͤnchen aus Dttobays 
ern. Zur Herftellung dieſes Kloftergebäudes 
bat fein Bruder Ulrich , Bifchof von Chur thä- 
tig mitgemirfet. Bald nach) dem Tode ves 
Stifter brannte das ganze Gebäude. ab; es 
wurde aber wieder hergeftellet, unb 11317 vom 
Bifhof Conrad zu Chur eingervephet. In dies 
fer Gegend wohnte ver: Ritter von Trasp, ein 
fehr bemittelter Mann , und deffen Vermögen 
vorzuͤglich in einer fehr großen Menge von 
Schafen befiand. Daß feiner Wohnung nahe 
gelegene Klofter gab dem Ritter Gelegenheit, 

fters in dasfelbe zu. fommen. Die Mönche 
souften ihn zu gewinnen , und es gelang ihnen , 
den Ritter zu bewegen , daß er als Kloftervogt 
dem Klofter einen Abten vorſetzte. Der Brur 
ber dieſes Ritters befchloß , eine Seife 
nad Jeruſalem zu machen, bevor er aber dies 
felbe antrat, machte er -fein Teſtament, unb 
—**** das Kloſter zum Univerſalerben. Der 
Pilge ‚Rarb auf der Reife, und das Klofter 
rat indie Erbſchaft. Da die Einwohner ia 
Schul nicht immer mit Anſtand den — 

. N egt8: 
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begegneten, und nicht ſelten viele Unbilben von 
ihnen auszuſtehen hatten; ſo begab ſich Ulrich 
1146 nach Rom, und bewirkte bey dem damah- 
ligen Pabſten Eugen die Erlaubniß, das Klo— 
ſter an einen andern Ort zu verlegen. Harza 
wurbde Burgeis gewaͤhlt, wo das Kloſter noch 
ſteht. Es fuͤgte ſich, daß waͤhrend des neuen 
Kloſterbaues der Hauptmann, und Innhaber 
des Schloßes Fuͤrſtenberg, den Ritter Ulrich, dies 
ſes Gebäuded wegen, ſehr zum Bellen. hatte, 
Hierburdy wurde ber letztere gegen den erſteren 
fo erbittert, daß Ulrich bey einer Gelegenheit, 
da eben der Hauptmann ihm eutgegen -geritten 
farm, dieſen angriff , und mittels der Diener, 
die. er ben fih hatte, ihn erfichen lief. Er 
zog bem entjeiten Körper die Kleider ab, klei— 
bete fi) Damit, und begab fich in das Fuͤrſten— 
bergiſche Echloß, woraus er die Gemahlinn des 
Umgebrachten famt dem Gefinde vertrich, und 
alles rein auspluͤnderte. Nach dieſer voll» 
brachten ritterlichen Thar, gieng er als Pilger 
in: das b» Land, kam reuevoll zuruͤck, und vere 
ließ auf Einrathen feiner Gemablinn die Welt, 
wurde ein Mind , und farb als folcher im. 
Sahre 1177. Auch ber Sohn, ift dem Vater 
als Mönd) nachgefolge Nach Mor bat der 
Sohn das Mönchleben vor dem Vater gewaͤhlt, 
nad) andern aber wäre dem Sohne der Vater. 
gefolgt. Nach Mor Hat die Kloſtervogtey ber. 
Sohn Ulrich im Jahre 1192 feinem Better Egus 
von Mätfch übergeben. . 1378 wurden dem Klon, 
ſter 12 Fuder Salz Iegiert, und 1785 iſt da 

hier gelegene Stift erloſchen. —— 
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gelegen: Berge, 2 Ferner, 4 Alpen, 2 Thä: 

fer, 4 Bäche, ı großes Dorf, 4 Wetlef, 64 

Bauernhoͤfe, 2 a Schlößer, 2 Kirchen 
und 7 Häufers Der Eeelen find 55 


Üeran, eine Stadt mit einem  Landae: 
tichte,, grenzt an daß Bericht Paffeyer ,„ Sches 
na, und Stein unterm Lebenberg. Diefes Ger 
richt , welches eigentlich im Burggrafenamt ges 
legen iſt, enthält: 5 Berge, i Kerner, 6 Als 
ven, 1 Thal, 2 Flüße, 6 Seen, 5 Baͤche, I 
Stadt , 4 große Dörfer, * von mitterer Gat- 
tung , 5 Kleine, 20 Weiler, 15 Schloͤßer, dar⸗ 
unter ı veroͤdetes, ı eingelner Hof, 673 Bau— 
ernhoͤfe, 4 Pfarren, 2 Klöfter Wallfahrtsort, 
3 Einſiedeleyen, 475 Häuſer, 12,000 Einwoh⸗ 
ner ‚ darunter 600 Kommercialprofeſſioniſten. 
ae war im r2ten Jahrhundert der vornehm⸗ 

e Ort in Tyrol. Seine Befiger fchrieben ſich 
Herzoge von Meran, (Nach anderer Mey- 
nung wäre Meran, von welchem fich die Be: 
figer Herzöge fhrieben , in Friaul gelegens 
Diefe Meinung bat viele Wahrfcheinlichkeit. ) 
Die Stadt Hat auch Bent nod) auf den tyro- 
Tischen Fandtagen dein Vorrang vor Insbruck, 
wenigſtens beitätigen dieſen die Älteren Land⸗ 
tafeln Throis. Im 14. Jahrhundert wurde 
hier gemuͤnzet. 1418 wurde die Stadt durch 
den Austritt des oberhalb derfelben gelegenen 
Sees ungemein verwuͤſtet. Das bier gelegene 
Nonnenflöfter iſt erloſchen. Hingegen beſteht 
noch das Kapuzinerflöfter, Bey Meran ber 
Findet ſich die Anhoͤhe, Mahß nenannt , wel⸗ 
che in. die öbere , und untere Mayß abgetheis 
let wird. Hier war. der Grenzort zwiſchen ben 
Bayern, und Longobarden — 


a. Mon⸗ 
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Montani, ein graͤflich Mohriſches Gericht, 
grenzt an das Geriht Schlanders, Ulten, 
Rabbi, und Gufidaun. Dieſes Gericht enthaͤlt 
8 Berge, ı Ferner, 2 Mpen, 2 Thäler, 1 Fluß, 
10 Bäche, ı Dorf von mitterer Größe, 3 Weir 
je, 107 Bauernhöfe, 2 einzelne Höfe, ı Kirs 
de ‚ı Badhaus, 38 Häufer , und 1,300 See: 
en. 


Taudersberg, ein von une Gericht, 

grenzt an dag Gericht Pfunds, Rofen, Glurns, 
und Mals, Marienberg , und Unterengabein. 
Sn. diefem Gerichte find gelegen: 53 Berge, 
2 Zerner,3 Bergwerke, 38 Alpen, 22 Thäler, 
1 Fluß, 10o&een, 30 Bäche, ı zerſtreutes gro= 
Bes Dorf, 6 große Dörfer, 3 Fleine Dörfer, 
32 Weiler, ı Edelfig, 10 einzelne Höfe, 332 
Bauernhöfe, 2 Pfarren , sı Kirchen, 3 Bloc 
Häufer, 1 Bolusgrube, 1 Schloß , und 134 
Häufer. Der Seelm werden 5,000 aezählte 
ne diefem Gerichteift der befannte Paß Sins 
ermänz gelegen. Man zählt in, biefem Gerich⸗ 
‚te gegen 4000 Std Hornvich. Das Dorf Nau⸗ 
ders enthält 127 Bauernhöfe,, 33 Häufer,, 1,100 
Einwohner, und ber 600 Stuͤck Hornvieh. Im 
Sahre 1781 befanden fi im diefem Gerichte 
:5 Trivialfhulen. Ä 


Niederlana, eine Gericht , wovon Freye 
herr von Hausmann Beſitzer iſt Dieß Gericht 
grenztan Meran, Burgftall, Tiſens, und Stein, 
unterm Lebenberg, In demfelben find gelegen: 
2große Dörfer, ı eines, 1 Weiler, ı Fluß, 2 
veroͤdete Schlößer , 33 Bauernhöfe, ı Pfarr, 
1 Wallfabrtsort, 2 Kiofer, und 11 Hauſer. 

Der Seelen find 500% nn 


Rofe n, 
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- Rofen, auch Burgrofen, ein Gericht, Arenze 
an das Gericht et Vetersberg, Caſteiben, 
Mals, Glurns, und Naudersberg. Dieſes Ge⸗ 
Licht enthält: 6 Berge, 6 derner, ı Thal, r 


| Paßeyer, ein Gericht, wovon Freyherr 
bon Baitaglia Beſitzer iſt. Dasſelbe grenzt an 
dag Gericht eh Deter&berg, Sterzing, und an 


Berge, 4 Serher o Beramwerfe, 15 Alpen, 13 
Thaͤler, 1Fluß, 3 Ecen ‚ I6 Baͤche, 4 große 
Dörfer , 4 Eleine, 19 Weiler, 10 Schildhoͤfe 
6 einzelne Hoͤfe, 562 Bauerahoͤfe. 2 Pfarren; 
5 Kirchen, 2 Silößer, ı Waldung, ı einzel⸗ 
nes Wirthshaus, und 19 Häufer, Der See— 
Ien find 6,200, | 


Schena, ein Graf Brandiſches Gericht, 


ge, I Alpe,sı Fiuß, Bäche, ı Dorf por 
mitterer Größe, 4 Weiler, 5 einzelne Höfe, 
187 Bauernhöfe, zz Däufer und 1800 Seelen, 


Schlandere, eın Graf Trappifcheg Gericht, 
grenzt an Caftelipen, Ulten, Montani, Glurng, 


betödereg,. , Pfarren, to Kirchen, ı Badhaus, 
und 134 Haͤufer. Der Seelen werben 6,009. 


czaͤhlt. | 
” . Sia Schnalo, 
£ | | 
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Schnals, eine Karthauſe, im Gerichte Ca⸗ 
ſtellbell, im Schnalſer Thal gelegen, welches ge⸗ 
gen den großen Ferner, 3 Meilen in die Laͤn⸗ 
ge beträgt. Der Ferner hat ſich 1599, und 
1600 hierher geſetzt; erift im Jahre 1601 auf 60 
Klafter tief, 625 in die Fänge, und 175 iM 
die Breite angewachſen. Die bier gelegene 
Karthauſe hat König Heinrich in Böhmen; 
und Graf zu Tyrol im Jahr 1326 geſtiftet. 
Don diefem Zürften erhielt das Stift zugleich) 
das Vorrecht eines landesfürftlichen Erbcapel- 
Jans in Tyrol. Von der Herzoginn Margareth 
erhielt das Stift 12 Fuder Salz, und ben Hof 
zu Platten; dom Erzherzog feopo!d 2,000, und 
abermaäht zo,ccefl'in Folge des Teflaments vorm 
Jahre 1629. Die verfchiedenen Güter‘, melde 
dag Kloſter vom Koͤnig Heinrich erhalten hat, 
behalte ich mir vor, im meinem geographiſchen 
Generallexikon anzuzeigen. Das Klofter iſt 1732 
erloſchen. 


Schnals, ein Graf Trappiſches Gericht, 
grenzt an Caſtellbell, Paßiyer „ und Meran. 
Diefeg Gericht enthält 408 Joch Aecker, 484 
Joch Wiefen , ı Dorf , 86 Bauernhöfe , 19 
—— Seelen, und} 3,400 Stuͤck Horn⸗ 
virh. Ze SE Su; 


| Stein unterm Lebenberg , ein Baron Buche 
ſiſches Geticht, grenzt an’ Meran, Niederlar 
na, und Caſtelibell. Dieß Gericht enthält: ı 
Berg, ı Fluß; ı dad, 2 Kleine‘ Dörfer, 2 
Keiler, 3 hisger , darunter 1 veroͤdetes. 


Tiſens, oder Majenburg, ein Gericht, grenzt 

an Stein unterm Lebenberg ‚Meran , Burg⸗ 

fiat, Caftsufond, und Ulten. In HIT Ges 
En or richte 


ee ‚gr 


richte. ind gelegen: 1 Fluß. ı Bah,ı gros 
6:8 Dorf, ı Dorf von mitterer Größe, 3 kleie 
ne Dörfer, 5 Weiler, 5 Schlößer „ darunter 3 
verddete , 2 Edelſitze „ ı einzeluer Hof „ 171 
Bauernhöfe , ı Pfarr , und 7 Häufer. Der 
Seclen find 1800. : Der Name Majendburg koͤmmt 
son dem in dieſem Gerichte gelegenen Schloße 
gleiches Namens. | | 


Tyrol, vormahls Teriolt genannt, ein im 
Janbgeriate Meran, oberhalb disfer Stadt, ger 
egenes Hauptfchloß , von welchem man. vers 
muthet ; daß das Land feinen Namen habe, 


Ulten ‚ein Graf Erappifcheg Gericht , grenzt 
an dag Gericht Tiſens, Stein unterm Lebens 
berg , Caſtellfond, Rabbi , und Caftelibell. Dies 
ſes Gericht enthält : 12 Berge, 5 Alpen, ı 
Fluß, io Bäche, 1 zerfireutes großes Dorf, 
2 —— Dörfer von mitterer Größe , 9 
Meiler, ı Edelfiig, 37 einzelne Höfe, 390 Baur 
ernhoͤfe, ı Schloß, ı Pfarr, 2 Kirchen, 138 
Hänfer, und 3,609 Seelen. | | 

Dinftgan, auch Vinſchtgau, vallis venus- 
ta , nimmt feinen Anfang im Gerichte Nauders— 
berg an der fogeriannten Malferhaid bey dem 
See, wo die Etfch entfpringen fol, nad dehnt 
Ach bis zum Landgerichte Meran, wo eigente 
Kid) das Burggrafenamt anfaͤngt. Die erften 
Bewohner dieſes Thales maren bie Venostes, 
von welchen basſelbe den heutigen Namen ‚hat 
In diefem Thale liegen die Gerichte Nauders— 
berg , Glurns ,„ Marienberg , Caſtellbell, 
Schlanders, Montani, Burgrofen, die Dertr 
fhaft Mals, das Schloß Fürfienburg , und dig 
Yrobfiey Eyts. ; 
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Das weltliche Gebiet des Bißthums 


Trient. 
Eharten: 


Außer der Anichifchen großgn Charte von 
Zprol, und ber Baron von Spergifchen, über _ 
den fiidtichen Theil diefes Landes, fommen ge= 
ai folgende Specialcharten anzufegen „ 
als ⁊ 


Tridentii Principatas „in Honbit nova & 
accurata Italiae hodiernae descriptio. 


Territorio di Trento, Excudebat Guiljemus 
Blaev in nov. Atlan, oder Weitbeſchr. 


’ A 
Territorio di Trente , in Jaͤſoni atlant. 
minor. 


Territorivm Tridentinum, in Janſonii nouv. 
Atl.ou Theat, du monde. u S; 


Trient mit der Gegend auf 2 Stunden. loh, 
Stridbeek jun. fec. & exc, 


Schriften: 

Jani Pyrrhi Pincii mant. ad rever. & il- 
hıste. Princip- Chrisıh Ma trutiuın Card. Frid, 
& Episcop. Brixin de gestis ducum Tridenti- 
norum . de Gallorum Senonum adventn in Ita- 
Jiam . de origine urbis Prident. de appellatio- 
ne, & tranfitu alpium , de confinibus lealiz, 


-L. ti Mintoe in zdibıs Venturini Rufineli—. 


M. D. XXXVlin folk Der erfte Theil ers 

ſchien in einer ifaitmitchen Nberſezung unter 

dem Titel: Annali, overo Chroniche di Trento 
- gon- 


— 
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_ conppste — Pyrrho Pineio. fol. Trid. 
‚1548. h | 


Hieron. Tartarotti Roboretani de origine 
' ecclefiz Tridentinz, & REN 'ejus Fpiscopis 
Difsertatio 4; Veenetüs M. D.C. C. XL ul 


Hunc Episcoporum Tridentinorum catalo- 
gum, cum adjedto ad fingulos fere vitz com- 
‘pendio- ab incerto Seriptore concinnatum a 
primo ecclefie Tridentine exordio usque ad 
"aunım M D. XL. Bibliothece aug. l herefianz 
losephus Spergefius,D. D. A. D. M. D. CC, 
L. IV. in gto. Ein Manuscript. 


Monumenta eccleſiæ Trid. volum'nis ter- 
tii pars altera , in qua continetur tridentinorum 
‚antıstitum feries univerfa commentario. histo- _ 
rico — diplomatico illustrata. Accedunt cata- 
‘logi decanorum, canonicorum , pr&politorum, 
ac fuffraganeorum ejusdem ecclefiz, nec non 
przpofitorum Regul. S. Michaelis ad Athefin 
etc. P. 1, Tridenti M. D. CC. LXV. Der 
Verfaſſer diefes Werkes. ift Benevict Bonelli 
aus dem Zrancifcanerkloiter in Trient. 


Kaiſers Conrad I, Dipfom vom jahre 

1027 vermoͤg weldyem er die Graffchaff Trient. 

dem Hochſtift geſchenket. Luͤnigs Spicil. eccl, 
2. Thl. S. 913. 

Des Cardinal, und Biſchof Ludwigs zu 
Trient Verſchreibung, daß er ‚allen Verſchrei⸗ 
bungen feiner Vorfahrer gegen die Graffchaft 
Tyrol in allen Stiiden nachfommen wolle 1578, 
Lunig cont. III. Spic. eccl, S. 1239. 


Jia Bilde 
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Biſchofs Earl , und Domcapituls zu Trieue 
Verſchreibung, daf fie den inferirten Berfhrei- 
bungen ver Biſchoͤfe Georg, und. Johannes zu 
Zrieat , wegen der Grafihaft Tyrol in dern 
Fahren 1454, ınd 1454 in allem, nahfommen 
wolleo. Luͤnigs IN. Spicil. eecles. €. 1235. ı 


Dertrag zwiſchen dom R. König — 
L, als Grafen in Tyrol, und Biſchef Bernard 
‚zu Trient megen der GEaftelbarfifhen Lehen , 
‚und einiger DBicariafen. 1532. Luͤnigs cont. 
Spic. ecclef. S. 1330. Ein ähnlicher Vergleich 
vom Sabre 1232. 


Kaiſers Leopolds Pehenbrief für Biſchof 
———— in Trient 1698. Luͤnigs. Spicil. ecclef, 
* 929. Ä F ze 

Bernardus episcopus Tridentinus Tridenti 
fol. 1614. Enthaͤlt vie Etaruten für Trient. 


| Privilegium fir das Hochſtift Trient, bie 
Gold = iiber und Rupferbergmerke. betreffend. 


Daß weltliche Gebiet, welches ein zeitli- 
der Biſchof von Trient befigt, ift bloß durch. 
eine. freye Schenkung ‚Raifers- Conrad I. an 
das da gelegene Bißthum gefommen. Daher 
kam eg auch, daß die Bıfchöfe in den borigen 
Zeiten nicht immer im ruhigen Beſitze diefes 
Gebietes geblieben find. Erzherzog Rudolph 
übergab dag vom Markgrafen, Ludwig von 
Trantenbnrg dem Stifte entzogene Gebiet aus 
freyem Willen demfelben wieder zuruͤck. In 
dem Briefe vom Jahre 1365, welchen Biſchof 
Albrecht, mit Rath, und. Bewilligung des Ga: 
pituls, den Herzogen Albert, und — — 

geſtellt 
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geſtellt bat, darin er fi, und fein ganzes Stift 
. auf ewig mit dem Rande Tyrol vereinigt, Hülfs 
und Dienftleiftung verſprach, und nebſt Deffnung 
alfer ſtiftiſchen Städte, und Veſten verordnet 
hat, daß die Hauptleufe,,.und Pfleger, beym 
Antritte ihres Amtes, diefe Verfchreibung jedes— 
mabl beſchwoͤren follen — in dieſem Briefe kom— 
men im Eingange diefe Worte vor: „ Wir Als 
brecht — Biſchof zu Trient — thun khund 
„ Offentlich mit dieſem Brief, wan nad) er- 
„kaͤnntnuß, und Ordnung des legten Geſchaͤf— 
„tes des Weyl. Hochgeb. Fürft Unſer lieber 
„Herr Herzog Rudolph. fels Gedaͤchtniß — 
gr gethan hat zu Mayland an feinen letzteu 
Zeiten die Hochgeb. Fuͤrſten feine Brüder 
„Unſer kieben Herren Herzoge Albrecht, und 
pr Leopold, Herzoge „ und Herren obgenannten 
er Landen, Uns, und dem obgenannten Gottes— 
„haus zu Trient wieder gegeben haben, freyr 
» li, lediglih,, und gänzlich durch die Treu, 
„Freundſchaft, und Liebe, die fie Uns — moͤ— 
„, gen haben, Unfer Statt, und Burg zu Tri: 
z„, ent, und all andere Burg , Stätt , uud 
„Maͤrckcht Dörfer „, u. fe w. Es werden da— 
ber die Biſchoͤfe zu Trient, und Brixen, als 
‚ Randfaffen von Geite Oeſtreichs, wie fihon ge— 
ſagt worden „ arigefehen. m 


| Das meltliche Gebiet dieſes Bißthums 
grenzt nordwaͤrts an die in Tyrol gelegene Di: 
Sces Chur, gegen Dfien an bag Gebiet Feltreg , 
"gegen Süden an daß veronefifhe Bebict, und 
egen Welten an den Brirner Diftrict. Man 
—333 die Laͤnge dieſes Gebietes auf 20 Mei⸗ 
len, und die Breite auf 16% — 


Von den in ee Gebiete gelegenen Ber: 
Ar gem 


x 
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gen find ber Nonsberg , und Sulzberg bie be— 
fannteften ; und von ben Thälern find dag 
Fleimsthal, und das Lederthal vorzüglich zu 
nennen Möähere stachrichten von biefen Ber: 
gen, und Thälern fommen in folgender topo= 
graphiſchen BYefchreibung vor« 


Die befonnteften Flüge in biefem Gebiete 
find: die Etſch, Brenta, GSarca, Nons, und 
Avis, und von den Seen ber Gardfee „ und 
Ealdonazer Sera | e 


Zu ben vorziglichften Natur und Kunſt⸗ 
producten in biefein Gebiete gehoͤren der Wein, 
die Seide, und der Tobak. Die zwey erſte— 
ren Produete find von befonderem Belange, 
Ueber den bier gelegenen Bergbau gibt Frey— 
herr von Sperges die treflichiten Auffchlüße im 
feiner tyrolifhen Bergwerksgeſchichte. Bey 
Artzenad) „ richtiger Erzach, Perfen, Drfina und 
auf dem Sulz, find Erfengruben. Es iſt bes 
reit8 angemerfer vwoorden, daß von den triden— 
tinifhen Bergwerken die Höffte 28 Bergwer—⸗ 
kes dem tyroliſchen Landesfaͤrſten gehoͤre. Tri— 
ent hatte fchon im r>ten Jahrhundert eine Berg: 
werfsordnung. gut von, 1208 bezieht. fih 
auf eine aͤltere. Lrient kann daher die *ältefte 
Bergmerfsordnung aufzeigen, Dir Biſchof von 
Trient erhielt fon imm Jahre 1182 dag Nect 
Y muͤnzen. Man fehr Petrus Bartholomdi 

bhandlung de monetis trideut. & Meran, 


174). 

Die Einwohner find theilg -Staliener P 
theils Teutihe. Man zählt in dem Trienter: 
Gebiete über 145,000 Seelen 


Zur 
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Zur Handhabung der politiſchen Angele⸗ 
genheiten beſteht ein Hofrath, in welchem Geiſt⸗ 

liche und Weltliche ſitzen. Zur Beſorgung der 
geiſtlichen Angelegenheiten aft in der Stadt ein 
Generalvicariat‘ Bey dem Domcapitul ſtehen 
18 Canonici. Nah ber Anordnung Kaiſers 
Friedrich AV, follen zween Theile der Dombers 
ren im teutfchen Reiche, den sftreichifchen Staa⸗ 
ten, oder in dem Trientiner Gebiete gebohren 
feyn Auch fol Niemand zu einer Domberrens . 
solide gelaffen werben, ber nicht von Vater 
und Mutter adelich, oder wenigfteng aus bet 
Zahl der Gelehrten fey. Daß Domcapitul 
Hat auf ben Landtagen Sig und Stimme. Den 
Stadthauptmann in Trient ſetzet das Haug 
Oeſtreich. J 


Die Erbaͤmter, welche ſich bey dieſem 

Hochſtifte befinden, ſind diefe: ay Das ofmar⸗ 

ſhallamt, welches bie Grafen, und Herren 

p Firmian beffeiden. b) Das Bämmereramt, 
o die Grafen von Arz verſehen ©) Dag Munds 

fchentamt , befleiden die Grafen von Thun, 

J — das Truchßenamt, die Freyherren von 
rato. —* 


In Trient beſteht ein biſchoͤfliches Semi⸗ | 
gar, und ein Gymnaſium, weldes mit ben 
in den Erblanden gelegenen Gymnaſien fat 
eine gleiche Befchaffenheit bat. 

Stifte und Klöfter in Trient. 
a) Mannokloſter: 
16. ‘ Sefuiten in Trient 11773. 


y. JS 17709 


1620, 


4611. 


ı 607: 


1625. 


1642. 
1662, 
1664. 


‚2229. 


1533« 


1720. 


‚ Die Eongregation ber Vater des Orata⸗ 


rium St. Philipp Nerit. 


Auguſtinereremiten in Trient. 


, Reformirte Prieſter in Trient. 
Minoriten in Trient. 


. Reformirte Franciſcaner in Trient. 


Reformirte Franciſcaner zu Borgo⸗ 
Hieronpmitaner zu Reif, 
Keformirte Srancifcaner ju Pergine. 


Reformirte — zu ie am 
Nonsboerg. 


Unbeſchuhte —— in Trient. | 
Reformirte Franciſcaner zu Cavales. 


Reformirte Franeiſcanet zu Welſch⸗Meʒz. 


by) Nonnenkloͤſter: | 
Elarifferinnen zu Trient in der Vorſtadt. 
Glarifferinnen in der Stadt Trient. 
Zur Beſetzung dieſes Kloſters kam die 
erſte Colonne aus Verona, | 


Urfulinerinnen zu Trient, 


Nun folgen. bie in biefem Gebiete sei | 


1 
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ne Gerichte, und andere merlwuͤrdige "Orte, 
ale : | “ 


Ala, ein gerftreutes großes Dorf an ber 
Etſch in den 4 Birariaten, unter der Sftreicht- 
ſchen Landeshoheit gelegen. Dieſer Ort beſteht 
aus 3 Dörfern, 413 Bauernhoͤfen, 331 Haͤu⸗ 
ſer, und 4,200 Seelen. Hier hat die Sammet⸗ 
weberey ihren Borzüglichen Sig. A 


Bifein, Befeno, an ber Etſch, ein gräflich 
Zrappiiches Gericht, grenzt an Trient, Foiga— 
via, und Etſch. Diefes Gericht enthält: ı 
Berg, 2 Alpen, ı Fluß, 1. Bach, 1 Markt 
(Caliano) ı großes Dorf, 3 Weiler, 2 Schlöfe 

‚fer, darunter ı verödeted, I einzelnen Hof, 
162 Bauernhöfe, ı Pfarr, 38 Häufer, und 
1,700 Seelen, i 


8Sleimsthal, val di fieme, am Fluße Avis, 
grenzt an Zeutfchofen , Eves, Primdr, Grus 
mes, En und Caldif. In diefem Thale find 
gelegen: der Markt Cavalefo , 16 Dörfer und 
Meiler, und 1 Pfarrlirhee Der Fluß Avis 
fließt mitten durch. das Thal. Diefer Fluß 
gibt den Einwohnern. Gelegenheit zu einem. 
nicht unbeträchtlichen Handel mit Holz. Die 
Aviſo - entfpringe im Gericht Evesim Thal 
Faſſe, läuft füowärs. Bey dem Markte Anig 
vereinigte fi mit ibm die. Neims, und füd: 
wärts von der Sarca verliert er fich in bie 
Etſch. | ne 
°  Grumes, oder Grameis, ein Gericht, 
unter oͤſtreichiſcher Landeshoheit zwiſchen 
Koͤnigsberg, und dem Fleimsthal er 
u ieſe 


Bro, | — 


Dieſes Gericht enthält 1 kleines Dorf ‚unb- 
2 Weiler, — 


Zusd eiarien, Giudicaria, eine Landſchaft 
an der Sarca, grenzt an den Nonsberg, Bells 
fort, Trient, Arco, Tenro, Lederthal, Vene: 
dig, und den Sulzberg. Diefe Landfchaft ent: 
palt: :7 Berge, 3 Ferner, 36. Alpen, 57 Thä- 
ler, und befondere Begenden , 1 Fluß, 5 Seen, 
18 Bäche, ı Markt (Storo) 4 große rfer, 
3 Dörfer von mitterer Größe, 11 kleine Dir. 
fer, 17 Weiler, 7 Schlößer, darunter 2 vers: 
dete, 4 einzelne Hoͤfe, 1654 Bauernhöfe, 7 
Pfarren, 27 Kirchen, ı Wallfahrtsort, ı Eins 
fiedeley , ı Schmelzhütte, 1 Pulvermühle , 
16,400 Einwohner, und 10,000 Stuͤck Horne 
vich® Das bemerfengmwürdigfte in diefer Land: 
fhaft gelegene Thal, ift das Thal Randena⸗ 
Seine Lage iſt weftwärts an der Sarcın Man 
fchäßt die Länge dieſes Thaled auf ı4 teutſche 
Meile» Es find bier 2 Pfarren, alse zu Ras 
dena, und Tion.. na 


Raldonaz, caldonaz2o, ein graͤflich Trap⸗ 
iſches Gericht. Deſſen Grenzen ſind Trient, 
eſeno, Levico, und Folgaria. Dieſes Ge— 

richt enthält: 5 Berge, ı Alpe, 2 Thaͤler, 1 
Ser, 2 Bäche, 3 zerftreute Dörfer von miftes 
rer Größe, 2 große Dörfer, ı Dorf, 11 Weis 
ler, 1 verödetes Schloß, 2 Pfarren, 1 Kirche, 
1 Einfiedeley , 618 Bauernhöfe ,„ 66 Käufer, 
and 4,000, Seelen, 


Lederthal, val di Ledro, grenzt an Ju: 
tetarien, Deno, und Lago di Garda. Dieſes 
hal enthält: ı8 Berge, 2 Alpen, 8 Thäler, 

2 Ser, 3 Baͤche, 1 Dorf von mitterer Größe, 
11 
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kleine Doͤrfer, 2 Weiler, und 1 einzelnen | 
Ofr | 


| Levieo, ein Thal, mit einem Markt, und 

Berichte gleiches Namens. Deffen Grenzen find: 
Caldonaz, Pergine , und Telvan. In diefem 
Gerichte find gelegen : 2 Berge: 5 Alpen, ı 
Bergwerk, ı Markt, ı kleines Dorf, ı Schloß, 
219 Bauernhöfe, ı Fluß, ı See, 2 Pfarren, 
ı Einfieveley, 44 Häufer, 2,0co Einwohner, 
und gco Stuͤck Hornvieh. 


Mori, Murium, ein Markt in den 4 Bis 

 kariaten gelegen. Zu diefem Drte gehören: 5 
örfer , 243 Bauernhöfe , 206 Käufer, und 

— An Hornvieh zaͤhlt man 1000 
tuͤck. 


Yionsberg, val di Nons, Anania, ein be⸗ 

kanntes Gebirg, grenzt an das Sulzthal, Tis 
Kat, Neubaus , Altenberg , und Yudictarier. 

tiefes Gebirg hat feinen Namen von dem Flu> 
Be Non, welcher gegen Bindten am Gebirge 
il corno di tre Signori entfpringt , fließe durch 
das Sulzthal, nnd fällt im Gerichte Kronmetz 
bey Lana in die Etſch. Das Gebirg liegt ſehr 
hoch , zählt 20 Pfarren, und über 21000 Sees 
len» Diefer Berg hat folgende Hauptpäße. Sie 
find : ıteng, der Paß Nochetta, zteng, der Paß 
Calteri im hohen Gebirge, der Mandel genann:, 
und ztens, der Paß auf dem fogenannten Zwin= 
genberg, Der Nonsberg ift trächtig an Ge» 
treide , und gefegnet an Waldungen , bie 'gue 
tes Bau- und Brennholz Itefern, und zugleich 
zum Aufenthalt vieler Hirfche, Rebe, Schwei⸗ 
ne, und Füchfe dienen. Ben der am Schloße 
Belaſi gelegenen Waldung koͤmmt der Cimbaunt 

3 vor. 
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vor. Die Waldungen bey Traß find reich an 
Rerchenhelss Im Thale Rumo ift ein fchöner 
Marmorbruch. An der Wieſe, Erefin genannt, 
ind viele Hammerfhmieden. In dem Gerichz 
te Bellfott, in dem bey dem Weiler Andal gele— 
enen See, werden ſchmackhafte Salveling ges 
fcht. Folgende Gerichte, die eigentlicdy ju dent 
Etſchthal gehören, find auf dem Nlondberg ge: 
fegen : 1) daß Gericht Bellfort, oder Altfpaus 
er. 8 gehört dem graͤflich Saraciniſchen Haus: 
fe. 2) Das Schloß , und Gericht Spor , in 
welchem. bie Dörfer-, Groß Spor .(Sporo mag- 
giore) und Kleinſpor (Sporo minore) gelegen 
3)Die Braffhaft Slavon , ein Eigenthum der 
Grafen von Spaur. 4) Das Gericht Eaftels 
Pfund. wovon Graf Thun Beſitzer iff, und das 
Gericht val di Ratti. Außer diefen Gerichten 
find nod) folgende auf: den Nonsberge gelege— 
He Orte zu beinerfen, ald dad Schloß , nnb ° 
ber Marft Cleß, das Schloß Ars, und Thun, 
Auf dem Nonsberg find viele Gefunddrunnen 
elegen , anch wurde hier der befannte Verfaf— 
er der Riförma d’ Italia, Herr Carl von Pi: 
lati am 23, December 1733 geböhren. Man 
zählt alıf dem Nonsberg 2 Märkte, ıco Doͤr⸗ 
fer , 2,687 Bauernhöfe, 313 Häufer , und 21000 


ie 


Seelen. 


Perſen, ‚ Pergia, ein Gericht, mit einem Markt 
leiches Namens . grenzt an Königsberg, Far . 
F Str. Pietro, Telvan, Levico, und Caldo— 
naz. Dieſes Gericht enthält: 5 Berge, 3 Al: 
pen, 7 Thaͤler, 1 See, 2 Bäche, I Marft,5 
zerſtreute Dörfer von mitterer Größe ,. 19” Eleis 
ne Dörfer, 12 Weiler, 2 Echlößer, darunter 
x veroͤdetes, 1 einzelner Hof, 976 erw 
dr ta yo 
ai - 


+ 
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Rabbi, ein Thal grenzt an dag gr bes — 
und iſt 15 Meile lang; es gehoͤrt dem Grafen 
Thun, dem auch dag hier gelegene Schloß Cal: 

des gehört. Rt; . 


« _ Reif, itab Riva, lat. Ripa, eine bifchöfs 
lich, trientinifche Stade, und Gericht an den 
Gardſee, lago digardo. Dieſes Gericht grenzt 
an Arco, Greſta, lago digardo, valdi Ledro, 
und Teno Es enthält: 6 Berge, 2 Bäche ‚X 
Stadt, 1 zerſtreutes Dorf von mitterer Größe, 
3 Weiler, 1 veroͤdetes Schloß, 2 einzelne Hö= 
fe, 2621 Bauernhöfe, 5 Pfarren, 4 Kirchen, 
2 Klöfter, 2 Einfiedelcyen, 957 Häufer , 20,000 
Einwöhner, und 13,000 Stücd Hornvieh. Reif 
fam als. ein Gefchenf Kaifers Carl des Grofa 
Ten an dag Bißthum. Zu ber Podeſtarie (Lands 
gericht) von Reif gehören: dag Rederthal, die 
Haupimannfchaft Thenn, die 4 Vicariaten , daß 
Bericht Bilein , die Landſchaft Judiciarien, Le⸗ 
vico, dag Fleimsthal, das Gericht Begunzan, 
Grumes, der Nonsberg , Suljberg , das Gea 
richt Pergen, und Caldona;, — 

Segunzan, Segonzatia, ein den freyherrli⸗ 
hen Geſchlechte Prato gehoͤriges Gericht, grenze 
an Königsberg, und Grumes. Dieſes Gericht 
enthält: 1Fluß, 6 Dörfer, ı Schloß, 74 Bau⸗ 


ernhoͤfe und 1,200 Seelen⸗ 


Sulzthal, Val du Sol, vallis solis, grenzt 
an den Nonsberg, an das venediger Gebiet, und 
an Buͤndten. Die Länge dieſes Thals wird auf 
4 teutſche Meilen aa NM 
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Drte find bier : Orſana, Muans , Plan, 
ar line, Caldes ꝛc. | j 


Tenn , eine Hauptmannfchaft,, ‚grenzt an 
Arco, Riva, Lederthal, und Zudiciarien.- Gie 
enthält: ı Doıf von mitterer Größe, 5 kleine 
Dörfer, 1 Weiler, 7 Schloß, ı Pfarr, und 
ı Einfiebeley. e | 








Tramin, ein trientiniſches Gericht , grenzt 
an Kaltern, an bie Eisach, Kurtatfh, und 
Nonsberg. Diefed Gericht enthält: ı Berg, 
ı Mooß, ı Fluß, 1 Bad, 1 Markt, 64 Bauern 
Höfe, ı einzelnen Hof, 45 Häufer, und 600 
"Seelen. In dieſem Gerichte wähft vortteflicher 
Mein. Im Uebrigen aber ift bier nicht gefund 
zu wohnen , woran wahrfcheinlich die Hier. ge> 
legene beträchtliche Moosftrede Schuld trägt. 


Trient, ital. Trento, lat. Tridentum, die 
Hauptſtadt im Gebiete gleiches Namens, im 
Etſchthale gelegen. Hier hat ber Fürftbifchof 
dieſes Gebietes feinen Siz. Von dem Namen, 
Trient find die Meynungen verſchieden· Einis 
ge leiten ihn ab von den 3 Baͤchen, die aus 
dem Gebirge kommen, und in Trient zuſammen 
fließen, andere von den Bergſpizen, zwiſchen 
velchen die Stadt gelegen. Der Umfang von 
‚ Trient wird auf eine ttalienifche Meile beflimmt. 
Sie liegt von Wien 864 Meilen, 45 von Bla: 
genfurt, 28 von Insbruck, 16 von Brixen, 
- "10 von Boten, und 4 von Rovereit entfernt. 
Die Stadt hats Thore, al: das St. Martin: 
‚Lauren; » St Kreuz- und Adlerthor. Zu den 
anf then bier gelegenen Gebäuden gehört 
die Domkirche dem St. Vigil gewidmet, und bie 
Marienkirche. In dieſer * 6 iſt sine ſehens⸗ 
wuͤrdige 
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wuͤrdige Orgel, die aus 24 Regiſtern beftcht. 
Ste iſt von weißen, und rothen Marmor ger 
baut. In diefer Kirche wurde das befannte 
geiftliche Concilium gehalten, welches 1545 ſei⸗ 
nen Anfang nahm, und 1562 has Ende erreiche 
te. Die S. Peterskrche. Hier ift dag Monu— 
ment; zu: fehen-, welches dem -tapferen Georg 
von Freundsberg, der in der Schlacht bey Bas 
Dia 1525 geblieben ifb,enrichtet worden. Unter den 
‚weltlichen Gebäuden zeichnen ſich die Gebäude der 
1:3 WA Mabdruzen vorzüglich aus, Das bir 
fchöflihe Schloß, jeht Arx boni genannt, prangf 
Mit Marmor: und Frescogemählden. Die Kiös 
‚fter , welche ſowohl in der Stadt, als in den 
Vorſtaͤdten gelegen , find bereits angezeigt wor⸗ 
den. Die Einwohner find theilg Teutfche, theilg - 
Staliener. Die Zahl der lezteren iſt ſtaͤrker. 
Die Seidencultur iſt hier von Belange. Nicht 
minder beträchtlich find der Weinhanvel, und 
Die Tobakfabrifata, Trient theilt ſich in das 
Stadtgericht , und in die Podeſtarie. Zu dem 
erfteren rechnet mans 1 Markt, ı5 Dörfer, 
717 Bauernhöfe, 178 Däufer, und 5,600 Sees 
en 54 | 


viier Picariaten , quatto vicariati, im 
Lagerthale gelegen. Diefelben grenzen an das 
Gebiet Rovereit, an den Gardiee, Venedig, 
"an dag Gericht Grefta, und Gaftellnovo, Dies 
fe 4 Bicariate beftehen aus 4 Märkten, wel⸗ 
-che find : Ala, Avio, Brentonico , und Motiv 
Die Zahl der Einwohner fleigt bier auf 21200 
Seelen, Bon den 4 PVicariaten waren bie 
‚Grafen von Caſtellbark Beſizer, melchen fie aber 
im 15. Jahrhundert abgenommen worden find. 
‚ısoy hat Kaifer Marimilian diefelbe wieder 
‚Qu Corol. er us 1532 gab ſolche Ba 
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fer Ferdinand dem, Hockſtifte, mit Vorbchalt 
ber Landeshoheit zurud. . ur‘ 
Das weltliche Gebiet des Bißthums 
j Brixen. 
Mit dieſem Gebietd hat! es eben die Des 
fchaffenheit , welche Seite 502 beſchrieben wor⸗ 
den iſt. Die Grenzen, und ber Umfang diefe® 
Gebietes laſſen fih nicht beſtimmen, da die 
Gerichte, und Drte, welche zu diefem Gebiefe 
gehoͤren, in dem fyrolifchen Gebiete fehr zer— 
fireut liegen. Das Brirner Gebiet roird ih 
18 Gerichte abgerheilet. Gegenwärtig folge 
die Schriften ,„ welche unmittelbar das Brirner 
Gebiet betreffen. Diele find: 


Catalogus Episcoporum Brixinenfium us- 
que ad hæc noftra (empora omnium „ prout 
ex vetustifsimis .feriptıs colligere licuit; quæ 
etfi admodum rude ftilo confient, nihiltamen ım. 
mutandum duximus, quod fimplex hujus mo- 
di ordo nonnunguam. fidelius ‚incorrupte an- 
tiquitatis veritatem exprimere videatur. 4to- 
Brixine a Donato Fetio, ecclefiz Collegiatz 
Beatz Marie in Ambitu, Canonico, eollectus, 
- etin lucem editus. Anno Ds M. D.LXXXil, 
Mit dem Leben Caſſians fängt die Lebensge— 
jchichte der Brixner Biſchoͤfe an, und fließt 
mit Johann Thomas aus dem frepherrlichen 
(jest gräflichen ) Haufe Spaur, und Valoͤr. 
Er hat die Regierung im Sabre 1568 am 3. 
Auguſt angetreten. | 

Beſchreibung bes fürftlichen Hochſtifts, 
und Bißthums Briren, deffen Urfprung, bisan— 
hero geweſenen Viſchoͤfen nebft dazu gehörigen 
faiferlicyen Diplomatibus, und Statutis — 


\ 
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dalibus. ‚ In Luͤnigs cont, Spicil eceleſ. ©. 
987. —— TR — J 
Conjeetura pro afserendo Episcopatu Sa⸗ 
bonienfi sancti Cafsiani,. Mart — aut, Rosch- : 
mannus — *4to, Brixinz apud Ioa. Cas. Krapf, 
1748. | 
 Hieronymi Tartarotti Disgaiitio de epis- 
cop. Sabionenf, S. Cafsinni-, Martyr.: deque 
S. Ingenuino ejus urbis Episc. 4to. Umæ 1751. 


Series, et continuata ſneceſſio episcop. 


ſabionenſium hodie Brixinenſum una cum his- 


toria.ejusdem ecclefiz cathedralis — ab Jos. 
Resch — Brixinz apud J. C. Krapf. 1784 to. 


Annales ecclefiz Sabionenfis nunc Brixi-. 
nenfis, quos e tenebris in lucem edidit Jos, 
Reschius T. I. Aug. Vindelic, 1755. fol, T. 
il. 1767. h Ä —* 7 


-_ Monumenta veteris ec.lefie Brixinenfis ’ 
in lucem edidit Jos. Reschius — fol, Bıixinz 
Typ. Jo..Cas. Kıapf, 1765, 


Supplementum ad monumenta Brixinen- 
fia, una cum epitaphiis , et inscriptionibus 
in. ecclefiis conterminis, et. vallis Putrifs® , a 
los, Reschio — Brixinz 1776. | - 


Catalogus Personarum ecclefiasticarum , 
- et locorum diecefis Brixinenfis.. _Ab anno M. 
D. CC. LXXXL. gvo. Brixine, Typ. Tho, 
Ag. Weger , aulico — Episcopalis Typograph. 
Dieſer Catalog erfcheint mit jedem dritten jahre. 


— 
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Heilismäßiser debenswandel des fel. Harte 


manng , und Bifchofen zu Briren — Nebft 
Naͤchrichten von allen Proͤbſten im Kloſter Neu- 
ftift som Philipp Nerio Buell, Chorherren des 
St. Auguſtin zu Neuftift 4. Brixen, gedruft 
bey J⸗ Caſp. rapf 1768. * 


PDiploma (. 814) ‚. vermögbeffen der R. K. 
Ludwig — das Hochſtift Brixen in feinen, und 
des bh NR. Schuzes nimmt. In Luͤnigs 


Contin. fpicil. ecclef. S. 987. 


Graͤndlicher Bericht ber des Bißthum. 
Brirene Jus territoriale, Minerarum, und Steu: 
erweſen. Ja Luͤnigs cont I. ſpicil. ecclef. 


. Königs Friedrichs III. Lehenbrief für Bi: 
Kor Zn VI. zu Brixen über feines Hoch⸗ 
 Kift ' 

fDieil. eeclef. coht. N. 


Biſcho Chriſtop s Andre Decreta S 0- 
‚- dalia , Jimi — * 


eben, und Negalien. 1448. Zu Luͤnige 


dem Synodo zu Brixen. 


publicirt, und auf Angeben Bischof Paulinus 


dafelbft corrigirt , und im Jahre 1679 wieder 
aufgelegt worden find. In Luͤnigs Spicil. ew 
clef. S, 1003. I | 


Vertrag zwiſchen Erzherzog Marimiltan zu. 


Oeſtreich, ald Regenten von Tyrol an einem, 
dann dem Stifte Brixen am andern Theile, der 


eiftlichen Gericht#barkeit wegen. Hermahnın 


Tas Sratutar. Tyrol. 6,99. Litt. A. 


Zoff » Mühlen: Marft- und Muͤnzordnung 


für dag Hochftift und die Stadt: Briren 1179 
Sn Lünigs Spicil. eceleſ. 2.Thl. u; j 
Privi- 
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Privileginm. fit das Hochſtift Brixen in 
Ruͤckſicht feiner Silber "Metal: und Salzberg⸗ 


werke. 1258. 


Gruͤndlicher Bericht über des fuͤrſtl. Hoch« 
ſtift Brigen Jus territorale, et Minerarum , 
und Steuerweſens. Ein Manufeript in ber 
Bibliothek, Sr. des. Paris Grafen von Wolr 
Fenftein Excellenz. Insbruck. J 


Die Naturproducte, welche das Brirner 
Gebiet berborpringt, find mit jenen faſt in 
leichem Verhältniße, weldje bie Kreife hervor⸗ 
ringen, in welchen Brirnerifhe Orte gele: 
gen find. Gleiche Befchaffenheit hat es mit 
den SKunftproducten. Die Silbergruben zu, 
Gerenftein im Gerichte Lazfond, und Berbing. 
werben jegt nicht mehr beleget; eben fo. auch‘ 
die Küpfer: und Eifengruben im Thale Livinal 
longo , gu — Borca, Soldo, Zinzinige, 
Picolein, Valparola, und Capril. Im Jahre 
1489 kam eg wegen der. im Brixneriſchen Ge: 
biethe gelegenen Bergwerke zwiſchen dem Erz- 
berzog Siegmund , und dem Brirner Bifcof, 
Heldior von Meggau zu einem. DVergleiche ,. 
vermög welchen die Bergwerke zu Gerenftein, 
und im Gerichte Buchenjtein: „ durch bie naͤch⸗ 


fin 5 Jahre, von beyden ‚Theilen in Ger 


meinſchaft genoßen werden ſolien — per: 
ges tyr. Bergwerksgeſchichte. S. 60. — u. 81. 


Der jetzige Biſchof nennt ſich Joſeph Phi- 
lipp EA de Paula, aus dem Reichsgraͤfli⸗— 
hen Haufe von Spaur. Er ward geboren zu 
Insbruck 1718 am 23ten September „ wurde 

ifchof zu Seccau 1758 am 18. Octeber, und 
im geben diefem a 21, December Buche 
5 4 
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Bere 1729 am 23 May erhielt er.ben Ruf ale 
ürfibifchof in Brixen, und wurde 1780 am 20, 
März in diefer Würde beftätigt. Das Dom; 
capitul beftcht aus einem Domprobſt, Domde— 
chant, Domcuſtos, Domfcholafticus , und 16 
Domherren. Ein zeitlicher Bifhof in Brixen 
ft Suffragan. von dem Erzbifchof in Salzburg. 


Zur Beforgung ber weltlichen Angelegen⸗ 
beiten find der Hofratb, und die Hoffams 
mer beflimmt. Die geiftlichen Angelegenheiten 
u Seforst das Tonfiftorium unter dem Vorfige des 
Domprobiten , welcher 14 wirklich geiftliche Raͤ⸗ 
the zu Gehuͤlfen Hate 


zi Nücficht ber Erbaͤmter dieſes Hoch- 
ſtiftes Hefisen das Erbmarfhallamt die Grafen, 
zu Welsberg, und Primär; dag Erbfämmererz 
amt die Srenberren Colonna zu Vels, und. 
Schentenberg ; daß Erbfchenfenamt die Grafen 
son Thun, und dag Erbtruchſeſſenamt die Gra: 
fen von Wolfenftein , und Rotheneck. 


Der Landesfürft in Tyrol ift des Stiftes 


Erbvogt, „ und befegt als folder von demſelben 


noch viele Lehen. 


An Brixen beſteht ein Gymnaſium, wel⸗ 
ches faſt gleiche Beſchaffenheit mit den Übrigen, 


Sftereichifchen Gymnaſien bat. Die bier gele— 


gene Buchdruckerey if im 16. Jahrhunderte 
entſtanden. | 


Die im Brirner Gebiete gelegenen Stifte, 


und Kiöfter folgen gegenmärtig in chronologi⸗ 
eher Drbuung, 





‚: ap Colegiaflifti . 


Taıg. Collegiatkirche B.V. Mari⸗ in ambita in 

Brixen. An berfelben fichen ein Probft, 
und 6 Capitularherren. 

J b) Frauenſtifte: N n — 2 

1235. Glatifferinnen in Brixen. Im Jahre 

| 1780. befanden fi in diefem ‚Stifte: x 

Priorinn ,. 42. Conventualfrauen , 6 


Schweſtern, und ı Novizinn. 


1685. Nonnen des St. Benedictd zu Sehen 

‚ben St. Kreuz, gefliftet von dem Capi— 

fularberrn, und Pfarrer ‚zu Klaufen‘, 

Herrn Mathiad Jenner. In diefem 

Stifte befanden fh 1790, mit Inbe⸗ 

en ber Aebtiſſinn und} Priorinn, 37 
borfrauen,, und 14 Schweſtern. 


1739, Englifches Fräuleinftift in Brixen. Im 
Jahre 1780 haben in demſelben gelebt 
14 Domicellaren mit Inbegrif der Obe— 
rinn , 6 Jungfrauen, undg Schweſterm 
e) Mönhelifer: 0... 
1622, Capuciner zu Bruneden, 
| 3630. -Reformirte Sranzifcaner in Briren, 
2699. Gapuciner zu Rlaufen. | 
d) Nonnenklöoſter: 


1741. Urſulinerinnen zu St, Nicolaus. in Bruns 
— Res: necken. 
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een. In dieſem Kloſter Habeh im 

13 —X 1780 gelebet; ı Oberinn, ı Prä- 
feetinn. ı8 Conventwälfrauen, 6 Schwei 
fern, und 2 Novizinnen. } 


Yaulinus Mayr, der g4te Biſchof in Bri⸗ 
zen, bat in feinen Teftament ein Legat zur 
Gründung eines Jeſuiten Collegiumg , oder Re; 

benz- gemacht. Allein, ungeadjtet feine Nach} 

Iger ſich ale Mühe gaben , diefe Stiftung zu 
Stande: zu bringen, fo waren doch alle Bem 
bungen vergeblich. Im Jaͤhre 1724 datirt Wien 
am 12. April, ift folgende kaiferlihe Entſchlie— 
Bung erfölget. Hier ift ihr Inhalt: „Uns if det 
y„, allerunterthänigfte en eg gensach rorden , 
„was maſſen ber Biſchof zu Brixen ungebin- 
„dert Unſers dagegen gefaßten Schluſſes ſich 
„noch immer in denen: Gedanken aufhalten, 
„die introduction deren P. P. S. I. in ſelbi⸗ 
„, ger Stadt zum Stand zu bringen, wann 
„ſelbiger jüngfthin in feinem, allhier ſeyn fih 
‚„, neuerlich hat vernehmen laffen , ob wäre er 
„denen weltl. Prieftern die unteren Schulen 
„nach weiters zu-laffen , und allein Poefim, 
„, und Rhetoricam nebft der Theologia mora!i 
„mit ber Direction des Seminarü deren P. P. 
», S. L in der Anzahl vom mehreren nicht , al 
„etwa gehen Geiftlichen ‚zu übergeben. geſin— 
„, net, voelches ; mie bderfelbe vermeint titra 
„ullum prajadicium des cleri szcularis ge: 
„ſchehen tönnte — — Gleich wie aber al An⸗ 
„gebrachtes keineswegs von folder Befhaffen 
yr beit, daß andurdy dasjenige ; weiches "Uns! ı 
„zu ber in Sachen gefaßten Resolution, ber 
„wogen bat, im minbeften aus dem Weg’ ges 
„ raumet, und gehoben werden Fönnte, Als 
» babe ihr gedachten Bifchofen deutlich" anzu⸗ 
— „ gegen, 


= 


- 


⸗ 


— 


— 
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yı gegen f} dag die Rationes publ. * vielleicht m 
wohl aud) dag, ſelbſt eigene Antereffe feiner. 
„» Kirche die Vermehrung deren Schuler, und 
„Eoltegien in Tyrol’ nicht geftattet , ihme 
„Biſchofen aber gleichwohlen unverwehtt bliebe, ' 
»» 2. , 3. 4 , oder mehrere Patres „ die er zu 
‚r feinem‘ privat Gebrauch‘, und „.comsolation , 

„ vder auch pro Mifsionariis noͤthig erachten ' 
», möchte, ben fich an feinen Hofe beyzubehal⸗ 
„ ten, und bie gefliffeten legata gleichwohlen 
„Jzu ihrem Unterhalt , oder, im andere pios 
VUſus anzuwenden. Öleichergeftalten wird der 
„men P. P. S. unter einfien® Unſere vorhin 

geſchoͤpfte Ianbesfürkt, Resolution zu mi: 

„derbolen, und zu erflären-feyn, daß, wann 

„, die Patres fich zu Briren mit einem collegio , 

„ Semihario, und, Schulen. stabiliren , oder’ 
» einführen laffen wuͤrden, Wir es endlid an— 

„derſt nicht gefchehen laſſen koͤnnten, als daf 
„ſie zu gleicher Zeit ihr collegium , und Schu— 
„‚ Ten zu Hal aufheben, und verlaffen ſollen, 
„, und müßen. | 


In dem biſchoͤflichen Seminariv in Brixen 
haben im Jahre 1780 24 Alumnen, und Con—⸗ 
victores gelebet. | | Ä 
Nun folgen die zum Brirnergebiete gehörte 
gen Gerichte, Städte, u. ſ. w. * 


Albeins, Albinum, ein Gericht im Eisach, 
im Viertel gleiches Namens. Die hier gelegene 
Pfarr zähle bey 460 Seelen. Ä 


Anras, Anaralum, ein Gericht, im Pur 
fterthal gelegen. " Dasfelbe grenzt an Lienz, 
Windiſchmatrey, und Heimfels. - Es enthält 
| 25 
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25 Berge, 6 Ulven „.7.Thäler „. 2, Slüße, ar 
Baͤche, z.gtoße Dörfer, ı kleines Dorf , 12 
Heiler, ı Edelfis, ı einzelner Hof ‚311 Baus 
ernhöfe, 2 Pfarren, 6 Kirchen, 82 Häufer,, ‘ 
1300 Seelen, und. 6,900 Stüd Hornvieh. 


Untbolz', ein Gericht im Puſterthal, grenze 
an Welsberg , Taufers, Virgen, Altrafen,, und 
. Uttenheim, Es enthält :8. Berge, 5 Alpen, 2 
Thaͤler, 2 Seen, 7 Baͤche 2 große) Dörfer,‘ 
2 Weiler, x Pfarr, 2 Kirchen, ı Waldung,' 

2 Bauernhöfe, und 42 Häufer.. Die Pfare 
ntholz zählt 900 Seelen. en 


Brauneck, nach einigen Brunnecken, viel⸗ 
leicht richtiger Bruneck, eine biſchoͤfliche Stadt 
am Fluße Rienz, im Puſterthal gelegen. Die— 
ſelbe grenzt an dag Gericht Uttenheim, Altra— 
fen, und Welsberg. Ihre „Entfernung. von 
Mien beträgt 655 Meilen, und von Briren 6. 
Das hier gelegene Schloß, wie auch die. Stadt 
bat Bruno von Kirchberg , der 45te Bifchof in 
Briren , von ‚neuem erbauet, 1371 hat Kaifer 
Karl IV. der Stadt Bann, und Acht von 
neuem verliehen. Hier befindet fich ein Capu— 
einerclofter, und das Urfulineriuftirut. Auch 
äft bier ber Poftwechfel zwifchen Niederndorf 
und Unterrientel.. Zu der Stadt gehören: 2 
Berge, 2 Dörfer, als Althofen und Teffels 
berg, 63 Bauernhöfe, ı See, ı Wildſee im 
Prags, wovon die Hälfte. nad) Briren gehört, 
26 Häufer, und 1300 Seelen. 


Briren, die Hauptfladbt des Brirner Ges 
biete, und Mefideng eines zeitlichen Fuͤrſtbi⸗ 
ſchofs. Diefelbe iſt am. Eisach, im Viertel 
gleiches Ramens, 695 Meilen von Wien geles 

j gen· 


2 ne an gig . 


gen. 1838. würde‘ "der ifchäfliche ©, von 

‚eben Gieiher. verlegt. Die Stadf hat t 5 Shds 
ve, ale? das — Altenmiär 4 — 
thor, Kreuſtraff enthor, 39 


— 
Saͤu abenn⸗ len BT, 
| el “ ver Ber‘ — * 


bigften Gebaͤuden 36 rt Yu 4 
Mfarrfirde , bey —— A — 
rad n ftebt. berfelben de 


dag ————— 8, md die 
zu Sſchetſch. Die Pfarre hat im & er 
3805 Seelen, 100 Getauf — 78 bene, 
und ‚29. getraute Paar gezählt... Kerner kommen 
gu nennen: der’ fü Ei e Yaltaft, das Dat: 
haus, und die Kirche" Ct. Yultam.. bi 
gelegenen Mönch: und Nonnenkl i&, nd bes 
. reits angezeigt worden. Auch befindet, ſich * 
der Poſtwechfel zwiſchen untervintel Und Koll⸗ 
mann. In der Gegend um — Ba ' 
„sreflicher rother Wein, | 


Brirner Yofgericht , gehn" an Er un ’ 
Rotheneck, und Riol. Diefer Difkrict ent ii 3: 
ı Alpen ,.ı Thal, 3 Dörfer, 86 : auernhoͤf 
13 Haͤuſer, und 800 Einwohner. , eg 


Buchenftein , nach anderen’ 5 
livina longa, Andracium, Dieß Gericht kam 
1350, von.einer adelihen Familie an Brixen. 
Die Greuzen diefeg —33346 ſind: Ebes, sen 
kenſtein, und Ampezzo. Dasſelbe enthält: 
Berge, 4 Alpen, 2 Bergwerke, 2 Dörfer er 
witterer Größe , 6 £leine Dörfer, 17 Weiler, 
2 Bäche, ı Pfarr, ı Schmelzhuͤtte, 228 Bans 
ernhoͤfe, 32 Haͤuſer, und 2000 Seelen. | 


Evas 7 ader Effas, Fascian, Avifum ; * 
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icht, grenzt an Gufidaun, Bucenfein, 
a Br bal, an bus Geriät €. eid, 
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„Berge, &, ‚8 Alpen, 1 ‚1 Ort, 
8 DAde. 35 Meine Dörfer, Bale x ee 
— „a Dfarr, 1 .Sirde, 473 Bauern⸗ 
„böfe „ 36, und Z115. Seelen... Dieß 
„Gericht, hat ‚Son dem Bier. g gear Thal af: 
seia „ nad) andern Sala „ den Namen, „Diez A 


„der Eig einer ‚Hauptmanufchaft..  .*, 


Reifen, Clafium', al. Chiufa di Breffs- 
„none, ein Etöpfdien an der Eis ach, im Berk 
„gleiches Namens, im Gerichte Gufidaun ge 
‚gen.. Die Stadt flieht unter oͤſtreichiſ En: 
‚beshoheit.  Eie hat 2 Thore , das Briener 
. Thor, und das Botzner Thor. Die bier ‚ges 
Tegene Pfarr ift dem heil, Apoſtel Andreas ge 
weyht; dann ift hier noch eine Kirche, zu 
Apoſteln genannt, und ein Capucinerklofter, 
welches mit feltenen Gemaͤhlden prangek, 
legen. Die Bier zaͤhlt bey 900 Seele Fu 
dem Bezirke der Stadt gehören : ı Bauernhof, 
und 106 Soldhäufer. S. eben. Das Ge 
richt Klaufen enthält: 2 Dörfer, 115 Bauern- 
hoͤfe, 242 Häufer , und 1700 Seelen. Ai 


"=® Lazfons , latis fundii , auch fons latius, 
„ein Gericht, grenzt an Vellthurms, Villanders, 
und Sarenthein. E8 enthält: 3 Berge, 2 
ee 1, Fluß, 2 Bäche, ı großes Derf, 2 
„Heine Dörfer, 2 Weiler,. x einzelner Hof, 
114 Bauernhöfe, 2 Sclößer , 537 Häufer, 
Darunter 24 Soldhäufer, und, 1,300 Seelen. 


“ Züfen, 
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diefem Gerichte elegen: 2 Berg, ı 
Rus, 2 Dörfer j ner Oi Sı$ Be, 6 Heine 
oͤrfer, ı Weiler, 
Bi“ 36 Haͤuſer. den 55 ARM: ‚632 ger 


KRiol, ein Bericht, im Viertel Elgach 

ie zwiſchen Salern, und dem Brixyer Hofge⸗ 

cht gelegen. Hier find der Riolerberg, und 

2 Weiler zu bemerken. a Gericht gehört 
nach Neuflift. 


Salern, ein id im Buertbal., grenge 
‚an Sterzing, a , 1 BR. Fo, 
j Am 8 enchält® 5 — * 
4 ji a 4 etſtreutes EN 


B ,70 Bauernhöfe, . 
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Ak — veroͤdetes 
de Boch er 119 Bau 
farr, 12 —— 
———— 


Seben, ein Sere ſchios am’ — , unb 
ber Zienne im Gerichte Lajfong ge en, Die 
war im aen Jahrhunderte ein Bif Fa ing 
. 8 im ven iR, Due Bir —— Srix 7 

t worden i elegene Der 
ner Nongenflift it 1782" eriofeen. aus 


Thurm am Gaber, Tarris F —— 
ein Gericht im Vuſterthal gelegen, grenz 
Mihälsburg , Altrafın , Eunnendetrg W 
fin, und Rotbenet. Dief-s Seriat dl 
2 Derde , 1. Sluß, 3. Bäche „ 2 jerfireute 
Dörfer , 2 Dörfer von mitterer re 2 
ne Dörfer, ı Odhloß „ 136 Sgurrabife ng 810 
den, 43 Häufer , und 2000 Seelen. * 


veldes ‚ eine brirnerifche öeetäaf in 
Oberfrain , ſ. Feldes in Krain. 


vellthurms, ein Gericht zwiſchen — 
und Pfeffersberg gelegen. Dieſes Gericht ent 
hält: ı derg, ı Ape,ı Fluß, ı See, ı Bad, 
13: Dörfer, darunter ı von mitterer Größe, 1 
Edelſitz 111 einzelne Bauernhöfe, ı Pfark, 48 
Häufer , und 1066 Seelen. 


. Die Balleyen des teutſchen Ordenns 


Bon dem Dafepn bes teutfchen Ritterot⸗ 
dens an der Erfch, und au dem Gebirge in 
Tyrol, weis man nur ſo viel, daß‘ * 
1215 ein Dans iu Bogen gehabt hat. * ds 
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beöcommenthur hatte anfänglich feinen Sig jen- 
feit der Eisach an dem Drte, wo jet das Siechen⸗ 
haus gelegen, ollein die Leberfimemmungen , 
meldjen der. Ort Öfterd auggefeget war , haben ben 

Anlaß gegeben, daß der Landeschmmentburdag _ 
Schloß Wegenitein, oder Weg am Stein , bep 
Bogen gelegen, zu feiner. Nefidenz gewählt hat. 
Diefelbe iſt es noch. Der Orden hat dieß Schloß 
1402 von denen von Greiffenſtein als ein Ges 
ſchenk erhalten Dean fihäzr die Revenuen dies _ 
fes Hauſes jährlidy auf 4,000 Gulden. 


| Das zweyte teutfche Haus mar bey GH, 
Eliſabeth zu Trient gelegen. Dasfelbe wär vor⸗ 
mahls cin Klofter Yuguftinerordeng , und wur— 
de 12:5 don Innocentius IV, dem teutſchen 
Drden geſchenket. Dieſes Haus aber ift in der 
Folge erlöfhen. Um den Abgang diefer Come 
mende zu erfegen , hat fi) 1781 der damahlige 
Landescommenthur , Srepberr von Kavanagh 
entſchloſſen, zum Beſten des Adels eine Coms 
mende zu Lana zu fliften, allein er fonnte hier⸗ 
En landesfürkliche Entſchließung nicht. ers 
halten | 


Das dritte teutfhe Haus liegt auf Kam 
Mitten zu Lengmoos. Die Entflehung desfel- 
ben ſezt man in dag ı :te Jahrhundert, und man 
gibe Bernard von Lengmoos als Stifter an. 


Das vierte teutſche Haus iſt zu Schlan: 
ders im Vinſtgau gelegeti, und gebört hierzu 
bie Pfarr bey unſerer lieben Frauen an Kein , 
in Schlanders Kaifer Sriedrih H. hat 1235. 
dieſe Pfars dem Nitterorden geſchenket. | 


RE —- Das 


53° — re 


Das fuͤnfte teutfche Hang, in Sterzing, bar 
ben Huge, Graf von Taufers, und deſſen Ger 
mahlınn Adelheit 1263 gefliftet.. Papſt Urban hat 
dieſe Stiftuug beftätige, und Bifhof Bruns 
ri —— hatıdarzu die Pfarr in Sterzing ge: 

en et» 0 


Der Landescommenthur zu Wegenſtein find 
jegt untergeordnet: die Commende in Lengmvos, 
Schlanders, und Sterzing Die Pfarren, und 
Güter , welche dem Leutfchen Nitterorden in 
Tyrol gehören, find biefe ‚als : die Pfarr amt 
Hein in Schlanders, zu Eana, Sarentyal ‚PBaf: 
eyer , Lengmoos, £aß , int Gerichte Schlan— 
ders; Unteryhu im Gerichte Witten; Waugen , 
Mareit, und Sterzing; dann die Euratien in. 
Gargazon, Goffenfaß, Moos, Ried, und Voͤl⸗ 
Yan; ferner das Euratbenefisium an der Kirche 
in Wegenſtein, Lengflein, DOberinn , Paͤfigh, 
Wangen, und Walten in Paßeyer; das Bene— 
ficium an ber Pfarrkirche in Boßen ; dag Bene: 
fictat bey der Commende in Sterzing, bie Früh - 
meffe in Lengmoos , Unterin , und Wangen. 
1470 wurde ber DBurgfrieden Keifenflein vom. 
. Erzherzog Siegmund an den teutfchen Drben 
überlaffen , wofuͤr für eben den erwähnten Erz⸗ 
berzog ein Sahrtag zu halten if, 1657 find 
verfchiedene Grundftäde von dem bamahligen - 
Landescommenthur Vintler angekaufet worden. 
23670 iſt von dem Landescommenthur Grafen 
von Thun - dag fogenannte bayrifche Urbarium 
erfauft worden ; hingegen mußte die Commende 
in Trient verfauft werdens 17.. bat ber Lanz 
Descommenthur Freyherr von Kaganagh für. 6 
arme Männer eine Stiftung gemacht, und dies 

filbe der Landescommende in Weg am Stein zus 
ge» 
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netheilt. 1777 brachte der Landescommenthur, 
Reichsfreyherr von Ulm, bas Zinsurbarium im, 
Boten, und 1778 daß Gericht zum Stein aufm. 
Kitten, im Biertel Eisad) gelegen, zu ber Lane 
descommende. 


Die fürſtlich Dietrichſteiniſche gerrſchaft 
Trasp. = 


Dreieſelbe ift in Unterengabein gelegen, grenze 
nordwärts an den Inn, oflwärts an Marien: 
. berg, und weflmärts an Bündten. Im ı2ten 
Jahrhundert wohnte in Unterengadein zu Fet⸗ 
tan, iegt ein große? Dorf an der Lant;firaffe, 
der Ritter Ulrtdy , welcher jenfeit des Flu— 
Bed Jun , dem Dorfe Fettan gegen über, 
das Schloß Trasp erbauet Hat. 1223 wurde 
basfelbe von Sweigher Reichenberg an din Gras 
Pen Meinhard zu Tyrol verfauft. 1686 ſcheukte 
Kaifer Leopold dasſelbe dem Fürften en 
Ip von Dietrichitein mit aller Landesho⸗ 
eit, wodurch der Fürft Sig und Stimme auf 
dem Reichstage befam. Fuͤrſt Ferdinand erbot 
fi) zu einem beitändigen Matricularanfchlag - 
von 76 fl. An Kammerzielern tft ein zeitlicher 
Beſitzer dieſer Herrfchaft zu jedem Ziel auf 49 
Rihetble ,„ 70 fr. angefeßt. Das fürftlich 
Dierrichfleinifche Haus wird in Anfehung der 
Neichsanlagen von dem Erzherzog in Deitreich, 
als gefürfteten Grafen zu Tyrol , vertreten. 
Die Herrfchaft ſteht unter der Sftreichifchen 
Dberbothmäßigkeit. In diefer Herrfchaft find 
Wie 8 Berge, 2 Alpen, dag Schloß Tragp, 
a8 große Dorf Fontana ; die Weiler Florins, 
ET  2Is. ing, 
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Sina Sparfels, Geboſch, Giſchians, Gulpe⸗ 
ra Aſera, und Walatſch, ı Gauerbrunnen 
am Inn gelegen , drey Thäler, als dag Thal 
Delia , Scuers, und Plafna. — 


Die 


Die Borlande. 


57 
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Die vorlande, | 


in ber Kanzleyfprahe Worberäftreih ger 
nannt, find jene sftreichifchen Länder, welche 
im fehmäbifchen Kreife gelegen , und Theile bes 
Öftreichifchen Kreifes find. Woher der Name 
Vorlande, oder Vorderoͤſtreich fih leite, wuͤſte 
ich keinen richtigen Grund anzugeben. Wenn 
man dieſe Laͤnder aus dem Grunde die Vorlan— 
de nennen wollte, weil dieſelben, gegen Weſten 
por aͤllen uͤbrigen oͤſtreichiſchen Ländern liegen; 
fo baͤchte ih, daß die Niederlande eben fo gut 
bie Vorlande Fönnten genennet werben. 


Ä Die Länder, roeiche jest unter dem Namen 

Borlande, dem Erzhaufe Deftreich zugehoͤren, 
find von Wien , als der Hauptfladt m ber 
öftreichifchen Monarchie, meftwärtd gelegen. 
Don dem etgentlihen noͤrdlichen Deftreich find 
diefe Linder ganz abgefondert, nur von der 
ſuͤdweſtlichen Seite hängen r mit den oͤſtreichi⸗ 
fchen Ländern zufammen. Diefe Antettung er: 
oͤfnet fid) bey Vorarlberg, und dehnt ſich durch 
Tyrol, und Rärnten. Bier theilt fih die Ket- 
te nordwaͤrts, und ſuͤdwaͤrts. Gegen Norden 
ziehe fich die Kette durch eg nad Wien; 
und von da abermahl norbwärts nady Mähren, 
und Böhmen , und oſtwaͤrts nach Ungarn; ger 
gen Suͤden dehnt fich die Kette durch Kärnten, 
und Krain in dag füdlihe Ungarn, daß ift, 
nah Kroatien, Slavonien, u. ſ. w. 


Der Umfang diefer fämmtlichen Länder ber 
trägt 195 1I Meilen. Diefe Länder, mit Aus⸗ 
nahme der Vorarlbergifchen Herrfchaften, mer: 
ben nicht ſelten burch fremdes Gebiete abge: 
fhnitten; daher ihre Länge, und Breite zu ber 

3 244 ſtim⸗ 
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ſtimmen, zu den geographifchen Hirngefpinnften 
gehört. Aug eben diefem Grunde hält es fhwer» 
mit Genauheit bie Grenzen der Vorlande anr 
sugeben. Die; Haupfgrenzen derſelben find > 
nordwaͤrts Schwaben, norboftmärtd Bayern, 
oſtwaͤrts Tyrol, oftfüdwärts die Schweiz, und 
weſtwaͤrts Elſaß. | 


Gegen Dften , und DOftfüben if das Land 
ſehr gebirgig ;. hingegen gegen Weſten, und 
Norden mehr eben. Zu ben vorgüglichften Ges 
birgen der Vorlande gehören + der Vorarlberg, 
der Schwarzwald ec. Bon ven Thölern find dag 
Nheintbal, Frikthal, DBregenzerthal , ꝛc. die 
befannteflen. Die Berge find trächtig an. Walz 
dungen , die gutes Bau = and Brenuholz liefern, 
Sie tragen Eifen, und Bley; -und find frucht⸗ 
bir an Wein, | Leere 


uUnter den Flüßen „ welche die DBorlande 
benetzen, koͤmmt am erficn zu nennen: der Rhein. 
Er tömmt aus Buͤndten, fließt nordwärtg, und 
fält in der Graffhaft Hohenems bey Rhein— 
holz in den Bodenſee, koͤmmt bey Echafhaufen 
wieder hervor , läuft von da ſudwaͤrts nad 
ben 4 Waldftäbten , und ſetzt von hier den Lauf 
nac dem Elſaß fort. Die Donau, ein Örenz- 
fluß, welcher nordwaͤrts, Burgau von Bayern, 
ſcheidet. Der Lech. Er koͤmmt aus.Tyrol, 
macht die Grenze zwiſchen diefem Lande, und, 
fheidet das Burgauifhe an ber nordoͤſtlichen 
Seite von Bayern. Die IH. Diefelbe ent= 
fpringt im Vorarlberg, im. Thal Montafon „ 
dicht an der Grenze von Engadein, im. foge: 
nannten Dchfentbal. Don bier iſt ihr Lauf welt: 
nordwaͤrts, und fie vermifcht fi) beym Weiler. 

Bergle in. der Herrſchaft Feldkirche —— 
BG 141177 
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Rheins Außer dieſen Flügen gibt es wich Bde 
en von welchen in der Folge Ermähnung ger 
ſchehen fol. - Unter den Seen iſt der Bodenfee 
ber betannteſte. Seine Lage iſt weſtwaͤrts zwi⸗ 

ſchen Bregenz und Coftanı. | 


Die Nasurprobucte diefer Provinz, find. mer 
migfieng bis jetzt von feinem Hauptbelange. 
Der Getreidebau wird thäfig. betrieben , vor— 
zuͤglich der Weizenbau. Obſt wird häufig erzielt; 
‚und die beſten Weingewächſe find: im Ober— 
vheinpiertel , in der. Öraffchaft Nellenburg, in 
der Landſchaft Ortenau ; in ber Gegend am 
Dodenfee; um Hochenberg, Hohenembg , und 
am Hartheim in der Meichsgraffchaft Falken⸗ 
ſtein. Der Flachs und Hanfbau findet Statt; 
aber weder Flachs, noch Hanf machen eine 
Handlungsſpeculation. An. Waldungen find 
bie Vorlande gefegnet. Cie tragen Tannen, 
Fichten , Lerchen, Eichen sc. Der kleine Ans 
theil von Aeckern, welchen der Landbauer bier 
befigt, befördert den-Feldban etwas. DerWier 
fenbau ift in fehr gutem Stande, und nach Ty⸗ 
vol duͤrften die Vorlande auf eine gute Wiefen⸗ 
cultur den erſten Anſpruch haben; daher - auch 
die Hornviehzucht in fehr gutem Stande iſi. 
Im Fahre 1776 hat man 30,781 Stuͤck Ochfen 
gezaͤhlt; der Pferde waren 32, 539 Stüdf, da⸗ 
runter Hengſte 1365 , Stuten 16,356. und 
Walachen 14,868. Die Naturproducte im 
Mineralreich find bald geneunt. Man findet 
Eifengruben zu. Albruck in der Graflihaft Hau: 
enſtein; Biepgruben bey Hofsgrund, ı Glasbuͤtte 

—— auf dem Scharzwald, und Kup⸗ 
an bey St Rupert. 


a. ben fämmtlichen Vorlanden find 
u | 8215 Städt, 
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Staͤdte, 34 Märkte, und. rooo Doͤrfer mit In⸗ 
begrif der Weller. Im Yahre 1776 murden 
: 59,200 Haͤuſer gezaͤhlt; und bie Foltömenge 
belief fih auf 352,633 Köpfe Darunter bes 
fanden ſich männlıdhen Geſchlechtes von r bis 
17 Jahren 66,470 Köpfe. Won ı8 big go 
‚waren 58,507 Seelen, und von gı fahren 
bis hinab 34,869. Der: Juden. waren 13°8 
‚Köpfe; darunter fi) 678 vom weiblichen Ge— 
tchlechte befanden. Die Volksmenge in den 
Borlanden beträgt jetzt, mit Inbegrif der vor⸗ 
aribergifchen Herrfchaften, 360,000 Seelen. Im 
Jahre 1787 waren: in den Vorlanden mit Aus⸗ 
nahme des Vorarlbergs. en 1 


Gchbohrne . » . 14,377 
Geftorbne». ©. 10,79 


Der Ueberſchuß an Gebohrnen betrug 23308. 
inter den Bebohrnen befanden fi 7594 männ- 
lichen , und 6783 weiblichen Geſchlechtes; unb 
unter den Geflorbenen waren männlichen Ge— 
Schlechtes 5600 , und weiblichen Gefchlehted 


5379. : 


Die Borlande werden geroöhnlich in drey 
Hrupttheile abgefondert. Es find dieſe: J. das 
Breißgau; IL. das eigentliche ſchwaͤbiſche Oeſt⸗ 
reich ; und AI. die vorarlbergiſchen Herrſchaf⸗ 
tere Da aber diefe Iegteren abermahl dem Fans 
de Tyrol zugetheilt find; fo befteht jetzt Vor⸗ 
deröftreih nur aus den zween vorftehenden 
Haupttheilen. Die Borlande werden nad) der 
tentfchen Schulverfaffung -in vier Kreiſe abge: 
ſondert, ald a) in bag untere Fand Breißgau, 
b). in das obere Rheinviertel c) in Dber = und 

| er 0... Reben 
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Niederhohenberg, und in die Landgrafſchaft 
Nellenburg, d) in die Markgrafenſchaft Bur— 
gau, und die Landvogtey in Ober-und Nieder⸗ 
ſchwaben · u a 


Die Verwaltung der, Vorlande war nah 
zu Anfange bes gegenwärtigen Jahrhunderts 
‘mit der Landesverwaltung in Tyrol vereint; 
und die Landesſtelle für dieſe beyden Länder. be— 
‚fand fich in Insbruck. Die Landesregenten 
Hatten zugleich die Regierung ber Borlande, 
wie Seite 350: zu leſen ift , über fih. Im, ah 

Te 1752 mar * die Vorlande eine Repraͤſen— 
tation, und Kammer zu Coſtanz niedergeſetzet; 
. 4759 im Yuly aber ward diefe nad Freyburg 
unter dem Titels fe f. Regierung, und Kam— 
mer. ir den vorderoͤſtreichiſchen Fuͤrſtenthuͤmern, 
und Landen, überfegt , wo dieſelbe nod bes 
fteht. Der Chef dieſer Landesftelle (jetzt Johann 
Adam Freyherr von Boſch) führt den Titel: 
Sräfident- der vorderoͤſtreichiſchen Regierung, 
und Kammer, Schenprobf . und. Praͤſes des 
breißgautfch kandftändiichen Conſeß. Außer der 
Randesftelle befiehen noch : 1.) eine Deco 
nomatscommiflton , 2.) eine Miligeommiffion , 
und 3.) die Hauptinannfhaft der Stadt Co⸗ 
ſtanz. Bon den zwey Commiſſionen fuͤhrt 
der Landeschef das Präfidium., Der Landes⸗ 
ſtelle find ferner untergeordnet: a) daß Fis⸗ 
falamt ‚; bey welchem ı, Figcal, mit Adjunc⸗ 
sen ſteht; b) die Landes baudirection mit einem 
Dircctor., und- Unterarchitegten, c) bag Gies 
gelamt mit einem Caſſier, und controlivenden 
Signator; d). die Eifenfchmelz: und Hammers 
werksverweſung in Bärenthal in der Herrfchaft 
Sohenberg; e) bie Eiſenwerksverweſung zu 
Zizenhauſen im.der Landgrafichaft — 


* “rn, 
* ’ 
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) bie Bergwerksverwaltung zu Wimmweiler in 
ber Reichsgrafſchaft Falkeuſtein; g) das Muͤnz⸗ 


amt zu Guͤnzburg; h) die Pruͤfungscommiſſion 


für die Forficanditaten (dieſelbe befteht aus ei— 
nem Praͤſes, 4 Affefforen, und 2 Nctuarien) 
i) bag Dberforftamt in Freyburg; k) das Salz⸗ 
verſchleißoberamt zu Freyburg ‚, bey welchem 
Beben: ı Oberamtmann, r Controlsr „und 7 
Saljfactore ; 1) da8 Salzverſchleißoberamt zu 
Ehingen! mit ı Dberamtmann , ı Einnehmer, 
ı Controlor, und 9 Salzfactoren ; m) daß 
Dberpoftamt ; u) die Umiverfitäe, die Gymna⸗ 
fin, und die teutſchen Schulen ; 0) die dand⸗ 
vogteyen mit den dazu gehörigen Aemtermzip) 
die Kammeralgilter in Breißgau, als: dag 
Waldvogteyamt zu Waldshut in der Grafs 
{haft Hauenftein , und Herrfchaft Laufenburg; 
bie Herrſchaft Rheinfeld, das Obervogte 
zu Tryberg; das Obervogteyamt der Herr 
Kaſtel⸗ und, Schwarzenberg; das: Dbervogtey: 
amt der Herrfchaft Kürnberg ; ) bie Ober 
änter., deren 5 gezählt werden. . Diefe finds 
das Dberzollamt zu Günzburg , Altorf, un 
hofen, Stockach, und Herholzheim. Inib 
Markgrafſchaft vurgan befinden fihr TLand⸗ 
zoller, 1 Donanzoller , 14 Hochzoller, 4: 
und Brüczofer, 15 Beyzoller, und 2 Haupt: 
— zu dem Oberzollamt in: der Lands 
bogtey Schwaben zu Altorf gehören: x Obers 
öller, 1 Gegenfchreiber , und 32 Zollers Bey dem 
berzollamt in der Landvogtey Schwaben 
Gebtazhofen ſtehen: ı Oberzofler ,'r GontroloR, 
17 Zoller , 2 Holjzolleingieher, und Schrane 
kenwaͤrter; ferner das Zollamt in Niederhohen- 
berg mit ı Dbergoller, 27 Zollern‘, und r Aufs 
feher. Dem Rentamte in — —— 
. 31. Z0ller ſubordinirt. Bey dem Zollamte in 
Horb ſteht ı Verwalter, dem 10 on 
—* 
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theilt ſind. Dem Zollamte zu Oberndorf fine: 
2,'und dem Schultheißenamte zu Schöneberg: 
10 Zoller zugetheilt. Zu Beforgung der Juſtiz— 
angelegenheiten beftand vormahls in Freyburg, 
en ; bagfelbe iſt aber, 1787. 
erloſchen, und geht jetzt die Appellation von, 
ben Vorlanden an das in Wien gelegene Ap— 
pellationsgericht. Durch ein Hofdefret vom 1. 
July 1782 wurde in Freyburg zur Handhabung: . 
. der abelichen: Juſtizangelegenheiten ein adeliches 
- Gericht unter dem Titel: Landrecht,, niederge⸗ 
fett. Das Perfonal desjelben beſteht aus ı 

Dräfidenten , 4 Raͤthen, ı Setretaͤr, und ı 
Rathsprotokolliſten. Die Kanzelleygeſchaͤfte 

werden gemeinſchaftlich mit der Regierungs = 
und Kammerkanzelley beſorgt. Wenn bey der 
Stimmengebung die Zahl von 4 Stimmen man— 

gelt,, kann im Folge des angeführten, Derrers. 
zur. Ergänzung der Stimmengeber ein Rath, 
von der Landesſtelle bengegogen werden. Die: 
übrigen Grundfäse find eben jene , welche bey. 
den übrigen Landrechten beftehen. In Felge. 
Hofderrets. von ı. Auguft 1783 ward zu Steps, 
burg eine Landtafel für ben Breißgauer Bezirk 

errichtet „ und diefelbe der Aufficht des B, Oe. 
Cjetzt unterenferifchen ) Appellationsgerichts un: 

tergeordnet. In dieſe Landtafel werden nur 

die im Breißgauer Landesbezirke befindlichen . 
ftändifhhen unbeweglichen Güter , und Gulten , 
eingetragen, Die Eintragung geſchieht mittels 

bloßer Benennung der ſtaͤndiſchen Realität. Je⸗ 
de derſelben, die für fi allein , und befons 
ders einliegt, erhält in der Bandtafel ihre bes. 
fondere Rubrif , darunter alles für begriffen 

u halten iſt, wag unter ſolcher Rubrifin dem 

ändifchen Cataſtro als ein frey ſtaͤndiſches Gut 

einliegt. Die Realitäten, welche fich bey — 
| Ä n 
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Grtez, wit rohr werten. vor sur Dengir 
u .Trorfem Ber, werder di im rei Et ange: 
fenen ; were tienrz ti iiber zzsır er ut 
gi:4 bu ber Easter ah u isrufen 
feym. Hür vie Erigınz, Zbreung . aber 
anberwatise Deärımınz ui Bere Gurh 
Der Eanmtold, dinzererleikrustn Saces bat Der 
Trciiuchmer feisk zu Verse. 5m Zale nee 
einem fäntifhen Gute ric Tbri abgefchrieben 
werben ſell, babın die Eräube dirk Gefhält 
jun beforgen ,„ fie haben ĩch uber sorbindn mit 
ber Zanbtafı! , und ben kandrechten dinzuser- 
fehen. Als Eigenthaͤmer eine bey der Fanb:‘ 
tafel vorgem ıften Capitals if nur 

anzuſehen, auf deſſen Namen das Capital bey 
ber Landtafel vorgemerket iſt; oder welcher ſich 
über das erhaltene Eigenthum rechtmäßig aus 
weiſen fatın. Folge Hofdecrets vom 12%; 
September 1782 wird Der Appellationgzug: an 


Die Dbrrämter geſtattet, wenn angefeflene: 
Reichskloͤſter, Reichsritter ꝛc. in erfter- 
erfannt haben; nicht aber, wenn djtr. Bogtep-'. 
en „ oder andere fuborbinirte oͤſtr. Gerichts 
behoͤrden in erfier Inſtanz eingefchritren finds; 
Bon den Anfaffengerichten fann auch der 
Mechtögug an die Dberämter gelangen. Daß 
Hofdecret vom 7, July 1784 fchreibt vor, daßr 
den Betroffenen , welche von dem Inſaſſenge⸗ 
richte an das Dberamt appelliren , die geſetz⸗ 
mäßige Fri von 14 Tagen zu beflimmen feyr! 
wenn ſie dem Dberamte die bey dem Inſaſſen⸗ 
erichte ordentlich gepflogene Verhandlung vor: 
egen; wo aber dieſe mangelt „ oder ‚nicht or— 
bentlich aufgenommen worden , iſt die Friſt nach 
der Gerichtsordnung alfo einzukiten , wie in” 


berfelben wegen der u en 
! Ban, - 
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franz vorgefchrieben if. Bey der 2783 erfolg: 
ten Regulirung der Berggerichte murde für die 
Borlande ein Berggericht gu Freyburg aufge: 
ſtellt. Dasſelbe beftehbt aus ı Bergrichter, und 
3 Affefforen. Demfelben find untergeordnet: die. 
Bergger icht sſubſtitution m der Reichsgrafſchaft 
Falkenſtein, und zu Staufen. Außer dieſem 
Gerichte find in den Vorlanden auch 2 Land— 
gerichte vorhanden; als » a) das kaiſ. freye 
Landgericht in Ober- und Niederſchwaben auf 
der Leutkircher Heide, und in det Gepuͤrs. Das⸗ 

ſelbe beſteht aus ı Landrichter, und 4 Lande 
gerichtsſtabhaltern; naͤhmlich in ber Mahlſtadt 
Altdorf; bey demſelben ſtehen 1 Stabhalter, ı 

Syndicus, 12 Affeffores ‚und 3 Procuratores ;tin 
der Mahlſtadt Ravensburg: ı Stabhalter ‚X: 
Kangelleyverwalter , ı2 Aſſeſſores, und ı Pros 
curator; inder Mahlftadt Wangen : ı Bürger: 
meifter , der zugleich Sonbicus und GStabhalter 
Hi, ı Ratböconfulent, ı2 Affefforen, und 2 

Procuratoren; und in der Mahlſtadt Ißny: 1 
Stabhalter, ı Rathsconſulent, ı2 Aſſeſſores, 

. und 2 Procuratores. Bey dem kaiſ. freyen 
Landgeridyt b) in Hegau in ber Landgrafſchaft 
Mellenburg ſtehen: » Lanbrichter , ı Gerichts: 
ſchreiber, ı Stabhalter , 4 Beyſitzer von ber 
Stadt, 6 vom offenen Lande, 1 Fiſcal, undg 
Proöcuratores. Der Abvofaten werben 25 ges 
zähle. WVorftebende Angabe. der Behörden , und 
des dazu gehörigen Perfonals iſt vom Sabre 
1789. Die Oberämter ‚haben ſowohl politifche ,. 
als Livilangelegenheiten zu beforgen. 


Die ſtaͤndiſche Berfaffung weicht in vielen 
von ber. in ben oͤſtreichiſchen Erblanden ges 
seöhnlihen ab. Eigentlich werden die Lande 
fände in: Worderäftreich in den beaißgauifäen, 

Du: 
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Conſeß, und in das ſchwaͤbiſch- Sftrekkhifch - ſtaͤn⸗ 
difche Directorium, und in den Landesausfchuf 
eingetheilt. Bey dem breißaauifhen Eonfeß 
führt der Landeschef den Boris; ferner beſteht 
derfelde aus 2 Affefforen,, vom Prälatenfiande, 
> vom: Ritterſtande, und 2 vom drittih Stans 
de. Zum SPrälatenfiande gehoͤren: der Fuͤrſt 
und Abt zu Sr, Blafi, der Großprior des os 
banxiter Ordens zu Heitersheim, die Aebte vor 
Scuttern , St. Trutpert, St. Peter; von 
Ettenheimmuͤnſter, die teutſche Ordenscommen— 
thur zu Beuggen; die Collegiatſtifte in Wald⸗ 
kirche, und Seckingen, und der Abt zu Tennen⸗ 
bach. Der Ritterſtand wird in die Realiſten, 
und: Perſonaliſten abgetheilt. Zu den erſteren 
gehören jene, welche zu dem Ritterſtaude ton: 
tribuirende Güter befißen; in die Elaffe der 
Perfonaliften aber fommen jene a ſtehen, wel⸗ 
che zum dritten Stande rontribuirende Guͤter 
beſitzen. Der dritte Stand beſteht aus 13 
Staͤdten, und 6 Kanmeratherrſchaften. Die 
Städte ſind: Freyburg, Breißach, Villingen, 
Breunlingen, Neuenburg, Kenzingen, Eudin⸗ 
gen , Burkheim, und Waldkirche; hierzu kom— 
men bie 4 Waldſtaͤtte: Laufenburg, Rheinfeld, 
— Secking, und Waldshut. Zu dem Kammerals 
herrfchaften werden gerechnet : Kaſtelberg, 
Kırmberg , Tryberg ; die Grafſchaft Hauen— 
ſtein; die Herrfäiuft Rheinfeld, und bie Herr⸗ 
fchaft Laufenburg Der Breißgauifche Land: 
ftand hat feine eigene Kanzelley, bey welcher 
1 Synbicus, ı Secretär , Regiſtrator, 2 Kan⸗ 
zeliften, und ı Acceſſiſt ſtehen. Ferner folge 
die Buchhalterey, und das Einnehmeramt. 
Das fhmäbifch = Öftreichtfeh - Händifche Directo⸗ 
rium zu Ehingen, an det Donau, beftebt aus 
einem Oberdireckor, und aus er 
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welche find.z..ber.Spndieug von der erfien Dis 
rectorialftadt in Ehingen ; der Syndicus von 


ber 2ten Directorialſtadt zu Morhenburg. am 


eckar der Syndicus don der Zten Directo⸗ 
rialſtadt zu Rabolphszell am Unternſee; der Syn⸗ 
dicus der een Directorialſtadt zu Munderfin: 
gen; der Dberamtmann ‚zu Warthaufenz der 
Syndicus der Stadt Günzburg; der Oberanit- 
mann der Derrfchaft Waͤrenwag, und Hallenberg, 
und. „der Öberamfimann des. abelihen Gottes— 


baufes. zu ‚Urfpringen. Ben der ſtaͤndiſchen 


Directörialfanzeley fiehen ; 1 Enndicuß , I 
Reglſtrator, 2 Prötocollifen und 2 Kanzelliſten; 
dann hat, dieß Directorium feine eigene Buch— 
balterep mit ı Buchhalter , und 2 Calculato— 


/ 


ren, xIngroſſiſten, und. 1, Acceſſiſten ; ferner 


i Einnebnieramt, mit einem, Einnehmer, Konz 
trolor , und. Kanzelliſten. Bey der Regierung 
und Kamier in Sreyburg bat ı ftändifcher Des 
putitter Sig. — 


Die Kunſtproducte Dit. Votlande find bald 
genannt, Am erften Fommen zu nennen bie 
Eiſen- und Hammerwerke am Harrag, in Der 
Herrſchaft Hohenberg , zu Zizenhauſen in ber 
Landgrafſchaft Nellenburg· Aus Holz und. Dies 
tall werden viele Waaren verferfigt. Unter 
den Holzwaaren ftrhen die hoͤlzernen Uhren 
oben an» Gie werden am Schwarzwalde it, 
And. um Furtwang häufig. verfertigt. Diefelben 
‚finden, fowohl im Ausglande,, als in den Erb— 


fe un 


* 


Janden betraͤchtlichen Abſatz. Die Genfer Uh— 


renfabricatur im der Stadt Coſtanz macht be— 


traͤchtliche Abſaͤtze. Sie entſtand tin Jahre 1785, 
‚da, ſich in der eben genannten Stadt einige Uh⸗ 
renfabricannten von Senf niedergelaffen habeis 
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fourben dieſer Colonie verſchledene Begunſti⸗ 
gungen zugeſtanden, und ein Inſtrument dac- 
über an die Herren Roman und ,. als 
Direetoreg bei Uhren = und Juwelenfabrik unb 
Repräfentanten genannter Colonie auggefertigt, 
Auf zwanzig Jahre genießt dieſe Colonie 

reyheit von allen perfönlichen Anfagen. ei 


quipage, Fabrikwerkzeuge und —5* 
son allen Eingangsabgaben, ſowe in Eon⸗ 
re Arbe 








ſtanz, als in den Vorlanden frey; ih 
ter a nie Einreohner eilt Ai 
. bienfte , und Milizquartier frey, In ckſi 
jener Artikel, die 3 ber Uhren- und Juwelen⸗ 
fabrik gehoͤren, und in den Erblanden nicht 

fabricirt werden, genießen fie eben jener 4 
£e , mie bie Niederlande, und andere edge on» 
berte Staaten. Die Eoloniften unterliegen 

nen 20 Jahren Eeinem Abzuge von ihrem Vers 
mögen, wenn dasſelbe an auswaͤrtige er 

zuruͤckfaͤllt; oder wenn ſie wieder in frembe 
Staaten uͤberwandern. Nach dieſem Zeitraume 
follen nur fünf Percent vom Verkaufe ber lie⸗ 
genden Güter bezahlt werden. Noch iſt ber 
Granaten : und Erpftallfabriten zu ermähnen 
bie ihren Sitz in Freyburg, Waldkiche, und 









dieſen Granaten, deren 300 aufs 
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400 aufs Loth geben , gilt dad Pfund nur 
30 fr. , hoͤchſtens 1 Gulden. Wenn taufend 
geſchliffene und gebobrte Granaten ı. Pfund 
- wiegen, hält man fie für-dte beften. Sind die 

rohen Granaten gewogen und gezählt, fo wer⸗ 
ben fie taufendweife an die Meiſter abgegeben. 
Bevor die Granaten gefchliffen werden, wer: 
Den fie gebohrt. Die Anbohrung gefchieht mitz 
telg eines Diamanten. Die Granate wird 
unmgekehrt, und auf beyden Seiten angebohrt. 
Jede wird einzeln vorgenommen, umd in eine 
Eleine Maſchinen, welche auf einem Tifche bes 
feſtigt it,  eingegwängt. Die Mafchine ift fo 
Befhaffen, daß die Granate unter dem Drude 
nicht meihen kann. "Die Anbohrung geſchieht 
Durch eine ſtarke Mannsperſon. Das völlige 
Durchbohren uͤberninimt meiſtens ein Mäpchen , 
swelches einen’ Stift; in’ welchem zwey' kaum 
fid,tbare Diamautſtuͤcke eingefegt find, in der 
Hand hat, ihn in die feſtgemachte Granate , 
da wo fie angeböhre-tft, einfege , und nun 
diefen Stift, mittels eines Pleinen -Bogeng, 
oder anderer geringen Mafchine ‚fo lang: herum» 
treibt, big die Granate von obew herab ganz 
durchgebohret if. Taufend, auch 1200 Grana⸗ 
ten von mitterer Größe können in einem Tage 
angebohrt werden, Durchbohrt Finnen nur: 4 
bis soo Stuͤck in folder Zeit werden, je nach⸗ 
dem bie Stuͤcke groß oder klein ſind. Der Ras 
rat vom Diamanten, deſſen man zum Bohren 
bebarf, gilt & Gulden. Iſt der Diamant von- 
guter Are, ſo datiert er in den Händen eines 
geſchickten Urbeiters Ein Jahr. Die gebohrten 
Öranaten werben geſchliffen, damit fie den ih⸗ 
nen noͤthigen Spiegel und "Glanz; befommen. 
Man bat eigene an “einem: Wafler < gelegene 
Schleifmuͤhlen. Diefe Mühle beſteht in ehem; 
* Mm2 Waſſer⸗ 


58 oz 0 


Waſſerrade mit Schaufeln , und. wird von bem 
Wafßer aefrieben. Das Rad treibt eine Daum 
wele. An bem Baum find4 großerothe Sarıdb= 
fieine. befeſtigt. Mit der Daummelle mäffen 
auch bdiefe herum laufen. - Bor deu Saudſtei— 
nen liegt der Arbeiter mit. der Bruſt erhoben,, 
auf einer Art von hohl ausgeihnittenem Stubl, 
indem der Stein berumgetricben wird , ‚läuft 
aus einem Canal immer etwas Wafler auf den 
Stein. Der Urbeiter bäit einen hölzernen 
Stiel in der Hand , ber etwas länger iſt, als 
eine- Spanne , -binten biefer. zum Unfaffen, unb 
vorne zugefpigt. . Diefer hölzerne Stiel „ der 
nöthig if, weil die Öranate zu flein ift, als 
dag man fie mit ‚der Hand faflen „ und fchleif- 
. fen könnte, iſt hohl. Der Arbeiter ſteckt dur 

diefen hölzernen Canal einen Stift von Eifen- 
bdraht, etwas dicker als einge, Stednadel. Auf 
die außen hervorfichende Epige, des Eiſens ſteckt 
er eine Granate; damit, fie ‚wieder berabfalle, 
drüct er die.in ihrer gebobrten Hoͤhlung aufs 
geſteckte Granate im einem Stuͤck gelben Leders 
dag er neben ſich liegen hat, feſt, legt ſich auf 
deu Stuhl, und ſchleift. Ein Sandſtein koͤmmt 
auf 24 biß 26 Gulden zu ſtehen. Es geſchieht 
manchmahl, daß die Steine in der Mitte un— 
verſehens entzweyſpringen. Das Schleifen. if 
überhaupt eine gefaͤhrliche und undankbare Ar— 
beit; Der Arbeiter iſt wicht. ſelten in feinem 
40. oder soten Jahre blind, und kann alsdann 
son; Haufe zu Haufe betteln. Beym Schleifen 
koͤmmt's bauptfählih darauf. an, daß ber 
Arbeiter die Granaten in Nauten abtbeile. Die: 
fe. Abeheilung muß er aber ‚im, .Kopfe mas 
cbensi Fin, gefchiefter Arbeiter ſhleift in einen, 
Tage 1000 Granaten; dafär iſt fein Taglohn 
18 KHreuzer. Wenn bie Öranaten gefalisnien 
. —E nd, 
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find‘, "werben fie \gleih von Weibsperſonen in 
der Mühle mit Trippel auf einer runden Schei— 
be politt‘, wodurch fie ihren herrlichen Glanz 
erhalten. Die Meifter der Schleifer faffen fie 
auf, und reiben folhe an Fäden von türfifchem 
Goran, so Stüd in jeder Reihe, und 20 Schnuͤ⸗ 
ve zufainmen. Von der fleinen Gattung. wird 
* Tauſend fir, 5 fl. oder ı Ducaten verkauft; 
rregulär gefchliffene noerden für 2 bis 24 Gul⸗ 
ben, oder z Ducaten gelaſſen. Es gibt deren 
auch, mo das Taufıend 6 fl. koſtet. Diefe Gra— 
natfabriken find das nicht mehr , was fie war 
ren, ſeitdem in Böhmen diefe Schleiferey ebene 
falls getrieben wird, und der Granatenſchmuck 
nicht mehr fo in der Miode iſt. Der Bergkry— 
‚Hal, welcher in den vorflehenden Orten ver⸗ 
‚arbeitet wird, wird auf eben die Art, wie die 
Granaten gefhliffen. Man macht davon Klei- 
berfnöpfe , Stockknoͤpfe, Kronleuchter, Triane 
gel, Kirchenlampen ꝛc. ö re 


Die wenigen Producte, welche die Vor— 
laande erzeugen, laffen in der Handlung keineu 
‚beträchtlichen Gewinn erwarten. Die Ein: 
fuhr ift um vieles beträchtlicher, als die Aus— 
fuhr. Die beträchtlichfien Einfuhrartickel bee 
fichen in Leinwand, Zwirn, Zwirnfpigen, Tuch, 
MWollenzeugen , und anderen Wollenwaaren, Seie 
denwaaren, Zinntwaaren, Glas , Porzellain, 
und Galanteriewaaren. Unter ‘den Naturpros 
ducten iſt die Einfuhr an roher Seide , Wols 
Ile, Flachs, Hanf, Wahg, rohen Kupfer, Fir 
fen, Balmey 2c. beſonders beträchtlih. Hier: - 
u fommen noch der Kaffee, Zucker, Three, alle 
Arten von Gewürz 2c. Zu den Ausfuhror— 
ticfeln gehören Hornvieh, Pferde, Leder, hoͤl— 
gerne Uhren fehr Häufig) Genfer Uhren, Weir, 
| Nm; Gra⸗ 
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Oruaten,, Kryſtallwaaren, ‚ Bolsmaaren 
so. Die Öranaten, und Kryſtallwaaren tom: 
men vorzüglich nach italien, nah ber türfie 
fchen Levante, in bie Schweiz, Elfaß:c. Die Lage 
der Borlande macht für diefelben den Zwiſchen—⸗ 
handel beträhtlih. Derfelbe koͤmmt vorzüg- 
lid dem Straſſengewerbe fehr zu flatten. 


| Die Fracht theilt ih in die Waſſer = und 
Landfracht. Der-Rhein. die Donau, und der 
Bobdenfee tragen zur Beförderung des Handels 
fehr bey. Die Landfracht ift in gutem Stande, 
Die Strafen find gut angelegt, und für ihre 
Erhaltung ift geforge. Die in diefem Lande 
elegenen Straffen theilen fi in LV Hauptitraf: 
= als J. in die Straffe nadı Wien. Sie führt 
durch München , und beträgt von Freyburg 
80,000 Klafter in der Länge, Diellte führt 
—* Schwaben, und Elſaß uͤber Straßburg 
nach Frankreich. Man rechnet von Guͤnzburg 
bie Paris 146 Meilen. Die TIlte geht durch 
die Schweiz nad) Italien, und die IVte übe 
den Vorarlberg nad) Tyrol. | 


Auch in ben Vorlanden ift die Fatholifche 
Heltgton die herrfchende- Der Bifchof in Co: 
Manz ift der einzige. inländifche Biſchof. Er 
ift ein fchwäbifcher Reichsftand , und hat ſei— 
nen Sis in Mersburg; das Domcapitul aber 
it in Coſtanz. Man ift der Meynung, das 
biefige Bißthum fey um das Fahr 570 von Wins 
bifh , 6 Meilen von Coſtanz in Helvetien , im 
Gebiete der Stadt Bern „ bierber verleget wor⸗ 
den. ‚Die Grenzen biefeg Bißthums, welche in 
der Bulle Kaiſers Friedrich A. beſtimmt werden, 
find gegen Norden das Bißtbum Würzburg, 
und Gpeyer „ gegen Often macht der dluh de 
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bie — — Scheidewaud zwiſchen ber Augs⸗ 

burger ‚, hr Coſtanzer Did ces. Gegen Welten 
dehnt ſich die Coſtan zer Dioͤces über den Schwarze 
wald, und das Pate bis au bie Beide: 
cha, wo abermahl bie Grenze des Bißthuns 
Straßburg eintritt. . Vom genannten Fluße zieht 
K die, Grenze bis dahin, wo berfelbe in dem 

bein fällt Hier ift die Grenze des Basler 
Bißthums. Bon hier giebt fie fih am diesſeiti⸗ 
gen Rheinufer zroifchen dem Schwarzwalde bis 
zum Thurmſee, von hier bis zu den Alpen, 
und über diefelben füdwärts bis’ gegen Chur in 
Bündten. Am Yahre 1779 befanden fich in der 
Eoftanzer Dioͤces 23 Collegiatfirchen , 168 Cano⸗ 
nicate, 121 Gapellaneyen, 52 Ruraldechantey- 
en, 35 Geparatpfarren ,„ 7 Commenden des 
Maltheſer Drdeng, 5: fürftlihe männliche Ab: 
teyen, 3, fürftliche weibliche Abteyen, 34 unge: 
fürftete Abteyen mit Prioraten vom maͤnn üchen 
Geſchlechte, 41 vom mweiblihen Geſchlechte, 
243 Kloͤſter von beyden Gefchlechterm 3 
Volksmenge in ber ganzen Disces belief ſich a 
897,624 Köpfe. Darunter waren 6068 Regu⸗ 
lärgeiftliche mit Inbegrif der Nonnen. en 
52 Ruraldechanteyen waren zugetheilt 1192 
Pfarren, und 774 Capellaneyen. Zu den fepa= 
rirten Pfarren gehörten 23 Tapellaneyen ; mit- 
bin waren 1244 Pfarren, und yıg Capellaneyen. 
Der Nichtbeneficiaten waren 464, undder Eins 
fiedbler 180. Der ganze. Klerus. betrug 8,902 
Köpfe, Darunter, waren 2834 Weltgeiftliche. 
Die Zahl der getrauten Paare belief fih auf 
7,607, der Gebohrnen auf 33,959 Köpfe, und 
der Geflorbenen auf 27,741.; mithin war eiw 
Ueberſchuß an Gebohrnen von 6,218 ; bag Ster- 
ben traf alfo den Zaten Ropf. Die fremden 
Bifhöfe, deren Didcefanrechte fi in bie 
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Vorlande erſtrecken find die. Birchöfe zu 
Straßburg , Augsburg, ‚Chur , "und. Bafel: 
I Srenburg befindet ſich dag ‚Senenlfemina: 
Fium, welches mie den übrigen Generalfeminartr 
‚ ein ben Erblanden eine gleiche Verfaffung dat. 
An diefem Semtnarto fteben ı Rector, 2 Vice- 
birectored, 4 Etubdienpräfecke,, und.r Nez 
nunasführer. Hier folgennach der Zeitfölge 
lage den Borlanden gelegenen Stifte, und 
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Da Ritterorden. » 
; Teutſcher Rıtterorden : 


Commende zu Freyburg. 
Zr zu Beugaen, 


In der Coſtanzer Discos, 
u Maltheferorden RE 


15. DObriftmeifterthum zu Heidersheim. 
Commende zu Villingen feit 1207. 
In der Coftanzer Didced, 
Dieſer Orden wird in Anſehung feiner in - 
ben‘ Vorlanden gelegenen Güter ald ein 
Sftreichifcher Landfaß betrachtet, 


b) Stifte, 


a) Eollegiatftifte : u 

1228. Colleegiatftift bey. St. Martin in Rhein: 

feld. Stifter war. der Bifchof zu Baſel, 

Heinrid, Graf von Thun. Sin ber & D. 

1387. Collegiatftife zü Horb am Neckar in der 

Graffhaft Hohenberg. Rudolph Graf von 

Hohenberg hat diefed Collegiat auf 12 
Chorherren gefliftet. In der C. D. 

a), 





LEE 
a re 
4434. Collegiarftift zu Et, Margaretbin Walde 

che. Im rOtch Ihrhundert befand fich 
hier ein Nonnenflofter deg St, Doininif, 
In der C. D,, 


b) Chorh errenfli fte: 


30 j . &horberrenftife zu St. Stephan, und 


Nielas in In dr. D. 

1181. Regulirte Chorherren des St, Auguſtin 

| n der C. D. a 

1093. Kegulirte Chorhergen des St. Auguffin 

— Maͤrgen im Schwarzwalde. In 
der C. D.“7 et 

1276. Chorherrenftift des St. Johann Baprift 
in Coſtanz. Anfänglich war es ein welt— 

liches Collegiatſtift. 


„su 2Baldfee an. dep Orafſchaft Waldburg 


1320. Chorhirren des St. Maurtz, und Nee 


migius zu Ehingen am Neckar. 
| e) Benedictinerfifte: :: 


603. . Benebdickiner au Schuttern am Fluße 
gleiches Namens. Vor Alters wurde der 
Ort Offenzell genannt, | 
858. Benedictinerfift zu St. Blaſt, an ber 
: Alb, auf dem Schwarzwald. 1747 wurde das 
Stift in den Reichsfuͤrſtenſtand, mit Er- 
theilung der 4 Erbämter, erhoben. Wegen 
der Reichsgraffchaft Bondorf, welche 1505 


Abt Martin J. gekauft hat, führt ein zeit⸗ 


licher Abt zu St. Blafi Sig uns Stipme 


auf, dem. Reichsſtage. Die Grafſchaft ift 
im ſchwaͤbiſchen Kreife gelegen. Di: dem 
| Mm: | Stifte 


554 


ee: 


9) Benedietinerflifte -, 


& fie er. Blafien gehärigen Herrſchaften 
"and G 


üter werden in Reichsherrſchaften, 


intnländifche Derrfchaften, und Schweiz: 


ergüter abgetheilt. In dem Reich ſsgebiete 
nd gelegen :- die Grafſchaft - Bendorf. - 
Diefe begreift in ſich die Herrfchaften Grafen: 


hauſen, -Bürkendorf „ und Bettmaringen- 


7, Kerner fiegen im Reich Sgebiete die Obervog⸗ 


ten Bertmaring, und Gutenburg, In dem 


 Sfteeichifchen Gebiete find gelegen x die 


zur Dberdogtey und Gutenbrunn gehoͤri⸗ 
i Keichsrogtegen, Gutweil, Weilheim, 


ürdorf, und Neggesweiler. Ferner ges 
bören. zur oͤſtreich iſchen Landeshoheit das 
Dberamt Staufen, wozu nebſt der Stadt auch 
die ‚Herrfchaften Staufen und Kirchhof ge— 


"rechnet werden die Obervogtey Zwing und 


ahn. Man fehe Schlögerg Hriefmechfel 1 F 

te Am Zirchergebiethe find gelegen: Utborf, 
Birmennsdorf, Stallikon, und Gelden- 
büren. Dieſe 4 Drte machen. zufammen 
ein Amt; ferner die Gerichtsſchreiberey 
Klingenau mit ihren Vogteyen. In dem 
Diplom, welches Kaifer Otto dem Stifte. 


St. Blaͤſien ausgeftellet hat, werben bie 


mh. 


Grenzen biefes Stiftes beitimmer , die aber 
mit jenen , welche die Copie dieſes Diplome 
im Vten Tom der Gallia chriftiana ents 
hält, nicht ———— kommen. Die Ur— 
funbe ſchließt alſo: „ Data nonis Junü 
„ anno Dominicæ incarnationis PCCCC 
„ LX{Il. Regni vero Ottonis XXVII. 
* er autem II. —„ sHerrgottmadht 
‚ P. I feiner genealog Dom 
— — ang. 


J * 


J 
* 


u a |’ 2 


e) Bencdistinerftifte‘ . 
ter) © ee 


ang. bie Bemerfung , daß für das Jahr 
. 963 zu Iefen ſey 983 , da durch ein Ueber: 
feben des Schreibers 963 geſetzt worden; 
erg Aria .. weis, daß Dito LI. 967 
als Kaiſer gekrönet wurbe„ und 983. ges 
ſtorben —32 N Ba 
nen, daß Otto diefe Urkunde in dem Uten 
Jahre feines Kaiſerthums habe ausferd- 
gen laſſen, da er, wie er ſtarb, im 16ten 
. Fahre „ nicht im zweyten, wie bie Urfunde 
ſJagt, Katfer. war. Man ſehe den Ilten 
Heft der öfter. Staatdangeigen S. 166. 
Zu dem Stifte St. Blafien gehört. auch 
das im Dberried aufm Schwarzwald geles 
genen Priorat. Anfäuglih! wohnten bier 
Monnen , welche nachher fih im Guͤnters⸗ 
thal niederließen. An ihren Plag Sanıen 
MWilhelmiten, von welchen es an bie der— 
En mahligen Befiger fam. er | 
903  Benedictinerflift zu St. Trutperr. 
1083. Benebiftiner zu Villingen. Dieß Stift 
ward von Jürgen (Georg) auf dem 
Schwarzwald hierher verlegt. | 
- 1093. Benedietiner zu .St. Peter auf dem . 
Schwarzwald, Das Stift befand fich anz 
fänglih zu Weilheim in der Neckarau. 
1099. Benedictiner zu Wiblingen an der Iller 
in ber Marfgraffhaft Burgan, 
1611. Benedictinerpriorat zu St. Johann zu 
Feldkirche im Vorarlberg. | 


d) Eiftereienfer: 


1161. Ciftercienfer zu Thennenbach im Breiß: 
gauiſchen. 
e 


u — Ze 


) 
a Fi 


‚um . Zu * * 
e) Carthaus. ET EWR Are 


1346. Cartbäufer auf dem Jehann ‚Baptifien- 
bverg außer Freybürg 7 1782,,. —* 


M Pra monſtratenſer: we , —— 

1126, Prämonftratenfer zu Noggenburg in ber 
—— chaft Burgau; Augsburger Dioͤ⸗ 
ces. | ne | | 3 * * | 
1823. Prämonftratenfer Briorat zu Wühlen bey 
Rheinfelden „; in der Coflanjer ‚Didces. 
1303 fürbe bier eine Prämonitratenferabe 
ten geftiftet. In Folge Revets vom Jahre 
1368 ift der Abt derfelben verbunden, für 
die Erzher zoge Leopold, und Albrecht _jähr- 
ich eine Bigil zu belten,, und trey Diefien 
an. dem Tage des Abfterbens dieſer Fürften 
zu lefen ; roegen ‚einer von bdenfelben dem 
Kiofter legirten Wiefe, Hohzes, und Brun⸗ 
neh. 1523 wurde dies. Prämonftratenfers 
ftift der Abtey zu Belleley im Basler Ge— 
biete. zugerheilt, und in Wuͤlen das Prie- 
rat errichtet. Ä | 


g) Jefuiten : 


1630. Jeſuiten in Freyburg. Das bier geles 
gene, und im Jahre 1773 erlofhene Col: 
legium hat Ersherzog Leopold geftiftet, und 
demfelben die Probſtey, und das Klofter 
uU. 8. Frauen zu Ollenburg zugetheilt. 

Ferner erhielten fie die Probſtey Gt. Ul⸗ 
rich und zur Herſtellung der Wohnung 
12,000 Gulden in verſchiedenen Friſten; 
daher jeder Priefter in diefem Collegio für 

den Stifter 6 Meſſen zu leſen, und jeder 
| Laͤyen⸗ 


- 


. 
Ns 


8) Ieluiten. . 


"Bun —A 6 en zu bethen * 







en waren ſie 

—8 
„die Herrſcha 

Merʒʒhauſeũ — on ſchen. 


Kon. “ Aefılten au Rotenburg —* Nedar. Die⸗ 
den 1661 Pa Erzherzog Fer⸗ 
u pa arl auf befländig gegründet , 
und die —— ‚in ‚ein. Collegium um⸗ 
geänberh, Fundationscapital bes 
trug 15,250. ulden , ‚ferner de ihr 


"r 


% nr — — 
olle 


*); ri & 


8 angewieſen: ea hrlich Fuder 


ofen 17 Ä BR 5 us u 

n herzo en Ynıt - urg. a 

‘ ah 

infomnen , und [SH ber Capellaney 

u: ierbesheim. co) dee Goa der 

irche zu Gilden. ‚bey Rotenburg fammt 

ben Gefällen ber Kirche bey — 1222 | 
M ‚flat, des Gefälles „in „der. H —R 

Ben „ Schtamberg „die derſelben Ach 
aa als bey der Kirche — 





m * flo — — Kar St. Georg auf 


4090 fle,, .bey.der Stade 
fl. ben dem. Erjherzogite 

‚in Sto La *5. ferner 
nl a ‚Kirdie,. ‚Wagenthalg t ,. bey 
Ra9ı otenburg ; b: dann. —— fs; 
wegen des, bey dem erzfuͤrſtl. Amt Kos 
— cedirten chen: Lıgats ; weir 


* ger. jährlid) 200 E Btenabein gs 


"wurde dem —* —*5 bewilliget, Din 

—— in, welcher auf den Guͤternes Gola 

giums a Er an Bezjah hlungsftate 

übernommen ward, oegen Vergütung des 
Um⸗ 


—* — 
g) Iefuiten 


Umgelbes, und des Maspfennigs auße 
zisfcheniten- oder auch auf der Achſe zu 
verkaufen. Das Collegium erhielt in der 
Folge vom Kaiſer Leopold noch ein LCa⸗ 
pital von 14000 Gulden nebſt den 2 Doͤr⸗ 
fern. Roßwang, und Dotenhauſen, oder 
Todtenhaus. Dieſe zween Orte wurden 
dem Collegio von dem Landesfuͤrſten um 
20,000 Gulden mit Vorbehalt des Ter⸗ 
ritorialrechts, und Landgerichts uͤberlaſ⸗ 
ſen. Oer Fundationsbrief wurde im Jah⸗ 


re 1670 ausgefertigt. Die Kirche, und 


gewidmet. Bey der 


3 — 


das Symnafiua haben in der Folge 
noch verfchtedene andere Stifter erhals 
ten’, als den Freyherrn von Hohenberg, 
den Johann Melchior Scorer ır. 


b) Pieriftene ꝛ:ꝛ: Mi je 


Plariſtencollegium in Guͤnzburg. Sle er⸗ 
öffneten die Schulen am 7 December 
1750. Zur Erhaltung diefer Priefter wur⸗ 
de nebſt anderen Zufläßen, der Fund der 
ehemahligen dafelbft gelegenen Hofcapelle 

felßen ſtanden 2 Hofe 
capelläne ‚einge Sänger, und uͤbrige Mus 
fifer. Dererfte Capellan genoß an jaͤhr⸗ 
licher Befoldung 200 fl., der 2te 188 fl. 


36 fi. Zur Beftreitung der übrigen Aus⸗ 


gaben fiir die Capelle waren jährlid) 250 


-R. beftimmt; 600 für: die Mufit, und 


40 fl. erhieltder Religionsagent ‚mithin 


betrug der ganze Aufwand jaͤhriich 1298 fl. 


4 u Wa 
* 4 * 


dis⸗ 
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Yuguflinereremitet: | 
1268, Auguſtinererenuten gu Efang., HT 
1270. Auguflinereremiten in Breysach. 
3278: "Ynguflineföremiten ih Srepdurg. ai 
3517 Auguftinereremiten ‚sw Sberndorf am 
RE edar. — 
— carmeliter TEE HPERIER FE ee 
2781. Carmeliter beſchuhte in der Stadt Ro⸗ 
— Barbara von Hohenberg se 
Kiöker" robo fl. Iegirt. Graf: 
= von Hohenburg hat ihnen 1276 in . 
der Stadt Rotenburg. einen Plaz zum 
Bauen des — und der zn ein⸗ 
geraͤumet. | 
Deminicaner: — — 
1235. Dominicaner au Boflany. — 
1036, Dominicanep iu Srepburg in dar Con | 
zer Dioͤces 
Frantiſcaner: Tie®- m *4 
"1243, Franciſcauet im Freybutz. 
2624. Franciſe Ber, inet, ‚im Sigmar 
—— * 
bir 


Fronchicaner zn Ehingen am brr Donau. 
1665 wurde ihnen. der I een 
s2 f.) ehrlich. legitt. 


Srancifcaner zu Horb am Neckar tr 1665 
— — — — I — 


— 
Y; 


8* zu — im Nelenbur⸗ 


Sri ben Rarinpif zu Bald: 


| —— zu Kenjing en er —— 


Sreisgauiſchen. 


Franciſcanerhospitlum p" —2* in 
„unseren Breißgau. — 


Rapu einer; kr a 


Ä € 
. 
‚© ws . 
⸗ 


Ma zu Rheinfelbene * 


| Rapueiner in gFrehburg. 


Kapuciner zu deidtirche · un 
; Kaplicner zu Coflanf z 
Rapuciner zu Feldkixche · 


——— 


Kapucinetu diotitutg, 
1624. 


j 361 “ 
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Kapuciner zu Altbreisach. ; 
Kapueiner zu Bregeige get 
e Kapueiner. zu Riedling an der Donau. 


Kapuciner zu Sluden ** — | 


. Rapueiner w Laufenburg. 
. Kapuciner 4 zu Bezau im Ditheuberwale 
| Kapuciner gu Walbshut. 


Kapuciner zu Weißenhorm 
Kapueiner zu Staufen. 


‚ Rapneiner zn Stockach im Relenbues 


gifchen. | 


. _ Rapueinerhospitium, iu Bürgam 


Minoriten: 
Minoriten zu Willingen. 


Minoriten ;u Coſtanj 


Minoriten zu Altbreisach. 1040 flengen 
ſie an, die Jugend in der lateiniſchen 
Sprache zu unterrichten, und in einem 


— Seminario Mine in bee 


Mufit: gu üben. 
Rinoriten in Villingen · 


Re... 


l 


Se u N 


Payliner. re aan. SE 
"1348. Pauliner zu Rohrhald in ber. Grafſchaft 
Hohenberg. 
yore .4 ) ar 2 u DIR — J 





Berrnſtein im Hobenbergifhen, Es bes 

ftand diefes. Haus aug lauter gayenbtils 

nn... bern, welche ſich groͤßtentheils durch bie 

“Handarbeit ernährt: haben, "1503 nah⸗ 

men fie die. Regel des fogenannten brits 

ten Ordeng St. Franzensans -Yhr Ober _ 

rer hatte, nad) dem Bepfpiele der Eins 

- - fiedler; den Namen: Altvater. Dieß Bru⸗ 
derhaus ift 1785 erlofchen. . 


1337 ‚Eremiten Lahenbruͤder des St, Kranz zu 


2 eo Yaonnenfrauenftifse 2 ei 


490. Abeliches Frauenſtift zu‘ Gedingen am 
Rhein. Es befteht dasſelbe aus einer-ge: 
fürfteten Nebtiffinn, at Domfrauen, und 
ficben adelichen Frauen - Die Capituldas 
men muͤßen von fliftmäßigem Adel ſeyn. 

Dann ftcht bey diefem ‚Stifte auch gin Ca⸗ 
pitulcanonieus. Die Aebtiffinn iſt ein 
breißgauifcher Landſtand. Im Jahre 1307 
erhielt die Aebtiſſinn, Freyinn von Bus— 
wang, für ſich, und ihre Radıfelggeingen 

} den Titel einer Fuͤrſtinn des h. R. Reiche, 

Ju dem Berichte, welchen die Aebtiſſinun 

dieſes Stifts am 9. Map 1699 an bie 

Landesſtelle in Insbruck erſtattet hat, wird 

Fridolin als Stifter dieſer adelichen Ab⸗ 
tey angegeben Durch Beyhuͤlfe verſchiede⸗ 
ner gutmuͤthiger Perſonen hatte ar. Fi 

Fe e — da 


| ev 863 
bas Fand Glarus mit allen ſeinen Guͤ⸗ 
tern, und Rechten erhalten; allein in der 
Zar Golge famen bie Güter, an; die Grafen 
=... von. Habsburg, und von. diefen an dag 

Haus Deftreih. Wegen: ‚der über die Ab⸗ 

tey genommenen Vogtey find der adeli—⸗ 
chen Familie von Schönau verſchiedene 
Güter gegen Verwaltung: des Meyeramteg 
zu Reben gegeben worden. Das fand Gla- 

— vereinte ſich 1351 mit der ag 

ſchen Eidsgenoſſenſchaft. | 


1200, Giftercienfer Nonnenfift am Wald im 


Nellenburgifchen ee in, der Coftane 
„zer Dioͤces. 


1200: Ciftercienfer Nonnenſtift zu Ohlsberg im 
Breißgauiſchen. Die erſten Nonnen dies 
fes Stiftes folgten der Regel des St. 
Benedicts. 


1204. Sierienfer Nonnenfift in Beiflgentttnge 

2090 Ciſterclenſer Nonnenſtift zu Wunnenthal. 
no. — 4 Nonnenkloͤſter Be erlo⸗ 
en. 


1731. Regulirte Chorfrauen de ‚Notre Dame 
gu Breisach. 


1759. Engliſches Sröuleininflitut zu Glinibers⸗ 
1696. Urſulinerinnen zu Freyburg. 


Nue Nonnen⸗ 


364 


1449: 


bie Regbl de 


Vu 
Nonnenkloſter: 


Auguſtinernonnen zu St. Anna im gro 
‚nen Wald: Ihr erſtes Geſchaͤft mar det 
Kranfendtenft; 1451. aber nahmen fie 
8 Auguflinereremitenörbeng 
an; und fiengen in der Folge an, bie 


* Jugend ihres Gefchlechtes zu unterrich⸗ 
fen, ° | * 


1127. 


Benedictinerinnen zu urſpring in der 
Landvogtey Altorf. In den älteren Zei: 


ten war ein vorzuͤgliches Geſchaͤft die⸗ 


1236. 


1272 


1389. 


fer Nonnen der Unterricht der Jugend 
ihres Sefchlechted in der Ehriftenlehre , 
im. Leſen, und Schreiben , in ber Mur 
ſik, und den weiblichen Arbeiten. T 
. Clarifferinnen J 
Clariſſerinnen zu St. Catharina von 
Siena zu Biltngen + A 
Elarifferinnen zu Freyburg . r 


‚Clarifferinnen zu Valduna in der Grafe 
ſchaft Feldfirdhe. Die eigentliche Bes 


ſtimmung diefer Nonnen war, die Ju— 


1489» 


gend-ihres Gefchlechteg zu unterrichten. } 


‚Elarifferinnen zu Villingen. 1278 tours 
de bier ein Klofter für fogenannte' Sees 


—lenſchweſtern „errichtet. Ihre Beſtim⸗ 


mung war, Kranken zu dienen. Zufaͤl⸗ 


le veranlaßten, daß dieſe Schweſtern 
im Jahre 1450 den Ort verlaſſen muß⸗ 


ten; tamen aber 1479 wieder — 
2 | ie un 


4175« 


u 0. 56 
und vertanfchten im Jahre 1480 bie Re⸗ 
gel der db. Elifaberh mit der 5. 
Clara, 

Dominicaneeinnen: | 
Nonnen des h. Dominic zu Bludenz. F 


12. 0. Monnen bed h. Dominick zu Binsborf 


Li 


in ber Graffchaft Hohenberg. Gie war 
ren eigentlic) unter den Nanıen, Beguis 
nen, zum Dienfte der Kranken beſtimmt. 


. Beguinen find jegt ungefähr das, was 


unfere heutige Ernonnenverfammlungse 
bäufer find, wovon im sten Bande der 
öftreichifchen Staatenkunde mehr zu lee 


gniketr 


1234 


Nonnen bes h. Dominid # Adelhauſen 
außerhalb Freyburg. Nach dem am 5. 
May 1699 von ber Priorinn dieſes Klo⸗ 
ſters, Frau Maria Francifca von Neus 


av an das DB. D. Weſen in Insbruck 


1237r 


erftatteten Bericht, hat fich in dieß Klo» 
fter die Kunigunde, eine Schweſter Kai 
fer Rudolphs, begeben, und ihr Vermöd- 

en bemfelben abgetreten. Dieß Klo⸗ 

ter ift drey Mahl abgebrannt. Nach die— 
fem Berichte haben die 4 Nonnentlöfter, 
als: das Klofter St, Maria, St. Ca— 
tharina, St. Agnes, und St. Magda: 
lena damahls ein Gebäude gemadt. F 


Nonnen des h. Domini zu Kirchberg 


im Rotenburgifchen. 5 


Rus 123. 


566 an 


| 1253. Nonnen des St. Dominick vn oo 


ſtanz. T- 


1256, Nonnen des St. Dominict in rewenthat 
an bee Ach in der Landvogtey Altorf. +. 


1259» rg bes St. Dominick zu Hab⸗ 
1271. Nonnen des St Dominte zu St. Mi⸗ 
chael in Oberndorf. tr 


1282. Nonnen. bed St Dominick zu Horb am 


Neckar. f p 


1358, Nonnen des St. Dominick zu Hierling 
im Rotenburgiſchen. rt 


1419 Nonnen bes St. Dominic zu Freyburg. } 


1422, Nonnen bed St, Dominic zu 
an der regen T 


1450, Nonnen des St, Domini zu Bige im 
Breisgauiſchen. 


1600. Nonnen des St. Dominick zu Altſtatt 
bey Feldkirche. T. 


Ylohnen des britten Ordens: 
1266. Tertiarien zu Altorf. Y 
1293 Tertiarien zu Horb am Reden r 
1308. Tertiarien zu Laitz. F | 
1336 


\ 

00 367 
1886. Tertiarien zu Thaibach bey Bregenz + 
1341. Tertiarten zu Sedingen. 7 | 
1347. Zertiarien zu Gorheim · J 
1380. Tertiarien zu Moose im ——— 

ſchen. + 

1380. — = Bertpanfn woiſchen Ehin⸗ 
J gen, und Bieberach. 


| 1381. Sertiarien in der oberen — bey Ro⸗ 
tenburg am Nedar, -f 


1395. zen zu Ehingen an ber Donau; 
in der Vorſtadt Groggenthal· F_ 


239 Tertiarien zu Sulgau, 1435 DER me 
” ein foͤrmliches Klofter. T N 


I 1400, — zu Reute in der Bandvogtep 
| orf. 


1400. Tretiarien zu — unter ven 
kandvogtey Altdorf. | 


| 1402, Sertarten. u Maria gorerto am Walde 
24 ee At Unlingen an der Donau ber 
ebling. 7 

1420. Tertiarien zu Niedling f 

| 433° Tertiarien zu Sunlburg · F. | 
| N n4 i 1970, | 


> 0 iz 

1570, Tertiarien zu Welden. -Diefe Nonnen 
Be Weilern bey Blaubayern bier- 
er, . | j . s 


1604. Tertiarien in Bregenz. 


3705. Zertiarien zu Ehingen an. ber Donau, 
T Diefe haben fi — dem Unter⸗ 
der ber Jugend ihres Geſchlechtes ger 
widmet, Pa 


Alle Ronnenklöfter , wo dag r ſteht ind 
exlofchen. 


Die öffentliche Bildung der Mäbchen begann 
in den Vorlanden früher, als. jene der Kna⸗—⸗ 
ben. Hm. ıaten Jahrhundert waren bie Be— 
nedictinernonnen zu Urfpring fchon mit der Vils 
dung der Jugend ihres Geſchlechtes befchäftiget, 
Im ıgten Jahrhunderte wurde in Coſtanz 
bereits die Theologie gelehrt. egt iſt bier 
ein Lycaͤum, welches aus 2 Faeultäten beſteht; 
nähmlich der theologiſchen, und philofophifchen. 
N Jahr 1789 lehrten in der erfteren 2 Pros 

efforeg, und 3 in ber legteren , und an dem 
Gymnafio fanden 5 Lehrer , und. ı Präfect. 
Es iſt bier auc) eine academifche Bibliorheck 
vorhanden. Im Fahre 1456 hat Erzherzog Als 
bert die hohe Schule in Freyburg. geftiftet, 
Die Stiftung ward vom Kaifer Friebriy AL, 
beftätiget. In dem Bericht, welchen ber Recs 
tor diefer hohen Schule am 20. May 1699 an 
das V. O. Weſen erflattet bat, wurden _bie 
academiſchen Auslagen auf 9,339 Gulden ans 
gegeben. Das Getreidedeputat für die Brofef 
fores wurde auf 261 Muth beflimmt. Der Unis 
derfität gehören die Probſteyen zu St. in 
| | m 


* 


eV ie) 569. 


* 


im. oberen, Elſaß, und die. zw Debfenberg ; auch. 


gehören berfelben die Güter Biebe rach Wald: 
fee, die Herrſchaft Merzhauſen 2, Am Jahre 
1789 haben in ber  theologifchen Fachltät 5 

rofefjores gelehret. Sie haben unter fich ges 
theilt die Lehre der Kirchengefchichte ;_ Pakros 
logie, theologifchen Literargefhichte „ Dogma- 
tie, Polemif, Baftoraltbeologie, theologifche 

ucpclopädie, orientalifhen Sprachen, dei hr 
Schrift, und theologifhen Morale In ber 
juridifchen Facultät waren ber £chrer 6, un= 
fer welchen die Lehre des Naturrechts, all: 
gemeinen Staatsrechts, Voͤlkerrechts, Kirchen» 
recht8, des bürgerlichen Rechts , der Ne ichsges 
ſchichte, Statistif „ bes peinlihet Rechts, 
der. politifhen Wiffenfhaften „ und des Ger 
fhäftsftils getheilet waren, In der medicinis 
[hen Sacultät wurde von 7 Profefforen geleh— 
ret: die Specialnaturgefchichte, die L)efonomie, 
bie Anatomie, Phnfiologie, die Chirurgie, Ger 
burtshuͤlfe, die mebicinifche Braris tn zıvo Ab— 
theilungen; als a) gemeinfchaftlid für Aerzte, 

und Schüler der höheren Chirurgie ; ind b) 
für Eivil= und Landwunvärzte; die Chymie , 
Botanif , Viebarznepfunde , Lie Pathologie , 
und materiq mebica. Dann fanden bey. biefer 
Gacultät noch ein außerordentlicher Lehrer für 
theoretiſch mebicinifchen Unterricht für Civil » 
und Landwundaͤrzte, ein Profector , und ein 
Gehuͤlf des —* der Chirurgie. Sr der phi⸗ 
Iofophifhen Facultät waren ber Lehrer 6. Sie 
lehrten Phyſik, allgemeine Weltgefchichte , rei- 
ne Mathematik, Logik, Metaphyſike, practi= 
(che Philoſophie, ſchoͤne Wifjenfchaften „ und an: 
gewandte Mathematif. Dann waren noch 2 
‚ außerordentliche Echrer , deren einer 5Diplomas 
tie, Heraldif, Rumismatif, und Allerthungr 

Rn 5 . kunde, 


x 


379 *0 


kunde, und der andere Naturgefchichte , und 


Technologie lehrte. Außer biefen flanden am 


der Univerfität: ein italrenifcher Sprachmeifter ,' 


ein franzöfifher Sprachmeiſter, ein Tanzmeifter,, 


und ein Fechtmeiſter. Der Lehrer des Kirchen- 


rechts im der juridifchen Facultaͤt fegte auch die 

juridifhe Praxis auseinander. Das Gymna-— 

fium in Freyburg begann mit den Jeſuiten. 

ar fieben an demfelben 6 Lehrer, nebft einem’ 
räfe 


ct. Hier ift auch eine Normalfhule mie 


6 Lehrern, und ı Gehälfen. An dem Bymna— 
fium zu Günzburg , welches mit den Piariffen 
‚ begann , fiehen 2 Lehrer mit vinem Präfecten , 
hingegen g an der Normalſchule. Die Nor: 
malfchule in Rotenburg am Neckar bat 2 Abs 
theilungen.e Bey der Knabenfchule find 4 Lehr 
rer, und 1Gehuͤlf; und bey der Mädchenfchufe 
3 £ehrerinnen. Jede Schule hat ihren eigenen‘ 
Katecheten. Bon dem Unterrichte, welchen die 
Minoriten zu Altbreisah gaben iſt bereits 
Meldung geichehen. Der Kaum diefer Blätter 
läßt es dermahlen nicht zu , in eine nähere 
hiterarifche Zeraliederung der Aufflärungsans 
.. in den Borlanden ſich einzulaffen. Nur 
emerfe ich noch, daß der Herr Gubernialrath 
von Niegger, ber im Jahre 1764 als Profeffor 
des bürgerlichen , und peinlichen Rechts dahin 
kam, fih um die hiefige Univerfität durch thaͤ— 
tige Mitwirkung bey Emporbringung viefer dos 
* Schule unvergeßlich gemacht hat. Unter 

en noch lebenden Profeſſoren, welche ſich au 
biefer hoben Schule auch im Auslande ruͤhm⸗ 
lich bekannt gemacht haben, find vorzüglich zu 
wennen: Bob, Kliüpfel, Mederer und Sauters 


| n den Vorlanden find eben die Münzen 
gangbar', welde in ben übrigen —— 
r 
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Erblanden im Cours find. Ihr Werth wird 
nad) dem 24 Guldenfuß beſtimmt; z. B. Der 
Ducaten gilt hier fuͤnf Gulden. we 


Hier folgen die in Breißgau, und dem 
ee Deftreich gelegenen merfwirdigen 
rte: | . | j 


In Breißgau. | 


Dasfelbe-macht den ſuͤdweſtlichen Thetl der 
Vorlande aus, und wird von dem Kanton Bafel, 
Baden Durlad) , dem fürftenbergifchen Gebiet, 
und ſchwaͤbiſch Deftreich begrenzt. Der Ums 
fang dieſes Lande sbezirks beträgt 59 [] Mei: 
len. Seine größte Breite fteht zroifchen 13, und 
14 Meilen. Unter den Gebirgen ift der Schwarz⸗ 
wald das befanntefte. Von Flüßen koͤmmt der 
Rhein am erften zu nennen. Er läuft mitten 
durch den oberen Theil des Breißgau , und 
macht weftwärtd die nafürliche Grenze von 
Elſaß. Ganz Breifgau wird in das untere 

fand, und in das obere Mheinviertel abges 
theilet. Daß erfte liegt weſtlich- und dag ans 
bere ſuͤdlich. Das untere Fand wird auch dag 
Waldviertel genannt, :Die Volksmenge in dem: 
ganzen Breißgauer Bezirk beträgt etwas mehr, 
als die Hälfte der Seelen, welche in den Vor— 
landen leben. Zu den vorzüglichen Naturpros 
ducten Breißgaus gehören : das Eifen , Bley, 
und der Wein, ber vorzüglich im oberen Rheine 
viertel gut geräth. Die Wiefen find ſehr traͤch⸗ 
tig an Heu. Obſt wird häufig erzielt, und die 
Kaͤlberzucht zeichnet fich befonders aus. Auch 
an Holzift, wegen der vielen vorhandenen Wal: 
dungen, fein Abaang. Die befannteften Wal: . 
dungen find ber Haagwald, und — in 

— En r 


der Herrfhaft Faufenburg. Die Malbungen im 
ber Herrfhaft Rheinfelden find um Oberfrick 
und Zeiningen, im Frickthal 2c. gelegen. Hierzu 
koͤmmt noch der Steineckbergerwald, der Ehe- 
wald 2:. Yu ganz Breißgau zähle man 17 
Städte, welche zum dritten Landitande gehören, 
4 Märkte, und über 500 Dörfer. Nun folgen 
bie merkwuͤrdigſten Orte , welche in diefem vor— 
‚beröftreichifchen Landesbezirke gelegen find „aleı 


Alchreisach „ im Gegenfaße ber jen= 
feit des Rheins gelegenen franzoͤſiſchen Feſtung 
Meubreisacd) , eine Stadt am Rhein auf einem 
Berge, Das Caſtell wurde 1210 von dem letz⸗ 
ten Grafen von Zähringen erbauet. Bis zung 
Zube 1331 war fie eine Reichsſtadt; in Dies 

em Jahre aber ward der Dre an das Haus 
Deſtreich verpfändet.. Karl IV. betätigte die 
Berpfändung im Jahre 1348. Im! Jahr 2688 
ward die Feſtung von ben Franzofen erobert z 
fam aber im ryswikiſchen Frieden 1697 an bag 
Haus Deftreich wieder zurüd. 1703 kam bie 
Be rung, durch Verſchulden des. Kommandanten, 

rafen von Arco, wieder an Franfreich; allein 
der Raftädter Friede gab biejelbige 1714 dem 
Haufe Deftreich wieder zurid, Maria There: 
‘fa ließ 1741 die Werke dieſer Feftung ſchleifen. 


St. Blaſt, eine gefürftete Benebictiner: 
abten auf dem, Schmatzivalde, an dem Fluͤß⸗ 
hen Alb. Von ber hier gelegenen Abtey iſt be: 
reits Meldung gefcheben. 


Beuggen, oder Biden, in bem oberen 
Rheinviertel bey Waldshut und Sedingen ger 
legen. Von der bier gelegenen ——— 


Bi 
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des teutſchen Ritterordens iſt ebenfali® ſchon Er⸗ 
waͤhnung gefehen- BT 

Breunling ‚ein Stäbtdhen, im oberen 
Breißgau, eine Meile von Villingen gelegen· 

Briſach, Beifacum, mons briſiacus fs 
Altbreisach. — 
Burckheim, ein Städtchen am Rhein Im 
oberen Breißgau, — 


2 


Coftellberg, und —— — zwo Kam⸗ 
meralherſchaften im oberen Breißgau gelegen. 
Hier ift ein Obervogteyamt. Die Herifchaft 
Schwarzenberg contribuirt zum Ritterſtande, und 
Caftellberg zum bvritten Stande. Zu der erftes 
ren Herrfchaft gehöre die Vogtey Heumüßler, 
Odhrensbach, Dberglotterthal „ Sacdenthal , 
Siegelau und Siensbach. Zu der lezteren gehoͤrt 
die Vogtey in Bleibach, Gutach, Kolfnau, Dber: 
winden, und Simonswald. | | 
Ehringen, eine dem Stifte St, Gallen ges 
Börige Herrſchaft. | 


Elzbach, ein Städtchen mit einer Herrſchaft. 


Ending, ein Städchen im oberen Breißs 
gau geltgen. — | | 
Etttenheim, eine &tabt im oberen Breiß⸗ 
gen gelegen. Diefelbe ift ein Figenthum des 
ißthums Straßburg, Hier ift das Benebdics 
finer Stift Ettenheimmiünfter gelegen, deſſen 
Abt ein Mitglied des breißganifhen Landſtan⸗ 


des iſt. Seit 


—⸗ 
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Sricktchal, im oberen Rheinviertel ‚gelegen. 
Es dehnt fih bon ben Dorfe Augft zwiſchen 
dem Rhein, und der Schweiz; bis an den Boͤtz⸗ 
berg, Diefes Thal; wird nordwaͤrts vom Rhein, 
öftwärts von der Herrfchaft Kleggau, und. den 
Gekafſchaft Baden, Tüd: und weftmäreß von dem 
Kanton Baſel umſchloſſen. ‚Die bier gelegene 
Schafnerey gehört zur Hertſchaft Rheinfeld. 
Der Schafner hat in Frick feinen Sitz. In die: 
ein Thale find, beträchtliche Waldungen vorhau⸗ 
en⸗ | 


a. 


Freyburg, Friburgum „ bie Hauptſtadt ber 


fämtlichen Vorlande, am Jus Treiſam 94 Mei— 
len von Wien gelegen. Die Stadt iſt im Jahs 
re 1118 von Herzog Berthold von ZÄhringen 
angeleget worden. Beym Abgange des maͤnn⸗ 
lihen Stammes der Zähringen frat beffen aͤl— 
tere Schwefter, eine Gemahlinn des Grafen E> 
gons von Fürftenberg in den Befiß der Länder , 
welche ihre Bruder, in Schwaben, Breißgau, und 
auf dem Schwarzwald beieffen hat. Graf Egon 


hinterließ zween, Söhne, als den Egon, und Ci: 


\ 


mon. Der erftere erbte den Schwarzwald, und der - 


andere wurde der Stammherr der Grafen. von 
Freyburg, und Breißgau. 1367 wurbe Freyburg 
mit dem Grafen Egon in Krieg verwickelt. Gie 


faufte ſich 1386 mit 20,000 Mark Eiiberg los, 


"und da diefe Summe das. Haug Deftreich bezahlt 
alte: untermwarf fich die Stadt diefem Haufe. 
Zum Gebiete der Stadt gehören aud) die 3 Dör: 
fer Kiechpart, Lehen, und Mezhaufen. Man 
zählt in Freyburg gegen 1000 Häufer , melde 


don 9,000 Seelen bewohnet merden. Zu dem‘ 


er mit feinem anſehnlichen Thurm, deffen Hd» 
e auf 500 Schuh beflimmenird; dann bus — 
a aus, 


Re mi nen Gebäuden gehört hier dag Mine 


Li ZU ze 875 
aus, das Stipendiatenhaug „die Univerfitätze 
Von der hier vorhin gebluͤhten Öranaten ». und 
NAHEN ‚bereit$ Erwaͤhnung geſche⸗ 
elle | af 


arten g ! 


O2 Günterothal, nordwaͤrts egen den Fluß 
Treiſam gelegen. Daß hier ge egeng abeliche 
sKiftercienfer Nonnenſtift if erlofhen .. : 


Gutenberg, eine Herefhaft Am’ uß 
Schwarzach, weicher, hier die ‚Grenze zwiſchen 
«dem unteren Lande Breisgau, und dem Stuͤh-⸗ 

lingenſchen Gebiete macht.. 57* 


so sauenftein., eine Grafſchaft, liegt. zerſtreut, 
theils imunteren Lande, theils im oberen Rheins 
viertel. Sie nimmt ihren Anfang im unterem 
‚Lande, und erſtreckt ſich von dem Fluße Alp 
bis Freyburg, über 5 Meilen; von da aber bie 
nad) Rheinfelden über 4. Meilen. Das Städk«- 
‚hen: mit dem Bergſchloße Hauenſtein, von 
welchem die Sraffchaft deu Nauen hat, liege 
am Albfluße zwifchen Laufenburg, und Waldßs 
but. Die Gegend ift fehr gebirgig- -- Die ganze 
Grafſchaft wird in. 8 Gemeinen, welche Eins 
ungen genannt merben , abgetheilef, als: in 
die Einung zu Dierendorf , oder Bierdorf, 
Wolpadingen, Doger, Hechenſchwand, Goͤr⸗ 

‚wi, Rikenbach, Hochſaal, und Murg. Jede 
SEinung hat außer ihrem Einungmeiſter (Vor— 

ſteher) auch einen herrſchaftlichen Vogt. Die 
Einungen zu Wolpadingen, und Hechenſchwand 
haben einen Vogt zufammen. An der Albbruͤcke, 
. gegen den Rhein, iſt das befannte Eifenberge 
wert gelegen. Hauenſtein ift cine Kammeral⸗ 

berrfchaft,, und hat. mit ber Herrfchaft Laufen⸗ 
- burg einen gemeinſchaftlichen Waldvogt A wel⸗ 

ee er! er 
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der zugleich Gchultheif iſt, und tm Walbs hut 

feinen Sitz dat Diefe Graffchaft kam mit 

an von dem Haufe Zähringen an dag 
aus Oeſtreich. BEER 


. ı Renzirten‘, eine Stadt am Fluße ER, 6 
Meilen von Freyburg mit einen Franchfcaners 
kloſter. Hier hat der Obervogt der Herrſchaft 
Kürnberg feinen Sitz. - 


Kirchbofen ; eine ber fürftlichen Abtey St, 
Slaſt gehoͤrige Herrfchaft, . Diefelbe contribuis - 
vet zum Ritterftande, 2 


Kürnberg, eine Rammeralberrfchaft mit 
einem Dbervogteyamt, welchem untergeordnet 
„Bud: der Schultheiß zu Herbolzheim, dann 
ber Vogt zu Dberhaufen, Niederhaufen, und 
Bombach. — un 30 .. 


I Laufenburg, eine von den 4 MWalbfläd: 
zen ,„ und die Hauptſtadt einer ehemahligen 
Graffchaft im Oberrheinviertel. Die Stade tft 
greifehen Seckingen, und Waldshut gegen ben 
bein gelegen. Der Fluß Rhein fondert bie 
Stadt in zween Theile, welche durch eine hoͤl⸗ 
gerne Bruͤcke Pe bangen. Die Stadt ift 
eitt Lehen bes Stiftes Secdingen, welches bie 
Grafen von Habsburg , Laufenburgifcher Linie, 
inne gehabt haben. Nach Abgange derfelben 
1409 kamen beyde Graffchaften, nähmlich Raus 
fenburg, und Sedingen an daß Haus Defte 
reich. 1387 hat Herzog Leopold bie ganze Graf: 
(haft Laufenburg vom Grafen Johann, dem Juͤne 
gern, vom Habsburg, um 12000 Gulden erfaüfte 
Es tft irrig, ‚wenn einige Geographen behaup⸗ 
ten , daß, bier ber merfwärdige Fall im * 
ei Ä - fee 


- 
% 
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ſey. Dieſer Fall iſt eigentlich beh dem Schloße 
Laufen, unweit Schafhauſen, welches Schloß 
aber jetzt den Kanton Zuͤrch gehoͤrt. Die 
Herrſchaft Kaufenburg gehört zu den Kammerale 

‚berrfchaften. Siehe Rheinfelden. j 


> Häufenburg » eine Kammeralherrſchaft; 
bey der Stadt gleiches Namens arlegens Man’ 
theilet fie in 8 VBogteyen, als: in die Vogtey 
Reiften, Sulz, Mettau, ‚Genfingen, Itten⸗ 
Er in ber Reßlen, Schwatterloch und Leib⸗ 
att, ur F Nr 

. St. Mlergen , oder Märgen, ein regulirs 
208 Chörherrenftift St. Auͤ guſtins, auf dem 
a oſtwaͤrts gegen Fuͤrſtenberg Stüh: 
ingen. , : x 


Merzhauſen, eine Hertfchaft, von tele 
her vormahls die Jeſuiten Beſitzer warenz 
nun aber iſt dieſelbe ein Eigenthum des Stu— 
bienfunds. Dieſe Herrſchaft tft im unteren Lanz 
de Breißgan gelegen» er ze | 


WMbshlinbach, eine Herrfchaft bey Rhein: 
Feld, Sie hat einen Obervogtepverwalter , det: 
in dem Dorfe Möhlin feinen Sig hat. Ihm 
find untergeordnet: 6 Etabhalter , als: der. 
Stabhalter gu Augſt, Magden, Mihlin, Mumpf, 
Zeiningen, und Zuzgen. In Moͤhlin har auch 
der Landſchaftsſaͤckelmeiſter feinen Sitz. Möh: 
Im, und bie übrigen Orte dieſer Herrfchaft 
ſind im Frickthaaf gelegen | 


Meuenburg ein? Stadt am Rhein , 3 
Meilen, von Altbreisach. Diefelbe war. ehe: 
mahls eine Reichsſtadt, und harte ihre eigenen 
Grafen, Im gt Jahrhundert Fam dieſelbe 
ar R 


! 


an 
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an das Haus Defiteih. Der Drt iſt im untes 
rem Lande gelegen. In Neuenburg if ein Zoll⸗ 
amt, welchem das Filialgollamt in Bamladı-, 
— und Boͤllingen untergeorb⸗ 
net iſt. 


GObexried, ein Weiler, auf dem Schwarz⸗ 
wald. Hier iſt das Beuedictiner Priorat, wel⸗ 
des nach St. Blaſi gehoͤrt, gelegen⸗ 


St. Peter, eine Benedictiner Abtey auf 
dem Schwarzwalde. | 


‚Rheinfelden , (Rheinfeld) eine von den: 
vier Waldftädten. Sie liegt norbmwärrd am 
Mhein. Rheinfelden war vormahls eine Graf— 
ſchaft, weldye ihre eigene Herren hatte Nach 
Abgang derfelben kam ſie an die von Zährin» 
gen, und da auch diefe erloſchen, fiel dieſelbe 
. 1218 dem Reiche nad Haus. 1531 kam dier- 

felbe , nebft anderen Städten, an bie Ersberio: 
ge Albert, und Otto für 20,000 Marf Sil⸗ 
bers Coſtanzer Gewichts. Das bier gelegene 
Schloß ıft auf einem ; aus dem Rhein hervor⸗ 
ragenden Felſen gebauet , fvelcher ber Stein: 
u Mheinfelden genannt wird. Unter dieſem 
. Kelfen bat der Rhein einen ftarfen Fall, Man 
nennt ihn ben Hellbaden. Er reiht bisan 

die Rheinfelder Bruͤcke. Mit tuͤchtigen Schif⸗ 
fern von GSedingen fann man mit .beladenen 
Schiffen durchfahren Die Länge der Brüde 
wird auf 94 Ruthen angegeben. Die Stadt 
iſt mit Mauern , und Graben umgeben, Dies 
felbe hat 2 Thore; nähmlich das Rheinthor und 
Seckingerthor. Rheinfelden iſt eine Kammeral— 
herrſchaft, zu welcher gehoͤrt: das Frickthal, 
die Herrſchaft Moͤhlinbach, und das a 

Al» 
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£hol. In Rheinfelden iſt auch ein Oberzoll⸗ 
amt, welchem 16 Filialzollaͤmter zugetheilt find, 
Dieſe ſind: der Zoll zu Adelhauſen, Frick. 
Derznach, Kaiſeraugſt, Laufenburg ,„ Magdben, 
Minfeln , Schaffnersau, Schwertfiätten, Wegr 
ftätten , Wilfingswohl „ Wiehlen; Wehr ,. Zeir 


niugen, Zeh; im Rieſenthal soamd der Zoll an 


ber Rheinbruͤcke. . 


eneinchek ,, eine. „Kammeralberefchaft: » 
dehut fih von Süden nach Norden, und. liege 
—38 — dem Rhein, und dem Schwarzwalde. 
Weſtwaͤrts wird dasſelbe von dem Gebiete Bar 
den Durlach begrenzt. Die tandfchaftliche Ober⸗ 
pogtepverwaltung ift zu Degerfeld. EINE NME 
find 6 Stabhalter untergeordnet, als? -ber 
Stabhalter in Degerfeiden, Eichſel, Herthen, 
Nollingen, und Wehlen. Zu Warm⸗ 


WMin ſein 
bad) hat der Landſchaftsſaͤcleimeiſter feinen Sitz. 


von Süden nad Nordens Diefelbe iſt unter 
verſchiedene Herrfchafter getheilct. Einen ber 
trächtlichen Theil desſelben beſitzt das Haug 
-Defireih.. Dann haben Theil an dieſer Wal— 
dung, oder vielmehr Landfchaft, die Marigras 


Schwarzwald, eine. beträchtliche Waldung, 


fen von Baden , die Brafichaft Haar , Fürftene 


berg > Stühlingen ꝛc. Der Untheil, weldher 
das Haus Oeſtreich an dieſem Walde hat, 
wird von der Marfgraffchaft Baden, den Fürs 
ſienberg Stählingifchen Gebiete, und dem Ders 
zogthum Würtenberg begrenzt. Der Wald trägt 
größtentheilg Tannen. Die Viehzucht wird 


hier ſtark getrieben. Die merkwuͤrdigſten Orte 


im Schwargwalde find: die Stifte- St. Blafi, 
ESt. Zrutpert, St, Märgen ar, . | 


802 Seckin⸗ 
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Seckingen, eine von den vier Waldſtaͤtten, 
Im unteren Lande Breißgau auf einer Inſel 
des Rheins zwiſchen Rheinfelden, und Laufen 
burg gelegen. Wie diefe Stadt an das Haus 
Deftteih fam , iſt bereits angemerfet wor⸗ 
den“ Das Wappen ber Stadt befteht in einen 
geſchloſſenen Sad mit einem blauen Bande. 


Staufen, eine Herrfchaft an ber Grenze 
der Markgraffchaft. Baden Durlach. Die Herr⸗ 
haft if ein Eigenthun der fürftlichen Bene⸗ 
dietiner Abtey St. Blafi am Schwarzwald: 


St.· Trutpert, eine Benedickinerabtey 
anf bem Schwarzwald, an der Grenze der Marks 
grafichaft Baden Durlach. ee 


 Trpbergi, eine Rammeralherrfchaft im un⸗ 
teren Lande ‚auf’dem Schwarzwalde, gegen bie 
Grenze des Herzogthums Wuürtenberg gelegen. 
In dem Stäbtchen gleiches Namens hat ber 

betvogt feinen Sig. Die ganze Herrfchaft 
wird in 5 Vogteyen, und 5 Stabhälter abge— 
theilt. Die Bogteyen find: Furtwangen, Gur 
tenbach, Neukirche, Rohrbach, und Schoͤn— 
wald. Ein Stabhalter iſt in Gremelsbach, 
Niederwaſſer, Nußbach, Rohrhardsberg, und 
Schoͤnach. Zr 


Dillingen , eine Stadt an ber Briege im 
anteren Lande zwifchen Donaueſchingen, und 
Schiltach, 19 Meilen von Freyburg gelegen. 
Der Drt war ein Eigenthum der Herzoge von 
Zähringen. Don diefen fam er an den Gras 
fin von Särftenberg ; und ven diefem an dag 
Haus Deftreid. Die Berge, welche die Stadt 
umgeben , bienen ihr zur Schuzwehre gegen 

t au - 
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‚ auswärtige Feinde. Hier iſt ein: landesfuͤrſt⸗ 
liches Zollamt, zu welchem 10 Filtalgolämter 
ehören. In Villingen bat die bereits ermähnte 
ommenthur ey des Maltheferordeng ihren Sit. 
Dann befinden: fi bier die Benedictiner Abtey 
zu Ste Georg, und ein Minoritenklofter, Zwe 
hier gelegene Nonnentlöfter find erlofchen ; 8 
wie das Capueinerkloſter. — 


Waldshut, eine von den vier Waldſtaͤtten, 
an ber nordlichen Seite des Rheins, an der 
Grenze der Eandgraffchaft Kleggau im oberen 
Rheinviertel gelegen. Die Erbauer diefer Stadt 
waren die Grafen von Habsburg. In diefer 
Stadt hat der Waldvogt der Graffchaft Haus 
enitein, und Herrfchaft Laufenburg, wie ber 
reits gefagt worden ift, feinen Sitz. Er if 
| jugleich Schultheiß der Stadt Waldshut. Hier 
ft auch ein Dberzolamt mit 9 Filialzollaͤmtern. u. 


Waldkirche, eine Fleine Stadt , oberhalb 
| Brenburg ‚ an der Grenze der Marfgraffchaft 
aden Durlah, am Fluͤße Els gelegen. . Die 
Stadt Fam 1648 von Frankreich an dag: Haug 
ODeſtreich. Hier ward im -ısten Jahrhundert 
Ch. Seite 532. ) ein Collegiatflift errichtet, 
Erzherzog. Siegmund verlieh dem. Stifte die 
egen Rothweil gelegene Pfarr Schönberg, wo= 
fuͤr dasſelbe auf die Lehenſchaft über Gaftells 
"Berg, und Waldkirche Verzicht that. Walbfirs 
de war in den wortgen Zeiten-einzig berühmt , 
wegen der vortreflihen Granaten - und Erys 
 Raltfchleiferey ,- deren Seite 546. Erwähnung 
geſchehen ifte Im Jahre 1782 wurden bier 28 
chleifmuͤhlen uud über hundert dreyßig Meis 
fer gezählt , nelche bey der Granatenfabrifa= 
tur ihren Unteihalt- fanden, In der Stade 

| 293 Wald: 


* 


1.1: en 


Maldkirche hat ber Obervogt der Kammeral⸗ 
herrſchaften Caſtell⸗ und Schwarzenberg ſeinen 
Sitz. Er iſt zugleich Schultheiß dieſer Stadt. 


Dem Vogteyamte iſt untergeordnet das Zoll⸗ 


Amt in Waldkirche, Bleybach, Simonswald, 
im Giotterthal, und Hauwuͤhler. 


‚, Zäbhringen, ein Dorf, mit einem veroͤdeten 
Schloß, + Meile oberhalb Freyburg gelegen. 
Die Beſitzer diefer Herrichaft gleiches Namens 
waren aus bem Geſchlechte der Grafen Ber: 
thold im Breißgau. Berthold Lwar Herzog 
m Kärnten, 1072 aber wieder gogeſetzt. Con» 
rad nabım am erfieh um das Jahr 1130 dem. 
Titel eines Herzogs don Zaͤhriagen an. Mit 
Berthold V. ift 1218 bet zaͤhringiſche Stamm 
erlofhhen. Er : ER 
B. Schwäbifeh Geftreihy 
ober der weſtnordliche Theil der im ſchwaͤ⸗ 
bifchen Kreiſe gelegenen oͤſtreichiſchen Laͤndern. 


Dieſe Laͤnder werden von Elſaß, dem Herzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg, Bayern, Vorarlberg, und 


- der Echwetz begrenzt. Der ganze Flaͤche nraum 
dieſes Lanbesbezirkes wird über 59 Meilen bes 


ſtimmt. In fo fern es moͤglich if, die Länge, 


und Breite eines Landesbezirkes, der von fo 


Hielen einzelnen fremden Gebierhen durchſchutt⸗ 

ten wird, zu beſtimmen, duͤrfte bie Säge des 
Schwaͤbiſch Oeſtreich etwa 30 Meilen , und Die 
Brite bey 25 betragen. Die vorzuͤglichſten 


Fluͤße, welche dieſen Landesbezirk nirchficömen, 


find die Donau, der Wedar, Die Guͤnz, Stod:. 
ab, und. Guͤning. Die Zahl'der Seelen, 
welche in dem oͤſtreichiſchen Enmwaben leben, 
acht den dritten Theil der — — 
* — — — — wohner 
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wohner in ben. Vorlanden aus. Die teutfche 
Sprache mit dem ſchwaͤbiſchen Dialect ift bier die ‘ 
herrfchende. In dem ganzen Landesbezirke 
werden gezaͤhlt 23 Staͤdte, 18 Märkte, und. 
gegen 600 Dörfer, und Weiler. Das ſchwaͤ⸗ 
‚bifche Oeſtreich wird in fieben Theile abgefon- 
dert. Diefe find: 1) die Markgraffchaft Burg: 
au; 2) bie. Landgrafichaft Nellenburg; 3) die - 
Laudvogtey Schwaben; 4) die Grafſchaft Ho- 
henberg, 5): die V Donauftädte, welche find: 
Mengen, Munderfingen, Waldfee, Sulgau , 
und Miedlingen; 6) 4 Stifte, 10 fandfchaften, 
und 5 Etädte: Zu den Stiften gehören Bux · 
Heim, Heiligenfreuzthal, Urfpring, und Wibtin: 
gen. Zu. den: Landfchaften gehoͤren die Graf: 
ſchaften Kirchberg , und Weißenhorn , die Srafe 
haft Siegmaringen , Derrfchaft Erbach, Berg, 
Buß, Butenflein, Haufen,. Worthauſen, Kal: 
lenberg , und dag Gericht Reuthen. Die Staͤd⸗ 
te find : Coſtanz, Ehingen , Schelflingen, Stock 
Horn , und Voͤringen. 7) die Landvogtey Dr: 
tenau. Die ſaͤmtlichen ſchwaͤbiſch oͤſtreichiſchen 
Länder find theils als Erbguͤter, theils durch 
Kauf ꝛc. an das Haus O⸗ſtreich aefommen 
Kaifer Marimilian T. hat zuerft den Titel eines 
wis von Schwaben angenommen. Nun 
* eine naͤhere Beſchreibung der vorſtehenden 
ſſchaften, Landvogteyen, Heerſchaften, 
ei: 7. KU tar 
u Mach, ein Staͤdtchen, am Fluße gleiches 
Namens, in der Sraffchaft Nellenburg, auf ei: 
ern Berge gelzgen. Rn. 


Argen, eine Herrfchaft mit einem Dber: 
vogteyamt in ber: Sraffchaft Tettnang. Der 
Obervogt bat in. Argen feinen Sitz. — 
F ax DD» 4 Altorf, 


k 
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Altorf, eine kaiſ. und Reichslandvogtey 


im fogenannten Agow. Diefelbe "bat. ihren 


Urſprung von der ebmahligen guelpbifchen Graf= 


fhaft Altorf. Sie fam mit den übrigen guel- 


phiſchen Laͤndern vom Haufe Hohenſtaufen au 


. Kaifer Friedrich, als Herzog in Schwaben. 


Nach Abgange des Hohenſtaufiſchen Stammes 


wurde unter den R. Königen Wilhelm‘, und 


Reichard die Grafſchaft Altorf eingegogen , und 
dem Neiche zugetheilet. 1415 wurde diefe alte 


Sraffchaft, fammt deu Freyen auf ‚der Leut- 


tircherheid zu einer Landvogtey erklärt , und 
der Hauptlandvogtey in Dber und Wiebers 
ſchwaben- zugeibeilt. Katſer Giegmund. vers 
pfändete fie an die Truchfeffen von Waldburg« 
1484 ward fie an Erzherzog, Albert von Defl- 


reich für 13,200 fl. verpfändet. 1486 hat fie 


Siegmund. durch Erlegung des Pfandſchillings 
der 13,200 fl. eingelöfet. Diefe ganze Lands 
vogtey wird in die obere , und untere abgethei⸗ 
let. Zu ber oberen Landvogtey gehören .ı3 Ace 
ter, welche find : dag Amt. in Altorf (.Mebers 
reiteramt ) das Fifchbacheramt , Eggenweiler— 
amt ,„ Moltertfchmeileramt , Zogenweileramt, 
Geigelbadhhrramt , Schindelbadyeramt, Bergar 
treutheamt , Boſcheramt, Perrſcheramt, Bo: 
denecheramt , das Eſchacheramt, und das Grau— 
krauteramt. Hierzu kommen noch das Booßer⸗ 


‚und Atzenbergerante, und dag Amt Gebrazhe— 


fer. In der unteren Landvogtey find gelegen # 
dag Amt diesſeit der Riß, und bag Amt jen- 
feit der Riß; dag Amt um Mindrotd, und 
Memmingen, von der Roth an bie. an die Iller, 
und von hier big an bie Guͤnz. Die Landvog—⸗ 
tey, deren „Sig in Altorf ift, -beficht auß ei⸗ 
nem Pandvogte, 3 Dberamtdräthen . und. dem: 
erfoder lichen Kanzelleyperſonale. Der. Lands 
vogten 


vogtey find ferner untergesrdnet 2 Jaͤger in 
der oberen Landvogtey, und 18 in der unter 
ven Landvogtey, dann 14 Ammaͤnner, deren 
jeder. einem Amte vorſteht.— 


— Altorfe, ein Markt, zwiſchen den Fluͤßen 
Schuſſen, und Ha gelegen. Hier iſt der Sitz 
der Landvogtey, aud) bifindet fidy hier das un⸗ 
‚mittelbare Reichsſtift Weingarten. . Es gehoͤrt 
zum ſchwaͤbiſchen Kreiſe. Der Markt: gehoͤrt 
zum roͤmiſchen Reiche, und: iſt gleich den. Reichs⸗ 
ftädten mit 28 Pfund Pfennig jaͤhrlicher Reichs⸗ 
ſteuer belegt worden. Te , 


Burgau, eine Marfgraffchaft. Sie iſt zwi⸗ 
ſchen ver Donau, und: dem Lech. gelegen. Die 

- Sefchichte dieſer Marfgraffchaft findet. man ums 
ftändlich, und gründlich beleuchtet in dem Werz 
fe ,. welches den Zitel:führt: Gründlicher,, und 
vollftändiger Unterricht von des Erzhaufis Oeſt⸗ 
reich aͤlteren, und neueren: Befig.der Marigrafs 
ſchaft Burgau — Wien 1768. : Der Verfafler 
biefer intereffanten Staatsſchrift iſt der Frey— 
herr von Lehr Cjejt unterenferifchee oberfter Land⸗ 
richter) Die ganze Marfgraffchaft „wird in 5 
Vogtsbezirke abgetheilet« Der Siz der Land 
vogtey ift in» Günzburg. Diefelbe beficht aus 
1 Landvogte, 4. Dberamtsräthen,, und dem er⸗ 
forderlichen Kangelleyperfonale. Ferner find 
demfelben untergeordnet: a) das. Forſtamt mit 
ı Forfimeifter.,: 2 DOberholgwärtern., 3 Unter— 
bolswärtern, und 14 Yägern. b) Die. Stadt: 
amm annſ haft in Günzburg ,- und Burgau, c) 
5 Pflegämter, d) 5: Bericht und Jurisdicti⸗ 
onsvoͤgte. e) Das Landfchaftsperfonale z zu wel- 
chem gehören, 2 ‚Geriht8ammänner , 1-Daude 
meifter, 3 Vogt, 1 Holzwarter. f). Das Ober: 
Oo5 zollaut 


zs8s  — 


olamt in Guͤuzburg mit 14 Hochzoͤllern 4 
- eg: und Beildenzöllern , und 15 Bergiäte 
ern Ä ee ee 


Burgau, ein Markt, mit einem Schloße, 
am Mindelflug , wovon das Minbelthal den 
Namen bat. % RT al 


| Coſtanz, Coſtniz, Constantia‘ ,am Boden⸗ 
See, jenſeit des Rheins 78 Meilen von Wien, 
- Der Drt war ehmals eine NReichsftabt. Da bier 
felbe aber von der roͤmiſch tatholichen Lehre ab⸗ 
gieng, erklärte fie Raifer Carl V. in die Acht. 
‚ Ferdinand machte diefelbe 1549 dem Erzhauſe 
Deftreih unterwuͤrfig, und ihre 'Unterfhänig: 
teit ward 1559 auf dem NReichstage zu Nugse 
burg beftätigt. Die Stadt iſt mit & Baflionen, 
und bie Vorftadt Perershaufen mit 5 Baſtio⸗ 
nen verfehen. Von dem. hier ‚gelegenen Biß- 
thum ift bereit8 Meldung. geſchehen. Der Bir 
fihof refidirt in Mergburg , 2 Meilen von Cor 
ſtanz. Bon 1414 bis 1413 wurde Bier das ber 
zufene Concilium gehalten , welches ſtatt zween 
Paͤpſten, die einander in den Haaren lagen, ieh 
nen dritten wählte , und Johann uß , nud 
Hieronymus von Prag aus chriſtlich iebe 
verbrennen lteß. Des franzoͤſiſchen Krieges wer 
gen hat ſich 1696 die Univerſttaͤt — may | 
auf ein Jabr hierher begeben. 1952 befand, ſich 
bier , wie bereits gefagt worden, die f, Frppt- 
deroͤſtr eichiſche Repräfentation, und Finanzkam⸗ 
mer. Diesſeit des Rheins gehoͤren zu der 
Stadt die 2 Vorſtaͤdte, Kreuzlingen und Pr 
radies. Im lezteren Orte mußte Huß das 
Opfer des Fanatismus werden, Bey Coftang 
befinden ſich mehrere Saͤg- und Schleifmuͤhlem 
Bohr: Bf err⸗ und Gerberſtampfen. Der — 
wi u, 
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bau, und der Fifchfang geben vielen Einwoh⸗ 
‚nern dieſes Orts Nahrung. Man fängt bier 
eine Art von Häringen,, die man Gansfifhe 
nennt. Das Merkwuͤrdigſte in Coſtanz ift jegt 
unftreitig die bier gelegene Genfer Uhren- und 
Juwelenfabrik. Hier bat ber if. Stadthaupt⸗ 
mann mit einem Nentmeifter feinen Sig. Auch 
. At bier ein Lycaͤum, Gymnafium und teutfche 
Hauptſchule. | | 


Ehingen, an der Donau, eine Stadt zwi⸗ 
fhen Riedlingen , und DOpfingen. Die bier ger 
legene Marienkirche, ift febenswürdig. Hier if 
der Sit des ſchwaͤbiſch oͤſtreichiſch fändifchen 
Directoriums, und Lauda usfchußes. *5 


Ehingen, am Neckar, eine Stadt” im ber 
Grafſchaft Hohenberg. Der Fluß Neckar fiheis 
‘det den Drt von Rothenburg. Eine über die⸗ 
ten Fluß geipannte Bruͤcke nnterhäle zwifchen 
beyden Drten die Communikation. Won dem bier 
gelegenen Stifte zu Et. Mauriz ift bereits Er⸗ 
waͤhnung gefchehen. - : 


+ Bünzburg, oder Guͤnßberg, eine Stabt 
an der Donau, wo die Günz in diefelbe fälln 
2 Meilen von Freyburg. In dem bier geleges 
hen. Schloße hat vormahls Markgraf Carl ‚ein 
Sohn Erzherzogs Ferdinand , und der Philips 
pine Welferin reſidirt. Jetzt ft bier der Gi 
einer Landvogtey, welche der Landesregierung 
in Freyburg unfergeoronet iſt. Bon dem bier 
befindlichen Pariſtencollegium iſt bereits Era 
waͤhnung gemacht worden. | = 


Boheibern, eine Graffchaft im Schwarz» 
wald. Diefelbe kam durch Kauf 1318 Fr * 
ae . Hau 
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Haus Deftreid. Die Grafſchaſt wird in Ober⸗ 
und Niederhohenberg abgetheilt.; Der ganzen 
Braffchaft ift ein. Landvogt vorgeſezt, welcher 
3 Dberamtsräthe, und den Schultheißg in No» 
thenburg, der, zugleich Eriminalinquifitor, und 
Profiſcus ift, unter, ſich hat: 


zorb, eine Stadt am Nedar in Nieders 
hohenberg. Von dem hier gelegenen veroͤdeten 
Schloße it Graf Rudolph von Habsburg Erz 
bauer, Hier ift ein Zollverwalter, dem 10 Zolls 
Ämter zugetheilt find. — | | 

. . Riechbern „ eine, Öraffhaft an der Fler, 
und Donau. 1504 erhielt diefelde mit. der Graf 
haft Weißenhoͤrn mitreld des Fiffalrehts, 
Maximilian I. 1357, ward. dieſelbe den von Fug⸗ 
gern um. 70,000 fla berpfaͤndet, und in ber Sols 
ge diefem Stamme als ein Mannsichen um 
515,000 fie überlaffen. Zu diefer Grafichaft 
gehoͤren das Schloß Oberkirchberg an der ler, 
der Markt Dberfirchberg , dag Stäbchen Weif- 
fenborn fammt Schloß anı Rothfluß; die. Herr: 
fchaft Mauerftätten mit einem Schloße , und 
die Herrſchaften Adelshofen, Pfaffenhofen, 
und Willenftätten. — don 


Keumbach eine Herrſchaft, mit einem 
Schloße, und Markt in der Markgrafſchaft 
Burgau⸗ | —— 


Leutkirche, eine Stadt in der Landvog⸗ 
tey Altborf. Dieſelbe wird von einer Wieſe 
umgeben, welche den Namen: Leuttkirchenheid 
führer, und bey 99 Morgen betraͤgt. Die zu 
diefer Heide gehörigen Dörfer, Weiler „ Höfe, 
uud Güter befragen 3. Meilen in der. Hänge e 
. ü 


s 
- 
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amd ı in der Breite. Hier ift das Faif. freye 
Landgericht in Dberzund Nieverfämwaben ge: 
legen: Demielben ſteht ein Fundrichter, mit dem 
Character eines vorderäftreichiidyen Kegierungs: 
rathe ‚vor; dann gehören hierher dir 4 Mahle 
ſtaͤtte, als: Altdorf , Rabensburg, Wahgen, 
und Iſny. Jede Mahlſtatt hat ihren Stabhal⸗ 
ter , Kanzelley verwalter, und eine; beſtimmte 


Zahl von AÄffeſſoren. 
Maurſtaätten, ſ. Kirchberg. 24 
mMengen, eine von ben Donauſtaͤdten bey 


| Ehingen. 


Mellenburg, eine Landfchaft. Sie begreift 
einen Theil von Hegau”in fich , und wurde 
1465 von Erzherzog Siegmund, mifteld Kaufes 
um 77,905 Rhein, Gulden, von Johann Grafen 

von Thengen an das Haus Deftreich . gebracht. 

-1542 bat K. Earl V. vom Graf Ehrift. von 

Thengen auch die Herrfchaft. aleiches Nameng 

um "8210 fle gekauft. Damahls beftand. die 

ganze Landgrafſchaft aus ‘der Aemtern Wach , 
Stockach, und Thengen, wozu 30 Orte gehoͤr⸗— 

ten; nun aber macht Thengen für ſich eine be— 

fondere gefürftete Grafſchaft aus. In Stockach ift 
ber Eiß des Landvogtes der Landgrafſchaft Nel: 
lenburg. Das Dberamt beſteht cus ı Land— 
vogte, 3 Oberamtsraͤthen, und dem erforder: 
lichen Kangelleyperfonale. Kerner gehört bie- 

- ber dag Forftanıt mit ı Unterforfimeifter, und, 
6 Jaͤgern⸗ Die Landgrafſchaft wird in 2 Theile 
gefondert, näbmlich in 9 Kammerolvogtepänter 

‚abgetheilet. Diefe find das Vogteyaͤnt Mas 

dach, Hindelwangen, Winterfpühren , Eipplin: 

sen, Fipfingen, Heudorf, Nenzingen / . 

aHr 


haßlach, und Mahlſpuͤhren; und in 4308 
vogteyen, ale :_in- die Amtsbogtey | 
Sernatingen , Mödingen, und —— vg 


Oberndorf , eine Stadt am Necckar im. 
Schwarzwald, in ber oberen Sraffhaft _Ho= 
benberg. Hier iſt der. Sig eines Schultheißes. 


Offenburg. Hier iſt der Sitz des Oberamie 
der Landvogtey Ortenau. 4 


Ortenau, eine Landvogtey⸗ F —S 
raum wird auf 7 N Meilen beſtimmt. Dieſel⸗ 
be wird in 7 Seriiire abgetheilet, ald 2 in das 
Gerichte Ortenburg; in das Gericht Grichbeim ; 
in das Uftergericht, Schutterwalden au. das 
Gericht Appenweyer, und in. dag Afterger icht 
Httersweyer. Man beſtimmt die Laͤnge ber * 
vogtey auf 4, und bie Breite auf 7 
Sie enthält ı Markt, 45, Dörfer, uch 35. Bu Ä 
ler, und Höfe. % 








Riedlingen, eine Kon den r Donen $ — 
jwifchen Ehingen, und. Mengen. * 


Rothenburg , eine Stadt am ** 
der niederen Grafſchaft Hohenbers · 
wurde fie Landfuürt genannut. 1112 ward 
son einem Erdbeben eingeäfhert ; 1271 af: 
von den Grafen von Hohenberg wieder aufge⸗ 
bauer. Das Wapen der Stadt beftchf ih, eiz- 
ner rothen Burg mit Thuͤrmen, im filbernen. 
Felde. Hier ift ein Spital gelegen , welchem. 
das Gut Schabenmweiler gehört. . Hier‘ einer 
Sitz der Fandvogtey Miederhobenbere« \ 
ift bier eine Normalfchule, und ein ——— 


m 17 Filialzolaͤmtern. * 
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Schönberg, wine Stadt am luße Schlichen 
tm ; Siebe, ; Die e ‚ ⸗ ie; $ 


Shoe wamberg, ein Markt, mit einem Sqlot⸗ 
fe, im berhohenderg -amı Fluße Schiltach 
Meilen von Freyburs gelegeu. 


Sigmaringen, eine Hohenjollerifche Grt 
ſchaft unter oͤſtreichiſcher Landeshoheit. Hier 
iſt ein k. k. Oberzollinſpector, der zugleich hoch⸗ 
fuͤrſtlich Sigmariſcher Geheimrath iſt. Zu dies, 
fern Amte gehören 14 Filialzollaͤmter. | 


Speichingen , ein Markt am Fluß sie 
in der oberen Grafſchaft Hohenberg. Hier hat 
das Obervogteyamt für Oberhohenberg ſeinen 
Sitz. Zu demſelben gehören, 1 Obervogt, 1 
Rentmeiſter, 1 Amtsbothe herrſchaftliche 

Kaftenvögte, Dem Rentamte find 3ı Filial⸗ 
zollämter untergeordnet. 


Steckhorn, ober Katie, eine Stabt am 
Bellerfen 


Stockach, eine Stadt in ber x Bandsrfidft | 
Nellenburs · | 


Sulgau, Saulgau, eine von den s Du- 
nauftädten an der Schwarzach. Diefelbe hawe 
vormahls ihre eigenen Grafen. 


Thengen, ſ. Nellenburg. 


Thettnang, eine Reichs rafſchaft an der 
nördlichen Seide des Bodenfees. Cie fam durd) 
Kauf an das Haus Deftreih. Als am 22. Aus 
uf 1780 ber Tertnangifcht Stamm ve 
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ift , trat Oeſtreich in den vollkommenen Ber 


diefer Grafſchaft. Diefelbe befteht aus’ "nen! 


Herrfhaften Waflerburg , und Langenargen 
und den Nemtern Neufirche Hoͤmigkofen Dber: 
dorf, Nonnenbach, Langenau, nnd Schomburg 
In Tettnang iſt ein Oberamtmann Bir 2 
Sberamtsraͤthe zur Seite hat. Dem Oberamte 
ſiad untergeordnet, die Wirthſchaftsbeamten, dag 
Korftamt, bey welchem ſtehen I Forftmeilter 
und Oberfäger. mit 8 Yägerne! Ser Flaͤchen 
raum diefer Graffhaft betraͤgt Meilen’ g 
uud wird von dem Lindauiſchen Bediete , Den‘. 
Bodenfee ,‚ und dem Wangenfchen Gebiete bes 
arenzt. Die Grafſchaft euthaͤlt Herefchaf: 


ten, ı Stadt, 150 Dörfer, und Weiler, und 


I Heinen „> eine Stadt auf der Als am 

Fluß Lacher ' Nah Abgang der Grafen von: 
Merbenberg fam der Dri an Oeſtreich⸗ — 
vsrintzen, ein Dorf⸗Wwobon das Haus 

Hohenzollern Siegmaringen Beſitzer iſt. Die 

Landeshoheit Hat Oeſtreich. 


Waldſee, eine von ben 5 Donauſtaͤdten 


im Umfange der Grafſchaft Waldling. — * 


Waſſerburg, "eine Herrſchaft mit einem 
gerfireuten großen Dorfe, am Bodenſee ine 
der Gtafſchaft Tettnaͤng-· Im Dorfe Waſſer⸗ 
burg bat der Obetvogt feinen Sitz. 


Weißenhorn, fa Kirchberg, | 
Wiplingen ‚ eine Benedictinerabtey an der 


Iller. Dieſelbe wurde 1700 von der Grafe 
— ſchaft 


8 
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ſchaft Kirchberg , son weicher. fie ‚ein. Theil 
ward, abaefonderf, und gu einer eigenen Herre 
ſchaft erklaͤrt. — 


I vorarlbergiſche Herrfchaften. 


-Provincia Arlbergica , sequentes comita- 
tus, —— Dominatus austriaco ', Brigantinum 
nempe,. Hoheneckenfem, Velükirchenfem, Blu- 


dentinum, & Sonnenbergenfem in se com- 


| chip una cum intermixtis pro parıe cum 


Teudo anstriacis territoriis ‚imperialibus Alto 
— Amifienfi, et Luftnavienfi, item Blumen- 
eckenfi , ac sandt Geroldenfi, fecundum char- 
tam a Blafe Huber, colore oberperfuſiano 
chorographice eonfectam, accuratifs:me deli- 
neata per Joannem Anton Pfaundler 1783. 


$t., 2 " 
Die vorarlbergiſchen Herrfchaften "haben 


ihren Namen von dem Arlberg, Arula Adu- - 


la, welder ein Theil des alten Rhätieng war, 
und diefe Derrfchaften von Tyrol abfondert, 
Diefelben haben faft immer mit den Vorlanden 
ein gleiches Schichfal gehabt. Unter der gegen— 
twärtigen Regierung wurde die Merwaltung. 
ei be dem Landesgubernium in Tyrol zus 
etheilet. - = 
- Die Grenzen biefer Herrfchaften find: nord⸗ 
mwärts das Trauchburgifche Gebiet , nordoſt⸗ 


. Wärts Kempten , oftneärts Augsburg , oftfüd- 


I 


waͤrts Tyrol, füdwärts Buͤndten, füdweftmärts 
der Rhein, weſtwaͤrts der Bodenſee, und wefts 
nordmwärts die Graffhaft Tettnang, nnd dag 
Gebiet Eglof. | — 

Der, Flaͤcheninhalt der vorarlbergiſchen | 
Herrfchaften beträgt 38 [] Meilen. Die Pins 
ge — ſich auf 11 Meilen, und, die Breite 
gu] 15. | 
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Zu den vorjüglichfien Fluͤßen dieſes Se 
bietes gchören: der Rhein, die FU, Yrgen, 
Ah, Bregenz; ꝛc. Unter den Seen if ber Bor . 
benfee , aud, lacus brigantinns, Bregenzer See 
genannt, der befanntejie. 

- Die Zahl der ‚Einwohner in biefen 
(haften beläuft ſich auf Seeler. 
Die fämmtlihen Vorarlbergiſchen Herr⸗ 
ſchaften werden in 5 Theile abgeſondert, als? 
a) in bie Grafſchaft Bregenz, b) in die Grafr 
haft Hoheneck, c) in die Graffhaft Sonne: 
berg, d) in die Grafidaft Bludenz, und ec) 
Feldkirche. In den ältern Zeiten wurde Vor⸗ 
arlberg in den oberen und unteren Bezirk ab- 
theiſet. Zu bem erfleren wurden Seldfirche,, 
Hluben; und Eonnenberg gerechnet, zu dem legs 

teren Bregenz und Hohenderg. | 
In dieſen Herrfchaften find gelegen x 3 
Etädte, 4 Märkte, 8 gerfireute große Dörfer, 
00 Dörfer, und Weiler. 

In Bregenz ift, wie bereits bey Tyrol ge: 
nieldet worden, ber Gig des Kreisamtes, und 
der Laudvogtey, deren Vogt a Director 
der vorarlbergiſchen Stände iſt. Ihm find 4 
Dberamtgrärhr, ein Lreisfchulencommiffär, 1 Se: 
eretär, ünd bag erforderliche Kanzelleyperfos 
nale zugetheilet. Das Kreisamt wurde in Folge 
Hofdectets vom 1öten März 1786 errichtet, 
Mac) der Landesverwaltung find die vorarlber: 
giſchen Herrfchaften in die Graffhaft Hohen: 
ems, in das Vogteyamt Feldfirche, und Vog⸗ 
teyamt Bludenz, Sonneberg, und Montafon 
abgetheilet.“ Der Zollämter werben 36 gezählt, 
darunter fih 5 Hauptjollämter befinden... Das 
fländifche- Directorium befteht, außer dem Praͤ⸗ 
ſes, auß 10 SKonferengdeputirten. . Bey allges 
meinen Langesverfammlungen werben folgende _ 
Gerichte, als Stände beygezogen, naͤhmlich der 


— 
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‚der Herrfchaft Bregenz bie Gerichke Altenburg, 


Euljberg , kingenau , Simmerberg , Gruͤnnen⸗ 
bach, Albberſchwende, Mittelberg , Thannberg, 


und Koͤllhof; im der Herrſchaft Feldkirhe die 


Gerichte : Neuburg, Jagdberg, Roͤchſt, Fußr 
ad), und Damuͤls. Das Direstorium bat fein 
eigenes Einnehmeramt , und Buchhalterey. 3u 


Rankweil, in Müfinen ift ein kaif. freyes fand: 
| res bey welchem ein Landrichter mit 8 Bey: 


gern ſteht. 


Nun folgen die in ben vorarlbergiſchen 


Derkihaften gelegenen vorzuͤglichſten Drte , 
als: - 
Bezau, , ein. großes Dorf, im Bregenzere 
ie Ban Ort macht die bier gelegene Ma⸗— 
aufartur in Gattun und Mufelin befannt: In 
derſelhen werden glatte, gefireifte, auch ge: 
ſtrickte Indiennen, Mufeline, und Tuͤchel von der 
feinften Gattung verfertiget. Diefer Manufacz 
tur wurden tn Folge Hofdeerets vom Monath 
Oktober 1788 verfchiedene Beginftigungen zur 
geflanden, | 
Bregenz , eine Graffchaft , eomitatus Bri- 
gadanr, liegt weftmärtd am Bodenfee, und 
ehnt fi von bier fädoftwärtd. Man wennt 
dieſe Strecke daß Dregenzerthal, auch den Dre: 
genjermald, Die ganze Ränge dieſes Bejirfeg 
peträgt s Meilen, und die Breite g Meilen. Diefe 
Waldung ift frächtig an Holz, weiches: den Bre— 
genzern Gelegenheit gibt , verſchiedene Holz⸗ 
waaren zit verfertigen, unb bamit zu handeln. 


Die Grafſchaft wor im zıfen Jahrhundert 


ein Reichslehen, wurde aber in der Folge al— 


lodial, und erblih. Bon den Grafen von. 
Ehur kam die Graffchaft an die Herren ton 


Sfrien, dann an die Grafen von Pfullendorf, 
von diefen an. die Grafen von Tuͤbingen, und 


von ihnen an die Grafen von Montfort. 2455 
| 2 ver⸗ 
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verfaufte Eliſabeth, Graͤfinn von Montfork 
und Dregenz;, mit Bewilligung Königs ‚Friede 
ridy, ihren Antheil an der Herrfchaft, Burg, 
und Stadt, ſammt der Herrſchaft, und Veſte 
Hoheneck, an Erzherzog Siegmund um 35,592 
Gnicen; die andere Hälfte verfaufte Graf Haug 
von Montfort 1523 um 50,000 fl, an Erzher— 
zog Ferdinand. Die Graffdaft begreift die 
Hereichaft Hoheneck, dag Gericht Dornbirn, 
und Hoffleig, die Stadt Bregenz, und den for 
genannten Bregenzerwald in fih. Berner find 
in diefer Grafichaft' gelegen: ı Bencdictiners 
abtey, unb 2 Capusinerflöfter, Die drey im 
dieſer Graffchaft gelegenen Nonnenkloͤſter, ald 
das Klofter der Schweftern des dritten Dr: 
deng in der Vorſtadt Bregenz, ber Tertiarien 
zu Thalbad), und das Klofter der Schweftern 
es St. Dominik find erlofchen, Eee a 
Bregenz , ein Fluß, entfpringt im Wal 
de gleihes Namens, läuft von Süden nad 
MWeften , und fällt zwiſchen dem veroͤdeten Schlof: 
fe Weyenburg , und dem - Benedictinerftifte 
Mereran in den Bodenſee. Mit diefem Fluße 
vereinigen ſich die Rothach, Weißad), der Seu— 
bersbach. | Ä 
Bregenz , eine Stadt am Bodenfee mit eis 
nem ſuͤdwaͤrts gelegenen Schloße, Pfannenberg 
genannt. . ES find hier einige Eifenhätten geles 
en. 
u Bregenzer Wald, bdeffen Lage fikdoftlich iſt, 
und im welchem viele Drte gelegen , darunter 
die vorzüglichtten find: Reite, ein großes Dorf 
mit einem Geſundbrunnen, das Prarrdorf Bee 
zau, dag zerfireute große Dorf Au sc. _ 
Bludenz, eine Graffchafte Diefelbe wird 
von Feldfirche, und ber Herfchaft Sonneberg bes 
arenzt. Sie fam 1375 vom Grafen Albrecht von 
Werdenberg an Erihergog Leopold von Di 
94 reich· 


deich» In bieſer Tiegen bie Stadt Ylübenz „- 
das Dominicanerflofter St Peter CT) der Ger 
fundbrunnen bey Geyenhofen, wo Wein gebauf 
wird, die Weiler Brunnenfeld, Buͤngs, St. Leo⸗ 
. Bludenz, eine Stadt mit: einem Scloße 
am Jllfluß, worüber eine Bruͤcke gefpannt. iſt. 
Bey dem Dorfe Brunnenfeld vereint fich mit det. - 
U der Bach Aflenz, welcher am Arlberg ent: _ 
pringt. en | | Me ee 
Feldkirche, eine Graffhaff, wirb von den -' 
Sraffchaften Bregenz, und ber Herrfchaft Son: 
‚nenberg begrenzt. 1355 ift diefelbe vun Rudolph 
Grafen Von Werdenberg dem Erzherzog Leopold 
um 36,000 fl. verfauft worden. In derfelbed 
find gelegen die Stadt Feldkirche das Kandgex 
richt Fagdberg , die "großen Dörfer Schrusm, 
Barthimesberg, das Dorf Fraftenz, im. deffen 
Gegend viel Wein gebauet wird ; das Dominis 
canerkloſter Altftatt ( jest erlofchen); der Wald 
Valduna , in weldem daß erloſchene Clariffer: 
Flofter gelegen, der Victorsberg bey Montfort, 
. wo das Minoritenklofter gelegen iff x. Am 
Barthimesberg ift ein Bergwerk. 
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Feldkirche, eine Stadt an der Ill, in der 
Graffchaft gleiches Namens. Hier ift dag Vog— 


teyamt mit einem Verwalter, Landfchreiber,„ 


Renrmeifter 2ce Auch ift bier ein Oberzoffamt 
gelegen, welchem 12 Filiaizollaͤmter zugetheiler 
ind. | : 
” Fraſtenz, ein Dorf ſuͤdwaͤrts von der Stadt 
Feldkirche. | | OR, 
soberef , eine Herrfchaft, grenzt words 
märts an dag. Trauchburgifche Gebiet, nordofte 
woaͤrts an Kempten, und dag Königsedifhe Ge— 
bict, und ſuͤdweſtwaͤrts an die Graffchaft Bregenz. 


In diefer Herrfchaft find zu bemerfen: dag vers 


dete Schloß Hoheneck, weſtwaͤrts gegen Sintr 
mer: 
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(hatt — aͤrts von Köei 
—* Nur Sraffchaft ‚ud. zu ‚bemer 
ft Br, EN (v6 € u Fa 
Es, Der tun Sehen, das zerſ 
große Dor u am ein gr 
* Ebnit ꝛc. Die Adm A—— 
Grafſchaft, und über. Luſtnau, quoad 
Bee, führt ein * ER 8 
rk FA ein Gert 


Schwarzah. Hier hatten die von Bre⸗ 
sen Hi DR ka n08 Be ih. A 2 
* — eb wie in ber. Grafſchaft — 
Bregenz am, | | 
| —— ‚eine, e, Benchitineratep. an, de 
Bregenz, und dem Bodenfee. _ ‚5 
Montfo rt, ‚oder Sta as Ki roͤdetes 
Schloß im Gerichte Sulzberg am, Berg,gleiche 
Namens, wiſchen Neuburg und Hohenems gele 
gen. Hier haben bie Grafen — kirche ge 
wohnt. Der Montfort gibt es 2 dag alt, und 
neu veroͤdete Schloß, Das erftere, er wär 
gegen Hohenems, und. desan dere weftwärts < 
gen ben Rhein. Montfort war nie eine Grafſcha 
Neubueg, ein Gericht mit einem berök 
ten Schloße in der Grafſchaft Feldkrche. 
Ranfweil, ein Reichsmarft mit einen 
‘en. Randgerichte in, der Graffhaft Feldtirwe. 
Hiet u iu bemerken: die Dörfer 2 Meiningen 
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Altenſtatt. (In dieſer Gegend wird viel Wein 
gebauet. 3) Valduna, Heberfachfen 5 
Schrums ein jerfiteutes großes Dorf im 
"der Graffchaft Bludenz. © aber DZ 
Sonnenberg, eine Sraffchaft an ber Gren⸗ 
‘X von Tyrol an ber Aflenz gelegen. Diefe 
Grafſchaft hat 1453 Eberhard von Waldburg 
von dem Grafen von Werdenberg gefauft „von | 
weldhem fie an das Haug Oeſtreich kam. Jr 
dieſem Gebiete,nimmt der Arfberg feinen Ans 
‚fang ; auch har Hier die Aflenz ihren Ürfprung. 
ny diefer Sraffhaft find. gelegen: die großen 
‚Dörfer Bratz, Sales; ferner die Doͤrfer Nen⸗ 
jingen, Bürfeberg, Buͤrs ꝛc. ee 
Sulzberg , ein Gericht in der Graffchaft 
Bregenz Es grenzt an Neuburg, Hohenems, 
und Feldkirche. Darin liegen: das große Dorf 
Laterns, bie 2 deroͤdeten Schlößer Montfort, 
der Victorsberg ꝛc. J 
| Tannberg, ein Gericht in der Graffchafe 
SBregenz an ber Grenze von Tyrol. Durch dies 
ſes Gericht fließt der Led) nach Tyrol, und 
macht. bier zwiſchen dieſem, und dem Vorarl⸗ 


berg bie natürliche Grenze, In bieſem Gerich⸗ | 


te ſind ju bemerken: die Dörfer Schröfen,, unb 
Krumbach. In diefem Gerichte füdwärts, ge⸗ 
I = die Herrjchaft Sonnenberg, entſpringt der 


Oberheiniſcher Rreio· — 


| Saltenftein , eine Reichggraffchaft im obere 
rheinifchen.. Kreife am Kuße des Tannenbergs 
gelegen. Wie diefe Graffchaft an dag Haug 
Deftreichh ‚gefommen ,„ iſt bereitd im erſten 
Banbe Seite 15 gefagt worden. Der Flaͤ— 
cheninhalt derfelben wird auf 24 [) Meilen 
beſtimmt. Eifen, und Wein find er — 
| en 
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lichſten Naturproduete in dieſer ——— 
"De Balrungen tragen Tanner , Eichen, Dur 
Or —— Die Voltsmenge wird im dies 
® auf 42,000. Seelen beftimnit. 
Sier ſind zu —— der Markt Zaltenftein, 
‚die Stan a eiler, mo dag Dberamt fete . 
‚nen ©ig © Bendenifiiben fihen ı Obsramte > 
man, 2- beramtsräthe , ein Sgeretär. Here 
‚ner gehören hie fe ‚er Kreiscontingentshaupfs. 
nn. „..ba haftsphuficat, und 1% 
orfank mit. ein en „ Unterforiiumeifßer, —— 
‚ and. 2 Wolfskreiſern. 
* ‚Sandentegiernng in Pr “ 9 
or net s RER 
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Seite 19. Zeile J ließ — fürs Ror,oon Seelen. | 
Seite a0. at a. lief: der 3ofte Mınfch für: ‚Ste 8 
ben ugleich die traurige Weberzeugung AR dag 
"der nte Menſch eine Lerche wur. ı 
Seite 102. Zeile v8. Tre: der zaſte für : der tete 
Beite sı6u Zeile ıg: lief » quae eti ‚rudi‘ admodum — 
für: quae etſi admodum rudo 
°) In der zweyten Auflage des erſten Ban⸗ 
des v g° aarnapiähen. Handbuches ift in 
den Artikel Inneriftre ch die Volkemenge 
diefer dſtreich ſchen Landesſtrecke ne den 
Jahren genau angegeben: 
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